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„Abendpost‘‘ 


Kleine Anzeigen, 


( Gent 


«grapfifde 3 Depeſchen. 


„Met bon ber Dee “Ambociated Preae 


Inland. 


Es kam zur Schlacht 
*Bundestruppen und Indianern. 


hington, D. K., 31. Okt. 
erbüro wird in einem Tele— 


> ; 


Gr 21,3 ver Superintenbent Shel- | 
n ser Sar Juan-Agentur ab= | 
da& aber fich verfpätete, mitge- | 


daß in einem Treffen zwifchen | 
&truppen und Indianern in 

2 Berfonen getöbtet worden Jeien, 

in Vierter verivundei jei. Man | 
fi dat das jammtlich Indianer 


c * Telegramm ift von. geitern da= 
< db der Kampf fand jhon vor ei- 
t Zagen ftatt. 
E Hington, D. K., 31. Dft. Das 
‚ommando in dem, ſchon er— 
— —⸗ ſen Gefecht mit Indianern in 
beſtand aus 74 Mann Truppen 
3° d.anifchen Spähern. 
‚pliuie und 9 andere Jndianer find 
rftet. ° ındere wurden getödtet, 
9. a wurde beim Schießen 
“ner verwundet. 

"zugefügt, 

+ jebti,adhig feien, und feine wei⸗ 

Wirren erwartet würden. 

ne verhafteten Indianer find übri- 

8 feine Utes, fondern gehören zu 
Ner Schaar Navajos, welche auf ber 
Navajo = Referbation im norbimeits 
lihen Nem Merito und im öſtlichen 
Arizona Mißhelligkeiten hervorgerufen 
atte. 

Auch war der Schauplatz des Kam—⸗ 
pfes anſcheinend New Mexiko. Wenig⸗ 
ſtens ſind die letzten Nachrichten aus 
Slip Rod, N. M., datirt. 

Mafhinaton, D. K., 31. Dit. Das 
Kriegsdepartement erhielt folgendes 
Telegramm von Kapt. Carter, . 
Johnſon, welcher nach dem Ute-In— 
dianerlager in Gübddafota‘ gejandt 
wurde, um jenen Stamm ober Stam⸗ 
mesbruchtheil zu verſöhnen: 

„Beſuchte geſtern das Lager * 
Utes. Fand ſie ruhig auf unfere An- 
kunft wartend. Werde mit ihren Füh— 
rern Rath halten und über das Ergeb⸗ 
niß berichten. Der Agent hat die Frei— 
willigenabtheilung entlaſſen und kon⸗ 
trollirt die Lage nur mit Indianerpo— 
lizei (Sioux). Keine unmittelbare 
Gefahr für Leben und Eigenthum.“ 

Ueber die berichtete Schlacht in New 
Mexiko, zwiſchen Bundesſoldaten und 
einer Schaar Navajos, iſt noch zu be— 


merken, daß es ſich offenbar um ein 


unglückſeliges Mißverſtändniß han— 
delt. Die Bundesſoldaten ſollten nur 
einen Uebungsmarſch, der allerdings 
von Weitem auch den Charakter einer 
Kundgebung haben ſollte, durch das 
Indianerland machen. Die Navajos 
aber verſtanden dies falſch und wur— 
den nicht nur nicht beruhigt, ſondern 
geradezu aggreſſiv! 

Breite der Panamaſchleuſen 
Wird 110 Fuß betragen, nach neueſtem 

Beſchluß. 

Waſhington, D. K., 31. Okt. Das 
Flottendepartement ift endgiltig zu 
dem Schluß gelangt, daß eine Breite 
bon 110 Fuß für die Schleufen des ge- 
planten Panamafanals münjchens- 
werth fei. Das find 10 Fuß über die 
Breite hinaus, welche in den Plänen 
feftgefeßt worden mar, an denen die 
Kommiffion jet arbeitet. 

Zur Finanzlage. 

Philadelphia, 31. Oft. Da’ hiefige 
Münzamt hat aus Wafhington MWei- 
fung erhalten, 15 Millionen Dollars 
in Doppelablern, jofort auszuprägen, 
um meitere Abhilfe für die Baargelp- 
fnappheit zu fchaffer. Man erwar- 
tet, daß die Münzangeitellten Ueberzeit 
arbeiten müffen, um diefe Goldmünzen 
raſch fertigzuftelen. Zum. Glüd ift 
die für diefes Jahr angeordnete Gil- 
bergeldprägung jo ziemlich vollendet. 

Nah der Ausprägung der obigen 
Summe merden etiva drei Yünftel des 
Rohgoldes in dem hiefigen Münzamte 
aufgebraucht fein. 

New York, 31. Dit. Die Preife an 
der Börfe ftiegen heute im Allgemeinen 
lebhaft. Doch war der Umjag nod 
tlein. 

Geld auf friftlofe Einforderung 
wurde um 11 UhrVormittags zu 20 
Prozent ausgeliehen. 

Die Gofpbeftellungen im Auslande 
dauerten auch heute fort. m Ganzen 
ift bis jegt, fett dem Beginn ber yi- 
nanztrifigs, für $23,250,000 Gold aus 
dem Auslande bejtelt worden. 

Die Einleger der 
von Brooklyn, welche in voriger Woche 
ihre -Gefchäfte einftellte, hielten heute 
eine Situng ab, um Pläne für bie 
Reorganifirung der Bank und bie Wie- 
deraufaahme der Gejhäfte auszuar- 
beiten. MWahrfcheinlich erhält bie 
Bank eine neue Gefchäftzleitung. 

Nem Hort, 31. Oft. Der Anfturm 
bon Einlegern auf den Kolonialzmweig 
ber „Zruft Co. of America” hat jeßt 
aufgehört; alle Einleger, bie heute 
noch erjhienen, hatien binnen einer 
Stunde nad; der Eröffnung ihr Geld. 
Der Andrang von Einlegern auf das 
Hauptgefhäft diefer Gejellfhaft hat 
ebenfalls fait ganz aufgehört. 

Der Zinäfuß auf friftlofe Gelbbar« 
lehen ging ftetig weiter zurüc und bes 
trug heute Nachmittag nur noch 8 Pro= 
zent. 

Wafhington, D. K., 31. HH. 
Geldfontrolleur Bigeiy iſt es 
überrafcht bon bet 

ı Banken beö: Landes, 
‚Jeit der‘ geſttigen 


(10 Seiten) 


Dem | 


daß die In⸗ 


„Borough Bank“ | 


neie Rh Then 
€ er 4 
BA 


fündigung b ber. Negierung lelegraphiſch 
bereit erklärt haben, ihre Umlaufswer⸗ 
the zu vergrößern, wofür ſie die Regie— 
rungsſchuldſcheine, welche als Sicher⸗ 
heit für die, in Nauonalbanken hin⸗ 
terlegten Regierungsgelder im Schatz⸗ 
amt lagern, herausziehen und durch 
ſonſtige Schuldſcheine erſetzen können. 


Und noch mehr ſolche Telegramme 


laufen ein. . 

Duluth, Minn., 31. Oft. 
teftoren der hiefigen SHandelsbörje be= 
fchloffen in einer Situng, die Gejchäfte 
' heute nicht wieder aufzunehmen. 

Wahrſcheinlich wird dies überhaupt 

nicht vor nädhftem Montag gefchehen. 

* O., 31. Okt. Joſeph Dan— 
gel Präfident der „Dollar Sapings 
| Kant“, deren Kaflirer und Schatmei- 
| ſter, Fred A. Boron, jüngſt Selbſt— 
J mord beging, wurde zum Maſſever— 
| twalter dieſer Anſtalt ernannt. Der 
Fehlbetrag in Boron's Büchern wird 
jetzt auf 538,000 angegeben; jeine | 
| Bürgfchaftspapiere gelten für gut und 
verfprechen die Dedung von $28,000. 

Portlend, Dreg., 31. Oft. Alle 
Banken dahter, mit Uusnahme der | 
„Zitle Guarantee & Truft Eo.“, bes | 
trieben heute ihre Geſchäfte, ohne Zei— 

Aufregung. In Fabrik- und 
Handelskreiſen herrſcht eine ſehr hoff— 
nungsvolle Stimmung. 

Gouverneur Gooding von Idaho 
ſandte folgende Depeſche an das 
„Evening Telegramm“ dahier: 

„Finanzverhältniſſe in Idaho voll— 
kommen geſund. Der Staat war nie 
in gedeihlicherem Zuſtande!“ 
Deutſcher Beamter rühmt Weiter— 

dienſt. 

New York, 31. Okt. Dr. William 
Polis vom deutſchländiſchen Wetter— 
amt, welcher den Internationalen 
Luftſchifffahrtskongreß dahier bei— 
wohnte, und in den letzten paar Mo— 
naten die amerikaniſchen Methoden der 
Wetterbeobachtung ſehr ſorgfältig ſtu— 
dirte, ſagte vor ſeiner Abreiſe nach 
Deutſchland, er habe das amerikaniſche 
Beobachtungsſyſtem weit beſſer gefun— 
den, als das deutſchländiſche es bis jetzt 
ſei, und er bringe werthvolle Auskunft 
darüber heim. 

Er theilte noch mit, daß er vor Kur= 
zem auch dem Präfidenten Noofevelt 
gegenüber obige Anfıcht ausgefprochen, 
und derfelbe lächelnd ermidert habe: 
„Es freut mid, daß mir mwenigitens 
etwas bier haben, mas der Deutfche 
für beffer hält, ala das Betreffende in 
feinem Lande. Gewöhnlich ift das 
Gegentheil der Fall. Die Deutfchen 
find mwiffenfhaftlichere Zeute, al3 mir, 
aber mwir-find praftifcher.“ 

Kapitän freigeiproden. 

San Franzisfo, 31. DOM. Kapitän 
Chriftian Klengenberg, Befehlshaber 
des Walfängerbootes „Olga“, wurde 
geſtern Abend von der Anklage freige— 
ſprochen, ſeinen Obermaſchiniſten Jack 
D. Paul ermordet zu haben. Die Ge— 
ſchworenen im Bundesgericht erkannten 
nach 5ſtündiger Berathung auf Noth— 
wehr. (Klengenberg hatte den Ober— 
maſchiniſten, der ſchon wiederholt ge— 
droht hatte, ihn und ſeine Familie um— 
zubringen, nach einem Verſuch, ihn zu 
entwaffnen, erſchoſſen. Dies war vor 
zwei Jahren, während das Schiff in 
ber Behringsfee eingefroren mar.) 

Unter Probhibitionsregine,. 

Briftol, Tenn., 31. Oft. Die leb- 
ten 13 der 25 Schantwirthichaften, 
welche e& in unferer Stadt por menis 
gen Monaten gab, befchließen heute 
Abend ihr Dafein. (In der letzten 
Lofaloptionwahl mar eine Mehrheit 
Be F Wirthſchaften abgegeben 


Alle Züge waren heute und in den 
letzten Tagen mit Paſſagieren aus 
dem öſtlichen Tenneſſee und aus dem 
ſüdweſtlichen Virginien gefüllt, und 
Hunderte von Perſonen nahmen Ge— 
binde von Whisky mit ſich, während 
die Expreßwagen die täglichen Sen— 
dungen dieſer Art kaum bewältigen 
konnten. 

Ritt von Michigan nach Teuneſſee 

Memphis, Tenn. 31. Okt. Tüch— 
tig reiſegebräunt, aber im bejten für- 
perlichen Zujtand, fam Dtto Wagner 
bon Battle Ereef, Mich., hier einge= 
titten, nachdem er 1300 Meilen meit 
zu Pferde gereift war. 

Am 29. Auguft war er von Battle 
Ereef aufgebrochen, und 52 Tage der 
zwifchenliegenden Zeit verbrachte er im 
Sattel. Hr. Wagner, der erit 21 Jahre 
alt ift, bleibt mehrere Tage hier und 
will dann noch manchen großen Ritt 
machen und das ganze Sand auf biefe 
Meife tennen lernen. 

„Raffentrieg‘ in Teras. 

El Paſo, Tex. 31. Okt. Zu Sweet⸗ 
water legte eine Schaar weißer Bürger 
nächtlicherweile Dynamit añ ein Koͤſt— 
und Logishaus, das von Negern ge— 
führt wurde, und bei der Exploſion 
wurde einer der Bewohner ſchwer ber⸗ 
wundet. Die Inſaſſen rannten nach al— 
len Richtungen davon, um meiterenGe- 
twaltthaten zu entgehen. Und jetzt zie⸗ 
ben nad und nad) alle Farbigen jenes 
Etäbtchens fort. 

Rock Jslandzug verunglüdt. 


Topeka, Kanſ., 81. Okt. Der weſt⸗ 


wärts fahrende Verfonenzug Nr. 8 
ber Rod-Yslandbahn entgleifte geftern 
Nacht in der Nähe von Harrington. 8 
— wurden verletzt, darunter 5 
tiechifche Arbeiter. 7 der Verlekten, 
ee mit Kopfiwunden, befinden 
fich jet bier im Hofpital. Das Un- 
lüd fol durch Erweihung des Gelei- 
Der |fe 8 perurfacht worden —— 
ernachricht 


in.  Eiapcauiet, H. 8* 


Adriatic, von. 
teitag mittag 


Die Dis | 


| 
| 
| 


# die, — lagen, —* ——  ftabträ 


Shicano, Donnerftag, den 31. Oktober 1907. — 5 Uhr:Ansgabe. 


Rein Brud) mit Shippy. 


Mayor Bufje ft ni mit den Reiftungen 
der Polizei zufrieden. 


Saltloje Grrädte. 


Fsenerwehrmarfcall Horan ruft vier neue 
Sprientompagnien ins Keben. — Beför- 
derungen in der Feuerwehr. — Keine Ge- 
fahr an der Brüde an X. Clar? Straße. 


— 


Alle, in jüng’ter Zeit wiederholt 
aufgeftellten Behauptungen, daß e3 
ziwiichen ihm und Polizeichef Shippy 


| „Halloween« — 


Na 


wor 


zum Bruch gefommen fei, oder bat | 


zwifchen ihnen gejpannte Beziehungen 
herrfchten, und daß infolgedeflen eine 
gründliche Säuberung der Polizei zu 
erwarten jei, wurden heute bon Mayor 
Buſſe als unbegründet bezeichnet. Das 
Stadtoberhaupt ſprach ſich ſehr befrie- 
digt über die Leiſtungen der Polizei 
aus und erklärte, daß Verbrechen in 
letzter Zeit nicht mehr ſo häufig ſeien 
ala vorher. Er ließ ſich aber die Ge— 
legenheit nicht entgehen, den hieſigen 
Zeitungen einen Schlag zu verſetzen, 
indem er erklärte, daß ſie die Nachrich— 
ten von Verbrechen zu ſehr aufbauſch— 
ten. Die New NYorker Blätter zum 
Beiſpiel thäten dies nicht. Er wieder— 
holte ſeine Verſicherung, daß jeder 
Poliziſt, der wirklich das Geſetz durch— 
führe, ſicher auf die vollſte Unterſtütz— 
ung der Verwaltung rechnen könne. 
„Die Polizeibeamten,“ erklärte Mayor 
Buſſe, „ſollten ſich bei der Ausübung 
ihrer Pflicht nicht vor dem „Pull“, den 
gewiſſe Leute angeblich beſitzen, fürch— 
ten. Eine Verwaltung, die ihre Po— 
lizei nicht thatkräftig unterſtützt, wür— 
de beſſer abdanken. Unſere Polizei 
bat ganz gute Leiſtungen zu verzeich— 
nen. Wir haben jetzt bedeutend weni— 
ger Verbrechen als früher zu verzeich— 
nen. Ich erwarte Polizeichef Shippy 
ſtündlich. Sobald er eintrifft, werde 
ich eine Konferenz mit ihm haben. Ich 
habe nichts gegen ihn, und alle Be— 
hauptungen, daß es zwiſchen ihm und 
mir zum Bruche gekommen ſei, ſind 
erfunden.“ 

Trotz der beruhigenden Erklärungen 
des Mayors herrſcht im Rathhauſe 
und beſonders in der Polizeiverwal— 
tung eine gedrückte Stimmung und 
eine gewilfe Uengitlichfeit. : Volizeichef 
Shippy tehrte heute Nachmittag von 
feiner Reife zurüd und begab fi} fo- 
fort nad) feiner Wohnung. Von dort 
aus meldete er telephonifch, daß er in 
furzer Zeit nach feinem Amtszimmer 
iommen merbe. ' 

Als Chef Shippn fpäter nach der 
Stadthalle fam, erklärte er, daß er fei- 
ne Veränderungen im Detektive - De: 
partement vornehmen werde. Wa3 den 
Homard = Fmwijchenfall anbetrifft, fo 
jagt Herr ©hippy, er jei überzeugt da⸗ 
von, daß Leutnant Howard in ehrli⸗ 
cher Abſicht gehandelt habe, denn wie 


63 
ſſ 


niel Moore. 


hipmm, | gehtigen Zafchenbieben nachzuiweifen, | traut if 
daß fie e& waren, bie Lincoln %. Car: 
ter beitahlen. Auch glaube er, daß | 
Leutnant Homard 


die Veranlafjung eines Gefchäftsman= 
ne3, deilen Ruf ihn als über allen 
Zweifel erhaben gelten laſſen muß, ſich 


| 


thatfächlich, wie 


auch Kapt. O'Brien beſtätige, nur auf | haupt eriuch 


| beiten de3 


in der Sade an den M anor gewendet | 


habe. 
Üeue Sprigenfompaanien. 
Vier neue Spribenfompagnien wur: 
den heute von Feuerwehrmarſchall Ho— 
ran ins Leben gerufen, und zahlreiche | 


Verfegungen und Beförderungen fan= | 


den infolgedeifen Itatt. Die neuen 
Kompaagnien find: Spritenfompagnie 
Kr. 111, Waſhtenaw und Wabanjia 
Ave, Kapitän Charles 9. Schulb; 
Spribenfompagnie Nr. 112, Byron 
Str. und Hermitage Abe., Kapt. Henry 


—— 


ji 17 


| zur 


traut ift, hatte heute eine Konferenz 
mit Mahor Buffe, Oberbaukommiſſär 

Handerg und Rorporationsanivalt 
Brundage, in der er Das Stadtober⸗ 
te, Eingriffe der verſchie⸗ 
denen Verwaltungszweige in die Ar⸗ 
Ausſchuſſes zu unterfagen | 
und ihm die nothwendigen —4 
Verfügung zu jtellen. Mayor | 


| Buffe verfprach ihm feine volle Unter— 


ationsanwalt 
:öthigen 


ftügung, und #orpor: 
Brundage fagte zu, ihm bie ı 


| | Anmälte zur Verfügung zu fteffen. Es 


wird aber jedenfall nöthig erbett, ei- 
nen befonberen Anwalt für ben Yus- 


| ſchuß anzuftellen. n. 


| 


| 


Geifter RERNFANAHENEGe © um; Doc ſind Tre meilt harmlos. 


—— — eo. Un Aufregung. 


In der Anlage di der Ihompfon & 
Taylor Spice Company, und zwar in 


C. Schroeder; Kompagnie Nr. 113, | der im 7. Stod des Haufes Nr.68—72 


47, Str. und Lerington pe., 
Same: Gunningham; Kompaanie Nr. | 
114, Fullerton und Central Barf Abe., 
Kapt,. Albert Nelfon. Den neu ge- 
gründeten Kompagnien wurden 26 | 
Schlauchführer, 12 Kutſcher, 8 Inge— 


nieure und 6 Hilfsingenieure über— 


wieſen. 

Zu Kapitänen befördert wurden die 
folgenden Leutnants: Carl Refeldt, 
Charles Pearſons, M. Corrigan, Da— 
Die folgenden Schlauch— 
führer wurden zu Leutnants befördert: 
Bert Ford, Joſeph MacKee, Edward 
Cahill, John Root, Francis Byrnes, 
T. Sweeny, D. Carmody, E. Ginnan, 
J. MeCaffery und J. Parry. 


Keine Gefahr vorhinden. 


Eine bei Mayor Buffe erhobene Be- 
Ichwerde, daß die Anfahrt zur Brüde 
an der Nord Clark Straße gefährlich 
fei, weil fie, jtatt anzufteigen, abfalle, 
und Gefahr beitehe, dak Straßenbahn: 
wagen, wenn die Brüde geöffnet fei, 
ins Waſſer ſchießen könnten, wurde 
heute vom ſtädtiſchen Straßenbahn— 
ſachverſtändigen Hereley für unbegrün— 
det erklärt. Wie Herr Hereley be— 
hauptet, iſt alle Gefahr ausgeſchloſſen, 
da ſowohl ein Semaphor als auch ein 
elektriſcher Apparat, durch den eine 
Weiche geſtellt wird und Straßenbah— 
nen zum Entgleiſen gebracht werden 
können, wenn die Brücke geöffnet iſt, 
angebracht worden ſeien. Aehnliche Ap⸗ 
parate werden nach Herrn Hereleys 
Angabe auch an anderen Brücken ange— 
bracht werden. 


Anfanf von Stimm-Mafchinen.- 


. Ehe die Kontrafte für Lieferung 
bon Stimm-Mafchinen für die Wahl- 
behörde abgejchloffen werben, wird die 
Behörde öffentliche Verfuche mit allen 
in Frage fommenden Mafchinen an- 
ftellen. Die Vertreter der betr. Fabri- 
fanten müflen nachteifen, daß Wende- 
rungen auf den zur Abjtimmung fom= 
menden Wahlzetteln in kurzer Zeit vor⸗ 
genommen werben können, und baß 
die Auswechfelung, der verfchiebenen 
Wahlzettel ohne Schwierigkeiten vor⸗ 
genommen werden kann. 
Unterſuchung der Candgrabſche⸗ 
Ald. MceCoid, der Vorſißze des 
e mit dei 


Kapt. | Michigan Ave. gelegenen Gemürzmüh- 


le, brach heute Nachmittag um 2 Uhr 
Feuer aus. E3 richtete nur unerheb- 
Iihen Schaden an, verurfachte aber 
große Aufregung unter den 200 meib- 
lichen Angeftellten. Vier Mädchen 
tletterten gar die Rettungsleiter hinab. 
Sie Alle entkamen unverſehrt. 


Des Tod:8 Ernte. 


Zwei Stredenarbeiter ums Keben gefom- 
mn; ein Benoie verlett: 

An der 96. Straße ftreifte heute 
die Lofomotive eines nördlich fahren- 
den Perfonenzuges der Illinois⸗ Zen⸗ 
tralbahn eine zwiſchen den Schienen— 
ſträngen ſtehende Draiſine, auf der ſich 
drei Streckenarbeiter befanden. Zwei 
der Leute wurden zur Seite und unter 
die Räder eines ſüdlich fahrenden Zu— 
ges geſchleudert. Einer der Unglück— 
lichen wurde auf der Stelle getödtet; 
der andere erlitt Verletzungen, denen 
er bald nach ſeiner Einlieferung im 
St. Lukas-Hoſpital erlag. Ihr Ge— 
noſſe kam, wenn auch ſchwer verletzt, 
ſo doch mit dem Leben davon. 

Die Todten ſind: 

John Cavanaugh, 45 Jahre alt, 
Nr. 9438 Cottage Grove Ave., wurde 
unter den Rädern zermalmt. 

Joſeph Banzia, 45 Jahre alt, Har— 
vey, Ill.; ſtarb im Hoſpital. 

Verletzt wurde: 

Patrick Caſſidy, 40 Jahre alt; er 
hat eine Kopfwunde, einen Bruch des 
linken Armes und wahrſcheinlich auch 
einen Schädelbruch erlitten. Zur Zeit 
ringt er in ſeiner Wohnung, Nr. 9738 
Cottage Grove Ave. mit dem Tode. 

Die Drei hatten die Draifine von 
den Geleifen gehoben, um den füdlich 
fahrenden Zug vorbeifahren zu laffen. 
Das Nahen de3 nördlich fahrenden 
Zuges hatten fie nicht eher bemerkt, 
als bis e3 zu fpät mar. 

— — 


DaB Wetter. 


tcago- und Uinge end: Heute Abend zunehmende 
— morgen Regenſchauer; wärmer. Friſcher 
Sübwind. 


d Nieder-Mihigan: Regenihauer wies 
— ee fhon heute am Späte 
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bendpost 


veroffentlicht heute 


19. Zahrgang.— Ne. 259 


Sherman's Perſidie. 


Der Sprecher des Senats zeigte 
ſich heute in ſeiner wahren Geſtalt. 


Vorlage abgeſchlachtet. 


Sherman weigerte ſich, eine namentliche 


Abftimmung über eine Dorlage der „Der. 
Gejellfharten‘‘ vorzunehmen. Wird von 
Senator Jandus fcharf angegriffen. 


{Cigenberiht der „Abendpof* ) 

Springfield, IM, 31. Ottober. 
Stadtraths-, Legislatur - Mitglieder 
und angefehbene Bürger find ge- 
| ftern Abend von Chicago nad) Spring: 
field abgereijt, um Namens der Ver: 
einigten Gefelfoaften für örtliche 
GSelbitregierung für die Annahme der 
Vorlagen Nr. 570 und 571 bezüglich 
der Ausftelung von Schanklizenjen 
für Vereinäfeite und der Llebertragung 
der Regelung des Sonntagsausfchan: 
tes an die örtlichen Behörden, voritel- 
lig zu werden, Die Vertreter der Ver- 
einigten Gefellfchaften und die anderen 
Herren find: Die Alp. N. Zimmer, 
Jofeph 3. Uhlir, —J S. Derpa, 

D. J. Egan, Thomas F. Scully, Pe— 
ter Hoffman, James Bowler, John 
Golombiewski, ferner der Rational: 
abgeordnete A. J. Sabath, John 
Koelling, Frit Glogauer® Nicholas 
Michels, Peter Ellert, John E. Cer: 
venta, Nicholas Budzban, Frank 
Kark. E. R. Jandus, Dr. Mar He- 
nius, €. Todtleben, Alderman U. %o= 
ſetti, Charles Richter, Franz Amberg, 
Fritz Nobel, und die Legislaturmit- 
glieder U. 3. Cermaf, John CE. Wer: 
dell, Franf MeNichols, Ss Erick— 
ſon, Thomas Curran, John Poulton, 
F. E. Donaghue und Emil Kowalski. 

Eine Anzahl diejer Herren juchte 
heute Morgen den VBize-Gouverneur 
Sherman auf und erjuchte ihn, mit 
den Borlagen.der „Ber. Gejelichaften“ 
ehrlich Spiel zu treiben. Herr Sher- 
der in feiner Eigenfchaft als 
Vize-Gouverneur auch Sprecher des 
Senats ift, erklärte ich gegen die 
Vorlagen. : 3 der Senat heute in 
Situng geigeten war, beantragte Se- 
nator Jandas, die beiden Vorlagen 
zur zmweiten Zefung zu bringen und 
zur dritten borzurüden.. Genator 
Ucton von Danville jtelte den Un: 
trag, die. den Gefegenttvurf zum G©e- 
je erhebende Einleitungstlaujel aus: 
zuftreichen, worauf Senator Yanbus 
beantragte, den Yntrag. Wctond auf 
den Zifhb zu Tegen. Sprecher 
Sherman meigerte fich, eine nament- 
liche Adltimmung vornehmen zu lajjen 
und erklärte den Antrag Jandus' 
für abgelehnt, den Antrag Xctons für 
angenommen. Cinen weiteren Antrag 
des Senator? Jandus, die Abitim- 
mung in Wiedererwägung zu ziehen, 
erklärte Sprecher Sherman als außer 
Drdung, außerdem nahm er hierbei 
Gelegenheit zu erklären, er fürchte fich 
bor feinen politifhen Maßnahmen, 
welche die „Ver. Gejellfchaften“ etwa 
gegen ihn treffen könnten. 

Senator Yandus erbat fich dann 
das Wort zu einer perfönlichen Bemer- 
fung und griff Sprecher Sherman me- 
gen feiner perfidenHandlungsmeife auf 
das Schärffte an. Er fagte, die beiden 
Vorlagen der „Ver.Sejellichaften“ ver: 
förperten den Willen der Bevölferung 
und der ntereffen, welche Illinois zu 
einem der größten Staaten des Bun- 
des gemadt. Sherman habe von jeher 
Anspruch darauf erhoben, daß er jein 
Sprederamt in unparteiifcher Weije 
ausübe, jeine heutige Entjcheidung 
jtelle ihn aber al3 einen der eigenmäch- 
tigften und parteiifchiten öffentlichen 
Beamten bloß, deffen jich der Staat 
Slinois je zu fehämen gehabt habe. 
Aber der Tag der Vergeltung merbe 
fommen; denn die „Ver. Gefellichaf- 
ten“ würden die ihnen zugefügte Un- 
bill nicht veraeffen. 

Sherman’3 Vorgehen bemeift Klar 
und deutlich, daß er im Bunde mit 
denjenigen Senatoren fteht, welche eine 
namentlihe Abftimmung fürchteten, 
meil fie dadurch aezmungen morden 
mären, Farbe zu befennen. Auf ven 
Angriff von Senator Yanbus hatte er 
nicht3 weiter zu erwidern, al3 daß er 
ihm für feine Warnung danke, im 
Uebriaen—iwie fchon gefagt — fich vor 
den Wiedervergeltungsmaßregeln ver 
Der. Gefellfehaften nicht fürchte. 


Eannon wählt. 
(Eiaenderit ber „Abendboft“.) 

Springfield, XU., 30. Oft. Die 
Oglesby ſche Vorwahien⸗ Geſetzvorlage 
ſteht zur Zeit im Vordergrunde des 
öffentlichen Intereſſes in Legislatur— 
und ſonſtigen politiſchen Kreiſen. Der 
Senat war heute Nachmittag nur ſo 
lange in Sitzung, bis zwei Vorlagen 
eingereicht und zur zweiten Verleſung 
vorgerückt werden konnten. Dann ver⸗ 
tagte er ſich bis morgen früh zehn Uhr. 
Die eine von Hall eingereichte Vorlage 
giebt dem räumlich nächſien Stadi⸗ 
richter richterliche Gewalt über Orbi- 
nanz⸗ oder Geſetzverletzungen in den 
Parkbezirken im County Coot, und 
die zweite Vorlage dehnt die Fiſcherei⸗ 
geſetze auch auf Fremde aus, welche in 
Gewäſſern im Staate fiſchen. 

Im Hauſe hatten ſich unter Ogles— 
by’3 Vorſitz vier Mitglieder zur Sitz⸗ 
ung eingefunden; — wurde die 
ge das angebli hreninſpektions⸗ 


gerichtete Arte, * Natio: 


Haus vertagte fih dann bis Samftag 5 


Vormittag um zehn Uhr. 

Anzwifchen hielten die republifani= * 
fchen Senatämitglieder geheime Bera- 
thungen über den Oglesby’fchen Vors 
mwahlen-Entwurf ab. E3 heißt, daß; 
die Mehrheit gegen den Entwurf ift, 
es ihr aber an Muth gebricht, die 
Vorlage abzufchlachten oder zu bers 
ftümmeln. \n Dunlaps Zimmer im 
Leland Hotel fand heute Abend bie 
legte Berathung ftatt, und da glaubte 
man genügend Stimmen für die Vers 
änderung der Vorlage zufammenzäb- 
len zu fönnen, jo daß u. U. die Be- 
ftimmung ausgemerzt wird, monad) 
die Delegaten zu den Rationaltonven- 
ten durch direfte Pluralität =» Abjtim- 
mung erforen werden. Gegen bieje 


Abitimmung hatte Sprecher Cannon ° 


vom Nationalen Nbgeordnetenhaufe ‘ 
feinen ganzen Einfluß aufgeboten, da 
er beforgt, daß er fonft nicht auf die 
einheitliche Unterftügung der Illinoi⸗ 
ſer Vertreter in ſeiner Bewerbung um 
die republikaniſche Präſidentſchafts— 
Nominction in der Konvention rechnen 
fann. Außer ihm find fein Wahl- 
fampfleiter, der Nationalabgeorbnete 
MeKinley von Danpille, „Dan“ Ho— 
gan, Kanzleivorfteher des Bundesge⸗ 
richts in Danville, und eine Anzahl 
Gannon für ihre Wemter- verpflichtete 
Bundesbeamte bier. Boftmeifter 
Campbell ift heute Abend von Chicago 
nach hier abgereift. Er hat einen 
Proteft einer Mehrheit der Mitglieder 
de3 republifanifchen Parteiausſchuſſes 
des County Coof gegen die Vorlage 
in der Tafche. Gegen die Wahl von 
Parteiausfhußmitgliedern dur Plus 
ralität erhebt fich ebenfalls ftarfer Wi- 
deritand und auf die Beibehaltung 
der Staatäfonventionen haben fich die 
Führer fehon geeinigt. Der Sat, mo: 
nach die Wähler über die von ihnen 
bevorzugten Bundesjenat3-Kandida= 
ten eine Meinung äußern dürfen, wird 
ebenfall3 geitrichen werden. Einen Be- 
fürmorter diefes Vorjchlages hat man 
mit der Verficherung beruhigt, ihn in 
einen bejonderen Entwurf aufzuneh- 
men. h 
— 2-0 — — 


Die Gefängnihperwaltung. 


Sheriff Straßheims erfter 6 e hilfe vernom 
men. — Whitman Flagt über polit. Einfluß. 


Die Großaefhworenen haben »heute 
die linterfuhung der Gefängnißver— 
mwaltung durch Sheriff Straßheim 
fortgefegt und den erjten au ff 
Peters vernommen, auch w u 
gleichem Zweck der weibliche Adnothl 


Antonie Funk, Daniel Elivit un» & 


E. 7003, die früheren Gefengenen- 
mwärter Stevens und Bonga, Geheim: 
poliziftt Mc&urn und der Arbeitz- 
hausaefangene J. S. MieGuire im 
Zeugenzimmer anmwefend. Der frühere 
Gefängnißperwalter Whitman 
hauptete, Sheriff Straßheim habe 


bald nach feinem Amtsantritt dem, 


Zeugen allerlei Hinderniffe in ben 
Meg gelegt und auch in der Gefäng- 
nißverwaltung politiſche Einflüſſe 
mächtig werden laſſen. Nach Einzel— 
heiten wurde er nicht befragt. Ein 
Ausſchuß der Großgeſchworenen hat 
eine mehrſtündige Prüfung der ge— 
ſundheitlichen Zuſtände und der Spei- 
ſung der Gefängniß-Inſaſſen vorge— 
nommen. 
— — — — 


Oelkaiſer kontrollirt Arbeitsmarkt 


New York, 31. Okt. Soweit die 
Umgegend von Tarrytown in Betracht 
kommt, hat jetzt John D. Rockefeller 
einen vollſtändigen „Corner“ im 
Arbeitsmarkt zuwege gebracht, und 
Kontraktoren und Andere, welche 
Arbeitskräfte gebrauchen, können kei 
bekommen. 
Arbeitslöhne und hält kürzere Arbeits— 
zeit ein, als ſeine Mitbewerber; und 


be⸗ 


Rockefeller zahlt beſſete 
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er braucht derzeit alle Leute, welche er ı " = 


in der Gegend friegen fann, für bie 


Erbauung jeines neuen Heimd auf dem ’ 


Poconticohügel. 
Bon Beftehungstlage frei. 


Minneapolis, 31. Oft. Der frühere ' 
Staatsverſicherungskommiſſär Elmer 


H .Dearth murde von den Großge— 


Ichmworenen, in jeinem zweiten Prozeß, ! 


von der Anklage jreigefprochen, eine 
Beftehungsfumme von W. F. Bechtel, 
früherem Präfiderten einer biefigen 
Lebensverficherungzgefellichaft, ange: 
nommen zu haben. Richter Smith mies 


die Gejchiworenen zur Freifprehung ' 


an. 


I'm erften Prozeß batten fi jeme 
Gefhmworenen nicht einigen fünnen. 


Beneidenswerthe Audianapalifer! 


Indianopolis, 31. Okt. Die „Eiti- 
zens Gas Co.“, 
liche Subſtriptionen zuſtandekam, um 
künſtliches Gas für 60 Cents per Tau⸗ 
ſend Fuß liefern zu können, zahlte 
heute 8409,000 für die Anlage umd die 
Hauptröhren der „Confumers Gas 
Truſt Co.“, 
ſchöpfung des Naturgafes nicht? mehr 
zu thun gehabt hatte. Hierdurch ift 
60 Eent3-Ga3 für unjere Stabt ge 
fichert. Die „Indianapolis Gas Eo.“ 


berechnete biäher 90 Eent3 für 1000 


Fuß. 


Die „Abendpon« 
veröffentlicht heute 
333 
aleine Anzeigen 
Wer Arbeitsträfte verlar 
Arbeit fucht, wer etwas zu 


las Sch nd — 
eicht feinen 2 


melde jeit der Er: ’ 


welche durch öffent: 
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> das Schlimmſte, 


Verhelft Euch ſelbſt 


zu einer guten Stelle 


Jeden Tag im Jahr findet Ihr hunderte der beſten 


Siellen angezeigt in der 


| gen, 
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Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 31. ——— 1907. - “ 


„Bitte, antworte gerabe heraus. 
Ehe ich das unternehme, wa Du ber- 
langjt, will ich darin Klar fehen. Bei 
der ewigen Geligfeit, die Du erhoffit 
und an die Du glaubt: ſchwöre mir, 
daß Du ihn und ſeine Familie nie be— 
nachtheiligt haſt.“ 

In der lithauiſchen Bevölkerung 
ſteckt neben viel rohem Aberglauben 
ein tief wurzelnder ehrfürchtiger 
Glaube an den Allgewaltigen im Him— 
mel und deſſen Strafgericht, und 
Endrulat zauderte. Seine Blicke wan— 
derten ſcheu und unruhig umher. Er 
konnte nicht auf der Stelle antworten. 

„Nun weiß ich alſo, woran ich bin“, 
ſagte ſie kalt und ließ die Hände ſinken. 

„Ich will Alles erſetzen!“ ſtieß er 
hervor. 

Das kam einem Zugeſtändniß gleich. 
Urta fühlte, wie die Verachtung in ihr 
wuchs, emporſtieg, ihr die Kehle zu— 
ſchnürte. Ihr Mann hatte ſie alſo be— 
logen! Damals! Vielleicht immer. 

So lange war ſie neben ihm hergegan⸗ 

ohne ihn eigentlich zu kennen, 

neben dem, der ſich mit dem Gut ber 

Armen widerrechtlich bereichert hatte. 

| Und fie hatte ihn hochgehalten mit dem 


| aläubigen Vertrauen einer reinen ein= 


Chicago Tribune 


Geht 2 Cents aus und feat Über bie 


Verlangt Seiten 


Hter Habt Yhr Eure Wahl von fümmtlichen Stellen und 


mahrfheinlich non ber Art, tie Ahr fie immer molltet, 
“ Ünnt Euch darauf verlaffen, e8 wird eine gute Stelle fein 
mit gutem Lohn, offerirt von ben beiten Leuten — benn bie 


Ihr 


beſten Leute leſen und benutzen die Chicago Tribune. 


Die größte Zeitung der Welt. 


Fehde. 


Roman von A. v. Klinckowſtroem. 


(24. Fortſetzung.) 

„Was kann ich dabei thun? Ich 
miſche mich da gar nicht ein, denn Du 
wirſt nicht verlangen, daß ich mich 
Deinetwegen in Ungelegenheiten bringe 
und die Konzeffion verliere.” 

„Wenn ich nur ein paar Stunden 
Rorfprung babe, bin ich gefichert. 
Drüben finde ich jchon für mein gutes 
Geld einen Unterfchlupf.” 

Ja, aber die wird er Dir nicht 
laſſen.“ 

Endrulat ſetzte ſich und ſtarrte vor 
ſich in. 

"Meine Frau müßte vorläufig hier 
bleiben”, begann er dann. 

: „Was zum Henter fiel Dir ein, das 
Meibsbild mit ber zu ‚bringen? Ich 
will ſie nicht behalten.“ 


—— 


„Warum ſollte er?“ 


Weil er weiß, daß ich verfolgt 
Urta! 
und die loſe eingehakte Thür ſi 


werde. Zum Donnerwetter, 
Du biſt unmenſchlich ſchwer von Be— 


griff!“ — Seine Heftigkeit reute ihn 


ſofort, und er fuhr ſchmeichelnd fort: 
„Würdeſt Du es mir abſchlagen, wenn 


ich Dich bäte, zu ihm zu gehen? Dir | 


würde er e3 nicht verweigern. Ich 
möchte ja nur, daß er mich nicht Hin- 
bert. Nur um den freien Weg 
bitte ich.“ 

„Ich fol zu ihm gehen? — ch Joll | 
ihn bitten? — Das fann ich nicht.“ 


hm war e3 jelbft vorhin unmöglich | 


1 | 


| fachen Natur. 
Gr fah, maß in ihr borging, und 
biß die Zähne zufammen. 
Endlih unterbrad fie die eingetre- 
tene Zodtenitille: „Wieniel war e3?” 
| „Bierzigtaufend Thaler. Aber bie 
| Jrau hätte es mir ja felbft gegeben, 
| wenn jie am Leben geblieben wäre. 
| Sch nahm nur, mas fie mir zugedacht 
hatte. Gie liebte mi. Sie fragte 
nicht nach der Tochter. Es geſchah 
| ganz in ihrem Sinne.” 
Urta hörte nicht meiter feine Hin- 
| fällige Gelbftperteidigung mit an, 


- | wandte ich mit eiligem Geficht und 


‚ ging hinaus, gerabesmwegs die Treppe 
| empor. 

Sm oberen Korridor qualmte nur 
ein winziges Ylurlämpchen, aber ein 
| breiter Lichtjtreif über einer jchlecht 
| fohtiegenben Thür verrieth das einzige 
bier bemohnte Gemad. Mit einem 
Male fing ihr Herz an zu tlopfen, und 
mie ihre zitternden Finger den Drücder 
umfpannten, mährend fie noch zau= 
dernd überlegte, ob fie anpochen folle, 
nun 
fast gegen ihren Willen lautlos öffnete, 


ı Tanf ihr der Muth. 


Siewert jaß in feinem Wohnzimmer 
am Kaminfeuer. Neben ihm auf bem 


 Zifh brannte eine altmodijche Del 


| 


erichienen, doh nun fie e& ihm ab⸗ 
€ 4 ver, ; jelben Augenblid traf ihn der Kalte 
daß jie nichts für ihn thun, ihm nicht | 


fchlug, gerieth er in Wuth darüber, 
Der 


das Kleinjte Opfer bringen wolle. 
jein 


ganze brutale Egoismus, der 


lampe, und in diefem Zufammenmir= 
; fen von warmem rothen und gelben 
| Richt, inmitten jener pomphaften 
| Ueberreite entfchwundener Pracht, fiel 
e3 Urta auf, wie vornehm und fein ge= 
fchnitten fein dunkler Kopf war, von 
dem fie nur die Profillinie jah. Im 


Luftzug, der vom Korridor ber ein= 
drang. Er machte eine halbe Wen- 


: dung, wurde der jungen Frau anfichtig 


Lebenlang die Iriebfeder aller Hanbd= | 


lungen gemwejen war, fam zum Durch» 
bruch. Vor feiner perfönlichen Sicher⸗ 


Du wirſt fie behalten und dann, | heit trat alles Andere in den Hinter: 


fobald ich Dir von drüben Nachricht 
gebe, über die Grenze geleiten. hr 
Paß ift in Ordnung. Wehe dem, ber 
ihr ein Haar frümmt! Du meinjt 
wohl, ich läge jest ganz am Boden, 
aber ein Mann mie ich tommt immer 


wieber auf bie Füße, und es ift nicht Geſicht machte, 


gerathen, mit mir zu brechen.“ 

„Ich will Dir einen Rath geben.” — 
Das Ichlaue Geficht des Wirthes ber- 
zog fich grinjend. — „Schide die grau 
zum Rudifchler und laß fie mit ihm 
verhandeln. Diefe jungen Herren 
find ja galant. Wielleicht, daß er um 


- ihretmillen ein Auge zubrüdt.“ 


Endrulat fuhr auf. Das Blut [ho$ 
ihm jäh zu Kopf. „Nein! Niemals! 
3u dem nicht!" 

„Dann thu, mad Du millft. Mein 
Borjehlag ift aut, aber Du bift mit 
dem Weib jo zimperlich, ala wäre e3 
eine Prinzep.” 

„Wenn es ein Anderer wäre! Nur 
nicht der!” 

„Zrauft Du ihr fo wenig? Jede 
Frau wiirde das doch für ihren Mann 
thun, wenn e& fi um das Aeußerfte 
Bandelte. Warum nicht Deine?“ 

„Weil — —. I kann Dir das 
nicht erklären. Genug, e3 geht in bie- 
jem Fall nicht." 

‘ener begriff und lachte. „a, menn 
bie Dinge fo ftehen. Aber bann ges 
rade.“ 

„sch will nicht. 
fuchen, Wenn e8 nur erjt bunfel 
märel So lange noch Tageslicht ift, 
fomme ich nicht ungefehen hinüber.” 

„Der ba oben wird Dir aufpaffen, | 
wenn er nicht ſchon jetzt draußen ſteht.“ 

Dann ſchlag ich ihn nieder.“ 

„Das wird nicht fo leicht gehen. Ein 
ſchneidiger Kerl, der Rudiſchker, und 
ſiämmig! Der iſt Dir gewachſen.“ 

Endrulat verſtummte und ging wie⸗ 
der zu ſeiner Frau hinüber, die er noch 
in derſelben zuſammengeſunkenen Hal⸗ 
tung auf dem Stuhl an der Thür fand. 
Die unerwartete Begegnung mit Sie— 


wwert hatte ihre Lebensgeiſter förmlich 


gelähmt. 
Auch er ſetzte ſich, ſtützte den Kopf 


in die Hände und dachte nach. Als er 


endlich zu ſprechen begann, hatte ſeine 
Stimme einen · belegten Klang. 

Oben ſitzt mein erbittertſter Feind, 
“ Urta.“ Ich weiß eſ 

„Ich muß Dir das Geſtändniß 
machen, daß es für mich eine Exiſtenz⸗ 
frage iſt, unbehelligt über die Grenze 

kommen, daß ich mir gerade darum 


| 


‘ch muß e& fo ver= | 


grund, auch die Liebe zu ihr, in bie ſich 
immer ein gutes Theil Eitelkeit ein— 
gemiſcht hatte. Es kam ihm vor, als 
halte ſie ſein Schickſal in der Hand 
und wolle ihn fallen laſſen. 
kannte ſie; wenn ſie dies entſchloſſene 
war mit Heftigkeit 
nichts bei ihr auszurichten. 
zwang er ſich, führte ſeine ganze Ueber— 
redungskunſt in's Treffen, verlegte ſich 
auf's Betteln, demüthigte ſich vor ihr, 
geſtand die Zollhinterziehung unum— 
wunden zu. 

Während Endrulat ſprach wechſelte 
Frau Urtas Geſichtsausdruck. Aus 
der zornigen Abwehr gegen die an ſie 
geſtellte Zumuthung wurde ungläubi— 
ges Staunen, dem ſich ſchließlich ein 
Anſtrich fchmerzlicher Verachtung bei⸗ 
geſellte. 

Das war der, den ſie hochgeachtet, 


Da be: | 


| 
| 


Aber er | 


| 
| 


und fprang auf. „Frau Endrulat!... 
Sie?... Bei mir?" 

Urta trat vollends ein und Jchloß 
die Ihür. „Sch möchte mit Nhnen 
reden, Herr von Hellenitädt. Wo es 
fih um ernite Dinge handelt, darf 
man nicht überlegen, ob etwas Tchid- 
lich iſt ober nicht.” 

Er mie mit einer auffordernden 
Handbewegung nach dem zweiten bor= 
bandenen Stuhl hin und beobachtete 
abmartendes Schiweigen. 

„Mein Mann muß flüchten,” be- 
gann fie unvermittelt mit gepreßter 


' Stimme und imurde. buntelroth vor 


ber ihr imponirt hatte wie fein zmeiter | 


Menich in der Welt? Sn der Gefahr 
froch er —— berfchangte ſich hin— 
ter ihr, wollte aus einer Neigung Kapi— 
tal ſchlagen, die ihr ſelbſt verdam— 
mungswürdig ſchien, und die er kannte. 

„Hör' auf, Michael!“ fagte ſie end— 
lich. „Ich kann Dich nicht ſo ſehen. 
* lann das auch nicht länger an— 
hören.“ 

„Willſt Du es thun?“ 

Sie biß ſich auf die Lippen und 
ſchwieg. Ihr war zum erſten Male ein 
Zweifel an ihm gekommen, und aus 
dem einen krochen andere hervor. Es 


| fhien ihr, als geriethe jedes Vertrauen 


| zu ihm in’3 Wanten. 


u 
 Ahefen abgelegenen Mintel ausfuchte, | 


100 ich Weg imb Steg genau kenne.“ 


Sie verftand e8 noch nicht. — „Eine | 


Eriftenzfrage?” 

„sh Tann jeht nicht viel Morte 
barum machen, Du erfährt Alles 
fpäter, mein Kind. ber bie Begeg⸗ 
nung mit dem Rudiſchler war für mich 
was mir paſſiren 
Zonnte.“ 

Für mich auch, dachte fie und fah 


hm abiwartend mit glanzlofen Augen 


an, ohne zu wiffen, worauf er hinaus⸗ 
‚Denn er. wird mir Hinberniffe in 
en. wird mir Hinderniffe i 


Ahr Hangen 
feine Worte im Ohr nah: Genau jo 
grundlos, wie mich der Rudiſchker be— 
ſchuldigt, das Kapital ſeiner Groß— 
mutter unterſchlagen zu haben, ſo be— 
haupten ſie jetzt, ich habe die Zollhinter⸗ 
ziehung im Großen betrieben. 

Langſam, unter einem unwiderſteh— 
lichen Zwang, ging ſie zu ihm hin und 
legte die Hände auf ſeine Schulter. 
„Kannſt Du überhaupt mit gutem Ge— 
wiſſen eine Bitte an Selenfäbt rich⸗ 
ten?“ 

„Warum nicht?“ 

„Du gabft mir freilich einmal Dein 
Mort, aber nach) Allem, mas ich eben 
erfahren habe, fan ich auch daran 


nicht mehr ſo recht glauben.“ 


Sprichſt Du vielleicht von der Erb⸗ 
— — ? 


"Dicke ihm, wa Du willſt.“ 
„Er ift nicht fäuflich.“ 
Jeder Menſch iſt käuflich.“ 


Wenn Ihr einen 


Hals 


hättet wie dieſer Geſelle und 
er wäre 


mund 


Scham. 

„Ich weiß es.“ 

„Er fürchtet, Sie könnten ihn an— 
halten laſſen, noch ehe er die — 
Grenze erreicht.“ 

„Ich bin kein Angeber.“ 

„Aber Sie ſind ſein Gegner.“ 

„Ein flüchtender Mann hört auf, 
mein Gegner zu ſein. Den Spekulan—⸗ 
ten, der unſere ganze Gegend zu demo— 
raliſiren und uns alle zu ſchädigen 
drohte, habe ich bekämpft. Der am 
Boden Liegende iſt vor mir ſicher.“ 

„Sie wollen ihn alſo unbehindert 
ſeines Weges ziehen laſſen?“ 

„Er kann gehen wohin es ihm be— 
liebt. Ich hindere ihn nicht.“ 

„Ich danke Ihnen.“ 

„Laffen Sie mich ganz ehrlich fein, 
Frau Endrulat. Vielleicht tvürbe ich 
unter andern Berhältniffen einer be- 
greiflihen Rachfucht Genüge gethan 
haben, aber mas ihn trifft, fallt auch 
auf Sie zurüd, und deshalb jtehe ich 
davon ab. Sie wifjen wohl nicht, um 
was e3 fich hanbelt.” 

„Sa, ich meiß alles. Er Hat für 
feine Rechnung in großem Umfang 
Maaren iiber die Grenze Tchmuggeln 
Iaffen. Aber bebenten Sie, daß bie 
Benölferung hier das beinahe als ihr 
gutes Recht betrachtet, daß jie nichts 
Verbrecherifches darin fieht.“ 

„Und der Mikbraud, den er mit 
Brahms Namen getrieben hat — mir 
wollen e8 nur birelt Fallhung ber 
Unterfohrift nennen — und die Mani- 
pulationen, die den Gedanten an be- 
triigerifchen Bankerott mehr ala nahe 
legen? Waren die auch fein gutes 
Recht?” 

Sshre Augen erieiterten fi. „Das 
bat. mein Mann gethan?“ 

„Ich vente, Sie milfen alles?" 

„Nein, das nicht — das nicht!” 

“ber das ift doc der, Kernpuntt, 
Deswegen flüchtet er ja.“ 

Urta fehlug die Hände vor. ba3 
Gefiht und fing an zu weinen. 

An diefem Augenblid fam eine mwilbe 
Verſuchung über Siewert, die Frau in 
feine Arme zu johliegen und ihr unter 
leivenfchaftlihen Küffen und Liebes- 
worten Troſt zuzuſprechen. Er war 
allein mit ihr in der warmen Enge 
ſeines Zimmers, und er war jung und 
heißblülig. Doch gleich darauf rief 
er ſich zur Ordnung. So wie die 
Dinge ſtanden, fühlte er über allem 
die Verpflichtung, fich die größte Zus 
rüdhaltung aufzuerlegen und als 
Gentleman feinen Nutzen aus der 
ent a * nn bie —* 
Un amkeit ſie gebracht hatte, 
ar Augenblid war zu ernf. 

Gortſetzung f 


eotalberiqu. 


Qualmende drümmer. 


Feuner in N. B. Koldens Schuh—⸗ 
handlung; 5500,000 Schaden. 


Bon Raub übermannt. 


Hauptmann eines Sprigenzuges und fieben 
feiner Mannen von Kameraden gerettet. 
— Andere Seuerwehrleute durd fallende 
Trümmer gefährdet, 


In N. 8. Holden Schuhhandlung, 
Nr. 225—231 State Str., brach Heute 
Morgen furz nad fünf Uhr Feuer 
aus, das etwa $500,000 Schaden an 
richtete. Wm M. MeDonough, 
Hauptmann de3 Spritenzuges Nr, 1, 
und jieben feiner Mannen, Bm. Bert: 
le, Charles Corrigan, Mm. Murphy, 
James Dillon, Charles Sullivan, 3. 
Homley und %. Friel, wurden, als fie 
auf ber Rettungsleiter an der Hinter- 
wand bed Gebäudes in ber Höhe des 
dritten Stod3 ftanden und ben Brand 
befämpften, bon dem erſtickenden 
Qualm übermannt, der ſich in dicken 
Wolken aus den Fenſtern wälzte. Ka— 
meraden nahmen ſich ihter an und 
ſchleppten ſie in das über der Gaſſe 
an Wabaſh Ave. gelegene McElurg- 
Gebäude, wo ſie in's Bewußtſein zu— 
rüdgerufen wurden. Nachdem fie jich 
erbolt Hatten, fehrten fie zur Brand- 
jtätte zurüd und betheiligten fi) wie: 
ber an den Löfcharbeiten. 

Ein Zufchauer, der STjährige Eb- 
ward Sullivan, wurde von einer fal- 
lenden Leiter geftreift und zu Boben 
geworfen. Der Verunglüdte, der ei- 
nen Bruch des Tinten Beines und 
jmwere Braufchen erlitten bat, fand 
Aufnahme im Nothfall-Hofpital. 

Mitglieder des Sprigenzuges Nr, 
2, die von ber State Str. aus ben 
Brand befämpften, entgingen, al3 das 
Dah und der Flur des fünften 
Stods einftürzten, mit fnapper Noth 
dem Schidfal, unter fallenden Trüm- 
mern erfchlagen zu werben. 


Entftehungsurfache unbefannt. 


Das Teuer mar auf bisher unauf- 
geflärte Weife in der im fünften Stod 
bes Haufes gelegenen Ausbefferungs- 
werfftätte zum Ausbruch aqefommen. 
Der Privatwäciter D. H. Harris be- 
fand fich furz nach ſechs Uhr Hinter 
dem Gebäude, al3 er jah, wie Flam— 
men und Rauch aus den Fenſtern des 
fünften Stods drangen. Er alar: 
mirte fofort die Feuerwehr. Der zu= 
erjt zur Stelle befindliche Yeuermehr- 
marjhall erließ fofort einen 2—11 
und bald darauf einen 3—11 Alarm. 
Die Flammen hatten fi inzmwifchen 
dem 4. Stod mitgetheilt. Mitglieder 
der Sprigenzüge Nr. 1 und 2 fehlu- 
gen die Thüren ein und drangen in 
dad Gebäude, mußten aber bald dem 
greulich jtinfenden und erftidenden 
Dualm meichen und fi darauf be= 
Ichränten, von der Straße, der Ret- 
tunaßleiter und den Dächerg der ans 
grenzenden Gebäude aus da3 berhee- 
rende Element zu befämpfen. 

Hauptmann MeDonough und feine 
Mannen hatten die Rettunggleiter an 
der Hinterwand des Gebäudes biß zur 
Höhe des dritten Stockwerks erklom— 
men, al3 fie vom Rauche übermannt 
wurden. Kameraden hatten die Ohn- 
mächtigen faum in Sicherheit gebracht, 
als eine Leiter, die andere Feuermwehr- 
leute zu erflimmen im Beariff waren, 
umfiel und den vorerwähnten Zu— 
fchauer mit zu Boden riß. Bald dar=- 
auf jtürzte das Dach und der Flur 
bes fünften Stods des brennenden 
Gebäudes ein, moburd, mie jchon er= 
mähnt, das Leben ber Mitglieder des 
Spribenzuges Nr, 2 gefährdet murbe. 


Schaurig fhönes Schaufpiel. 


Inzwiſchen waren durch da3 Her- 
anrafjeln der Feuerwehr die Gäfte 
der in der Nähe gelegenen Gafthäufer 
aus dem Schlafe gejchredt morden. 
Viele der Leute Kleideten jich haftig an 
und eilten nach der Brandftätte, um 
da3 fchaurig Shöne Schaufpiel aus 
nächfter Nähe in Augenjchein zu neh— 
men, 

Nach zweiftündiger Arbeit Hatte bie 
Feuerwehr den Brand in der Gewalt. 
Das Gebäude war ausgebrannt. Das 
aanze Lager, das nad) Angabe des 
Geichäftsführers D. M. Meintofh 


+ 


einen Werth von über $500,000 hatte, 
wurbe durch Feuer oder Wafjer ver- 
nichtet. Zum Glüde mar das Haus 
durch ftarke Brandmauern von den an= 
arenzenden Gebäuden getrennt. Nur 


Rreös geheill in Tagen. 


Eine Entdedung, welde die mebiziniiche 
Welt in Aufregung verfest hat. 


Ach habe entdedt, tvad die medizinifhe Welt 
feit Sabren zu entdeden verfuchte, ein fichered 
Heilmitiel für Krebs, fo ficher, dab e3 abjolut 
garantirt werden Tanrı. Dies thue id, und ich 
fann e3 beweilen. Ach babe bunderte der 
{hredlichjten Fülle in 10 Bis 20 Tagen gebeilt. 
nachdem u ER ale Hoffnung 
anf Rettung aufgegeben batten 

Wenn Sbr die wunderbaren Refultate, die 
diefe Behandlung, zeitiat, geleben Da: werdet 
Jor üderraicht fein, wile leicht Ihr Euch felbit 
im Hauſe ohne Riſilo oder Gefahr Heilen 
Tönnt. 

Ich babe eines der feiniten GSanitarien im 
Lande für Leute, die berfommen und perföns 
lih bon mir behandelt zu werden münfcent. 
Ahr Tönnt Euch jedoch ebenfo gut felbft in Eu- 
tem eigenen Haufe beilen. Ach mwerweife Eud 
gerne an jede Bank oder Geichäftshaus in_Le- 
danon. Schreibt den nacitehenden freien Kou- 
pon aus mit Eurem Namen und Nodreffe, und 

bit ihn Heute an ung. 


Freier Krebo⸗Koupon. 
Wenn Ihr an Krebs in irgend einer Form 
Tide, ur veibt Euren Namen und Abdreife 
4 auf die pimftirten Linien und Thidt ihn 

ute an die Dr. Eurry Cancer Eure u 
802 Eurcy Sarnitariu: Lebanon, D * 

Abr — aberrafcht ſein, wie ſchnell 

Euch ſelbſt im Hauſe ohne Riſiko oder 
fahr Bellen lönnt. 


nicht an die Cancer Companb 
BE TE 
tor 

«Sefretär, “si Bi. Rasıfe, Drawer D 


’ 


} 


Kleider: 


—— — 


Stoffe 


750 ®. Bootfol. 
ded Cotton Saihmere 
in Edivarsz, Cream 
und allen Farben, 


wert 12 

fpeziell, . Use 
88zöll. ch Brocaden 
Granite ClotH — in 


berihied. Muitern, 
nur bon ß bis 11 


V 
Sc Hard.” . ‚15c 


Grund, 


Kurzwaaren 


—5 beiter 

Yard Spulen 
Maihinenfaden 3 
Spulen 


Schuhſchnüre, 

per Dutzend 
Weiße 
Knöpfe — 
Dutzend 
Haarnadeln — 

83 Papiere für.. 


Berlmutter- 


5 Pinnd Waid- 
Ss 
) 


Likö 5 große 5.Gent 

Lilöre ride” Laundry⸗ 
* Seife — 

831 Flaſche Rock and 


Rhe vder Malt 
100 
—— * 


fügel 2 
füüneı 1 1. 76 
82.50 Gallone Rye 


Chistey 51 +39 


für 
Homieine® Ta re I» 


Au unfere:ı 


Bafement 


Ein] year drei Mat 

genähter 

Beſen 10e 

(Nur einer auf je 
ben Kunden.) 


Einiäge, fo 


der 
* Yard 


2 emailfir- Sald » 


Nr. 
* * BAUEN, ſpe⸗ 


a h. das Stüd 


diefem Umftandbe ift ed zu danten, daß | 
das Feuer auf feinen Entftehungsherb | 
bejehräntt werben konnte. Das La- 
ger der Firma „Ihe World“, Nr. 233 
bis 235 State Str., war aber durd) 
Rauch beſchädigt worden. Das Erdge⸗ 
ſchoß dieſes Gebäudes, die Küche des 
Cafe Brauer, Nr. 283 State Str. das 
Erdgeſchoß des von der Chicago Cloak 
Company, Nr. 237 State Str., be- | 
nüßten Gebäudes, fotwie die Keller der 
Häufer Nr. 239—241 und 221—223 | 
State Str., wurden überfluthet. Auch 
wurde da3 Lager der Firma E. F. 
Adams & Eo., im 3. Stod des Hau- 
jes Nr. 221—223 Gtate Str., burd) | 
Raub und Waffer bejchädigt. Der 
Straßenbahnbetriedb an State Str. 
wurde für die Dauer von zwei Stun- 
den fo gut wie lahmaelegt. Die Cars 
mußten an Ban Buren Str. auf das 
Nebengeleife rangirt werden und iie- | 
der zurüdfahren. | 
Durch Derfihszung gededt. | 


Nach Anficht des Präfidenten ber 
gefhädigten Schuhfirma dürfte deren 
Schaden auf $500,000 fich belaufen. 

„Wir hatten eben unfer Herbitlager 
verbollitändigt,“ fagte Herr B. 
Holden, „und ich alaube, dab unfer 
Verluft fih auf $500,000 beziffern 
wird. Der Schaden tft durch Verfiche- 
rung gededt. Herr Harry E. Lpyiton | 
bat uns ein Nothquartier im „Hub“ 
zur Verfügung aeitellt. Ach beabfich- 
tige aber nicht, eine Kleinhandlung zu ; 
eröffnen, ehe nicht da3 durch den 
Brand befchäbigte Gebäude mieber 
außgebeffert worden ift. Das dürfte in 
vielleicht 30 Tagen ber Fall fein. Mei- 
ne Angeftellten werden mehrere Wo- 
hen lang feiern müffen. Das ijt be- 
dauerlich, läßt fich aber nicht ändern.” 


Hämorrhoiden in 6 5i8 14 Tagen geheilt. 
Bazo Salbe wird garantirt, jeden Fall von 
——— blinden, blutenden oder borftebenden Piles 
n 6 big 14 Tagen zu heilen, oder Geld zurud Se 
Sof,d9,6n 
— — — — — 


(Eingeſaudt.) 


Der Schwaben-Verein von Chicago, der 
ſchon zu ſo manchem Werle der Barmherzig⸗ 
teit beigefteuert, hat aud; den Evangel. Dia- 
fonie:®erein nicht vergeiien. An großherzi- 
ger Weife Nat er ihm für das neu ‚gu er: 
bauende Diakonijjen » Hoipital die Summe 
von $150 zugewandt. Für Diefes Geichenf 
fpricht da8 Direltorium de Evangel. Dia- 
konie-Vereins dem Schwaben:Berein den 
herzlichiten Dant aus. 

Am Auftrag: 

Taftor Raul Foerfter, 
Finanz-Sekretär. 
— a 


Geſellſchaft „Erholung“. 


Der Wohlthätigkeits-Verein „Ge— 
ſellſchaft Erholung“ hält morgen 
Nachmittag 23 Uhr eine Spezial-Ber- 
fammlung im Hotel Bismard ab. Da 
noch wichtige Sachen bezüglich des ge- 
planten Bazars zu befprechen und viele 
Berichte entgegenzunehmen find, Toll: 
ten alle Damen des Vereins biefer 
Sitzung beimohnen. 


Irrte ſich in der Flaſche. 


In der Wirthſchaft Nr. 133 Ely⸗ 
bourn Abe. nahm geſtern Abend ber | 
2Hjährige Schneider Harry Dlfon, Nr. 
1056 Nelfon Straße, Rarbolfäure, | 
er angeblich für Medizin gehalten hat- 
Die Polizei Tchaffte ihn nach dem 
Er wird voraus⸗ 


te. 
Alexianer⸗Hoſpital. 
ſichtlich geneſen. 


Grmittelte Das Led. 


Um die jhabhafte Stelle einer Gas- 
feitungsröhre zu ermitteln, juchte ber 
22jährige Adolph Schiwec die Gaslei- 
tung auf dem Dachboden feiner Woh- 
nung, Nr. 1436 N. Afhland Ave., mit 
einem brennenden Zünpholz; ab. Als 
er auf das Led ftieß, erfolgte eine Er- 
ig Seht liegt er an Branbwun- 

den im Gefiht und.an * ge 
darnieder. 


Percales 
Calicoes 


865004. Percales, in 
duutlem und hellem 
ſowie eini⸗ 
ge in einfachen dar 
ben, 100 Werthe — 


gen per 51%, c 


ie Duilting Ga- 
licoe?, große Aus⸗ 
wahl don Muitern, 


8lze allen Grö- 


250 Stüde engliiche 
Zordon Sie u. 


Vorraib reicht, 


50 Stüde — 
Lange, we 

und farbig, folan 

der Vorrath zei t 


Schuhe von 


unjerem Einfanf 


—— see 
Endice yaın 
6u.’3 32. 00 amen⸗ 
Schuhe, in Bog Calf 
und Dongola Kid — 


ade Grö- ‚81.00 


Ben, äu.. 

Eudicott Johnſon 
Cos 33.00 Männer: 
Schuhe, Fabrit; Mus 
ſter, Patentleder 


und Bor Calf — in 


81.69 


in 


Ben, au.... 


Pr ‚Seife GBR... 
100 Biund Sad 
Grade» oder 


zu 1 69 


Gy Far Sud | 114 Bid. Banille 
pillsburys oder | Gonlies— lic 
= a ] hb mens ; zu 

eh me 
u... = 1 .53 Große Nr3_Bücdhie 
20 ®ip. "00 gebagene Bohnen. 
lirter 8 1.00 . Sauce, 
Inder « 


2 Bid. friid ge» 
badeıme Ginger 


—— 

as = 
inder — ſpezleller 

Werth — 


Handſchuhe 


Mitts 


Caſhmere 
= An „Da 
men - Ha 

eezieller 

= Freitag 


wollen 
fr 


Freitag's Erſparniſſe je an Groceries find i immer groß, 


20% das Dusend ER 


Tee geräfeter Kafe 

und... 12142 € 
Kneipp Malz Kaifee 
Radet Tlpe 


Nr. 1 Sugar Cured 
Vienics ⸗ 
Pfund 


18c Sommer⸗ 
wurjt au 


Rarum an Kopfiweb leiden, wenn die3 durch 


Prillen bermieden werden Tann? 
Hohe Preiſe abgeſchafft! 
9 — —* 95 $2.95 


t 


Kleider: 


— 3 a —— 
für Männer, Größen 
bon 34 bis zu 42 — 
aut gemadte m. gut 
paſſende Ktleidungs« 
jtüde— 


lange 


ic 
—D VD + 


KRuaden-Anichoien — 
ihwars, blau und in 
Mildunaen, bon 9 
613 11 Ubr 


Borm., zu 


üßte 
Kieider- 
händler 
ber Welt. 


$3.45. 


geruchlofe 
Gänſefedern 
weiß. 


dieſen Ver⸗ 
Tauf, J1J 68e 
——————————— 


Blankets 
Federn 


81.00 baumwollene 
Bett Blankets, volle 
Größe, weiß u.grau, 
feine Auswahl bon 
Borten, Freis 

tag, Raar 

Se Sanitarı Prime 


— 
an 
f peslelf fü 


Shwarze Menge & 
terte Soden für 
Männer — fvegiell, 


10e 


Schwarze baumwol. 
Iene, erte, 

& mpe 
für @inder, Grö 


g ed Blufh Eoatd 
amen, 50 ol 
ohne Kragen, 

m mit Bene 

tian. gefüttert, 

Werthe 


10.98 


" B *X nv 
rt Damen, 
52 300 lang, Ovof 
fum — — 
gen, extra 


$35.00 524.98 


Werth. 


Unterzeng 


Seins m. Kameelfast. 
und naturwoll. Un- 
terzeug für Männer 
—aus guter auftral. 
zn y> etwas 
aumwo e 
Größen 34 ie 


reg. $1 T5c 


Werthe zu.. 
Renee geripptes, 
ti tterted Da- 
men⸗ 3 in 
—9 und ze — 


Shawls 
Sacques 


Große ganzwollene 
Beaver Shawls, mit 
Saölligen $1.98 en — 


see: Re 0 


ne Des 
Sarques B Damen 
rößen 


in allen 
42% 


wertb Töc, 
EEE 


Bargain: Freitag 


Bies find ausgezeidinete Rleider-Werthe 


510.00 


Freitag für SO % ange Herbit:licherzieher für Männer ans einer fele 
nen QAuswahl ganzmwellerer Stoffe gemaht, in. allen neuen und win 
fhenswertben modernen Schattirungen von Grau, einjchl. reiche Witu 


moderne CheviotS und zuverläfjige Eajhmeres, duriveg mit importirtem Irene und Du 
nem Serge gefüttert, UWermel mit —— Satin gefüttert, alle Größen, 34 bis 40 dies 


ſind ungewöhnlich out paſſende Ue 


SB. 50 


erzie her, die ſouſt ziß und Wktoſten. 
Freitag für abſolut ganzwoll. neue Kerbft Geihäfts-Anzüge für Männer,; ums 
fajiend die beliebten Wood PBroions, in ihattirten Streifen und durdbrodhenen . 


(Vierter Floor, ) 


Mifhungen, jowie dunfelgraue Overplaids und Einb Gbed?, in dauerhaften Gaibmeres und 


Eheviot®, wie aus ehtfarbige blaue Ser 


gant gefiittert und gefchneidert, alle 


56.50 Fa 


rößen, 34 bi8 42 
ür elegante ganzwoll. Baltic Friege Winter-Ilehguzieher, 45 Zoll Ian 4 

geſchnüten, gefüttert mit einer eleganten Qualität 2 255 Zub, mi 

Größen 


814 


faconbaltender Front gemadt, alle Nähte mit Seide genäht: alle 


ie $10 MWerthe, fein dauerhafterer Uebergicher für einen ähnlichen Preis. 
5c edles für Opdd-Weiten fiir Männer, angebroden von $18 

eingefhlojien find ichlichte blaue Serges, Schwarze Thidets und 
gen nur, in Größen von 3, H, 35 und 36. 
Freitag für Lleidfame Gejhäfts -Beinfleider f. Männer, nette geftreifte Kamm 
garne und ganzwoll. Tmeeds, fowie fchlichte fhwarze Gheviots, alle durchweg 


.75 


(Dritter Floor.) 


Werthe. 


8: Nöde haben faconhaltende Haartuch⸗Front, ele⸗ 
(Dritter Floor.) 


bis 44, regıs 
—— —— 


d 
8. — 


ſorgfältig geſchneidert, Gröſßsen bis zu 2WTaluenmaß ar aufwärts bis 36 Boll lang wur: 


den früher zu 82.50 und $3 verkauft. 


(Dritter Floor.) 


ReduzirkePreiſe ſ. Jünglings-, Knabenu. RindersKleider 


bis 16 


82.9 


und Tweeds, 


83. 95 


Jahte, in Matroſen-, 
u. ſchlichten zwei-Stücke-Moden, 
elegant geſchneidert, nette dunkle Farben, koſten gewöhnlich 4 und 

Freitag jür Knaben- und Kinder Keefers und -Weberzieher, 9 Bis 16 Yabre, 

Doppelfmöpfige und ſchlichte Bor Reefers; 


Ruſſian Blouſe- 


greiius für Auswahl don Hunderten don Knaben: und Kinder-Angügen, 
doppelfmöpfigen Gilttel- 
aus dauerhaften en Gafhmeres 


44.00. 


Ueberzieber in Ruffian, bis gum 


Sal fe hinauf zuzufnöpfende und ſchlichte Bor-Moden, elegante Ghevists, Frieges u. Timeeds, 
u nge woöhn lich ‚gut aeijchneidert, wirkliche SH und $6 Wertbe 


3:30 
Kir 


Freitag für Jünglings Anzüge 
cinfahs oder doppelfnöpfig en M 
aus jchivarzen und Orford fyriejes gemadt, twirflihe 8 und 8. 


und leberzicher, 15 bis 20 Jahre; Anzüge in 
oden aus Gheviot® und Gafhmeres; Neber⸗ 


50 Weride 


1.25 — für Odd-Beinkleider für Jünolinge, 14 bis MO Nahre, aus juverläſſigen 


heviots, 


Caſhmeres und Tweeds, 
gewöhnlich zu 81.75 und 22.00 verlauft. 


dumfle farben, mett gefchtieidert, werden 


Bünglings- u. Rnaben-Auskattungenn. Ropfbedekungen 


S1.005; 


1* n, 


39e 
16-- 
90€ 
fted Handfchub, 


Sortiment zu dieiem Preis. 


Syreitag für Eapptian geripptesMäd- 
chen⸗ uͤ. Knaben-Unterzeug, Größen 
4. auinabmsw, Werth zu Diefem Preis. 
Freitag für Yünglings: u. Anaben: 
bandihub und Mittens, reine Wor: 
Lederballen MittS u. Sand: 
ſchuh, mit Aſtrachan Handfläche, prachtvolles 


(Zweiter Floor.) 
Freitag für Jünglings- u. Kna— 
81.00 en-Sweaters u. Nadets, 3—13 
Ja bre— alle bobuläre Farben, $1.50 Dual. 
blaue Flanelldemden für 
Nünglinge u. Knaben, 12—14% 
gemaht von reinmwoll. fFlanell und 


10e 


15: 
95€ } 


50e 


Freitag für Anglingsſ- v 
SHoienträger, 25 
bon Webbing bon den ce Qualitäten. 
Freitag für 
Stringties Bows u. Tedtied, De m. 
Freitag für Ainglings- und "Rnaben 
Zelejcope und Eollege Site, einfach 
oder fancn Bänder, Befte — 
cago zu > — — 

reitag für Buldown Mädchen⸗ und 
506 5 Knaben Tam O’Shanters, 
fonft zu 75e verfauft. 
freitag für derbſt⸗ u. Winter 
für Jünglinge u. Knaben, gebr 


Anabens 
8b. forticte Ends 


Knaben SHalsbinden, 
be in &his 


inerden 
>> 


Größen don 75 und $i Bartien, 


Schuhe zn einem Bınhiheil ihres Werthes 


S1.85 


Drien von Patent Colt Shuhen, Goodyear Welts, 
51 ‚BH%reiteo für Dull Ealf, Bit Kid und Patent Eolt Symenfüuke, 


Mufter, in allen Größen, reauläre 22.50 und 83.0 


Freitag für Männer Urbeitsihuhe. reguläre $2.50 Werthe; au sand 
Wertde bis zu 3.50 —— 


bohmoderne 


Freitag für Kalblederihube für Knaben, mit —— Sohlen, all 
—A 5a; die find unsere regulären 82.50 Schub — 
81. 10% reitag für Schuliuhe für Kuaben und Mittee, reguläre $1.75 Weride, alle 


Größen find eingeichloiien. 


| 
| 


w 
85c $1.25 Werthe. 


Freitag für Kinder und Little Gent? Schulſchuhe mit ſchweren Sohlen, reguläre 


Hehmt Theil an dieſen großen Werthen in Ausſtattungen 


85c 


Freitag für fanch Männer-demden, eine rieiine Auswahl don 
Fifeften, daran befindlihe oder abnehmbare Marfchetten, alles „Goat”: 


elien und dunklen 
Semben und 


aus feiner Dual. Percale, Die neueften Mufter und Entwürfe der Saifon, reguläse $1.2 


und $1.50 Weıtbe. 


2,50 
42%! 


lang gejchnitten, Syarben: 


Gejellichaits:-Gehrauh: 


Freitag für Domet- Flanell Ra ch idemden für Männer 
die —— — x —— 2 2 

weitag für ner-Handichube, lohfarbige und graue Glace, 
85c $ ebenfalls engliihe Promenaden- 


Cape er ae Mohas, elegante Dualitäten, regulärer 


Freitag Für mollene Golf: Nadets für Münner, gut gemadht, ertra voll und 
Weiß, lohfjarbig, Schwary ımd Navy, 34 Qua 
alle Farben, 


die Sorte, 
ür Bromenaden: oder 


— ube, in y —— 

r 

13€ 2 ür Z5e) )reitag für jhiwere Merino-Männerftrümpfe, 
A 


1.25 und $ 
—— —— 


3 Hair und,Orford, ein ungetvöhnlicher Werth zn diefem Preis 


Hüte. — Begenidirme. — — 


81. 25 Freitag für Auswahl von Meweichen und ſteifen 
Freitag für Auswahl von 80 ganzwollenen Tud: 
einige Dugend von verjchiedenen Moden, Brighton, Driver: oder Golf: —— 
gdemacht, und das Doppelte unſeres Preiſes wer 

und Söll. Tabe Edge 
—* Ze Geitte, für Minner 3 Damm, 
e und anderen feinen Raturbölgern i 

mit Sterling:Silber beihlagene — — 50. — 
usiwahl von 150 rindsledernen ESuitcafes, 24- und 2633. 3: 


50c 


& doppelten Obren Bands 


51.95] 


pe Perlimutter, Horn, Bormoop, 


Freitag für 


Freitag für Auswahl von 1000 Regenichirmen, 
Stablftangen, Patentichlub: Geftelfe, 


26: 


üten, mobern, 


appen, 


298 
angebrodene Ba 


Ben, —— —A — Foid and Taihen inmendig; doppelte 
5. 


Reſſingſchloßz und 


„Bolts*, mwertb & 


.00 zu für Mushabl D don 20) jhmwarzen Walrob Grain und braunen Winbfor 


rain Ledertaſ 2, 


T= und —— su 


genäht zum Stahlgeftell, re Ang Taſchen, mwerth 7.50 


— Zaster Wint.—Herr Profeffor, | 
barf id) einmal privatim fragen, mie 
€ ie über meine Eramenarbeit denen? | 
— Bitte, aber vorber eine Frage: Was 
ift denn hr Herr Vater? — Bier- 
brauer.—Ra, jehen Sie, das ift doch 


auch ein ganz hübſcher Beruf! 


größten Vergnügen! 


— Kurerfolg. —Haber Sie bei Ih⸗ 
genom⸗ 
und 


* mw 5 Karlabad viel abg 
Bar | 


Au ein Vergnügen. — Richter: 
Sie werden alfo den Manifeftations- 
Eid leiſten? — Schuldner: Mit dem 


brühe, 
f rüber, 


— Der witzige pitto 
die Kraftbrühe au 
O, mein Herr, daß i 
jondern f 


— Ein feines Nä 
ner Kleinen eine & 
ter’3 Näschen baltend): 
„Die —* wa Pfarrer 


ku — 


eder 


Alrgen — 





lo.— Saft: Zt 
aut? — Pittolo: 
nicht bloß Kraft- 
ogar Krrraft— 


u (fei- 


Baron w is 


nr 


X 


WR 
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für Säu 
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SISTERS 


und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände, 

kolik. Es _ erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Beschwerden des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verieiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


® 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE GENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 
⸗ Inland. 


Ozeanfrachtraten ſteigen. 


New York, 31. Okt. Die Frachtge⸗ 
bühren für Ozeanbeförderung ſind um 
10 bis 20 Prozent geſtiegen und wer— 
den wahrſcheinlich noch weiter ſteigen, 
ehe ſie wieder auf ihre frühere Stufe 
zurückgehen. Obwohl man eine bedeu— 
tende Zunahme der Ausfuhren erivars 
tet (u. U. dur Weizen: und Mehl: 
ausfuhr), fürchtet man feine Kinapps 
heit des Raumes. 


Ausland. 


Jüngſte ruſſ. Flotteumeuterei! 
Vorgänge in Wladiwoſtok ernſter, als erſt 

berichtet! — Corpedojäger beſchießt die 

Stadt, nach heißem Kampfe überwältiat. 

MWladimoftof, Sibirien, 31. Ott. 
Ehenjo unerwartet, wie der gemeldete 
Aufruhr eines Bataillons Militärs 
fappeure dahier, fam fur; nachher 
eine Flottenmeuterei, und diefe mar 
erjt recht bedenklich! 

Die Bemannung des Torpedojägers 
„Story“, von Naitatoren aufgeregt, 
rebellirte bei Tagesanbruch, überwäl— 
tigte die Offiziere, erſchoß den Kom— 
mandanten Leutnant Stoer, hißte die 
rothe Flagge und eröffnete, in den 
Hafen hinausdampfend, Feuer auf die 
Stadt. An einem Dutzend Stellen in 
der Stadt entſtanden Brände. 

Erſt nad) einer Schlacht mit 4 an- 
deren Booten, deren Bemannung loyal 
geblieben waren, und mit ben: Yort3 
wurden die Meuterer übermältigt; in 
diefer Schlacht gab e8 eine ganze An= 
zahl Todte und Vermwundete auf bei- 

„ven Seiten. Auch wurden in Wlabi- 

moftof mehrere Perfonen bei der Be- 
fchießung getödtet, und ein Amerifa= 
ner wurde vermundet. 
* Drei Torpebojäger und ein Hand 
nenboot *Durchlöcherten da8 Meuterer- 
{hiff gang mit Kugeln. Diejes Tieß 
man jchließlih auf den Strand lau 
fen, um e& vor dem Sinten zu bewah: 
ren. Die Gefammtzahl der Opfer tft 
noch nicht feitgeftellt. 

&3 ift jet der Belagerungszuftand 
verhängt, und die Einwohner Dürfen 
ihr Heim nicht verlaffen. 

Attentäterin gehängt 
Drei Taae nach der Tödtung des Generals 
Maximowsky. 

St. Petersburg, 31. Okt. Frl. Ra⸗ 
gozinnikowska, welche am 28. Oktober 
den General Maximowsky, Oberdirek— 
tor des Gefängnißweſens im ruſſiſchen 
Miniſterium des Innern, erſchoß, und 
dann kriegsgerichtlich zum Tode ver— 
urtheilt wurde, iſt, im Widerſpruch 
zum letzten Wunſch des Generals, heu= 
te gehängt worden. 

St. Petersburg, 31. Okt. Während 
heute das Leichenbegängniß für den 
General Maximowsky ſtattfand, ver— 
haftete die Polizei zwei Männer, die 
mit Magazinpiſtolen bewaffnet wa— 
ren. 

Man glaubte, daß dieſe Beiden be— 
abſichtigt hätten, den General Haſen— 
kampf (Chef des St. Petersburger 
Militärbezirks) zu tödten, welcher ge— 
ſtern Abend das Todesurtheil über 
Frl. Ragozinnikowa unterzeichnete. 

Pſkow, Rußland, 31. Okt. Bank⸗ 
räuber griffen 7 Männer an, welche 
einem Kaſſirer, der 1300 Rubel zu 
befördern hatte, als Geleite dienten, — 
und ſie ermordeten die ganze Partie 
und entkamen mit dem Gelde. 


Qudh Bant von England erhöht 
Distontorate, 


London, 31. Dit. Die Bank von 
England hat heute ebenfall3 die Dis- 
fontorate erhöht, und zwar von 4% 
auf 53 Prozent, wegen der beporftes 
benden Goldabfuhren nad) Amerifa. 

. (Siehe auch die Jnlanddepefchen: 
„zur Finanzlage!”) 


Der gehobene PBastfitdampfer. 


- Victoria, B. 8. 31. Oft. Der 
Botdampfer „Empreß of China“, der 
füngft zu Vancouver am Dod verfun- 
fen war, aber wieder gehoben murbe, 
follte heute von hier nach dem Orient 
abfahren; dod waren die Dynamo- 
maſchinen noch zufammengebrochen. 
Wahrſcheinlich fährt das Schiff mor⸗ 
gen gegen Mitternacht ab. 
—— — — —— 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Gretic von Genuk u.f.m. 
* — — von Briſtol. 
ontreal; Birginian von Antwerpen: Vretorian 
An Sable Asland vorbei: La ce, 
* en dort, Brovence, von Kadre 
arcelona: ugenia, bon 
Trieft, über Neapel, Rem -Crlnt maß 


Genua: Eitta Die Torino Hpon New Vort 
Gibraltar: Königin Yuiie, v ı 

nu En 5 on New Vork nad 
apal: Republic, von Boſto 

Sa La Lorraine von a © ee 
arjeille: Mgililie von New Yorf 

An Browhea⸗ vorb 


ei: Nieum Wnfter 
Dort nad Rotterdam miterdam, don Rei 


— Deutigland und Weiriäie von. Reis - 


Berband deutiher Induſtriellen. 

Plant wichtige Nenderung betreffs Kran» 

Fenverfiherung. —Die fommende Börfen> 

vorlage. — frau Tofelli und Wölfling 

| föhnen fich mit fterbendem Dater au en 
(Spezialtabeldepeihe der „N. 2. 


Berlin, 31. Oft. Die Tagung der 
Delegirtenverfammlung des „Zentral: 
verband Deutfcher Induftrieller” Bat 
einen Beſchluß gefaßt, melcher eine 
Umgeftaltung der Srantenverfiche- 
rung anjtrebt. “eht wird der dritte 
Theil der Beiträge von den Arbeitge- 
bern bezahlt, zwei Drittel von den 
Arbeitern. Diefem Verhältnig ent» 
Ipriht ter Einfluß auf die Kaffenver- 
mwaltung. €3 liegt nun im Plan, die 
Beiträge zur Kranfenverficherung un 
ter Arbeitgeber und Arbeiter gleich zu 
bertheilen. Damit fol ein gleicher 
Einfluß auf die Verwaltung erreicht, 
und die jebige Macht der Sozialde- 
mofraten bezüglich des Krantenkafjen= 
mejens gebrochen werben. 

Bei dem Tzeitelfen, welches jich der 
Tagung anjhloß, betonte Kommer— 
zienrath Kirdorf in einer Rede die 
Nothmwendigkeit des Kampfes gegen 
die Sozialdemofraten. Er erklärte, 
e3 müfje der „Herrenftandpunft“ ein- 
genommen werden, um Ordnung und 
den Erfolg der Betriebe zu fichern. 

Handel3minifter Delbrüd mies bie 
Bemerkung des Vorredners Hinfichtlich 
des Herrenjtandpunfieg zurüd. Der 
Minifter fagte, die Unternehmer foll- 
ten die Kameraden der Arbeiter fein 
und die Kommandogemalt ausüben, 
wie ein Leutnant fie über Soldaten 
ausübe. 

Kaiſer Wilhelm empfing den Für— 
ſten Bülow und erörterte mit ihm die 
aktuellen Tagesfragen, inſonderheit 
auf innerpolitiſchem Gebiet, da der 
Termin des Wiederzuſammentretens 
des Reichstags in die Nähe rückt. 

Die Ausſchüſſe des Bundesraths 
haben ſoeben die Berathung der Bör— 
ſenvorlage beendet. Die Maßregel ent— 
ſpricht in ihren Grundzügen den Vor— 
ſchlägen des preußiſchen Handelsmini— 
ſteriums. Sie wird dem Reichstag 
bald nach Wiederaufnahme der Si— 
Bungen zugeben. 

Die „Deutfch-Atlantifhe Telegra- 
phengefellfchaft“ erhielt von der fpani= 
fen Regierung die nachgejuchte Ka- 
belkonzeſſion. Dadurch iſt die Le- 
gung eines deutſchen Kabels bis zur 
Lüderitzbucht in Deutſch-Südweſt— 
afrika geſichert. Die in Rede ſtehende 
Konzeſſion iſt für die Dauer von 
fünfzig Jahren gewährt worden. 

Dem deutſchen Kriegerverein in Ta— 
coma, Waſh., ſind die von ihm ge— 
| wünfchten fechs Militärgemehre auf 
Veranlaffung des Reichsfanzlers über: 
fandt worden. Sie werden vom FKrie- 
gerverein zum Galutfchießen bei Lei: 
chenbegängniffen verwendet werden. 

MWien,sl. Dft. Nach einer Mel- 
dung aus Galzburg find am Kran- 
fenlager des Großherzogs Ferdinand 
des Vierten von Toskana deifen ältefte 
Iochter, die ehemalige Erzherzogin 
Luiſe, gefchiedene Gattin des Königs 
bon Sachen und jetige Frau Tofelli, 
fowie Erzherzog Heinrich Ferdinand, 
der viertältefte Sohn des Patienten, 
eingetroffen. Frau Zofeli fam in 
Begleitung ihres Gatten. 

‚ Auch Leopold Wölfling, der ehema— 
lige Erzherzog Leopold Ferdinand 
und ältefte Sohn des Großherzogs, 
wird in Salzburg erwartet. 

Schaufpieler Engels }. 


Berlin, 31. DOM. Georg Engels, 
einer der befannteften deutichen Luft: 
Thaufpieler und früher Mitglied der 
Truppe vom „Kleinen Theater” in 
Berlin, ift geitorben. 

Er wurde 1846 zu Altona, Schled- 
wig=Holitein, geboren, 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Inland. 


Staat3zeitung“). 


— Bürgermeifter Thompfon von 
Detroit befchuldigt die noch im Amte 
befindlichen republifanifchen Beamten 
riefiger Grabjchereien. 

— Zu Duray, Kolo., xollte” eine 
Paffagierfutiche mit 11 Reifenden den 
Berg hinab, nachdem die fech3 Pferde 
ſcheu geworden! 5 Verletzte. 

— Bei Renova, Na., fand man am 
mweftlichen Arme des Susquehamaflufs 
ſes die Leiche der 9Yjährigen Mary 
Donnelly, — Opfer eines Quftmorbeg! 

— MWWeil fie nicht genug Baargeld 
für die anftürmenden Einleger hatte, 
machte die „California Safe Depofit 
& Iruft Eo.* in San Franzisto auf 
mehrere Tage zu. 

— €3 mird in New Porf angefün- 
digt, dak die Vertheibiger für den 
zweiten Morbprozeß gegen den Pitts- 
burger Millionär Harry K. Thaw 
ererbten MWahnfinn geltend maden 
werben. Ar RER \ Yo 


— Ale Teitenden Philippiner-Zeis 
tungen verlangen jept yreihandeläver= 
fehr mit den Ver. Staaten. 

— Verfract ift die Bankfirma Kaf- 
ler & Eo. in New York. Ebenf> die 
„South Baltimore SteelCar & Foun- 
dry Eo.” in Baltimore und die, Friend 
Paper & Tablet Eo.” zu Weit Ear- 
rolton, O. 

— Aruf eine Wette hin, hat Wilhelm 
Snoder zu Aurora, Ill. begonnen, auf 
50 Tage nur von Sauerkraut zu leben, 
nachdem der dortige Dr. Allen eine fr’- 
che Wette vezüglich Erbnüffegenuffes 
eingegangen war. 

— Einwanderungsfommiffär Gar» 
gent in. New York verweigerte ver Poft- 
meijterägattin Clifabeth Heffe aus 
Yriedenau, bei Berlin, und ihrem, mit 
ihr durchgebrannten Geliebten. Hans 
Nachtigall vie Landung. 

— Bundesrichter Pollod in Kan- 
fa City, Mo., erklärte jich nicht für 
zuftändig, einen Einhaltsbefehl gegen 
die Behörden zu gewähren, von denen 
die Iheaterleiter wegen Sonntagsvor= 
ftellungen verfolgt werben. 

— In New York verſchwand der 
Schauſpieler Raymond Hitchcock, ge— 
gen den 6 Anklagen bezüglich Verbre— 
chen an kleinen Mädchen ſchweben; 
ſeine Gattin befürchtet, er habe Selbſt— 
— begangen oder ſei ermordet wor⸗ 

en! 


— Der Präſident der ſtaatlichen 
Landwirthſchafts- und Mechanikſchule 
zu Raleiah, N. K., rieth den dortigen 
Studenten anläßlich einer neuerlichen 
Fuchsprellerei, Tieber ihre Händel in 
offener Rauferei zumAlustrag zu brin- 
gen. Die erjte Rauferei hat fchon 
ftattgefunden, mit vielen gebrochenen 
Naſen uſw. 

— Behufs weiterer Abhilfe für 

Mangel an Umlaufsgeld geſtattet un— 
ſer Kourantgeldkontrolleur den Na— 
tionalbanken, ihre, als Sicherheit für 
Banknoten im Schatzamt deponirten 
Regierungsſchuldſcheine durch ſonſtige 

Schuldſcheine zu erſetzen; ſie müſſen 

| aber ihre Banfnotenausgabe um den 
Betrag der ausgemwechjelten Schuld: 
Tcheine vergrößern. 


Ausland. 


— 70 Jahre alt, ftarb in Berlin der 
befannte Mufitfchriftfteller Wilhelm 
Tappert. 

— König Viktor Emanuel wird ei— 
nen Preisbecher für ein, 1911 zu ver— 
anſtaltendes Wettfahren mit lenkbaren 
Luftſchiffen ſtiften. 

— Im Hafen von Salina Cruz, 
Mex., landeten ſeit Beginn des Jah— 
res 4765 Chineſen, wovon etwa 8500 
nach den Ver. Staaten gingen. 

— Graf v. Hatzfeld-Wildenburg, 
der neue Erſte Sekretär der deutſchen 
Botſchaft in Waſhington, begleitet den 
Kaiſer Wilhelm auf ſeine England— 
reiſe. 

— Die, in London verſchoundene 
Tochter des früheren ruſſ. Gouver— 
neurs Laponkhin iſt aus freien Stücken 
wiedre aufgetaucht; anſcheinend oar 
ſie nicht „gewaltſam entführt“ worden. 

— Das „Wiener Montagsblatt“ be— 
hauptet, die Wiener Behörden hätten 
von Fürſt zu Eulenburgs Unſittlichkei— 
ten ſchon gewußt, als derſelbe dort 
Botſchafter des deutſchen Reiches war. 

— General Haſenkampf, Chef des 
St. Petersburger Militärbezirks, un— 
terſchrieb das Todesurtheil über Frl. 
Ragozinnikowa, obwohl "er, von ihr 
erichoflene General Marimomwäty nod) 
in jeinen leßten Wugenbliden ben 
Wunſch ausſprach, daß ſie nicht hinge— 
richtet werde. 

— Bei den Duma-Schlußwahlen 
in St. Petersburg, Moskau und an— 
deren größern Städten Rußlands ge— 
wannen die Verfaſſungsdemokraten 
noch eine Anzahl Sitze. Aber dies, ſo— 
wie die noch nöthigen Stichwahlen 
werden an der konſervativen Partei 
nichts ändern. 

— Es mag noch faſt eine Woche ver— 
ghen, bis man Genaues über die Erd— 
beben-Bergrutſch erfährt, welcher die 
Stadt Karatagh in Bokhara (Zentral— 
aſien) zerſtörte. Die Stadt iſt ſo ab— 
gelegen, daß man überhaupt wenig 
von ihr weiß, und auch ihre Einwoh— 
nerſchaft ſehr verſchiedentlich geſchätzt 
wird. 


Geſundheits⸗Beamte ſagen 


Gewöhnliche Erkältungen ſind die erſte Ur— 
ſache von Schwindſucht. 

Die Verheerungen der gefürchteten 
„Weißen Plage“ haben in den nationa— 
len Geſundheit -Departements große 
Beſtürzung hervorgerufen und es wer— 
den jetzt alle Anſtalten getroffen, um 
ein weiteres Ausbreiten derſelben zu 
verhindern. Ein ſehr angeſehener Arzt 
an der Berathungsbehörde legte die 
Lage in ſehr einfacher Weiſe klar, in— 
dem er ſagte, daß wenn Leute den ge— 
wöhnlichen Erkältungen Beachtung 
ſchenken würden, das Umſichgreifen der 
Schwindſucht bedeutend gehemmt wer— 
den würde. Eine vernachläſſigte Er— 
kältung ſchwächt den ganzen Körper 
und beſonders die Lungen, ſo daß ſie 
leicht für die Schmwindjuchtsteime em= 
pfänglich find. Er gab aud ein Re- 
zept für ein fehr einfaches Mittel für 
Erfältungen, welches, mie er faat, 
wenn allgemein befannt, viele Leiden 
erfparen und viele Leben retten würde. 
Das Rezept ift folgendes: 

Zmei Unzen Glycerine, eine halbe 
Unze Concentrated Dil of Pine, halbes 
Pint quier Whiskey, nehmt e3 in Do= 
fen von einem Theelöffel bis eineh E$- 
löffel voll alle vier Stunden, fhüttelt 
die Flafche jedesmal gut, 

Er jagt, daß diefes jeden heilbaren 
Huften furirt und häufig eine fehlim= 
me Erkältung in 24 Stunden befeitigt. 

Er mahnt, au Acht darantf zu ge- 
ben, das echte Koncentrated Dil of 
Pine zu erhalten, welches in jeder gu= 
ten Apothefe verfauft wird, Es ift in 
luftdichten Holztiftchen verfadt, meidet 
die nad) Maß verkauften Dele und Pa- 
tentmedizinen, Nachahmungen, welche 
fi nicht auflöfen laffen und. oft fhäb- 
ich find. . IE 


KM 


— — — — —— — 


— G — — — — 
Schwer belaſtend. 


Frau Sladek ſagte angeblich den Tod ihrer 
Mutter voraus. 


* 


— — — Q — 


Abendpbit, Chicago, Donnerftag, den 31. Oktober 1907. 


| | Cheks auf irgend eine Bank 


Louis Mastin, feinerzeit Zimmer: | 


herr bei dem Ehepaar Sladel, 
berichtete heute in der Verhandlung ge= 
gen die der Ermordung ihrer Eltern 
angeflagte Yrau Marty Sladek von ei- 
nem Streit zwijchen den Eheleuten, 
den er mit angehört haben mil. Emil 
Sladet, fugte Mastin, machte feiner 
| Frau Vorwürfe über ihre Verfchiwen- 
dung, worauf die Zzrau angeblicy erivi- 
| derte: „Laß gut fein, meine Mutter 


| wird binnen zwei Monaten fterben, | 


| und fie ift gut verfichert.” 

Ganz dasfelbe hatte Sladek felbit 
| por Monatsfrift bei feiner Rüdkehr 
| au8 Kalifornien der Staatsanwalt- 

Schaft mitgetheilt und dadurch den bi3- 
ber fehlenden Bemegarund zu dem 
porgeblichen Elternmord geliefert. Da 
Sladef alö Gatte aber nicht gegen feine 
Frau auftreten darf, fagte er dem 
Staatsanwalt, 


daß Mastin in der, 


Lage fei, diefelben Ausfagen zu mas | 


chen. 


Verdienft gehabt und alles feiner Frau 
| gegeben habe, doch feien jehr häufig 


Mastin fagte, dat Slave guten | 


| Streitereien über Geldangelegenheiten | 
zwiſchen den Eheleuten vorgekommen. 
Bei ſolchen Anläſſen ſei die Frau oft in 


Ohnmacht gefallen. 


Gr und Sladek 


hätten ſich geſcheut, von dem von der 
Frau bereiteten Eſſen zu genießen, ehe 
Frau Sladek es ſelbſt gekoſtet, aus 


Furcht, daß Gift in den Speiſen ſei. 
Die Staatsanwaltſchaft führte vor— 
ber einige Zeugen vor zur Beltätigung 
| der Behauptung, daß das in der Lei- 
| che von Frau Mette gefundene Arfenit 
| unmöglich habe von der Einbalfamir- 
ung berrühren fünnen. 
— — — —— 
Der neueſte Plan. 


Wie man die verſchiedenen Intereſſen im 
Union Traction-Bankerott abfinden will. 


Verhandlung vor den Schiedsrichtern. 


Prof. Gray von der Harvard-Uni— 
verſität und Richter Großcup in ſeiner 
Eigenſchaft als Schiedsrichter beſpra— 
chen heute Vormittag eingehend den 
neuen Plan zur Neuorganiſirung des 
Straßenbahnſyſtems der Union Trac— 
tion Co. und zur Befriedigung der ver— 
ſchiedenen betheiligten Intereſſen. 
Heute Nachmittag um zwei Uhr be— 
gann dann die öffentliche Verhandlung 
vor den genannten beiden Schiedsrich— 
tern. Herr Großcup äußerte vorher 
die Hoffnung, daß eine Einigung er— 
zielt werde. Ehe der Plan nicht gründ— 
ih ermogen worden ift, wird Herr 
Großcup fich ala Richter auch nicht mit 
den Anträgen der verfchiedenen Truft- 
Gefelfchaften, welche auf den Zmangs- 
berfauf der Anlagen abzielen, befafjen. 
Nach dem den Schiedsrichtern vor— 
gelegten Plane follen von zwei Syns 
difaten zufammen fiebzehn Millionen 
| Dollars aufgebracht werben, von dem 
| einen zwölf und fünf von dem ande- 
tens. Die zwölf Millionen follen zum 
Umbau der Straßenbahnanlagen bie- 
| nen und durch fünfprozentige Bonds 
| ficher geftellt werden. Den Berfaufs- 
| preia der Bonds follen die Direkto- 
ten ber Chicago Railways Eo. fpäter 
bejtimmen. Das zweite Syndikat wird 
$5,000,000 zu fech3 Prozent Zinfen 
I gegen Sculdfcheine, die nah drei 
Sahren zu irgend einer Zeit eingelöft 
werden fünnen, vorjtreden, und mit 
diefer Summe jollen die fchmebende 
Schuld und die Koften der Neuorga= 
nifirung, 3. B. die Adoofatenrechnun= 
gen, getilgt werden. Die Bonds ber 
Schuldſcheine ſollen als erſte Hypothek 
auf die Anlagen eingetragen werden, 
und die Bonds der Chicago Railways 
Co., welche im Austauſch für die vor— 
handenen 24 Millionen Dollars 
Bonds und die Antheilſcheine der 
Stammgeſellſchaften ausgegeben wer— 
den ſollen, als zweite Hypothek. Im 
Austauſch werden die Aktionäre der 
alten Geſellſchaften 255,000 Antheil— 
ſcheine der Chicago Railways Co. er— 
halten. 


— — —— — — 


Von Feuer heimgeſucht. 


Die Bewohner des Montville Miethshauſes 
mußten flichten. 

Sn einer Rumpellammer im Keller 
des Montville =» Miethahaufes, Nr. 
4466—4468 Late Ape., brach heute 
Vormittag gegen 10 Uhr Feuer aus. | 
E3 verurfahte hochgradige Aufregung 
unter den Bewohnern und nöthigte fie 
zur Flucht, wurde aber gelöfcht, nady= | 
dem e3 etwa $500 Schaden angerichtet | 
hatte. 

„Ausgeräuchert” wurden die Yami= . 
lien DO. D. Clark, Arhibald 3. Jewel, | 
Arthur M. Morfe, Jay U. Rigdon, | 
HR. Le Vally, Endora B. Harbes, 
Edwin B. Bodley und Frau George | 
Moulton. Die Flüchtlinge entfamen | 
mit heiler Haut. Am meijten bejchä- | 
digt wurde Clarfs3 Wohnung. 


Zödtlihes Blei. 


Der 6Sjährige Zimmermann Wm, 
Sendell wurde heute Vormittag in jei= 
ner MWerkitätte im Erbgeihoß des 
Haufes Nr. 5741 Indiana Ave. er— 
Thoffen aufgefunden. Die Polizei ijt 
der Anficht, daß der Mann, ein Witt- 
mer, der mit jeinen drei Kindern in 
Unfrieden lebte, Selbjtmord begangen 
bat. Der Koroner ift benachrichtigt 


worden. 
—— 1 —— 


Fuhrmann verunglüdt. 


ALS der Yuhrman Daniel Berkely 
beute an der Union Ave. über das 
Straßenbahngeleife fuhr, prallte ein 
Straßenbahnwagen gegen fein mit 
Kohlen beladenes Fuhrmwert. Er flog 
auf’3 Pflafter und erlitt einen Schä- 
belbrud. Der Mann wurde nad) fei- 
ner Wohnung, 77 29. Straße, ges 
bradt. Er ift 25 Jahre alt. 


SDampfernadıriäiten. 
Um Rap Race vorbei: St. Louis, bon South: 
gegen 
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Derkauf einfacher Taffeta 


Syarfamkeits-B 
und fancy Seide, Werthe bis 50c, 23 


in Chicago werden als Bahlung für Einkäufe angenommen. | | 


nie 


Ein großer Mit!jaifon-Räumungsverfauf, umfafjend Hochfeine Qualität 19451. glänzende Glove Finiſh Taffeta. 
paffend für Waifis, Kleider und Unterlagen für dünne Stoffe, riefige Sammlung zur Auswahl, bie Yard zu 23, 


1935lig Farrirt und geitreiit zu 23c 
Aflfortiment umfaßt farrirte u. geftreifte Yancies, Aus 
wahl von Muftern u. Farben, Qual. bis zu 50c, Yd. 23c. 


Be fancıy Seide 3dc. Reiches Jacquard 


gemuftertes Plaid f eidenes Poplin, einfarbige und zmei- 
farbige Ched3 ufm., 58: Werthe, die Yard zu 38c. 


Mufter = Bilder 50 Prozent ab | Bahwood : Koffer zu 6.75 4 


Yabritanten = Mufter-Partie von beliebten Sujet3 in 
jeder gemiinfchten Yacon; eine günjtige Gelegenheit für 
frühzeitige Teiertags - Einkäufer. Bon 15c bis zu $2. 


250 Männer Hüte für 1.50 


Reit eine riefigen Einfauf3 von einem Connecticut yabri- 
fanten zum Koftenpreis. Reg. 2.50 Qualität zu 1.50. 
Ganzwoll. Scotch Tweed Knabenkappen dopp. Band, 25c 


Vollſtändige Gas-Lampen zu 52 
Tragbar, ſchwarzer Wrought Iron Finiſh, grüner Wels— 
bach Schirm, Meſſing-Brenner, dopp. Draht Mantle, 6 
Fuß Schlauch, werden raſch verkauft ſein für nur 82. 


Goldplattirte Schmuckſachen zu 100 


Ungefähr 10,000Stüde in diefer Partie, welche wir uns 
von einem prominenten öftl. Yabrifanten ficherten, ein= 
facher u. Roman Gold Finifh, Stein-Befah, dauerhaft. 


Tafdyentüdyer zu weniger als 14 | Verkauf von 1.50 Rorfeis.5är. 


Sie find reinleinen und werden zu weniger ald derHälfte 
verkauft, Seconds von hohlgefäumten und „Eroß Bar“ 
Herren- u. Damen-Tafchentüchern, 3 Part., 7c, 10c, 123c 


Gute Borfet » Covers zu 19 


Corſet Covers mit Yotes aus ITorhon Spiten; volle 
Front, Beading mit Band. Stoffe allein den Preis ber 
Kleidungsftüde merth, fo lange der Vorrath reicht, 1%. 


Silberplattirte Waaren zu 10r 


Eine riefige Sammlung von filberplattirten Metern, 
Gabeln, Ihesiöffeln, Deffertlöffeln, EBlöffeln. Yancy 
Griffe, prachtvoller Finifh, ertra fehmwer, Preis, 10c. 


Derkauf 1.25 Regenfdhirme zu 75 
Ein großer Bargain in Regenfchirmen, amerif. Taffeta, 
Damen = Regenichirme, 26 Zoll, fürgerren 28 Zoll, ſtar— 
Frame, Stahlftange, Naturholz = Griffe, Preis, 75c. 


Derkauf von Zr Bürften zu 18c 


Ein fpezieller Einkauf, beftehend aus großer Auswahl in | 


Haarbürften, Kleiverbürften, Nagelbürften und Dreſſing 
Kämmen; reguläre 35c Merthe; Verkaufspreis, 18c. 


cheetaffen und AUuterlaflen zu 6t 


Große Bargain-PBartie in einfachen meiken Halbporzellan 
Theetaffen und Untertaffen; fehr guie Qualität, welche 
nirgends in Chicago zu dieſem Preis zu haben ift, Pr. 6c 


Männer $1.50 Hemden zu 69 
Ein ungewöhnlicher Bargain in feinen Madras u. Per: 
cale - Männerhemden, einige plaiteb, andere einfach, an= 
gebrachte oder feparate Manfchetten, fpeziell zu 6%. 


27350. Pongees, zu Yd. 23c. Einfache 
hohlgeſäumte und Lace geſtreifte Pongees, prachtvolle 


Sioffe und dOoc Werthe, für dieſen Vertauf, Yd., Ac 4— 


T5e Seide 45c. Einfarbige und zwei 


farbige Streifen u. Ched3, jhwarz u. weiße u.. fürbi- 
ge Shepherd Ched3, Hairlines etc., die Yard zu 4öc. 


Angle Stahl Binding und „brafjed” Stahl Ed-Bum- 
per3, tiefes Hut-Compartment, eritra Dreß Tray. 
Diefe Koffer find außerordentlich dauerhaft, zu 6,75. 


Zlannelette = Sacgues zu 50r 


Flannelette Sacques für Damen, in perfifcher'und ge= 


E: 


mufterten Effekten, dunfle u. heleyarben, runder Kra= Fi 


gen, volle Aermel, Erochet Edges mit Gürtel, zu 506 


60r Peinen = Damall m Ast 
Spezielle Partie von 60300. fchmerem leinenem Satin 
Tifhtuch - Damaft, gebleicht oder ungebleicht, Dual. 
ein wirklicher Standard zu 60c, Eure Aus. jegt 43c. 


Anterzeng für Damen zu 23c 


Angebrodh. Partien fließgefütterter baummoll. Leibehen 
u. Beinkleider, in fleinen u. mittleren Größen; früher 
verfauft bis zu 35c; herabgefeht als Bargain zu 28c. 


Auswahl aus Modellen und Stoffen, elegant paffende 

Korfet3, gewöhnlich verkauft zu 1.50 und 1.00; ber 

Fabrifant übernimmt den ganzen Verluft; Aus., 5öc. 
10 


Santa Claus = Seife, un. LE 


Fairbant’s Santa Claus Laundry Seife, 10 für 31. 
Fairbant’3 Scouring Seife, 3 Stüde martirt zu 10c. 
Mandel’3 Special Möbel = Politur, per Flafche, 10. 


25 Schreibmaterial, 10c Rifle 


1000 Schachteln fancy Schreibpapter, feine Qualität 
Schreibpapier, gewöhnlich vertauft zu 2öc, fpeziell 10c. 


50c LZeatherette überzogene Poftkarten- Albums zu 3öt. 


16knöpf. Glace-Handfduhe, 2.25 


Schwarz, Braun, Ian und Weiß; gutesSortiment von 
Größen; 12 u. 16 Knopf Längen; gut gemachte modi= 
fche Handfchuhe, fehr guter Werth zu dem Preife, 2.25. 


River Mink Peb-Scarfs, 2.25 


Ein Bargain in Yurs, wie ihn Chicago feit langergeit 
nicht gefehen; eng an dem Hals anfchließend; befegt mit 
Drnamenten und mit Satin: gefüttert. Preis, 2.25. 


Weiße Lamn = Waills zu 50€ 
Hübſch befegt mit hübfchen Spigen und Gtidereien; 
einige davon ftrikt tailored; alle gewünjchten Yaconz; 
befhmugt, in angebrochenen Größen zu 50c und 1.00. 


50er elaflifhe Gürtel zu 25r 


Glaftifche Gürtel, mit fanch Goldftreifen, Staple Far- 
ben zur Hälfte des gewöhnlichen Preifes, Freitag, 25. 


Haar VBarrettes, aſſortirte Facons. gute Auswahl, 10c. 


900 feine Yelvet-Augs, 4 Fuß 6 Zoll Xx 2 Fuß 3 Zoll zu 51 
Vor zwei Wochen war große Nachfrage nach dieſen außerordentichen Rugs in dieſer geſchäftigen Abtheilung. Es 
gelang uns, 900 weitere dieſer hübſchen Velvet Rugs zu ſichern, und welche wir nun zum Preis von 81 verkaufen. 


9x 12 Arminſter Rugs zu 17.25 
22.50 und 825 ſchwere Axminſter Rugs, in prachtvollen 
Blumen- und oriental. Effekten, Größe 9512 Fuß, ge— 
eignet für Parlors u.ſ.w., ſpeziell gute Werthe, zu 17.25. 
Body Bruſſels Rugs reduzirt. Drei 


riefige Partien zur Auswahl, 8.3x10.6, $25 Qualität 
22.50; 6x9 Fuß, reguläre 17.50 Qualität zu 15.50. 


Schwere Yxi2 Brufjels Rugs zu 9.25 
Reg. $12 jchwere Brufjeld Rugs, Größe 9x12; Blu- 
men, oriental. und Medallion Defignd; mehr ala $3 
Erfparniß an jedem Rug zum fehr niedr. Preis, 9.25. 
Bedrudtes Linoleum 45e. Schwer 


bebrudtes Linoleum, 6 Fuß breit, Tile u. Holz Effekte, 
fpezielle Partie, ohne Gleichen, Square-Yard, 4öc. 


B 
# 


ö————— 


Bertrauen kehrt zurüd. 


Bankeinleger machen ihre Kün⸗ 
digungen rückgängig. 


Brieflich und perſönlich machten ge— 
ſtern und in noch erhöhtem Maße heute 
die Spareinleger die Kündigung ihrer 
Einlagen bei den Banken rückgängig 
und retteten ſich damit ihre Zinſen für 
das Halbjahr von Juli bis Januar, 
deren ſie andernfalls verluſtig gegan— 
gen wären. Die Chicagoer Banken 
kauften geſtern 81,500,000 Gold, wo— 
bon $1,000,000 von London an bie 
Firft National » Bant und $500,000 
an die Allinois Truft & Saping3 
Bank famen. Diefe Thatfache und die 
meitere, daß unter der neuen, die Si- 
cherheiten betreffenden Verordnung des 
Bundesihagamts den Chicagoer Ban- 
fen $10,000,000 zur Verfügung ges 
ftellt werben, hat feldft die angjtlichiten 
Einleger beruhigt. . Ale Münzen im 
Lande find angemwiefen worden, ihre 
ungemünzten Goldporräthe zu mün= 


en. 
’ Präfident Mitchell von der Illinois 
Truft & Saping3-Bant fagte: „Die 
Einleger haben und munderbar treu 
zur Seite geftanden, und wir werben 
unfererfeit3 dafür fümmtlide Kündi- 
gungen auf Wunfch rüdgängig ma— 
hen. Ach glaube nicht, daß von hun- 
dert Leuten, die gefünbigt haben, einer 
fein Geld abheben wird.“ 

Die Löhne wurden pünktlich ausge- 
zahlt. Swift & Co. und Libby, Mef 
Neill & Libby zahlten geftern ihren 
Angeftellten $140,000 baar aus, ob- 
wohl beide Firmen gemöhnlid mit 
Ched3 zahlen. 


keſet die, Sonntagpoſt 


ZƷahlreiche 


Blutige Maſſe. 


— — 


Greiſin von einer Elektriſchen überfahren 
und getödtet. 


Un Campbell Ape. murbe Heute 


Zn gefährliherLage, 
Säugling fhwebt auf einem Dad zwifhar 
Seben und Tod, 
Sayer, ba3 


Robert einjährige: 


| Morgen um 9 Uhr die 6Ojährige Frau | Söhnen des Ingenieur A. 


: Sena Ehriftianfon, Nr. 301 Campbell | Sayer, 7121 Egglefton Xbe., troch 
heute Morgen aus dem Fenſter eines 


Ave., von einer öſtlich fahrenden Van 


Buren Straße-GElektriſchen überfah⸗ im zweiten Stockwerk des Hauſes ge⸗ 


I 
' 


ren und getöbtet. Die Car mußte 


‚ legeren Zimmer und glitt das fchräge 


: hochgewunden merden, um die blutige | Dad) über der Vorderveranda Hinunz: 
| und verftümmelte Leiche der Verun= | ter, bi3 e& mit den Füßen an einer ' 
| glüdten hervorziehen zu fünnen. Die | Latte hängen blieb. Frau Mary 
| Ueberrefte wurden nach der County- | Conlon, 6523 May Str., bemerkte bie, 


Moraue geichafft. 

Der Motorführer Patrid Hughes 
und der Schaffner John W. Eoughlin 
wurden in Haft genommen. Sie jols 
len vurch grobe Fahrläffigkeit den Un- 


Gefahr des Kleinen von der anderen- 


| Seite der Straße aus und eilte hin 


über, gleichzeitig fam auc; Detektive 
Hogan von der Englemood - Bezirfä-. 
mache de3 Weges. 


fall verfchuldet Haben. Weide betheuern | Wache ftand, bereit, das Kind aufzu= 


aber, daß die rau unerwartet in den 
Pfad der Car getreten fei.Zettere hätte 
beim beiten Willen nicht rechtzeitig zum 
Halten gebracht werden fönnen. 


* Ueber die „Probleme des Gefund- 
heit3amtes“ wird Gefundheitstommif- 
fär Dr. William U. Evan? am Sam3- 
tag Abend 8 Uhr im Gebäude der öf- 
fentlihen Bibliothet, Randolph Str. 
und Michigan Ape., fprehen. Der 
Vortrag wird von der Chicago Me- 
dical Society veranftaltet. 


— Ye nahdem.— A: Haben Sie ein 
gutes Gedähtnig?—B.: Das kommt 
ganz darauf an, ob ich Jemand Geld 
fhuldig bin oder er mir! 

— Ein Jumel.—Sergeant: „Run, 
wie fteht’3 mit der Scheidung Deiner 
Herrfhaft?" — Köchin: „Ein jeb’3 
** ei en für fi Vie ba 

a n ing, haben j’ 

mieber geeimigli" 


fangen, benachrichtigte Frau Conlon 
ben Bater de3 Kleinen. Gaper ftieg 


| aus dem enfter und befreite der. flei-, 


* Ausreißer aus ſeiner gefahrdollen 
age. + 
— Cückiſcher Gaul. 

Als geſtern Abend Louis Krauſe 
Nr. 7800 Central Abe., South Chi⸗ 
cago, nicht, wie üblich, mit einer wei⸗ 
Ben, fondern mit einer rothen Laterne 
den Stall betrat, um fein Pferd zu 
füttern, biß ihn der auf einem Auge 
blinde Gaul in den Kopf‘ unb ver= 
feste ihm mehrere Huftritte, die ihn 
bewußtlo3 nieberftredten. Der Man 


2: A: 


Während Hogan. 


liegt in bebentlihem Zuftande darnies 
ber. Der ihn bebanbelnde Arzt bes 


fürchte, dak fi Kinn 
einftellen wird. 


— Höcftes Lob. — Frau (am Ska 
einer Frauenredhtlerin): „Kurz, . 


halt wollen die Worte auf ihren Gra) 


* 
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Polizei, Potitit und Preffe. 


Die Gerüchte von beporftehenden 
Shiebungen im Polizeibepartement, 


und befonbers im Deteftivbüro, haben 


— 


Merhaftungen vornehmen; 


"wort gebracht haben, 


ſich jeßt zu intereffanten fleinen Ge- 
Ihiehtchen, bezw. Dialogen, zmijchen 
dem Bürgermeifter, Chef Shippy und 
Capt. D’Brien verdichtet. „Sie, Ship- 
pH, und Sie, D’Brien,“ fol nach dem 
Berichte eines Nachmittagsblattes von 
geftern, Mayor Bufle zu den Genanns 
ten gef agt haben. „hr fennt alle Spik- 
buben in Chicago. Und nit nur Jhr, 
5 jeder Poliziſt, der zehn Jahre 
m Dienſte iſt, kennt ſie. Warum 
werden ſie nicht aus Chicago vertrie— 
"ben? Hin-und wieder wird ein armer 
Zeufel verhaftet, aber man Hört nie 
davon, daß die großen Sterle feitge- 
nommen werben..." Darauf fol nad) 
berfelben Quelle O'Brien geantwortet 


”. Be: „sa, Herr Bürgermeifter, dieſe 


erle ſind größer als ich im Polizei— 
departement und würden mich ſchnell 
genug um meine Stelle bringen. Ihr 


J Er: Einfluß mürbe meine Ver- 


etzung bewirken.“ Ob dieſes Belennt- 
niſſes des Detektiv-Häuptlings, daß 
er aus Angſt vor „politiſcher Ein- 
miſchung“ ſeine Pflicht auf's Gröb— 
lichſte verletzte, ſoll der Mayor höch⸗ 
lichſt erſtaunt und entrüſtet geweſen 
fein und dann fol er dem „Captain“ 
gejagt haben, er jolle es nur einmal 
drauf anfommen Yaffen und einige 
er, ber 
‚Mayor, werde hinter ihm ftehen. Das 
wiederum foll von D’Brien die Ant- 
er fönne feinen 
Leuten nit trauen. Darauf aber- 
mals Staunen und Entrüftung feitens 
des Mahor3, und endlich der Befehl, 
binzugehen und die Pflicht zu thun, 
und bie fehr zarte Andeutung, daß 
man andere dazu friegen würde, wenn 
er, D’Brien, verfagen follte. 

Obgleich Rede und Gegenrebe ziwi- 
ſchen Gänſefüßchen geſtellt ſind, ſodaß 
es den Anſchein hat, als werde der 
Dialog wortgetreu wiedergegeben wer⸗ 
den, müßte man das Ganze doch für 
eine unverſchämte Erfindung eines 
unberantwortlichen „Reporters“ hal⸗ 
ten, wenn nicht die heutigen Morgen— 
blätier Aeußerungen des Mayors und 
Capt. O'Briens über die vorliegenden 
Fragen brächten, in denen auf jene 
Unterhaltung Bezug genommen und fie 
inhaltlich beftätigt wird. Die Ab- 
eichungen find unbebeutend,; «Die in- 
tereffantefte ift, daß nach ber neuejten 
Miedergabe Eapt. D’Brien auf Mayor 
Bufles Frage, ob feine Leute die gro» 
Ben Spitbuben denn nicht einfangen 
fünnten, antwortete: „Je nun, fie tens 
nen fie fchon; fürchten fich aber, in ge= 
wiſſe Wirthichaften zu gehen, bort 
Verhaftungen borzunehmen“ u MED 
dat Mayor Buffe in einem Interview 
mit einem Reporter jelbft von dem an= 
geblichen politiſchen⸗Anfluß von „Sa⸗ 
loonkeepers und anderen“ geſprochen 
haben ſoll. Das iſt aber, wie geſagt, 
eine ganz unbedeutende Abweichung, 
bezw. überflüſſige Vervollſtändigung 
—eine überflüſſige, denn es war ja 
bon vornherein ſelbſtverſtändlich, daß 
der „Saloonkeeper“ ſchließlich als der 
böſe Geiſt enthüllt werden würde — 
und, ja was denn? Was ſoll man 
denn nun zu der ganzen Sache Jagen? 

* * * 


Der erite Gedante gilt vielleicht dem 
geflügelten Worte, „wie er j ich räufpert 
und mie er fpuct, das hat er ihm glüd- 
lieh abgegudt“. Man hat— kürzlich erft 
mwieber auf ber Zruftfonferenz — ber 
Adminiftration in Wafhington porges 
worfen, daß fie alle ihre Truſtſchlach⸗ 
ten erſt in der Preſſe ſchlage, ehe ſie 
den Kampf in den Gerichten aufneh— 
me, und jener Polizeiklatſch legt den 
Gedanken nahe, unſere ſtädtiſche Ad— 
miniſtration ahme jener darin nach. 
Aber damit thut man doch wohl beiden 
unrecht. Zuguſten der Handlungsweiſe 

ern Ropjevelt3 und jeiner Berather 
laßt fi) fagen, dab e3 von bornherein 
fraglich erfcheinen mußte, ob fie die nd- 
thige Macht zur Zerfcehmetierung bez. 
Bäanbigung der „Irufts“ hätten und 
e8 daher gerathen jchien, die öffentliche 
Meinung duch Enthüllung der Sach» 


„lage zum Bundesgenofjen zu gemin- 


nen — mer Xehnliches zugunften die= 
ſes Preſſegewäſchs der jtäbtifchen Ad- 
miniftration gegen die durch politifchen 


Einfluß forrumpirte Polizei jagen 
wollte, der würde fich doch nur Tächer- 


lich machen. Denn bier ijt weber eine 
Enthüllung nöthig, da3 Publikum zu 


belehren —man glaubte es ſchon längſt 
ganz genau zu wiſſen, daß unſere Po— 
Tizei. „ftellenweife bis ins Herz faul 


tft“, mie Mayor Buffe fich ausgebrüct 
"Haben joll — nod) it e8 hier nothmwen- 
Dig, irgendwelche Bundesgenoſſen zu 

werben, ober irgend ein Zmeifel mög- 
ih an der Macht der Abminiftration, 
ben angebliden Einfluß völlig zu 
brechen. 

Der angebliche politiſche Einfluß, 


der die Geheimpoliziſten angeblich hin⸗ 


dert, die „großen Kerle“ — das muß 
bier mohl heißen, die großen Einbre- 
er, Straßenräuber ufm. — zu ver= 

he en, joll angeblich bie Verſetzung al⸗ 
derjenigen Polizeibeamten bewirken, 
bie, fich ihm unliebfam machen weir 
anders aber ordnet denn die Ver—⸗ 
ebungen an als der Polizeichef, der 
nur eine Art Stellvertreter 
Mayors ift und von biefem jeder 
durch einen anberen erfeßt werben 
wenn er nicht nach dem Willen 
ern ur Eine 
nik Fe — * da 


denn doch, eine Flucht vor ſich ſelbſt; 
ein Anrufen der öffentlichen Meinung 
behufs Unterſtützung in der neuen 
Stellungnahme, wäre nichts anderes 
als ein Ruf um Hilfe im Kampfe ge— 
gen ſich ſelbſt — ſofern es nicht eitel 
Reklamelärm oder Blendlicht iſt: ein 
Scheinmantel, unter deſſen Schutz das 
alte Spiel weiter getrieben werden ſoll. 

Dergleichen iſt dem Bürgermeiſter 
nicht zuzutrauen. Es mag ſein, daß 
zwifchen ihm und feinen B:amten ähn⸗ 
liche Worte gefprochen murben, aber 
man muß e3 doch als gewiß annehmen, 
daß er die Veröffentlichung dieſer 
Unterredung nicht wollte, fondern biefe 
nur mieder ber Genfationamuth ober 
dem Webereifer unjerer Preife zu dan 
fen ift, die gerade gegen bie Polizei 
Thon fo arg fündigte, mahrfheinlich 
ebenfo viel mie die Politik, 

&3 ijt etwas fehr faul in der Po- 
lizet. Aber mie ijt das ander8 mög- 
lich, wenn immer, wenn’& ber Breife 
gerade in ihren politifchen Kram paßt, 
ganz maßlo3 gegen fie losgezogen und 
fie bald barauf mieber berhimmelt 
wird, und hohe Polizeibeamte, die von 
ber Preffe ald die nieberträchtigiten 
Schurken, die je auf zwei Beinen wan- 
delten, hingeſtellt, prozeſſirt, verur⸗ 
theilt und entlaſſen wurden — ein 
paar Monate ſpäter unter dem Beifall 
derſelben Preſſe wieder in Amt und 
Würden eingeſetzt werden? Die Po— 
lizei muß reformirt werden, aber 
durch ſolches Zeitungsgewäſch kann's 
nimmermehr geſchehen. Der Mayor 
ſollte dem Mißbrauch ſeines Namens 
in ſolchen Sachen ein für alle Mal ein 
Ende machen. 

LU | 


Die Lage in Indien, 


Die des Deftern auch in ber engli- 
ſchen Preſſe lautgewordenen Befürch— 
tungen, die verſchiedentlichen Unruhen 
in Indien könnten ſich zu einem ernſt⸗ 
lichen Aufſtand auswachſen und zu 
einem blutigen Jubiläum des großen 
Sepoyaufſtandes werden, haben ſich 
nicht erfüllt. Das fünfzigſte Jahr ſeit 
dem Ausbruch jener großen indiſchen 
Rebellion geht dem Ende zu und es 


iſt kein ernſtlicher Verſuch zur Orga— 
niſirung der Unzufriedenen, bezw. zu 
deren gemeinſamen Handeln gemacht 
worden. Wenigſtens weiß man nichts 
davon und jetzt ſcheint das große Land 
wieder — ruhig — ru— 
higer als vor ſechs Monaten oder ei— 
nem Jahre. 

Es gibt aber Leute, denen dieſe 
Ruhe gar nicht gefallen will. Viel— 
leicht, fagen fie, ijt gerade bieje ber- 
hältnigmäßige Ruhe in einem fo fri- 
tifhen Jahr ein Umftand, der bie Eng- 
länder nachdenklich ftimmen follte. 
Denn die Ruhe bemeiit, daß die indi- 
Tche Bewegung, deren Beſtehen ja nicht 
bezweifelt werden kann, in den Hän— 
den kluger und borfichtiger Leute ift 
und nicht bon blinden Fanatifern, bie 
nicht rechnen und Thatfachen nicht es 
ben wollen, beeinflußt wird. Die Lei- 
ter der antisenglifhen Bewegung in 
Oſtindien wiſſen offenſichtlich, daß 
eine offene Empörung unter ben heu- 
tigen Verhältniffen ganz hoffnungslos 
wäre — beshalb warten fie auf eine 
günftigere Zeit. Und die Zmifchenzeit 
benuten fie, die Bewegung meiter zu 
verbreiten und zu ftärfen. 

Menn man aus den Thatfachen 
auf die Urfachen fchließen kann, dann 
haben die Leute, die fo reden, wenig. 
ften3 im leten Buntte reht. Die Be- 
megung geht meiter. Daran Tann 
faum gezmeifelt mwerben. Zu ben 
mancherlei Umftand3bemweifen, die bie 
jüngfte Zeit dafür brachte fommt als 
recht überzeugenber der, daß bie eng— 
Kifche Regierung e8 vor Kurzem für 
nöthig fand zu neuen Zmangsmaßre- 
geln zu greifen. Vor einem Nahre 
hatte jie für gewijfe Theile Indiens, 
die durch die Bewegung befonders be- 
droht fchienen, das freie Verfamm- 
Yungsreht aufgehoben. et — mo 
dag Land anfcheinend mieber beruhigt 
tft — murde diefes Recht; das Recht, 
fich mit feinen Mitbürgern zur Be- 
Tprehuna öffentlicher Fragen zufam= 
men zu finden, eben das Recht, das ber 
Engländer als das erfte der Menjchen- 
rechte betrachtet, für ganz mnbien 
aufgehoben: „zur Verhinderung auf: 
rühreriſcher Verſammlungen“! Jede 
Verſammlung von mehr als zwanzig 
Perſonen gilt als „öffentlich“ und iſt 
in Indien fortan verboten. Nur mit 
beſonderer polizeilicher Erlaubniß 
dürfen „öffentliche“ Verſammlungen 
ſtattfinden, gleichviel wo ſie geplant 
werden, ob in Privathäuſern, oder öf— 
fentlichen Lokalen oder endlich im 
Freien und gleichviel ob Eintritts— 
karten dafür ausgegeben werden oder 
nicht. Jeder Uebertreter der Verord— 
nung wird mit Geld- oder Gefängniß— 
ſtrafe oder beidem bedroht. 

Die Lage in Indien muß doch wirk— 
lich recht ernſt ſein — viel ernſter als 
man zugeben will und es den Anſchein 
hat, wenn der derzeitige indiſche 
Staatsſekretär Morley ein ſolches Ge— 
ſetz machte. Denn Herr Morley hat ſich 
bislang immer als guter Radikaler 
und Gladſtonianer gezeigt. Jedes 
noch für Irland vorgeſchlagene Aus⸗ 
nahmegeſetz hat er kräftig bekämpft, 
und die freie Rede, die er jetzt für In⸗ 
dien beſeitigt, erklärte er noch beim An⸗ 
tritt ſeines Amtes als indiſcher 
Staatsſekretär für eben das, was mit 
der abſolutiſtiſchen derrſchaft Eng⸗ 
lands über Indien ausſöhnen müſſe. 

Es muß der liberalen Regierung in 
der That ſehr ſchwer geworden ſein, 
ſich zu dem Verſammlungsgebot zu 
entfchließen. Denn fie bringt fich da= 
mit in Wiberfpruch mit ihrer Glau- 
benslehre und auch ihrer Vergangen⸗ 
heit, und die Lage, bie fie bazu ziwin- 
gen konnte, muß, wie [don gejagt, viel 
ernfter fein al fie dem äußeren An⸗ 
ſchein nach iſt. Dazu fommt nody, 
daß deutfchen und Franzöftfehen Ken⸗ 
nern Indiens zufolge der eigentliche 
geiſtige Zuſtand des Volkes ſchwer zu 
erkennen iſt und von den Engländern 
faſt nie richtig verſtanden wird; daß 
dank der Eigenart des Volkes, in a I 

dien Berfammlungsverbote wenig o 
—* Rn Sen Es wird 


abendyen Shicage, , Donnerftas, Din si. ‚Ottoper — | 
darauf Bingetotefen, daß die grobe Nee | fehräntt, 


bellion von 1857 keineswegs durch öf⸗ 
fentliche, wohl aber durch eine fehr eifr 
tige geheime Aagitation, bon ber bie ı 
Engländer feine Ahnung hatten, bor= 
bereitet worden mar; und — fagen bie 
Schmwarzfeher — mas einmal mar, 
mag mwieber werben; mwirb mieber mer= ı 
den, wenn diefelben Borbedingungen 
vorhanden find, 


Geſchäftsaus ſichten. 


Vom Unterſchiede zwiſchen guten 
und ſchlechten Zeiten hat einmal je— 
mand geſagt, der ganze Unterſchied be— 
ſtehe darin, daß in dem einen Falle 
fünf Prozent mehr Arbeiter bejchäf- 
tigt find al3 in dem anderen Falle 
— ma3 fo ungefähr ftimmen birfte, 
In ähnlich epigrammatifcher Weife 
fönnte der Unterfchied zmwifchen bem 
geichäftlichen „Buhm“ = Zuftande, den 
wir in ben Ber. Staaten in ben legten 
fieberhaften Jahren gehabt haben, und 
dem Zuftande, dem wir gegenwärtig 
uns nähern, bezeichnet werben als ber 
Unterschied ren Ueberzeit arbeiten 
und fich auf’3 gewöhnliche Xagmerf be- 
ſchränken. 

Der geftern erfchienene Bierteljahrs- 
bericht der „United States Steel Cor: 
poration” — bes „großen Stahltruft“ 
— ift ehr lehrreich in diefer Hinficht. 
Lehrreich und beruhigend zugleidh. Er 
zeigt, daß ber langerwartete gejchäft- 
liche Rückgang — (oder, was vielleicht 
befler lingt und auch beffer der Sach— 
lage entfpricht) — das langermartete 
Nachlaffen geihäftlicher Ueberanfpan- 
nung nun ernftlich eingefegt hat. Zu- 
gleich Yaßt er erkennen. daß der Rüd- 
gang nod) weit von der Gefahrg.enze 
entfernt tft, alfo — menigftens bis 
jest — feinen Grund zu ernftligen 
Bejorgniffen gibt. 

Um Schluß de3 vorlekten Piertel- 
jahres (30. Juni) hatte die größte In- 
buftriegefelichaft des Landes unaus- 
geführte Beftellungen im Geſammtbe⸗ 
trage von 7,603,000 Tonnen in ihren 
Büchern. Die entfprechenbe Ziffer am 
legten Quartalgfhluß (30. Septem- 
ber) betrug 6,425,000 Tonnen, Geit- 
ber hat eine meitere Verminderung 
ftattgehabt — um ungefähr 400,000 
Zonnen. In Zeit von bier Monaten iſt 
demnach die Menge der vorliegenden 
Beſtellungen von rund 7,600,000 Ton⸗ 
nen geſunken auf rund 6,000,000 Ton⸗ 
nen — eine Abnahme um mehr als 20 
Prozent. Und wenn man zurücgeht 
bis zum Anfang des Jahres, ſo ergibt 
ſich für die verfloſſenen zehn Monate 
eine Abnahme ſogar um 28 Prozent. 

So weit die Schattenſeite des Be— 
richts: ſchwarz genug auf den erſten 
Blick! Zieht man jedoch die andere 
Seite in Betracht, ſo erhellt ſich der 
Schatten. Es ſtellt ſich da nämlich 
heraus, daß trotz der ſtattgehabten Ab— 
nahme die Menge der unausgeführten 
Beſtellungen immer noch größer iſt, 
und zwar bedeutend größer iſt zur ge= 
genwärtigen Zeit, als ſie geweſen iſt zu 
irgend welcher früheren Zeit mit allei— 
niger Ausnahme des laufenden und 
des unmittelbar borhergegangenen 


Jahres. E3 find der Aufträge nicht fo" 


biele al3 vor fechs Monaten, vor zwölf 
Monaten und vor achtzehn Monaten, 
Aber es find mehr ala vor zwei Jah: 
ren, mehr al3 vor drei Nahren, mehr 
als vor vier und al3 vor fürff Jahren 
borlagen. 

Bekanntlich ift erft im Jahre 1901 
bie große Stahlgefelihhaft in3 Leben 
getreten. Am 30. September 1902 
hatte fie unausgeführte Beftellungen 
auf 4,843,000 Tonnen. Am 30. Sep- 
tember 1903 auf 3,278,000 Tonnen. 
Am 30. September 1904 auf 3,027,- 
000 Tonnen. Am 30. September 1905 
auf 3,865,000 Tonnen. So baf die 
gegenwärtige Ziffer von 6,000,000 
Tonnen für fi allein fait fo groß 
ift, mie Die der zwei Jahre 1903 und 
1904 zufammen genommen. Und um 
faft 60 Prozent größer ift ala die des 
Sabres 1905, das doch auch) fhon zu 
ben ehr guten Jahren zählt. Neben- 
bei erfährt man, daß mit den vorläu— 
fig beftellten 6,000,000 Tonnen bie 
fämmtlihen Anlagen des Stahltrufts 
auf feh3 Monate hinaus bejchäftigt 
fein miürbden, felbft wenn gar feine 
neuen Aufträge hinzufommen follten. 
€3 fommen aber fortwährend neue 
hinzu, und zwar gegenwärtig zur Rate 
bon 18,000 Tonnen den Tag: — troß 
ber Geldkleme und Finanzfrifelet. 

Gelbjtverftändlich ift mit dem Allen 
nicht gejagt, daß der Nüdgang nicht 
meiter gehen fünnte. Die Zufunft ift 
ein verfchloflenes Bud. Er mag eis 
ter gehen. Die Geldflemme hat zu ei» 


‚ner bebeutenben Einſchränkung des 


Kreditweſens genöthigt, die ihrerfeits 
mieder zu entfprechenden Einfchränt: 


ungen ber gefchäftlichen Ihätigfeit 


zwingt. Die Nachfrage nah Waaren 
mird fich verringern und die Waarens 
erzeugung mirdb bejchräntt merben, 
Und die Breife werben fallen. 
werben fallen, mweil fie müflen, mie fie 
vorher geftiegen maren, meil’ fie muß⸗ 
ten. Sie mußten ſteigen, weil die rie— 
ig geiteigerte Nachfrage das Angebot 

überfchritt. Weil zu biel unternom«- 
men fourde, zu biel verlangt murbe 
und bie Steigerung der Produktion 
mit der Steigerung be3 PVerlangens 
nicht Schritt Halten konnte. Sn brei 
Monaten wurde verlangt, was erft in 
feh3 Monaten geliefert werden konnte. 
Um rafchere Lieferung zu erzielen, ih- 
ren Aufträgen Erledigung zu verfchafs 
fen vor anderen Aufträgen, überboten 
bie Beiteller einander und trieben fo 
felber die Preife in bie Höhe. Und 
was in dieſer Richtung der Wettbetrieb 
ber Befteller nicht that, da3 beforgten 
Geihäftsfinn und Geminngier der Er- 
zeuger, bie jelbftverftändlich nicht 
dgerten, im vollen Umfange bie „Kon 

nktur“ auszunützen. 
* * * 


Nun liegt die Sache anders. Ge⸗ 
zwungen durch die Tage bes Gelb» 
martt3, laffen zunädft bie Eifenbab- 
nen geplante Neubauten una ü 
—— am u tbeiten 


den auf Su Siem ar * nur 


Sie, 


— —— — —— 


Stahl⸗ und Eiſeninduſtrie, ſondern 
triffi noch viele andere Gewerbe. 
Und da aus ähnlichen Gründen 
ähnliche Einſchränkungen auf ſo 
ziemlich allen Gebieten ſich voll— 
ziehen, ſo kommt nun wieder die 
Zeit, da der Waarenerzeuger nach Auf⸗ 
trägen wird ſuchen müſſen, wo vorher 
die Aufträge ihn geſucht hatten. wo 
er vorher Preisaufſchläge machen 
konnte, wird er nun ſich zu Preis— 
herabfegungen berftehen müffen. 

Und das ift gut, in mehr al& bloß 
einer Hinfiht. Nicht bloß wird ba- 
durch, theilmeife menigftend, Abhilfe 
jener Vertheuerung We LQebensunter- 
haltes erreicht merben, die fih für 
breite Schichten de3 Volles als ſchwere 
Bebrüdung ermwiefen hat. E3 wird an- 
dererfeits die Erniebrigung ber Preife 
die Kauffraft eben diefer Maffen mie- 
der fteigern und mirb bamit verhüten, 
daß der Rüdgang der Produktion ges 
fährlihen Umfang annehme. 

Wenigftend darf man ba hoffen. 
Denn im Großen und Ganzen find die 
Verhältnifje gefund und die Ausfichten 
bertrauenerwedend. Die finanzielle 
Krifis Hat feine MWerthe vernichtet. 
Mohl aber find neue Werthe gefchaffen 
worden. Namentlich durch die land- 
wirthfchaftlichen Ernten, bie, menn 
nicht iibermäßig groß, fo boch durd)= 
weg gut audgefallen find, und für bie 
nun zufolge Mipmachfes im Auslande 


eine fo ftarfe Nachfrage befteht, daß fie 


mehr Geld einbringen merben, als 
manche größere®rnte gebracht hat. Auf 


mehr al3 $300,000,000 hat das Buns |. 


beg = Aderbauamt den Mehrmwerth ber 
diesjährigen Ernteerträge gegenüber 
denen be3 Vorjahres berechnet. Alles 
in Allem ein Stand der Dinge, him 
melmeit verfchieben von bem, mie er 
früheren Gefchäftsfrifen und Tchlech- 
ten Zeiten porausgegangen tft, al$ bie 
Ernten verfauft werden mußten zu 
Preifen, die oft die Koften der Erzeu- 
gung nicht dedten. Und mas jene 
großen induftriellen Unternehmungen 


betrifft, die in zeitweilige Verlegenheis | 
ten gerathen find, fo ift ihre Verlegen» | 
heit nicht aus fchlechtem Gefchäftsgan- | 


ge entitanden, fondern aus zu gutem 
Geſchäftsgange, 


als ihre Mittel rechtfertigten. Daß 


die⸗ Ueberwirthſchaft nun aufhören 
muß, weil ſie zu weit gegangen war, 


ınd vie a THajtliche Entrid'urg eine 
Zeit lang etwas langfamer und bor= 
ſichtiger ſich vollziehen wird, iſt die 
mehr beruhigende als beunruhigende 
Ausſicht, die ſich bietet. 


Die Frau in der preußiſchen 
Induſtrie. 


Nach den Berichten der preußiſchen 
Gewerbeinſpektoren gab es in den ei— 
gentlichen induſtriellen Betrieben 
Preußens im Jahre 1906 538,810 er⸗ 
wachſene Arbeiterinnen. Das bedeutet 
gegen das Vorjahr eine Zunahme von 
5,6 Prozent, während das Jahr 1905 
gegenüber 1904 nur eine Zunahme von 
4,6 Prozent aufwies. Ohne Zweifel 
hätte die Zahl der Arbeiterinnen 1906 
noch eine größere Höhe erreicht, wenn 
nicht der Mangel an Arbeitskräften 
dem entgegengewirkt hätte. Im Ver—⸗ 
hältniß zu den männlichen Arbeitern 
am höchſten war die Zahl der Fabrik— 
arbeiterinnen in Berlin und in ſchleſi— 
ſchen Bezirken, beſonders Breslau, wo 
ſie faſt halb ſo hoch war als die der er— 
ſtern. Der Kopfzahl nach wurden nach 
Regierungsbezirken die meiſten Arbei— 
terinnen in Berlin (98,239), Breslau 
(40,917), Düſſeldorf (66,142), Lieg⸗ 
nitz (29,952), Frankfurt a. O. (29,⸗ 
170), die wenigſten in Sigmaringen 
(1181), Bromberg (2760), Gumbin⸗ 
nen (2405) und Koblenz 3983) bes 
Thäftigt. Unter den einzelnen Indus 
ftriezweigen fteht die Zertilinduftrie in 
der Verwendung meiblicher Arbeits» 
fräfte mit 120,353 ermwachjenen Arbeis 
terinnen obenan. Kleider- und Wä⸗ 
ſchekonfektion ſtehen mit 77,413 an 
zweiter, das Bekleidungs- und Reini— 
gungsgewerbe mit 54,800 an dritter 
Stelle. Bei der Zigarrenfabrikation 
fanden 35,698 ermwachfene Arbeiterin- 
nen Bejchäftigung, bei der Metallver- 
arbeitung 26,448, bei der Anduftrie 
der Mafchinenwerfzeuge, Inſtrumente 
und Apparate 24,418. Yn Minen hat 
die TFrauenarbeit mit am ftärkiten im 
Vergleich zu andern Anduftriezweigen 
zugenommen, außerdem noch bei ber 
Zigarrenfabrifation, ber Zertilinbu- 
jtrie, der Konfeftion und bei den po» 
Ingraphifchen Gemerben. 

Sm Hinblid auf das beporftehende 
Gejeß über den Zehnftundentag für 
Hrauen tft ein Bli auf die jet beite- 
benbe Arbeitäzeit von befonderm Ans 
terefje. In Preußen find e3 haupt- 
Jächlich die Ziegeleien, die im Jahre 
1906 19,553 Arbeiterinnen beichäftig- 
ten, in denen eine mehr al zehnſtün⸗ 
dige, meiſtens elfſtündige Arbeitszeit 
die Regel bildete. In der Zucker⸗ und 
Konſerveninduſtrie wird ebenfalls 
meiſt länger als zehn Stunden gear⸗ 
beitet. Ebenſo zum Theil in der Ter- 
tilinduftrie, mo jedoch bie Urbeitägeit- 
berfürzung ftänbig —— macht. 
In allen übrigen Induſtrien gehört die 
mehr als zehnſtündige tägliche Arbeits⸗ 
zeit zu den Ausnahmen. Die ſoge—⸗ 
nannte engliſche Arbeitszeit, die von 
morgens mit einer nur kurzen Unter⸗ 
te am Mittag bis um 5 ober 36 
Uhr dauert, ift von den Arbeiterinnen 
häufig als befonder3 münfchensmwerth 
bezeichnet morben, da ihnen bei der= 
artiger Regelung mehr Zeit für häus- 
liche Verrihtungen wie au für Ein- 
fäufe und beral. bleibt. Sofern damit 
feine Ueberanftrengung verbunden ift, 
ann eine derartige Arbeit3eintheilung, 
ald den Yamilienzufammenhang für- 
bernd, nur erſtrebenswerth erſcheinen. 
Daß Tie thatfächlich in meiterm lIm- 
fang durhführbar ift, zeigt bie Aus | Dub 
nahme der enalifchen Arbeitszeit in 
Berlin. Zu den 69 Betrieben, in de⸗ 
nen ſie im Jahre 1002 eingeführt var, 
famen 1903 meitere 130, 1904 159, 
> - DE 267. Eine Bel- 
erung ber 

N ehe 


Das trifft nicht bloß bie 


der fie antrieb gleich ; 
vielen Anderen mehr zu unternehmen, | 


—— 4 


u 


en — — — * 


wmitteln —ãe— 


muß alles beurtheilt 


werben — oeb Schinken, Speck, 


Schmalz ‚oder fonftwas. Das ift der Grund, weshalb wir 
Tagen, laft bie Brobe hen Beweis liefern — feht felbit daü 


AdESTIe 


“The Finest kı The —J 
nur durch ihresgleichen von derſelben Marke erreicht werden. 
Die einzigen Schinken und Speckſeiten mit dem reichen 


„Hickorn Spähne“-Raucharoma. Abſolut rein. 


Jedes 


Stück von derRegierung geprüft u. gutgeheißen. 


erblicken, daß trotz der wirthſchaftli— 
chen Hochtonjunktur die Ueberzeitarbeit 
im Vergleich zum Jahre 1905 jtark zus 
rüdgegangen ift. Die Bewilligung zu 
Ueberftunden erhielten im ahre 1906 
572 Betriebe (1906 589), die Zahl 
der betroffenen Arbeiterinnen betrug 
36,854 (1905 55,591). Die Lage ber 
Anduftriearbeiterin ift Demnach, fomeit 
die Gemerbeinfpettionsberichte das er= 
fennen lafjen, im Vorjahr nicht un— 


günftig gemefen. 
”: POWERS’ 


Deutfches 
Theater in 


Zubes-Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab mein Jieber Gatte, unjer Vater und 
€ miegerbater 
Sohn Schmidt 

im Alter bon 80 Jahren, 1 Monat und 22 Tas 
ger entiiaten ift, _ Beerdigung Samftag, den 

dember. 12 Uhr Mittags, dom —— 
— 497 N. Hohne Abe. — Waldheim. Um 
J— ‚Zbeilnahme itten die trauernden Hintere 


u idt, Gattin. 
Eugne — F und Henry A. 


eondin, ‚nainteinette und Emma, sie 


pas: Auna Grote, geliebte Gattin bon 
Louls Grote, Tochter bon Frau I. Schmieder, 
Mutter don Frau N. Wagne rt, Frau W. Wod⸗ 
rich, Frau J. Phillips, Mannie und Louis 
Grote, Großmutter so Edward MWodrid.—Pes 
erdigung mg 3 Nod,, bom Trauerhauſe, 
‘ Matiefon, Cool Co., "Sir, um 1 fr. doft 


‚Reun Wachöuer | 


Sonntag, den 3. November 1907. 
7. Abonnement3-Borftellung. 
Zum erften Male! 


Neu! Nen! 


Taler und Sohn! 


Qufifpiel in 3 Alten von Guftav Ehmann. 


Eite 35er, 50c, de, $1, $1.50 jebt au 286 


ſaſon 


Rheinischer Verein. 
17. Stiftungsfeit 


Ex beftehend aus 


RR 
Be Konzert, Theater und Ball, 


De SER —* 10. Nov. 1007 
in orfs Halle, 
Ecke Ho ade. u. SHalfted. 
Eintritt an der Kalfe 50c 
die Perfon. — Anfang . >> 
Nachmittags. S1oft 


. jährlidies Ronzert 


beranitaltet bom 


ner Sangerkranz, 


am Samftag, bei 2. November 1907, ee 
inHverber3 Halle, 710 Blue Sal and 2 
fang 8 Uhr Abends. Tidets be bie Feten. 


Zweites Stiftungs- Feit 
mit PVerlofung, beranftaltet dom 


Verein Schiller-Treue 
am Sonntag, ben 3. November 1907 


in der Kleinen Borwärt3 Turnhalle, 1168 W. 
12. Straße. — Tidet3 25€ die Perfon. — Air 
fang 3 Uhr Nachmittags. 


The Relic House, 


Erfter Klaſſe Bamilten - Refort, 
SOooN. Ciark Str. 
(Geaenüber dem Lincoln Park.) 


Dorireffliches BRonzert 


feden Abend unb Geunies Nachmittag, 
Rudolph Mangolds Orcheſter. 


dofa 


COLUMBIA, 


Theater 
Nord Glart — rd Straße 
er 


Ubr. 
end ‚Borüelungen um 8:15 Uße, 


bu untagn 
meres Brogramm Ro DE ORT 2% und 206 


fd,midofa,® 


International Geneva Glub. 
Hutel — Reftaurant — Buffet, 
1-3 North Clark Str. 


—— Klubbaus des Int. Genfer Verban⸗ 
e3 der Hotel und Reitaurant-Angeitellten. 


Jeden Abend Konzert von 6 bis 12 Ahr, 


Sonntag Abends: Gemüthlicher Abend, 
nebit Tanz, für Mitglieder, deren Freunde unb 
Gönner, in der aroken Halle des Bereinslotals, 
Warme u. kalte Speijen zu jed. Tageszeit, 

Dentihe Küche. Feine Weine m. Lifäre. 
Brand Brewing Go. ** Anteuftr-Buie Biere 


Halle fteht Gefeicaiten irei zur Berfünnng. 


Telephone Hip u. Joſ. gegend, 
— 


Schmidt's Tanz-⸗Akademie 


Theater und Masken-Garderobe. 
526 N ae 2 N, Dad 744 
2 . Clark Str . Bla * 
sdot Anis * 


Auf Probe! 


„ Sehe Tage geben wir 
> importirte Harzer 
Kanarienvögel! 


wir haben die be⸗ 

ſten — trotz⸗ 
dem vertaufen 
wir fie su 


FEN, 31.95 
N 82.50 
83.00 


ien nad Sorte 
ual. 


Gute Papageien, Hunde, Käfige, —— 
‚Goldftihe au Engros-Preiien, 
THE AQUARIUM, 


1038 Milwantee Abe, nahe Lincoln Str. 
2708,fonbofa,* 


Bar Damen⸗Hüte. 


en, ob ein Sat iaas u. 


w 
rd man ben 
BEE * reſp. Damen. zu. 


5% 
Ne beach —* 


....nn.. 


i a —— 
„Paulina Klein 
Weimente Ir. — 


Bur Erianssnnn 
Zur Erinnerung an unferen einzigen Sohn 
Herbert, 


ber uns beute bor drei Jahren dbucdh einen Un 
glüdsfall entriffen wurde, 


| 
| Shmerzlid Bart war die Zeennungsftunde, 
Schmerzensboll find die Gedanken an Di 
| Tag und Nacht lönnen wir dich - — 
JDrum ſind und bleiben wir betrü 

Auch nnen wir es nicht verſte = 
Dab Du fo früh mußtelt von un 
Und alle leeren Troftesworte 
i Brennen glübend in unfer wundbes Herz! 


Deine trauernden Eltern: 


Karl und Minna Henriche. 
Ella und Glara, Schweitern. 


Nachruf. 
Zum Ableben unſeres Mitgliedes 
Mathias Leif 
drückt der Geneba⸗Club hiermit ſein tiefſtes Bei⸗ 
leid den Hinterbliebenen aus mit dem aufrich— 
tigen Bedauern, daß die Ehrenbezeugung wegen 
verſpateter Kenntnißnahme nicht rechtzeitig be—⸗ 


kundet werden lonnte. 
Der Geneva⸗Club. 


Dankſagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
ür die berzlihe Theilmahme und für die atos 
en —— —* bei dem Begräbniß unſeres 
lieben Sohnes 

Karl Ahlers, 

inöbefondere dem Herrn Baitor Knudten für 
die troftreihen Worte am GSarge unferes theu- 
ren Entilafenen, fowie dem St. Eimonis Ges 
ı fangberein für den fhönen Gefang unferen 
herzlichſten Dank. Die tieftrauernden Eltern: 

Rudolph und WAmelia Ahlers. 

Elia und Lizsie, Schweitern. 


Lernt engliſch! — Deutſch⸗amerikaniſcher 


a 

Dolmetiher mit genauer Angabe der enaglifchen 
Ausfprade. 55c dortofrei. Wörterbücher und 
Gramatifen in großer Auswahl. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
406 Randoiph &tr. — Telenbon: Gentraf 5864, 


CHas. BURMEISTER & Son, 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 

beforgt. Tip,didofg* 


Waldheim. |. 


Elnaiaer * — ——— oniefen IR Fried 
Ghicano. Du En 
ige —— ind 


Be, Nette anssablunge 


Stadt-Dffice 870 
philivp Maad, Selr. —88 Echwab, 


Mount Auburn Cemetery 
— — * We. füblih_ von — 


apnitde — A dc dan gen 


4m Eupt., 20 Jadıe mit 
© Sem Il. 8 
Office, 92 Raeale ir. Zei Main sh 


| Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilten-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
u Gräber filr Erwachſene, 310. 


5 Cents € irgend 
ee u einem 


Telephone oumboldi an 


Billige Sntten ® 


87X127, an der 44. Avenune, zwiſchen 
Belmont und Modeoe. 


$25 Ba 


Office: 3130 —S 


Wohnung: 1TI8 Noch rtbgetvah Mpenu 
wu Sander dield Hasler as. Beim Rani 


Su $200 und riet, 5 
$5 monatlich. Kommt, 


Zabes-Anseige 
en o Buß unter ingeiaen 
Billiam Hinz 


2 —— a Ritt» 
angem, 

"entii tafem if 
am Eonntag, den 

Ußr, * — * 17901 


be d > Nadm. 1 
. Oo und 
nt he da 
———— — 
Bitten bie trausrnben © Sales ebene R 
he Hinz, Gattin, 
Musa Biegen, Camien 
wie 
Diaria weis 


Großlinder, nebit Berwandten 
Gesprinhen, ‚nei dofr 


— — 
nd Belann iu 20 Ssutie Seil. 
richt dab: unfere geliebte Mutter 


Henriette Dahn 
Alter bon 73 Jahren, und umfee lieber 


De 
Rn ——— 
im Alter bon 50 Yab — — 
—— find. Die Bee sun. ne — 
A 1 Ußr 
Saufe ihrer Toter Stau Clara Sehnte, "1108 
tenihaiv Str., nad dem Monteofe Sri * 
m ſiuille Teilnabme bitten bie drauernde 
Hinterbliebenen: 


ee Kinder, "uno Geläiter 


Tobes- Anzeige 
eunden und Belannten “ traurige Nad;- 
car, daB am 29. Dltoher, 4 Uhr Radım., unfer 
geliebter Vater und Schiwiegerbater 
Henry Fribe 
anft im Herrn entichlafen ift im Alter Be 
Jahren und 8 Monaten. Die ueerbigun 
un Br un io Nov. L Uhr, dom guet 
baufe, 165 a tenain be. 
ftatt. Um ftille Iheilnahme Sitten: — 
—— Seite, Clara Raempie, Garral 
ribe, — hy  i Ida Fride, 
en ge er White 
€ am 
u de 


om 
Yan es Fride, Schwiegertochter. 


Tobes-Anzeise. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ridt, dab mein bielgeliedter Gatte und unfer 
geliedter Vater 
Rudolph Bielefeld 
am Mittmod Wbend, 


den 30, nad 
langem Leiden fanft entilafen ift. Die Beer⸗ 
digung findet ftatt am Samitag, den 2. Nobem« 
der, 1 Uber Nacbm., vom Trauerbaufe, 827 W. 
12. Straße, “nad Wa aldheim. Die trauernden 
Öinterbliebenen: 

eld, Gattin. 


Eva Biel 
Richard, udolph, Arthur, Victor 
und George, Söhne 


Ella, Minnie und Sy, BL 


SpodbeB- Anzeige 
Platideutihe Gtlde Nord Chicags Nr. 9. 


Den Beamten und Dritgliedern 
aur Radriet. daß Bruder 
Brig Dadın 
— iſt. Die Beerdigung 
indet ftatt am Samitag, den 2. 
November, Nahm. 1 Uhr, bom Trauerhaufe, 
1108 Grenfbaw Abe, nad Montrofe. — Die 
Beamten verfammeln ib um 12 Ubr in F 
Bereinshalle, um dem beritorbenen Bruder bie 
legte Ehre au ermweiien. 
un Prueß, Meiſter. 
Win. Kann, Schriewer. 


Tobes-Anzeige 


teunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein aeliebter Gatte und unfer Vater 
Nicholas Koch 
am Donnerftag, den 31. Oftober, fest im Herrn 
enticlafen ift. Die Beerdigung findet * am 
Camitag, ben 2. Nobember, um balb 10 Uhr 
Vormittags, dom Xrauerhaufe, 454 Basale 
Avde,, nad der St. Joſephs-Kirche, von da nach 
dem St. Bonifazius-Gottedader, Die trauern« 
den Hinterbliebenen: 


Marie „es geb. Sant, Gattin, 


Ditael und Yrdert G-Rod, €ö 
dael un e 
Bitte feine "km en. ⸗ 


Todes-Anzeige 


reunden unb Belannten die traurige Nadi« 
ir daß unfer geliebter Vater 
George LXoberer 

am Mittwodh, den 30. Oktober, torden i 
Die — Mt _, m — ag, den * 
Nove Tranerbaufe, 
3003 —J— "Re, en as "et. Anthonhs· 
Kirche, von dort nach dem Dafmood8-Sriebhele. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

George LXoderer, Sohn. 

Barbara LXoderer, Schwiegertoditer, 

nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeise. 
— und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
ri daß mein geliebter Sohn 
William Franke 
im Alter von 24 Jahren, 4 Monaten und 16 
Tagen nach ſchwerem Leiden ſanft im 
en ift. 
Samitag, 2 adm. 2 m Itauerhaufe, 1936 
Trod Str. lm Ntlfe "Theilnapme bitten die 
en —— 
A ne Mutter, 


Emm "are 4 Minnie ze. 
Chmeltern, nebit Schwägern. 


Todbes-Anzeige 
Banner Wohlthätigteit3-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unfere liebe Schweiter 
Hedwig Tirot 
eſtorben iſt. Die Deesbioung findet ftatt am 
reitag, Vormittags br, bom Trauers 
baufe, 97 @. 23. nad Waldheim. 
Greitenzia Kling, Bräfidentin. 
Martha Nippel, Sekretärin, 


Todes-Anzeige 
Gegenjeitiger Unteritügungsverein von Chicago. 
ae ne: werden bierdur benachrich⸗ 


John Schmidt 
von der 2. Sektion — iſt. Die Beerdi⸗ 
un I 2 am Samftag, den 2. Nobember, 
ittag3 12 — = 17 N, Hohne Abe. aus 
tatt. 


nad Waldheim 
Iojeph Sieben, Sekretür. 


Geito Send Andres Jenfen, 66 2 
10 Sonate us 18 Tage alt, itarb am Mo 


Schulg, Schiviegerbater bon 
und Clara enien. Beerdigung 
am freitag, den 1.,November, um 1 Uhr Rad 
A =. <rauerbaufe, 20 Le Mohne Str., 
nad Rofehi mibo 


Geitorben: Barbara gun geltedte Gattin 
feph Einborn und Mutter bon Hermann 
Einhorn, Mr3. Kate un Mı3. Jofepbine 
Schauer, Mr3. u Rumely und bon dem 
—— Frank und Edward Einhorn, 
lter von 88 Jahren. Bee ng 
ee den 2. Nobember, um 9 br, bom 
Ttauerbaufe, Nr. 172 ©. Sangamon Etr., nad 
ber &t. Franzisfus-Kirde und bon da nah —* 
ven Bonifacius-Gottedader. 


_ Geftszben: John Toennes, geliebter Gatte bon 
Hoeb, am 30. Auguft im 


— zau K. Mueller, am 80. 
elie er don George unb 
tueller, im Alter bon 50 Jahren. 
bigung Indet ftatt am Samilag, dert 9. 
br Borm., bom Trauerhaufe,6423 
been er nach der Sacred Heart arte, 80, u, 
May Er, von da nad &t. Mary’, 


iftel Sidenwirth, 11 
Xodie, von man uns ne 
d. Geutber) 

nd Marie. Be 


tag, 1 Uhr Nadım., bom Ben 
e — Eimpurft. 


re: 5 * een, in 


nung, 1717 Arlington 
zeige fpäter. 


—— ——— 
in Teen Kolnung, Da E 3 


digungs·Angeige ſpater. 


Zur Erinnerung 
Sum Andenken an meinen Leben 


* Sen I. UM, 
ps Die arölalen in ner 1008, (elle 


Sei ı R FR Pe Pen 


Süßer 





r 


? Tondern ihn entlaffen, und obendrein 


A 4 Bear in mind that ee 
beer is health sustaining. 
To be sure of good beer 


make it a point to ask fo- 


VOLLE 

Always The Same Good Old Blatz 
The hop bitters act 
as an appetizer and 
digestant—and the malt 
nourishes. Drink 
“Blatz” with your 
ımeals. Have it on the 
family table and enjoy 

'its benefits, 
Chicago Branch: Cor. Union & Erie Sts. 

Telephone Monroe 364. 


VAL BLATZ:BREWING CO.M!LWÄUKEE 


Zolalberidt, 
Kleine Sünder. 


Disziplinerbehörde geht mit Poli: 
ziften fcharf ins Gericht. 


Neue „Entdeckungen.“ 


Oeffentliches Land im Werthe von einer 
Million Dollars an Kinzle Str. in Privat⸗ 
händen. — Präſident Schneiders Fürſorge 
für die Lehrer. 


Die Poliziſten Geo. A. Johnſon von 
der Wache an der Attrill Ave. und 
Chas. J. Rhodes von der Wache an 
der Robey Straße wurden von der 
Disziplinarbehörde geſtern aus dem 
Dienſt gejagt, Johnſon, weil er im 
Rauſch Frau J. J. Smith, 47 Weſt 
Fullerton Ave., angeſprochen hatte, 
was ihm allerdings ſofort vom Gat— 
ten der beleidigten Frau eine Tracht 
Prügel eintrug, und Rhodes, ein Ne— 
ger, weil er dem Sergeanten Decell 82 
Meſtechung angeboten haben ſoll, als 
Decell ihn bei einer Pflichtvernachläſ⸗ 
ſigung erwiſchte. Wm. Crowe, ein 
Poliziſt von der Wache an der Cottage 
Grove Ave., hatte im Heim von Wm. 
Howe, 601 W. 45. Str., Skandal ge— 
macht und wurde mit fünfzehn Tage 


Lohnabzug beſtraft, wird ſich auch auf“ 


andere Anklagen hin zu verantiworten 
haben. Julius Johnſon, der im 
Countyhoſpital bei Bewachung des 
vermeintlichen Räubers John Kroll 
eingeſchlafene Poliziſt, wurde um ei— 
nen Monat Lohn „gekränkt“; Kroll 
war bekanntlich geflohen und hatte 
unter einem Zuge den Tod gefunden. 
Poliziſt Kellh büßte außer mit den 
zwei Tagen Countygefängniß, zu de— 
nen ihn wegen Ruheſtörung im Ge— 
richtsſaale Richter Barnes verurtheilt 
hatte, ſein Benehmen auch mit fünf— 
zehn Tagen Lohnabzug, und mit zehn 
Tagen Lohnabzug wurde Poliziſt Ju— 
lius Zimmermann beſtraft, weil er in 
der Dienftzeit in einer Wirthichaft ges 
mürfelt hatte. Schließlich wurde Po— 
Yizift Gantley von der Wache an ber 
Nord Halfted Straße ein Raufch mit 
fünf Tagen Lohnverluft berechnet, 
Die Sande, Anch uungen”. 

An der Kinzie Straße haben Korpos 
rationen ftädtifches Eigentfum im 
Werthe non einer Million Dollars 
ohne Fug und Recht zu eigenen 
Zwecken „annektirt“, aljo berichtet 
Straßenfuperintendent Doherty, und 
Borfiter MeEoid und mehrere andere 
Mitglieder des mit der Unterfuchung 
folcher gefeßmwibriger Handlungen bes 
trauten Stadtrathsausſchuſſes wollen 
dieſen Bericht jetzt genau unterſuchen 
und die Beſitzer des öffentlichen Eigen—⸗ 
thums zwingen, entweder das Land 
freizugeben oder dafür Zahlung zu lei⸗ 
ſten. An der Weſt Water Straße 
wurden bekanntlich gleiche Vorkomm⸗ 
niſſe entdeckt, und insgeſammt iſt be— 
bereits öffentliches Land im ungeſetz— 
lichen Privatbeſitz im Werthe von 
$2,000,000 gefunden morden. Auch 
hat man fejtgeftellt, daß die Stadt für 
ihr gehöriges Land an ber Brüde am 
Sadfon Blod. Miethe bezahlt. Die 
Unterfuhung tjt dabei no im An- 
fangzjtabium. 

Die Bezahlung der Kehrergebälter. 

Präfivent Schneider vom Cchulrath 
hat Angeficht3 ber allgemeinen Gelb» 
klemme angeordnet, daß die Lehrer ein 
Fünftel ihres Monatsgehalts in Baar- 
geld und das übrige in Form einer 
Banfanmeifung erhalten follen, mwäh- 
trend bislang die Zahlung ausfchliep- 
lid in Bankanmweifungen erfolgte. 
Durch) die Neuerung wird die Auszah- 
lung, melde morgen hätte ftattfinden 
follen, bis zum nächften Mittwoch; ver= 
zögert werben. Grjat- und Gonder- 
lehrer, melde nur ein geringes Mo- 
natögehalt befommen, merbden nut 
Bankanmweifungen erhalten. Die Ge: 
haltzlifte der Lehrer ift etwa $675,000 
monatlich. 

Haugbtons Kampf nm den Poſten. 

‚Bm. Naughton, der als überflüſſig 
feine Poftens enthobene Auffeher in 
der Stallung ber Schulverwaltung, hat 
in ſeiner Eigenſchaft als Zivildenſi⸗ 
angeſtellter die Zivildienſtbehörde um 
eine Verhandlung und Wieberanſiel⸗ 
lung, wenn möglich, erſucht. Er be⸗ 
hauptet, Louis Heſſe, der andere Ans 
geftellte, mit dem er fich gerauft bätte, 
jei im Stabigericht als Schuldiger bes 
ftraft worben, nicht aber er 
‚gegen habe 


ber Schulrath nicht &efe | 


habe fi) ver Gefhäftsführer Guilforb 
geweigert, ihm oder feinem Anmalt 
‚ Einbli€ in den Bericht an ben Aus- 
Ihuß für Gebäude zu gewähren, auf 
‚ ben Bin feine Entlaffung erfolgt‘ fei. 
; Ein Schreiber des Schulraths, Gen. 
' d. McDonald, behauptet in Ergäns 
zung der Naughton’fchen Anſchuldi— 
gungen, Guilford erhalte ein Gehalt, 
das nicht im Einklang‘ mit den gejeß- 

‚ lichen Vorfchriften ftehe. 

Endlich fertig. 


: Die Abmafferbehörbe rechnet be= 

ftimmt darauf, am 1. Dezember bie 
Lieferung von Elektrizität in ihren 
‚ Anlagen in Lodport aufnehmen zu 
‚ können, anfänglich in der Stärke von 
15,000 Bferbefräften. Dabon mirb 
bie Stadt Chicago 8000 erhalten, bie 

Meftpartlehörbe 1200, die Gemarkung 

Gicero 200 und Morgan Part 150, 
ı Berfchiedene Firmen im Schlahthauss 
| viertel haben 6000 Pferdekräfte Elek⸗ 
| trizität beftellt. 


— — — — 
ſtämpft um ihren Maunn. 


Frau Helen Lehm inn verklagt ſeine Ange⸗ 
gehörigen auf Schadenerſatz. 


Frau Helen Hahn-Lehmann von 
Chicago, zur ae in Nem Orleans, 
| Hat dort den Water und den Bruber 
ı ihres Gatten, die beive Guftan LXeh- 
| mann heißen, und den Rechtsanwalt 
Sigismund ©. Levy auf $100,000 
Schabenerfaß verklagt, weil fie angebs 
lich verfuchen, ihr den Gatten abjpen- 
ftig zu maden. Frau Lehmann war, 
jo erzählt fie, Stenographin in Chi- 
cago, als Nofef Lehmann von Nem 
Drleans fie kennen lernte und fie nad 
furzer Belanntfhaft im Jahre 1906 
in Hammond, ‘nd., heirathete. Geit- 
dem haben ihr Schwiegervater und ihr 
Schwager angeblich alles. aufgeboten, 
bie Ehe zu trennen, haben die Kläge- 
rin auf Schritt und Tritt beobachten 
lafjen, fie ala „nicht milnfchenamerthe 
Frau“ verfchrieen und jhließlih am 
legten 8. Juni ihren Gatten, mit dem 
fie ein Yahr gelebt hatte, veranlaßt, 
bon ihr zu gehen und eine lanae Eu= 
topareife zu unternehmen. on Ans 
malt Leon fagt die Klägerin, daß er 
mit dem Borfchlag zu ihr gefommen 
fei, eine Scheidung zu ermirfen, und 
daß er fie verleumbdet habe. 


— ———— 
Hogan beigeſetzt. 


Fahlreiche Staats beamte und Politiker er⸗ 
wieſen ihm die letzte Ehre. 


Unter zahlreicher Betheiligung her= 
borragender Staatsbeamter und be= 
fannter Bolitifer wurde geitern ver 
verſtorbene Sekretär des demokrati— 
ſchen Staatsausſchuſſes, Denis J. 
Hogan von Geneva, zur letzten Ruhe 
beigeſetzt. Die Leiche, welche von Ge— 
neva hierher geſchickt worden war, 
wurde von einer Abtheilung Polizei 
nach der Kathedrale geleitet, wo am 
Nachmittag die Leichenfeier ſtattfand. 
Pfarrer M. J. Dorney von der Gt. 
Gabriel3-Kirhe, ein langjähriger 
Freund dbe3 Merftorbenen, hielt bie 
Reichenrede. Oouperneur Deneen, Er: 
Sheriff James Peaſe, Er-Mayor 
Sohn PB. Hopkins, Roger E. Sullivan, 
Ihomas Gallagher und andere be> 
fannte Politifer und Gefchäftsleute 
waren anmefend. Die Beilegung er= 
folgte auf dem Ralvarien-Friebhofe. 

Heute Abend findet im Gebäude der 
Eltz, 163 Wafhington Str., eine Ges 
bächtnißfeier für den Verftorbenen, der 
ein eifriges Mitglied des Ordens war, 
Statt. 


Hämorrhoiden Ichnell 
im Haufe kurirt. 


Dhne Schneider, Schmerzen oder Opern: 
tion. Augenblidlihe Linderung. 


Wir beweilen e8, Probe: Badet frei. 


E3 gibt nur einen anderen Weg, 
Jicher furirt zu werden — fehmerzlos, 
fiher und privat in Eurem eigenen 
Haufe — der it die Poyramib Pile 
Eure. 

Wir verfchiden ein Probe-Padet frei 
an alle, die jchreiben. 

Es gewährt Euch augenblidliche 
Linderung, zeigt Euch die harmloje, 
— Art, wie dieſes große Mil⸗ 
tel wirkt und leitet Euch auf den Weg 
zur vollſtändigen Heilung. 

Dann könnt Ihr volle Größe 
Schachteln von allen Apothekern zu 50 
Cents kaufen, und oft heilt eine 
Schachtel. 

Wenn der Apotheker verſucht, Euch 
etwas ebenſo Gutes zu verkaufen, iſt 
es, weil er mehr Profit daran macht. 

Beſteht darauf, das Verlangte zu 
erhalten. 

Die Heilung ſetzt ſogleich ein und 
fährt ſchnell fort, bis ſie vollſtändig 
und nachhaltig iſt. 

Ihr könnt bei der Arbeit bleiben 
und Euch immer ruhig und angenehm 
befinden. 

Es iſt den Verſuch werth. 

Schickt Euren Namen und Adreſſe 
an die Pyramid Drug Co. 95 Pyra⸗ 
mid Building, Marſhall, Mich, und 
Ihr erhaltet umgehend per — das 
Probe⸗Packet in unbedrucktem Um⸗ 


lag. 
— wurden in dieſer leichten, 
ſchmerzloſen und wohlfeilen Weiſe 
privatim im Hauſe kurirt. 
ein Meſſer und die damit verbun⸗ 
denen Qualen. 


Bi ern 


‚heute nad) einem\@rei-Padet. 


ET = reg — rn 
Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 31, Oktober 1907. 


en — 
———— en — 


2500 feine franz. Filz Dretz⸗ 
Shapes in den neuen Muſh⸗ 
room und bon dem Gefidht abr 
geiwendeten Gffekten, in mittels 
großen und großen Facons — 
ihwarz, braun, Navy u, grün, 
Wirflihe 59c-WWers 

hei Eure Auswahl 

für nur 


7,500 Yb,, baumw. franz. be⸗ 
drudte Challies, 20 Zoll breit, 
2 bis 15 VYd.⸗vangen, in pruch⸗ 
tigen perſiſchen und oriental. 
Sthles, fur Kimonos, Dreſſing 
Sacques u. —— 
we is 12, — 

er 344 morgen, 50 


per HYard zu....... * 


— — —— — —— 


oma nm — — 
— — — 


"Prices Our 


on 


Lowest Tr 
B STATE MADISON a DEARBORN STS. 


10e; 
— 


860 Stude Bookfold Kleider⸗ 
Percale, in grau, roth und 
Nenn, gefreifte Effekte, präc- 
tige Qualität für DamensPleis 
der, Wrappers und Kinberfleis 
der, Percales, die billig mäs 


sd age DIGG 


5,000 Wollen Rr. 40 reinfehnes 
ueß Zaffeta Band, in jhimarz 
und allen hellen farben — 
prädtige Dualität, gerade daß 
Baffende für Haarfhleifen und 
zum Garniren von Hiüten — 
völlig 20c mwerih,, — y 

Freitag, die Yarb Gr 
Euer en s 


Morgen im Bafement der ganze Reit von der 


Das $euer-De 


Hausauslallungs-Manren 


54 Oft Monroe 


Nogellg Ulak k duil (p. (Etat. Chicago, 


) Janzes Enger zu 50 Cents am Dolar 


Sprinfler:Spftem überfluthete fürzlich die Lagerräume der Klovelty Eloaf & Suit Co., 254 Monroe 
Straße, und, natitrlicherweife, bezahlten die Teuer-Verficherungß-Gefellfehaften für ben Schaben — dies m 
ift ber Grumd, meshalb die Novelty Eloat & Suit Co. ihr ganze Lager, gerade iwie e8 in ben Lager« 
räumen verwahrt lag, an uns übertrug zur Hälfte bes wirklichen Werthes. Nach eingehender Prüfung 
fanden toir heraus, baß bie meiften diefer Coat3 nur eined guten Preffend bebürfen — nicht aber 
in einer Weife befchäbigt find, daß ihr Ausjehen ober ihre Dauerhaftigfeit darunter zu leiden hätten, 
Diefe Teicht durch Waffer befhäbigten Partien wurben gepreßt und nad) unjerer Bafement Duter-Gar- 
ment Abtheilung gebracht. Das ganze übrig gebliebene Lager muß am Freitag bverfauft werben — 
tommt und Xhr werdet bie Preife weit niebriger finden, ala fie feit nielen Yahren bagemefen find, 


Novelty Cloak Suit Co.’3 $8.50 Bis $12.00 ge⸗ 
fehneiberten Suits $4.98—Sämmtlide einzelne Par⸗ 
tien und Refter von Sortimenten, einige bi3 zu 13.50 
werth, füammtlich gut gemacht, Prince Chap Yaconz, 


54.98 


Novelty Eloat & Suit &o.’s3 $10.00 Winter-Eoats für Das 
u lang, nur in fhrwarz, gefchmadvoll mit Sams 
raid garnirt, ausgezeichnet gejchneis 


verfhiebene Längen, buntleStoffe, 
plaited Stirt3, mit Falten, $8.50 
bis 18,50 Wth., Ausw. (Baſement) 


men, 50 
met und 
derte Kleidungsſtuͤcke, zu (GBaſement) 


Novelty Cloak & Suit Co.'s $7.50 lange Winter-Coat3 für 
Damen und Mädchen, in fchwarz und farbig. Warme Wins 
ter s Goat3 zu einem Preis, der fiherlih ungewöhnfich ift 
und anderswo nicht quotirt wird fo früh in "3 

* 


Satfon, (Bajement) zu 


Novelty Eloat & Suit Eo.’s $5.00 lange Winter-Eoats, 
gemadht aus dauerhaften grauen Stoffen; ig der populä⸗ 
un 
Sammt beſetzt. Speziell (Baſement)...... 


Novelty Cloak & Suit Co.'s 86, 87.50 und 88 Covert 
Coats für Damen, kurze Hüften⸗Länge, durchweg mit 
feiner Qualität Atlas gefüttert. Eine Erſparniß-Gelegen— 
heit, die ſicher in dieſer Saiſon nicht wieder—⸗ 


ren loſen Facon, mit ſchwarzem Brai 


kehren wird. Auswahl zu (Bajement) 


Baſement, Dearborn Straße.) 


Ofen-Pokers, 
nickelplattirt.. 


I Weather Strips, Rub—⸗ 
ber eingelegt, © 
per 100 Fuß. 39€ 

J 26zöll. vieredige holz» 

A gefütterte 

J Ofen-Boards.. 3e 

J 6zöll. Dämpfer, 
Solgariff.....,.% 5e 
Feuerſchaufeln, 

Stahl, a. Be 

J G6zöll. Ofenrohr⸗ 
kragen % 
Negal rauch- und ge— 
ruchlofe Del = Heizer, 

A große Font m. Patent 
Docht⸗ 2 
er 62.05 
Stählerne Yurnaces 
Schaufeln, 
D:Griff 


Behälter, 


Pint⸗ 
Büchſe 


1 Unzen: 
Papier 


lirter Thee⸗ 
leſſel 


Federation of Labor will ſeine Wiederwahl 
zum Sprecher des Abg.⸗Hauſes bekämpfen. 
„Uncle Joe“ Cannon, welcher zur 
Zeit in Springfield die Oglesby'ſche 
Vorwahlen = Vorlage zu Fall zu brin- 
gen verjucht, weil fie feinen Ausfichten 
auf Erlangung der einftimmigen Un- 
terftügung der Vertreter bes Gtaate 
in der republifanifchen National-Kons 
pention und jomit feiner Bewerbung 
um die Präfidentfchafts =» Nomination 
im Wege jtebt, ift in der American Fe— 
beration of Labor, die ihn jehon lange 
als Arbeiterfeind befämpft, auf eine 
fräftige Oppofition geftoßen. Präli- 
dent Gomper3 hat nämlich an alle 30,» 
000 Gemerkjchaften im Lande ein 
Aundfchreiben gerichtet, in welchem er 
Cannons3Stellungnahme zu allen wid- 
tigeren arbeiterfreundlichen Vorlagen 
im nationalen — — 
aufzählt und die Gewerkſchaften auf— 
fordert, in Beſchlüſſen die Abgeordne—⸗ 
ien des jeweiligen Kongreßbezirks an⸗ 
zugehen, gegen Cannons Wiederwahl 
zum Sprecher zu ſtimmen. 
Cannon wird Folgendes vorgewor⸗ 


en: 

1879 bekämpfte er die vom Präſi⸗ 
denten empfohlene Einführung des 
Achtſtundentages bei bisheriger Bezah⸗ 
lung in den Regierungsämtern. 

Im 56. Kongreß ſtimmten Cannon 
und acht andere Abgeordnete gegen ei⸗ 
nen arbeiterfreundlichen Zuſatz zum 
Sherman'ſche Antitruſt⸗Geſetze. 

Im 57. Kongreß ſtimmte Cannon 
gegen den Entwurf zur Einführung 
bon automatiſchen Kuppelvorrichtun⸗ 
gen und Luftbremfen auf den Eijen- 
bahnen zum Schuß der Bahnangeftell- 
ten. 

Am 59. Kongreß feßte Cannon eis 
nen Zujfag zum Haftpflichtgefeg Durch, 
mwonad) die Eltern eines unverheirathe- 
ten Angeftellten nur dann für beffen 
Tod oder Berfrüppelung Schabener> 
faganfprüche geltend machen dürfen, 
wenn jie nachmweifen fünnen, daß ber 
Sohn ihr Ernährer war. Yerner ber> 
binberte er durch Anwendung ber Sine= 
belregel bie Berathung der dem glei- 
hen Kongreß vom Ausfchuß zur An- 
nahme empfohlenen Achtjtundenvorlage 
und fegte den Widerruf der Achtftuns 
denvorjchrift für ausländifche Arbeiter 
am afanalbau burch, 

. &omper& empfiehlt die Ermählung 
eines fortfchrittlichen reformatorifchen 


Sprecher, pamit da8 Abgeordneten⸗ 


haus wieder aus einer Jajagemafchine 
eine beratbenbeRörperfchaft, eine wirk- 
liche Voltänertretung, iwerbe, 


.— Ein verliebtes Baar.— Standes 
beamter: „Wartete nicht noch ein Paar 
im Borzimmer?" — 
Bi 


de 


Teuerball Gasheizer, 
für Heine Bett: und 


Badezimmer, 

Freitag zur. 10€ 

25 Pfd. TadirteMehl: 

—— € 
ießendem 

Dedel, zu... 33C 

Dfenrohr = Enamel, 

trodnet leicht, per 3 


Aluminium Bronpe, 
für Radiators etc, — 


9 


Nr. 8 Granit emails f 


‚neden? Die Beben find. 


2 Qut. Granit email: 


lirte Thee⸗ 2 c 


z Dt. Granit emails 
ucdet3 mit 

De 10€ 
Nr. 8 Granit emails 
lirte Steamers mit 


de 


10351. Granit emaill, 
tiefe Pie⸗ 


Golden 


Freitag 
du 


feft 


morgen.. 
c Innen und 
weiße Gran. 
Bed Vans... 
„Dut of Siaht«“ 
Kaffees 


Stratners Ze 


Mauſefallen 
——— * % 


folides 
den int 


morgen. ... 


Rod Island: Bahn vermindert die Zahl 
ihrer Arbeiter um 2500. 


Die Rod Jsland-Bahn entließ ges 
ftern 2500 Arbeiter, die an Bahnbaus 
ten bejchäftigt waren und fich über 
alle Staaten des Weftens, melche die 
Bahn berührt, vertheilen. In Chicago 
felbjt wurde Niemand entlaffen. Prä- 
ivent B. 2. Winchell erklärte, daß die 

aßregel nicht durch eine Abnahme 
im Perfonen- oder Güterverkehr ber- 
beigeführt mworben fei, gab aber zu, 
daß bie Een Lage im Lande da= 
bei in Betracht gefommen fei, da bie 
Verminderung der Arbeitäträfte fonft 
gewöhnlich erjt gegen Ende November 
erfolgt. 

Mangel an Aufträgen. 


Die Chicago Shipbuilding Co., an 
ber 101. Straße und dem Galumet- 
fluffe gelegen, wird in Zufunft nur 
noch NReparaturarbeiten ausführen. 
Snfolgebeffen werden am Gamftag 
100 Angeftellte dauernd entlaffen wer⸗ 
ben, Mangel an Aufträgen bildet ben 
Grund zu dem Schritte, 


Kraftwagenlenter ftreifen. 


Eine Anordnung der Eoey Automos 
bile Livery Eo., daß die von ihr bes 
Thäftigten Kraftwagenlenfer fünftig 
für Befchäbgungen der bon ihnen ge= 
lenkten Maſchinen aufkommen miüf- 
ſen, führte geſtern einen Streik der 
25 Kraftwagenlenker der Firma her⸗ 
bei. Sie ſandten eine Abordnung an 
den Leiter der Firma, Herrn Coey, der 
ihnen aber erklärte, daß die Anord⸗ 
nung erlaſſen ſei, um Leben und Si⸗ 
cherheit der Paſſagiere zu ſchühen. Er 
weigerte ſich, die Anordnung rückgän⸗ 
gig zu machen. Eine Anzahl der 
Sireiker kehrte zur Arbeit zurück, 
während der Reſt ſchnell erſetzt wurde. 


Der Grund, weshalb Poſtum 
den menſchlichen Körper in vor⸗ 
zůglichen Zuſtand verſetzt, liegt 
darin, dag wenn man den 


Solid eichene Dreſſer, 
iniſh, großer 
Bafe, mit 3 © 
den, mit Meflin 
siert, 18x20301U.franz. 
Spiegel, gut $10 mw’tb, 


Leder⸗Couches, viertel⸗ 


efägtes Eichenholages 
tel, 80 Bol 5 


Pedeſtal Auszgiebhtiſch, Freitag 
—— Jol⸗ au 
„hbochfein 


enfüßen, volle 6 Fuß oe alle Größen, 
rc tuftet überall 


‚I Bitten?“ 
füge 


Mädchen, Auswahl zu 


54.98 


(Bajement) 


Novelty Cloat & Sult Eo.’3 $6.00 und $6,50 Tange 
Minter-Coat3, $2.98 — von feinen Mifhungen ges 
macht, voller Smweep, 48 bi3 50 Zoll Iang, Winter-Quas 
lität, Hübfche befegt am Hals mit Braid und Sammet- 
Panels, befegte Cuff3, ausgezeichnete 
$6 und $6,50 Eoat3 für Damen und 


52.98 


Novelty Eloat & Suit Eo.’s $3 und $4 Panama Eloth Shirts, 
für Damen, in fhwarz, blau und dem ftetS beliebten grau, volle 
platted Facon, mit zivei und drei Bändern unten, 
ungewöhnlich billig zu (Bafement) 

Novelty Eloat & Suit Eo.’s $2 und $2.50 MWalting Stirts für 
Damen, in allen Längen, plaited fyacons. 
die Gelegenheit verjäumen, morgen einen eleganten, dauerhaften 
Stirt zu einem fo niedrigen Preis zu Faufen — nur 


51.98 


Keine Dame follte 


Novelty Cloa! & Suit Co,’3 $8 und $4 fchmere Sorte 


1.98 


Facons ſim 


81.98 


Auswahl zu (Bafement) 


Dauerhafte Möbel 


(Ganzer 6. Floor, Madifon und Tearborn Straße.) 


Dreitheilige Scereend,— 
Sartholageftell, 


Solid ei. Hall Trees, 
Golden Sinifh, gegofs 
fene Meffing Huthalen 
und Schirmbalter, — 
franz. geidliff. Spies 
gel, Tojtet $7.50 ans 
erswo, * 95 
morgen.... + 


— mit guter 


Toline, 5 


4.95 
Pedeſtals 


Morris-Stühle, Geftell 
aus biertelgefägtem 
Eichenholz oder reich. 
Mabagonh Finiſh, ab⸗ 
nehmbare Kiffen, bes 
aogen mit Bolton Les 
der, auter 54.08 


reit, 
fü 


+ 


Corn Hust Matragen, 
Baumtmwolle-Top, beaos 
en mit gutem fchwer, 


runde - 
finggriffe 
immer au $3.75 ber» 


+ ſpegiell Freitag 


Ueberſicht des Wetteramts über die Wit⸗ — 
terung in den letzten 36 Jahren. | 


Eine Ueberficht über die Wittes | 


rungsverhältniffe im Monat Novem= | 
ber für die legten 36 Jahre, melche das 


| hiefige Wetteramt veröffentlicht, ergibt | 
| eine Durchfehnittätemperatur von 39 | 
| Grad für den Monat November. Der | 
| märmjte Monat mar der November 
' 1902, beffen Durchfchnittätemperatur 


47 Grad betrug. hm fteht als fältes 
fter November ber des Jahres 1872 
mit 32 Grad gegenüber, Die höchite 
Temperatur hatte der 1. November 
1888 mit 75 Grab, bie niedrigjte ber 
29. November 1872 mit 2 Grab unter 
Null aufzumeifen. Der Nieberichlag 
betrug in ben lebten 36 Jahren im 
Durchſchnitt 2.53 Zoll. Der feuchtefte 
November war ber des Nahres 1877 
mit Niederfchlägen von 6.08 Zoll, der 
trodenfte November der des Jahres 
1904, in dem die Niederſchläge nur 
0.31 Zoll betrugen. Der ſtärkſte 
Schneefall im November erfolgte am 
27. November 1891, wo 5.8 Zoll 
Schnee fielen. 


— — — 


Verſonal· Aachrichten. 


— Kapitän John Anderſon, einer der äl⸗ 
teften Schiffer auf den großen Seen, feiert 
morgen Abend mit jeiner Gattin in jeinem 
Heim, 83 Alice Vlace, das yeft der goldenen 
Hochzeit. Das Paar wurde vor fünfzig Jad- 
ren inChicago von Baftor Baul Anderjon, 
dem erften norwegijchen Iutheriichen Geiftli- 
hen der Stadt, getraut. Kapitän Anderjon 
twurde im Aahre 1837 in der Nähe von fyre- 
derifftad in Norwegen geboren und unters 
nahm als 14jähriger Knabe jeine erfte Sce- 
reife. Nachdem er fpäter zweimal Schiff: 
bruch gelitten, fam er im Aahre 1857 nad 
Amerika und nahm Dienft auf Schiffen auf 
den Seen. Im Jahre 1860 wurde er Mit: 
eigenthümer mehrerer Fahrzeuge, fpäter 
wurde er von Mayor Rode zum Hafenmei: 
fter ernannt, und in der yolge begründete 
er ein —— Im Jahre 
1897 wurde er in der 15. td zum Alder⸗ 
man gewählt. 

— Das Ableben des in feiner Mohnung, 
195 80. Str., jhiver frank darniederliegenden 
Eol. Aohn S. Cooper wird ftündlich erwar: 
tet, Der Zuftand der Gattin des greifen 
Rechtsanwalts, Frau Minnie E. Cooper, bei: 
I fi geftern jo, das man auf Genejung' 

offen kann, do beftcht die Befürchtung, 
daß im Falle des Todes ihres Mannes Yrau 
Cooper ihm bald ins Grab folgen wird. 


— Bon feinem Standpunkt. — 

ge: u Le Pe ei — gegeben 

n Auffag: „Le handeln“, 

Das ve: ih nicht." —Bater: „Ru, 

Ban De doch wiljen, wenn mer nicht 
elt, kann mer nicht ” 

— Mißperftanden.—,Dürfte ih um 


&endols, 36 Bol Hoch, 
12300. Platte, 
oder weathered Finiſb, 
82 iſt der Preis Überall 


Chiffoniers ſolides Ei⸗ 
chenholz, Golden Finiſh, 
b große Schubladen, Meſ⸗ 


geſchnitzter Top, 10x17- 
zöll. geſchl. Sviegel, volle 
lauft — 1 98 $10 mwertd, 


doppellnöpfige Winter-Coat3 für Damen, Mädchen und 
Kinder, in verfchiedenen fyarben, meiftens braun, Hüften: 
Längen, a mit dazu pafjendem Sammet piped. Die 


zwar nicht die allerneueiten, find 49€ 
aber gut gemacht und dauerhaft. (Bajement).. 
Novelty Cloat & Suit Eo.’3 $4 und $5 warme Winters 


Coats für Kinder, in braun, bl«a, grün, roth und grau. 
Volle Länge Coats, prachtvoll bejegt. 


82.98 


gefüllt 
Qualität Sil- 
Bub bod, $1 


er gerippte Babys 
eibehen, hoher Hals 
und lange Wermel, 
De 1,23,3,4u 
5, Freitag, 

Auswahl Ic 
Feine baumimoll, ges 
rippte Damen⸗Leib⸗ 
chen u. Beinkleider, 
werth .29c, ein 


eeta u. LIE 


folides Ei⸗ 


Golden 


und Schlöſſer, 


Eine Unlerzeug-Nachtich 


(Ganzer dritter Sloor, Dearborn Ste) 
ber fofort nadigelommen werben follte, denn fo niebrige Preife Me-ndtfige 
Sorten Uinterzeug find nirgendwo anders au finden, 


Feine Worfted Plaited Naturfarbige Union Suits für Kinder, 19€ 
die Sorte für welche Ahr gewöhnlich 29e bezahlt, gu annnnmee 


— Worſted Plated 
amen⸗Leibchen und 
Beinkleider, gewöhn⸗ 
ug 2 ift 89c, 
ein großer 
8* zu. 48c 
eine 
amenleibhen und 
Beinkleider, 
den meiften Läden, 
bier 
nur 


Schwere gerippte baummoll. Männerpenidenıw. Interhofen, Naturiwolle 
Männerhemden und Unterhojen, Kameelshaar Männerhemden 


Schwere Wolle 
fließte Männerhems 
den u. Unterhofen, 
89csSorten, 
Freitag nur. c 
Feine Naturmwolle 
Mer. Männer-Hems 
den u. Unterhojen, 
98c in ut werth 98%, ein 
84 d. anders⸗ 


finden if. IC 


Kameelshaar 


% 


und Unterhojen, prächtige 1.25:MWerthe, Auswahl zu 


530 Diamanten zu 825 

Seht und feht mas andere au $30 offeriren, 

b t 

u hir ru A 
fen ausureden. 

Wöcentl. Zahlungen von $1 wenn gewinidht. 
$12.50 Elgin- oder Waltham » ihren 
$9.50. 

tefe U ind i 
6. Gevaufen, völlig oucanfere ae 


usivadl. Trotz dieſes dri 
4 * er —J m 


50c die Woche 


TREE TEE ] 
Kredit aud) für außwärts Wohnende, 


OLSEN & EBANN 


914 Mepublic Gebäube, 
209 STATE STR., 9. FLOOR. 


Teleyhonirt 
Saar on 
007 


2708,fonmiboam 


Geldiendungen 


nad Deutichland, Defterreih-Mngarn, der 
Schweiz, Ruhland m. f. w. werben ſchnell⸗ 
ftend und auf fidheritem Wege beiorgt. 


Zu Schifisfarten! 


Allerbilligite Preife mit den belichteften 
Rinien. 


H. Wedesweiler, 
148 Washington Str., 


Zimmer 739. Bhone Main 2201. 
Sonntags Office offen bon 10—12 Ußr. 
130f,fjondidolm 


202 S. Clark Str. 202 
Shilskarlen "encore 


für alle Dampferfint 


Niedrigfte Preife 


für Original»Billets nad) und von allen 


M. Hartmann, 
202 S. Clark Str. 202 


Sonntags’ offen von 10—1 U m 


Stove Linings 
— 


FREI ER BT ET [—[— 
Cannon als Arbeiterfeind. | Arbeiterentlaffungen, Novemberwetter. | 


x 1 3.$.Towitz 


ı 151 0ST VAN BUREN STR, 


 awiichen Clart Str. u, 5. Ude, gegenüber Depen, 


Schiffskarten. 


Damofer fabren bon New Vort. 
5. Vob., „Kronpr. Wilhelm“ nach Bremen. 
. Nob,, » d* nad Antwerpen 
6. Nod., „Roorbam“ nah Rotterdam 
. Nob., „Bluecher” nah Hambu 
. Nob. , „Briedrih db. Gr.” nad 
. Nod,, „za Brodence” =. u 
,‚ Nob., „Benniylivania” na mdurg....821 
2. Nob., „Aronpr. Zäzifie” nad) Bremen.. 


Eröfchaften, Volmadilen, 
geldfendungen. 


Vromdte und zeelle Bedienung aaramiirt. 
Offen bis 6 Ube Ubenbs, Gonntags 9 Bis 12 ®, 
& ; A4mahaloımanis 


Schiffsfarten. 


Extra billig im —* —— 
von Chicago na m 
820 3 0 a Antwerpen, 
dh Samb » Bremen 
833 z4smien - a 


Krieg dauert fort, Tauft iegt ehe e8 au fpät ift; 
Ertra billig nad Wien-Bubap Tem ’ 
Trieft-Fiume und fonitigen ptpI k 

Ertra feine —— ritter fe. 
33* bon Hauſe abgeholt und auf 
— — 
0 
und Erbidaften prompt bejorgt. Näheres bei 
ANTON BOENERT 
Gen.-Bailagier-Agent, in Chicago feit 1871. 
203 Süd Clart Straße 


nabe der Haupt-Boftoffice. Sonntag vfien bis 1, 
Löofim 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


B 3— 
Man su bier 
und 


emen,. 


6 
7 
7 
7 
9 
1 


— 
Deere der 
aan. Bas 


Ichre, 
den 


Eintritt freit 5 
Offen tägli von 8 Uhr Morgens biB Mitten 


Sceie Jalterie der Wifenfuft 
344 S. State Str, 
: Ghicags, FU. . e 
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Gericht entichieb 


« 


zu einem Guniten. 


Eooper fämpft um den Befit des Aezeptes, welches 
' ihm ein Dermögen einbrachte. 


8. 3. Cooper, der Mann, melcder 
glaubt, daß 90 Prozent aller Leiden 
diefer Generation durch Magen-Be- 
fehmwerben entftehen, erringt jchnell ei- 
nen nationalen Glauben in jeiner 


Theorie. Seine Behauptung wird jegt 


von einer überrafchenden Anzahl von 
Reuten im ganzen Lande anerkannt 
und gewinnt täglich neue Anhänger. 

Am Gefpräch über feinen Erfolg in 
einem fürzlichen Interview Jagte Herr 
Gopper: „Vor zehn Jahren glaubte 
ich, daß jemand, ber ein Rezept herzu= 
ftellen vermöge, um den Magen gründ- 
‚ich zu reguliren, fein Glüd maden 
würde. US ich diefes Rezept in die 
Hände befam, mußte ich in fechs Mo- 
naten, daß ich Recht Hatte, und baf 
mein Glüd gemacht war. Jch nannte bie 
Medizin Eooper’3 New Discovery, ob» 
gleich ich das Nezept nicht erfunden 
hatte. E83 mar jedoch feit mehr als 
drei Zahren in meinem Befit. 
hatte eine Klage beswegen, welche bie 
‚ Gerichte zu meinem Gunften entjchie- 
ben. Dadurch wurde die Cooper Me- 
dicine Company die einzige Firma in 
der Welt, die diefe Medizin beritellen 
fann. Das Präparat fand, mo immer 
e3 eingeführt wurde, einen riefigen Ab- 
fat. Wie ich bereits fagte, e3 ift er- 
folgreich, weil e& ben Magen in perfef- 
ten Zuftand verfebt, dann bejorgt die 
Natur das Uebrige. Es gibt viele Be— 
ſchwerden, welche nie mit Magenleiden 
in Verbindung gebracht wurden, welche 
die Medizin in tauſenden von Fällen 
beſeitigte.“ 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoſt“.) 
Plauderei aus Europa. 


(Bon Auguſt Boecklin.) 


Deutſchland in Gefahr! Jeſuiten und Juden 
im Bunde.—Rothſchild als latholiſcher Kir⸗ 
denpatron.—Bur Einigung der Konfellionen. 
— der Raiferbefud in Holland und die deutich- 
fetndlihe Preffe.— Die deutfchen Gtiefvettern. 
— Stanfreihd Rüdgang — Die. Slinte auf dem 
Budell—Liebinedt und die Soldaten. 

Das deutfche Neich ift wieder ein- 
mal in großer Gefahr! Die 
Sefuiten, die man mährend bed Kuls 
turfampfes ala Reichsfeinde glücklich 
ausgetrieben hatte, kehren als Wölfe 
im Schafskleide in hellen Haufen zu⸗ 
rück! Ausgerechnet 4336 Jünger Lo⸗ 
yolas, „lächelnd verſchmitzt unter dem 
breitgekrämpten Hute mit liſtigen Je— 
ſuitenäuglein“, ſollen bereits, zufolge 
den Ermittlungen einer offiziellen Je⸗ 
fuitenſtatiſtit, im Reiche anweſend ſein 
und Verſchwörungen anzetteln, die den 
Zweck verfolgen, das deutſche Volk zu 
fnechten. Ja, noch mehr! Dieje 
NReichsfeinde ftehen mit jübifhen 
Kapitaliften in. enger Verbin 
dung, 3. B. mit Rothichild, ber, 
wie ein ſozialiſtiſches Blakt bemerkt, 
weiß, daß der Klerikalismus eine 
Stütze des Kapitalismus iſt und erge> 
bene Stlaven heranbildet, wie er ſie 
gerade braucht. In Ludgerowitz, in 
Preußifch - Schlejien, fo berichtet Die 
„sreiheit“, baue ber jübijche Millionär 
Rothichild eine große Fatholifche Kir- 
che. : „Sobald er ftirbt, mird man bort 
für feine Seele die heilige Seelenmeife 
lefen, ohne Rüdficht auf fein religiöfes 


Bekenntniß.“ 

Und weiter: „Es iſt nicht die erſte 
Kirche, die Rothſchild erbaut. Auch in 
Böhmen fehnorrt der heilige Bonifa- 
tiußverein bei jüdifchen Kapitaliiten 
für Kirchenbauten. In dem Arbeiters 
biertel Qieben bei Prag fehentten über 
Verwenden des Pater Alban Schad- 
leitner die jüdiſchen Textil-⸗Induſtriel⸗ 


len, Herrmann Grab Söhne, ein gro—⸗— 


ßes Grundſtück und eine bedeutende 
Summe zum Kirchenbaue. Seitdem 
heißt die Kirche die heilige Grabes⸗ 
tirche. So wäſcht eine Hand bie 
andere.“ 

Ganz ſo verhält ſich die Geſchichte 
mit den Jeſuiten und den reichen Ju— 
den nicht, wohl aber an ders. Zus 
nächſt haben die Jeſuiten in ihrer Ei⸗— 
genſchaft als Ordensangehörige, gemäß 
Paragraph 2 des Jeſuitengeſetzes, 
nicht das Recht, fi in Deutfchland 
nieberzulaffen, fondern e3 tft ihnen 
fur ald Privatperfonen geftattet mor= 
ben, ben Boden des Reiches mieder zu 
betreten. Bon diefer Erlaubniß haben 
bis jet nur vereinzelte Jeluiten Ge- 
braud; gemacht, aber von einer bauern= 
ben Niederlaffung ift feine Rede. Mit 
dem Kirchenbau der Rothfhild 


und Grab verhält es fih ähnlich.‘ 


Sie haben feine Kirchen gebaut, ſon⸗ 
bern ber Erftere nur ald Kirchen» 
patron feinen pflichtgemäßen eis 
trag geleiftet, die Lehteren aber das 
Grundftüd gegen Zahlung überlaffen. 
Wahr ſind ſolche Gefchichten nie, aber 
„intereffant“ und tragen bazu bei, ben 
religiöfen Frieden zu ftören, den ba3 
Deutfche Wolf doch jo nöthig Hat, mie 
. das tägliche Brot. E8 tft gar zu Tächer- 
fh! Wie follten bie 40 Millionen 
Michtkatholiten im Reiche dazu Tom= 
men, fich bor einer Handvoll Yefuiten, 
ünb die 60 Millionen Ehriften fich vor 
den Inapp 2 Millionen Nuden zu 
fürchten? Aber wer in Deutfchland die 
‚Berhältniffe fennt, mirb zugeben, paß 
religiöfe Verhegung eine Liehlingäbe- 
f&häftigung gemwiffer Leute und aud) ei- 
ner gemwiffen Preffe i 
> Da ift e8 benn erfreulich, wenn vor» 
urtheilsfreie Männer von mwiffenjchaft- 
fihem Rufe es 'unternehmen, dem 
frieblichen Nebeneinanderleben und 
AZufammenleben ber Belenntniffe im 
eich bas Wort zu reben. Diefen 
erfuch mat Profeffor Dr. Paul 
Zihadert am ber ‚Univerfität 
ngen, ein Proteftant, mit einem 


— Buche: „Die Grundlinien fir das 


ufammenieben ver Konfeffionen im 

hen Reich.“ 3 bat Tich diefem 
Gelehrten, ber durchaus nicht im Aufe 
— — ober Judenfreund⸗ 


Unter Angaben, die wir kürzlich er⸗ 
hielten von Leuten, die dieſe Medizin, 
die jo allgemeines Aufſehen erregte, ge— 
nommen hatten, iſt die von Frau Em— 
ma Stanley, wohnhaft in Chitago, 
713 Waſhington Boulevard, ſie ſagt: 
„Ich hatte vielleicht den komplizirteſten 
Tall, den Herr Cooper je behandelte. 
Ich litt ſeit Jahren an Magenbe— 
ſchwerden. Ich konſultirte Aerzie und 


nahm viele Patent-Medizinen ohne 


Nutzen. Mein Magen war in ſolch ei— 
nem ſchlechten Zuſtand, daß mir keine 
Mahlzeit ſchmeckte. 

„Ich war ſehr nervös und konnte 
kaum ſchlafen. Ich hatte ein Brauſen 
in meinen Ohren und tanzende Flecke 
vor meinen Augen. Ich war ſehr 
krank und ſchwach. Dann hatte ich 
eine ſehr ſchmerzhafte Stelle in der 
Magengrube, die mich nahezu verrückt 
machte. 

„Ich hörte von der Cooper Medizin 
und beſchloß, ſie zu verſuchen. Ich ge— 
brauchte vier Flaſchen und die Beſſe— 
rung in meinem Falle war wirklich 
wunderbar. Meine Nerven ſind ruhig 
und ich bin ſo viel beſſer, daß ich mich 
wie umgewandelt fühle. 

„Ih Tann mich über diefe munber- 
baren Mittel nicht anerfennend genug 
aussprechen, denn fie machten mich ge- 
fund.” 

Mir verfaufen die Cooper Medizi- 
nen und benfen, daß fie einen Verfuch 
merth find von Allen, die an chroni= 
ſchen Magenkrankheiten und verwand— 
ten Krankheiten leiden. — The Public 
Drug Co., 150 State Str. 


lichkeit ſteht, die Ueberzeugung aufge— 
drängt, daß es ſo, wie die Dinge ſich 
im deutſchen Reich entwickelt haben, 
nicht weitergehen kann, wenn nicht 
Reich und Volk ſchweren Schaden er⸗ 
leiden ſollen. Geſündigt wird auf bei— 
den Seiten gegen die Nächſtenliebe, auf 
katholiſcher ſowohl, wie auf proteſtan— 
tiſcher Seite, weniger vom Volke ſelbſt, 
als von denen, die berufen ſind, es auf 
religiöſem Gebiete zu leiten; und dann 
von der Preſſe, die ſich noch immer 
nicht zu der Ueberzeugung aufge— 
ſchwungen hat, daß Religion eine Pri— 
vatangelegenheit iſt, die einen Dritten 
nichts angeht. 

Es geht die Engländer und die 
Franzoſen im Grunde genommen ei— 
gentlich auch nicht3 mit Haut und Haa= 
ren an, daß Kaifer Wilhelm und Ge- 
mahlin auf der Rüdreife von England 
der Königin Wilhelmine und ihrem 
Hendrit einen freundfchaftlichen Be= 
fu abftatten wollen, . Trogdem regen 
fih „Sournal des Debats" und 
„Zimes" und ein ganzer Schwarm 
anderer franzöfifcher und englifcher 
Blätter über diefen Bejuh auf, und 
das vornehme, erſterwähnte Pariſer 
Journal gibt den Belgiern und Hol— 
ländern ſogar den guten Rath, ſich zu 
verbinden und ſich im nächſten Krieg 
auf Seiten Frankreichs zu ſtellen! Auch 
die Brüſſeler „Indépendance Belge“ 
glaubt die Verpflichtung zu haben, die 
Holländer auf den gefährlichen 
Beſuch des Kaiſers hinweiſen zu 
müſſen, und ſie thut das mit einer 
Gründlichkeit, daß die guten Hollän— 
der, die für die Preußen allerdings 
nichts übrig haben, eine Gänſehaut 
überkommen müßte, wenn ſie nicht ſo 
nervenſtarke und gleichmüthige Leute 
wären. 

Die Londoner „Times“, die ſeit 
Menſchengedenken in Deutſchenhaß 
macht, aus Geſchäftsgründen, wie man 
annehmen muß, benutzt die Zeit vor 
dem Beſuche des deutſchen Kaiſerpaa— 
res in England noch ſchnell, um einen 
niederträchtigen Hetzartikel loszulaſſen, 
in dem ſie erklärt, England mißtraue 
Deutſchland nach wie vor, man wiſſe, 
daß es nur ſo freundlich thue, weil es 
ſeine ſtarke Kriegsflotte noch nicht fer— 
tig habe. Auch erinnere ſich England 
noch, wie man in Deutſchland ſeine ge— 
gen die Buren kämpfenden Soldaten 
verhöhnte. Der ganze Aufſatz athmet 
glühenden Deutſchenhaß und wird hof⸗ 
fentlich dazu dienen, den ſalbungsvol⸗ 
len Ton und die knechtsſelige Stim⸗ 
mung der Hofblätter und derer, die es 


werden wollen, anläßlich des Kaiſerbe⸗ 


ſuches in England etwas zu dämpfen. 
Der Vorwurf betreffs der Buren⸗ 
freundſchaft und des Engländerhaſſes 
iſt allerdings berechtigt. Dem Bei⸗ 
ſpiele des Kaiſers folgend, trat das 
deutſche Volk im Burenkriege für die 
Buren ein, und wenn man ihm daraus 
auch keinen Vorwurf machen kann, ſo 
waren die Engländer doch mit Recht 
über den gehäſſigen Ton der deutſchen 
Preſſe verſchnupft, den dieſe ihnen ge⸗ 


genüber mit wenigen Ausnahmen da⸗ 
mals anſchlug. Es iſt daher lächerlich 


und zeigt von wenig Kenntniß der 
Verhältniſſe, wenn ſich deutſche Zei⸗ 
tungen jetzt in ſpaltenlangen Leitarti⸗ 
keln in Lobpreiſungen über das ver⸗ 
wandte und verbündete Volk von Eng⸗ 
land ergeben, „dem da3 deutfche Volt 
und fein Katferhaus im Denten und 
Fühlen fo nabe ftehen.” Mie der echte 
Yankee und Srländer, fo hat auch der 
Engländer und Schotte verflucht wenig 
für und, fogenannte beutjche Vettern 
übrig, — und wenn e3 einmal anders 
ift, fo ift daß eben eine Ausnahme. 
Im „Gil Blas* ftimmt ein Stati- 
ftiter von Auf ein Klagelied darüber 
an, dak bie franzöfifhe Sprache im» 
mer mehr vor den Sprachen ber „Er= 
oberervölfer”, der „Anglofarons“ und 
der „Allemands”, zurüdmweidhe. m 
Elfaß werde fie nad und nad) aufge- 
geben, und bad Deutfche erftredte 
bis zum Gipfel der Vogefen. In 
Schweiz fei die Sprachgrenge. vom 
Murtener See fon zehn Stilometer 
zurücgebrängt worden, in Oberitalien 
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Belgien umd Lugemburg verfiche das. 


Rolf immer weniger fran öfih und 


auch ſonſt gehe die franzöſiſche Spra⸗ 


che den Krebsgang, wo ſie mit der 
deutſchen und engliſchen in Mitbewerb 
trete. Was noch ſchlimmer ſei, wäre 
aber die außerordentlich geringe Be⸗ 
völkerungszunahme, die Frankreich zu 
einem zweiter Klaſſe herabſin⸗ 
ken laſſe. Seinen 39,6573,000 
Einwohnern ſtehe eine Bevölkerung 
von mehr als 62 Millionen in 
Deutſchland gegenüber. Die Groß— 
machiſtellung Frankreichs iſt in der 
That gefährdet, wenn ſeine Bewohner 
nicht endlich das ungeſchriebene Zwei— 
kindergeſetz in die Acht erklären. Sie 
ſollten ſich wenigſtens an ihren Raſ— 
ſengenoſſen in Kanada und in den 
Vereinigten Staaten ein Beiſpiel neh— 
men Die vermehren ſich, wie der 
Sand am Meere und ſie halten auch 
treulich an ihrer Sprache feſt, inmitten 
einer Bevölkerung, die in der Verbrei— 
tung der engliſchen Sprache ſo Großes 
leiſtet. Die franzöſiſchen Sozialiſten 
haben jetzt auch, wie ein Mann, 
erklärt, daß ſie die antimilitäriſchen 
Lehren Hervé's verwerfen und im 
Kriegsfalle nicht zaudern würden, die 
Flinte auf den Buckel zu nehmen, wie 
Auguſt Bebel es ebenfalls in Ausſicht 
geſtellt hat, wenn Deutſchland ange— 
riffen würde. Der Rechtsanwalt Dr. 

iebknecht, der dieſer Tage zu 18 Mo— 
naten Feſtungshaft verurtheilt 
wurde, iſt, ſozuſagen, mit einem blauen 
Auge davongekommen. Er war der 
Vorbereitung zum Hochverrath ange— 
klagt, und der Reichsanwalt hatte eine 
Strafe von zwei Jahren Zucht- 
haus und fünf Jahren Ehrenrechts— 
verluſt beantragt. Das Reichsgericht 
nahm aber an, daß der Angeklagte 
nicht aus ehrloſer Geſinnung gehandelt 
habe, als er ſeine Schrift verfaßte, in 
ber er gegen ben Milikarigmus zu 
Velde 30g und die NRefruten zu ftraf- 
baren, das Reich bedrohenden Hand- 
lungen aufforderte, fondern ang poli- 
tifcher Ueberzeugung, die, mag fie ver- 
fehrt fein oder nicht, den Voraus- 
fegungen, die das Geſetz für eine ehr- 
lofe Gefinnung verlangt, nicht ent- 
Tpreche. Ych Hätte $LO gegen einen al» 
ten Hut gemettet, daß Liebfnecht, ber 
Telbjt gedient hat, noch viel bejfer ab- 
Thnitte, ala er e8 that. So Außerten 
ih auch viele Dffiziere, die der An- 
ficht find, daß es bejfer gemejen wäre, 
bon der Schrift gerichtlich überhaupt 
feine Kenntniß zu nehmen. 

„Die Kerld Iefen das Zeug doch 
nicht, und wenn e3 einer thut, fchüttelt 
er ben Kopf und meif fich feinen Vera 
darauf zu machen.” So meinte ein 
Hauptmann, der feinen Leuten über 
bie Tagesfragen Vorträge hielt und 
der Ueberzeugung lebt, baf Keiner, 
der des Königs Rod trägt, im Ernft- 
falle den Gehorfam vermeigern erde. 
Die Herren Soldaten find zur Zeit 
übrigen in fpannender Erwartung 
ber neuen feldgrauen Uniform, 
die bemnächlt eingeführt werden foll. 
Zunädit jollen die Infanterie und die 
Pioniere mit diefer feldgrauen, bie 
Yäger- und Schüten mit grün-= 
arauer Uniform verjehen werben. 
Später auch die Artillerie und die Ka- 
pallerie. Der neue Waffenrod-erhält 
einen UImlegfragen, der aufgeklappt die 
Ohren ſchützt, die Knöpfe find aus 
mattem Metall gefertigt, und ftatt ber 
Thredlichen jchmarzen fteifen ‚Hals- 
binde wird ein graues Halstuch einge— 


Abendyoft, Chicago, Donnerftag, 


CiER 


1. Oktober 1907. 


Die Natur gibt redtzeitige War 


unngen, die kein-Chiengoer Bür- 
ger umbeachtet Yaffen follte. 


Gefahrfignal Nr. 1 tommt 
don den Nieren » Abfonberungen. Gie 
warnen Euch, wenn bie Nieren frant 
find,  Gefunde ‚Nieren fonbern eine 
tare, bernfteinfarbige . Stüffigtett ad, 
Krante Nieren fondern bünnen, 'blaf> 
fen und fchaumigen ober biden, rot 
übelriechenden Urin ab, ber einen Bo- 
benfaß bildet und unregelmäßig ift. 

Gefahrjignal N. 2 fomm 
bom- Kreuz. Kreugfchmerzen, bumpfe 
und fchwere ober ftechende und afute, 
beuten auf frankhafte Nieren bin und 
warnen Euch vor dem Eintreten bon 

Mafferfuht, AZuderkrantheit und 
Bright? Krankheit. Doan’3 Nieren: 
Pillen Heilen fhmache Nieren und hei= 
len fie nahaltig. Hier tft ein Chica> 
gaer Beweis: 
ohn NR. Newman, Zimmermann, 
2631 Princeton Upe., Chicago, SL, 
fagt: 30 fann die Vorziige bon 
Doan’3 Nieren-Pillen nicht genug her: 
porheben. ch gebrauchte fie vor brei 
Sahren gegen ein läftiges Nierenleiden 
und —* Schmerzen in den Lenden 
und im Kreuz, die manchmal ſehr 
ſchlimm waren. Die Nieren⸗Abſonde⸗ 
u waren zu häufig bei Tag und 
| bei Nat. Munde Tage mußte ic 
| zwanzig Mal uriniren unb deshalb 
| konnte ich oft nicht arbeiten. Ich ver⸗ 
ſuchte eine rt Mittel, aber fie 
2 nicht. ließlich lernte 

van’z Nieren-Billen tennen und t 

gebrauchte fie. Ste brachten jogleth 
' Hilfe und heilten fchlieglich mein Nies 
renleiden und alle anderen Leiden, an 
benen je Yahren. gelitten Hatte. 


! 


63 ift jet über brei Jahre her, feit ich 
| Doan’3 Nieren-Pillen gebraudite und 
| damals fchrieb ich einen Empfehlungs» 
| brief, und e3 freut mic) jet, Jagen zu 

fönnen, daß bie Heilung nachhaltig 

war. Es ſieht Ihnen frei, zu irgend 
einer = auf mich hinzumelfen ala 
einen Anhänger von Doan’s Nieren: 
ı Billen.” 
| Verkauft bei allen Händlern. Preis 
| 50 Cents. Fofter-Milburn Eo., Buf> 
—* New York, alleinige Agenten für 
ie Vereinigten Staaten. 
Beachtet den Namen — Doan’d — 
und nehmt nichts andere3. 


den die Deutfche Japan-Poft abbrudt: 

„Wann diefer Brief in Ihre fommen 
wird, ift nicht ‚recht abzufehen, denn 
ir find augenblidlih vom Verkehr 
abgefchnitten. Wir mollten eigentlich 
Thon am Donnerftag Hinunter nad) 
Nikko, da e8 aber regnete, fanden mir 
e3 tlüger, noch einen Xag zu warten, 
Sehr viel Flüger! Nun figen wir feit 
Tagen wie die Maus in der Yale, und 
feiner weiß, mas nod) daraus werben 
mag. Von den Regerimaffen, die bier 
fallen, können: Sie fich faum einen Be- 
griff machen. E3 regnet. nicht Kühel, 
fondern Ströme. Wir figen in unfe- 
tem Bapier= und. Bretterhaus;;einmal 
des Tages wagin wir aber im kühn⸗ 
ſten Anzug einen Ausflug in das 
Dorf, um zu ſehen, ob die anderen 
Leute noch nicht ertrunken ſind. Der 
kleine aufſteigende Weg vom Haus 
nach dem Gartenzaun iſt in einen rei⸗ 


führt, wie es die Franzoſen in blauer ßenden Gebirgsſtrom verwandelt, und 


Yarbe haben. So ift die neue Uniform'| der 


menig auffallend, wenn der Helm nicht 
wäre, den. ©. M. leiber nicht abjchaffen 
will, objchon er die unpraftifchite Kopf- 
bededung tft, die man fich denfen Tann. 


NRegentage in Japan, 


Die heftigen Reaengüffe, die mit nur 
geringen Unterbrechungen vom 21. bi3 
27. Auguft in Napan den Kmanto- 
Diitrikt, Die Gegend von Nikko bis 
Shizuofa und Totio bi3 Kofu heim= 
ſuchten, haben Ueberſchwemmungen 
verurſacht, wie ſie ſeit einem halben 
Jahrhundert auf den japaniſchen In— 
ſeln nicht mehr eingetreten waren. 
Trotz der ſchweren Schädigungen, die 
dieſe Fluthen dem Lande gebracht ha— 
ben, hatten ſie doch für den einen oder 
andern vergnügliche Seiten. So ſchil— 
dert eine ſich in Chuzenji, der Som— 
merfriſche der Totioer Diplomaten, 
aufhaltende Dame ihrer Freundin dieſe 
Regentage recht luſtig in einem Brief, 


Gute Sachen 
zum Eſſen 


Brod bon beilfatem 
Gefhmad, mit einer 
Krufte, die ungewöhn- 
U zart und ein 
ladend tft; Sauce, ent- 
südend rahmig und fü- 
mig; Selee, ber fich 
in berfudhendfter Weife 
formt — dies find eis 
nige der Dugende bon 
Speifen, die ungemein 
verbeflert werben durch 
bie echte 


—— 
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⸗ 
Kingsford’s 
Oswego 
Corn Starch 


Jede an 5 — Kochen und 
Backen intereſſirte Hausfrau ſollte 
bieſe nutliche Hilſe kennen ler⸗ 
nen, indem ſie ſich ein freies 
Exemplar unferer 
Driginalregepte und Kochmittel 
berfhafft. Enthält über Kundert 
—— und praltiſche Winkle von 
8 ob * Kochen in 
oder Beilertmacen, Bemige man 
Ehen Clara, 38 Mor Dep Bit 
über arte Den in 
De funkbadeten — 10. Genik: 
"VL KONOSFORD A SON, Gswene,M.Y. 
HATIGHAL STARCH COMPANY, 


| fe suite 


friedliche Waldpfad nad dem 


| Hotel ift ein ftetig Fließender Bach. m 


otel find mande Leute fehon in ziem- 
licher Aufregung,; denn das leichtge— 
baute Haus läßt den Regen. jtellen- 
weife ein. Einige Damen beobadhteien 
mit verftörten Mienen, daß ber See 
ftetig fteigt, und >enfen an ihre zu 
Haufe gelaffenen Babies, die ich mic) 
anbot, zu aboptiren. „Ya, Gie ertrin- 
fen aber doch auch,” rief anafterfüllt 
eine Mutter. So eine bee! Ringsum 
find wir von Bergen eingefhloffen — 
alfo wenn mit nicht hinunter nad 
Nikko künnen, fteigen wir eben hinauf 
auf den Nantaifan. Der befte Troft ift, 
daß noch reichlich zu efjen vorhanden 
ift. Bom Hotel führt eine Brüce, jegt 
mit Selsftüden bejchmwert und mittels 
Drabtfeilen gefichert, über den Fluß, 
der den Seeablauf bildet. Der Fluß tft 
meit übergetreten, und über Fäller ein 
primitiver Bretteriteg nach der Dorf: 
ftraße gelegt. E3 ijt ein herrlicher An- 
blid; der See fteiat jo ho, daß die 
Heinen Buben auf ber Dorfitraße 
File fangen, und.der Fluß ftürzt mit 
rafendem Gefälle bis zu dem Felfen, 
mo er. ben jebt braufenden, tojenden 
Kegon-Mafjerfall bildet. Ein luftiger 
Irupp Herren und Damen, zum Theil 
ohne Schuhe und Strümpfe mit japa= 
niſchen Strohſandalen bekleidet, mit 
Kniehoſen und gelbem Oelpapier als 
Röcke und Pelerinen, ſteht bis an die 
Knöchel im Waſſer in der Dorfſträße, 
um photographirt zu werden. Dem 
Photographen hält ſein Gehilfe einen 
Rieſenregenſchirm über den Apparat, 
der krotzdem von Waſſer trieft. Weiter 
um den See herum aus dem Dorf wie— 
der heraus wird der Weg immer un⸗ 
gangbarer. Zwei Familien dicht am 
See mußten Nachts um fünf Uhr aus 
dem Haus, da das Waſſer in's untere 
Stockwerk lief; ſie ſuchten Unterkunft 
bei ihren höher gelegenen Nachbarn 


| und find guter Dinge. Wir kennen alle 


den ſüßen Troſt: Und wenn's genug 


-| gereanet hat, dann hört's auch wieder 


auf. Dann bringen Dutzende von Ar⸗ 
beitern den Weg nach Nikko wieder 
raſch in Ordnung, füllen Löcher aus, 
ſtecken Holzſtufen, bauen die kleinen 
Brücken und Stege wieder auf, und in 
wenigen * iſt es nur mehr wie 
ein Traum daß wir hier oben gefan⸗ 
gen waren wie Dornröschen in ſeinem 
Bauberfehlok. Ich fehreibe Ihnen biefe 
Epiftel im Kimono, ba meine fämmt- 
lichen zum TIeodnen aufgehängten 
Kleider nicht trodnen: wollen. Aengfti: 
gen Sie fi nicht um-ums, wir find 
gnügt “ J 
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blanca. 
Madrid, 10. Ott 


Die Zeitung Abe veröffentlicht über 


bie Zuftände in Cafablanca einige 
Skizzen auß ber Tyeber ihres Bericht» 
erftatterd. An eimem Haufe, erzählt 
biejer, da8 an einer Straße und einem 
Plaf liegt, die beide mit Franzöfifchen 
Ramen belegt find, ‚bilden maroffani- 
{che Arbeiter eine Iange Reihe. An 
der Hausthür fteht ein. franzöfifcher 
Dffizier und miht jedem ein 
Zub zu. „Heilige ‘ Barmherzigfeit,“ 
Is id, „bier betletvet jimerlich eine 
ranzöſiſche Wohlthätigkeitsgeſellſchaft 
die Armen und Bedürftigen“. „Ver— 
zeihung, da ſind Sie im Irrthum,“ 
antwortet man mir, „was den Leuten 
da ausgehändigt wird, iſt ihr Tage— 
lohn. Dieſe Marokkaner haben den 
ganzen Tag angeſtrengt gearbeitet und 
man bezahlt fie jetzt mit Leinwand.“ 
„Aber dieſe von der Plünderung her— 
rührende Waare hat doch eineimtecht- 
mäßigen Befiger, der bemeifen Tann, 
daß jie fein Eigenthum ift!” Natür- 
lich hat fie einen Befiter, eben denjeni- 
gen, den Sie da vor fich fehen!"— Ein 
anderes Bild. Ein franzöfifcher Ser; 
geant reitet auf einem Maulthier durch 
bie Straßen und zieht ohne Quittung 
bon jüdifchen und fpanifchen Händlern 
täglich eine „Kriegsjteuer“ ein, von ber 
niemand weiß, mann und mie fie an= 
eordnet morben ift. Auch einige 

———— zahlen, aber andere haben 
an keinem Tage gezahlt. — Zwei fran⸗ 
zöſiſche Soldaten reißen ohne weitere 
Umſtände von einem Privathaufe eine 
ae Ihür ab, mahrjcheinlih, um 
ie im Baradenlager, wo fie zu über- 

intern gebenfen, zu verwenden. dba 
da3 Haus im Spanischen Polizeibezirk 
Tiegt, jucht ein |panifcher Poligeimacht- 
meijter dies zu verhindern. Die Gols 
daten jchreien ihn aber hochfahrend 
an, „daß fie dazu ermächtigt feien.“ — 
Sm Vorhof des Zollamtes gehen zwei 
„remdenlegionäre mit Ochjenziemern 
in den — auf und ab. Zwei ſpa— 
nifche Padträger bringen zwei Koffer 
herbei. AlS die Legionäre fie feben, 
ftoßen fie einen Kehllaut aus und ftür- 
zen fich auf die Spanier. Der eine er- 
hebt feinen Ochfenziemer und will ihn 
gerade auf den armen Teufel nieber- 
faufen laflen, als ich ihm’in den Arm 
falle. Ein junger Mann ruft einen 
Befehl, die Legionäre ziehen fich zurüd, 
aber ich habe genug gefehen. — in der 
Nähe des Melah arbeiten an Stelle von 
Pferden fechzig oder fiebzig Marokfa- 
ner, indem jie große Steine herbei- 
T&hleppen, mit denen eine Mauer errich- 
tet werden foll oder fonjt etwas, mas 
ben Franzofen gerade in den Sinn 
tommt, denn fie herrfchen hier unum:= 
fhränkt. Daneben ftehen einige LZegio- 
näre, den Ochjenziemer in der Hand. — 
Drei fpanifhe Offiziere gehen durch 
ben Mittelpunft der. Stadt. Einige 
Franzoſen grüßen, aber meift will es 
der „Zufall“, daß Gruppen franzöfi: 
fcher Soldaten in diefem Augenblid ge- 
trade ben Rüden kehren und ein lar- 
mendes Gelächter anftimmen. — Ein 
fpanifcher Barbier, der nach fünfzehn- 
jähriger Arbeit ich ein Kleines Kapital 
bon 2000 Pefetas erfpart und damit 
ein’ Gafthaus errichtet hat, fieht diefes 
bon franzöfifchen Soldaten befegt und 
wird ausgelacht, ala er fein Eigenthum 
zurüdverlangt. Einer ſpaniſchen 
Yrau, bie fi mit Hilfe eines Kleinen 
Kramladens bisher nothbürftig über 
Mafler hielt, wird plößlich verboten, 
gewiffe Waaren zu verfaufen und den 
Laden vor einer beftimmten Stunde 
zu öffnen, während zwei gleichartiae 
Gefchäfte, die franzöfifchen Untertha- 
nen gehören, unbeläftiat bleiben. Brin- 
gen wir ein Hoch auf die Handeläfret- 
heit auß!, ruft der Berichterftatter und 
fügt dann Hinzu, daß. die bittere Kritik 
über da8 danze Verhalten der Fran 
zofen immer fchärfere Formen anneh- 
me, fo daß fehr bald, wenn feine Aen— 
derung eintrete, ernfte Konflikte zu be= 
fürchten feien. 
u ee 

— Das madt’3. — Frau Lehmann 
(bei Frau Meyer zu Befuch, als ihr 
diefe alle Herrlichkeiten ihres Kleider- 
fchrant3 gezeigt hat, darob erftaunt): 
Haben Sie aber eine Menge Kleider 
und Hüte! Sa viel habe ich nicht! — 
Frau Mepyer: Ich war aber auch mehr 
mals ernſtlich krank! 

— Begreiflich. —Max und Paul be⸗ 
ſuchen zuſammen die Fräulein Bendy. 
Während ſie im Wohnzimmer warten 
müffen, befichtigen beide die Phdtogra= 
phien der jungen Damen. — „Wie die 
beiden Schweitern fich ähneln,“ fagte 
Mar. — „Wahrfcheinlich find fie von 
bemfelben Photographen aufgenom- 
men morben,” meinte Paul. 

— Ausgenügte Situation. — Dichter 
(zur Gattin): „Kollegen, die ung neu= 
lich zufammen gejehen haben, mollten 
mir heute nicht glauben, daß Du meine 
Frau bift!"— Gattin: „Sehr erflärlich, 
ein fo moderner Dichter, wie Du, und 
die Frau mit einem fo—unmodernen 
Hut!“ 


Ich retlte 
ſchwache 
Männer. 


„Kein Mann ift verloren— Es aibt eine fichere 
Seilung für jeden Ihwahhen Mann.” 


Stück 


il, 


Ihre Bade. 


Frau Stanley Lopinsli bezichtigt 
ihren Gatten ded Mordes, 


— — 


SDiugfeſt gemacht. 


Der Angeklagte ſoll Ftau und Kind ſchwer 
mißhandelt und in Ungarn einen Mann 
umgebracht haben. — Rauhbein verfnüp- 
pelt und eingeloct,. 


Stanley Lopinäti, Nr. 99 N. Een 
tet Moe., wurde geftern auf Veranlaj- 
' fung feiner Gattin Antonia verhaftet. 
Er wird bezichtigt, vor jeh3 Monaten 
| in der Heimath Ungarn einen Mann 
i erfchlagen zu haben. Die Yrau- be- 
| Hauptet, ihm gegen $1000 Bürgfchaft, 
| die jie in Baar hinterlegte, losgeeift 
| zu haben und mit ihm und der achıt- 
jährigen Tochter nach den Vereinigten 
Staaten geflüchtet zu fein. Hier habe 
er fie und das Kind fo unmenfchlich 
behandelt, daß fie ſich ſchließlich nichi 
anders zu helfen wußte, als ihn anzu— 
zeigen. Der Rücken des Kindes iſt mit 
Striemen bedeckt, die ihr angeblich der 
herzloſe Vater beigebracht hat. 


Auf dem Kriegspfade. 


Geftern Abend brach Timothy Co— 
burn einen Streit vom Zaum mit dem 
Schankwirth Otto Brown, Nr. 279 
N. State Str. Als -Iekterer ihm bie 

| Thür wies, 309 er fein Schiekeifen, 
bedrohte den Wirth und fünf Gäfte 
mit dem. Tode und nöthigte fie zuft 
' Flucht auf die Straße. Brown holte 
| den Poliziften Kohn Sanders. Al 
| diefer die Wirthichaft betrat, brachte 
Coburn den Revolver auf ihn in An 
Ihlag und rief ihm zu: „Keinen 
Schritt näher, oder Sie find ein Kind 
des Iodes!" Sanders ließ fich nicht 
einfhüchtern. Er fchlug ihm die Waffe 
aus der Hand, verfnüppelte ihn und 
lochte ihn ein. Der Häftling ift her- 
fulifh gebaut und über 200 Pfund 
ſchwer. 
Mir nichts, dir nichts. 
In der Nähe ſeiner Wohnun 
5600 Prairie Ave. wurde zu 
Morgenſtunde der Hilfs-Bundesmar— 
ſchall O. E. Bergeſon von zwei Män- 
mern und einer Frau überfallen. Letz— 
tere ſchrie, während ihre Begleiter auf 
ihn losdroſchen: „Jawohl, das iſt der 
Mann!“ Bergeſon riß ſich los und lief 
davon. Seine Angreifer ſandten ihm 
mehrere Schüſſe nach, trafen aber zum 
Glück nicht. Er iſt der Anſicht, daß 
er das Opfer einer Perſonenverwechſe— 
lung wurde. Seine Gegner hatten 
keinen Verſuch gemacht, ihn zu berau= 
ben. 


' Nr. 


Zeitgemäße Folizeiverordnung. 

Dur Hanajährige Erfahrung. ges 
mwißiat, hat die Polizei Maßnahmen 
getroffen, um nad Kräften der übli- 
chen Sahbeihädigung durd) halbwüch— 
figeBurfchen vorzubeugen, die da glau- 
ben, am Vorabend von Allerheiligen 
ungeftraft Unfug aller Art verüben zu 
fünnen. 

Polizeichef Shippy hat folgenden 
Tagesbefehl erlaffen: „Am Abend des 
31. Oktober wird mahrfcheinlich, wie 
üblich, grober Unfug verübt merben. 
Die Horden halbwüchfiger Burfchen, 
die da glauben, am Vorabend von 
Allerheiligen ungeftraft ihrer Serito- 


rungsmwuth die Zügel fchießen laffen | 


zu können, irren fich aber, wenn fie 
annehmen, daß fie diefer Ausfchrei- 
tungen wegen nicht belanat werben 
fünnen. Das Publitum hat das Red, 
bon der Polizei Schuß zu erwarten 
gegen berartige Uebergriffe. Die Po- 
liziften merden Hiermit angemiefen, 
nicht nur ungebührliches: Betragen zu 
verhüten, fondern auch offenkundige 
Uebertreter der Gefete zu verhaften.“ 

Gelbftverftändlich werden ſich die 
Herren Poliziften um dieſen Ukas 
ebenfomwenig befümmern, wie um die 
üblichen Erläffe am 4. Juli. 
Beiheidene Diebe. 

Ein Fuhrwerk der Firma Louis 
Lamp & Eo., Nr. 254 Mabifon Str., 
wurde geftern geftohlen, ala e8 einen 
Augenblid unbeauffihtigt an North 
Uoe. und Bladhamf Straße ftand. Im 
Magen befanden fih Schmudfachen im 
Werthe vom 51000. Abends fand man 
da3 Fubrwerk an Orleans Str., nahe 
Chicago Une. Die Diebe hatten fich 
nur einen fleinen Theil der Schmud- 
fahen angeeignet. 

— — 5— — 


Aus ult. 


Zwei ſchnapstolle „Cowboys“ aus 
Arizona zwangen heute, Revolver in 
der Hand, etwa 25 Männer, ſich mit 
emporgeſtreckten Armen an die Außen⸗ 
wand eines an 33. und State Straße 
gelegenen Gebäudes zu ſtellen. Die 
Frechdachſe wurden, ehe ſie Unheil an⸗ 
richten konnten, verhaftet und in der 
Bezirlswache an Stanton Abe. einge⸗ 
locht. Sie gaben hre Namen an als 
John Thompſon und Howard Rymer 
und betheuerten, daß ſie ſich nur einen 
Scherz geleiftet hätten. Sie hätten 
durchaus nicht bie Abficht gehabt, ih— 
ren Opfern Leid züzufügen. 


Machte ein Ende. 


‚ In ber Herberge Nr. 3633 Vincen- 
nteß Üve. machte heute zu früher Mor- 
genftunbe der 30jährige Mufiter Hen- 
th Scheld mittel3 Leuchtgafes, das er 
durch einen mit einem Brenner verbun- 
benen Schlauch einathmete, feinem 
Dafein ein Ende. Ein  langiieriges 
Leiden hatte ihm angeblich zur Ber- 
zmeiflung getrieben. Die Leiche ift nach 
dem - Beftattung — Nr. 2535 
Bincennes Ave. geichafft worden. 


rüber | 
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8 Dept. 41, Bbiladely 


Zur Geſchichte des Luftbads. 


Es mag einmal erzählt werden, daß 
der geiſtesſcharfe Vorahner kommender 
Tage, Georg Chriſtoph Lichtenberg. 
mit dem ſich die Lıteraturgejchichte uno 
glücklicherweiſe auch die dentende Leſe— 
welt immer mehr befaßt, ſchon im 

| Jahre 1793 für eine Sache eingetreten 
| ijt, Die noch ein ganzes Jahrhundert 
: bı8 zur Bopularitat warten mußte, füf 
| dag Lufibad. Jım „Göttingifhen Za- 
| jchenbucge“, in dem er aud) als einer 
| der erjien ın Deutjchland für die da= 
mals nur in England beliebten See: 
büder in einem prächtigen Aufjaß ein- 
| getreten ijt, bejchäftigt er ji, ans 
| tnüpfend an eine Schrift bes Arztes, 
| John Adernetdy, mit diefer Frage. er 
| weit darauf hin, daß jhon der große 
; Benjamin Franklin ein großer Freund 
| des Zuftbades gemejen tjt, daß ferner 
‚ ein gelehrier Engländer, Lord Mon: 
| boddo, bı3 zu einem fiebzigften Lebens» 
| jahre täglicy Luftbäder genommen hat 
jmd fig dabei oder richtiger Dadura 
| friich gefühlt habe, wie ein Dreißiger. 
| „Kun hat Abernethy erfanıl,gaß es 
; die ungeyinderte Hautathmung tft, dıe 
das Luftbaden ſo bekömmlich macht. 
Lichtenbergs naturwiſſenſchaftlicher 
Syarfjinn erfennt deutlich} daß hierin 
eine Wsährheit liegt; aleın er tann 
niht den Gatırifer verleugnen, 
wenn er Sagt: „Wer meiß, vo 
| nit bey dem jchöneren und Mär: 
i meren Gejchleht, da3 die Gränzen 
| der Nadtheit an Armen und Bufen zu: 
| mweilen etwas erweitert hat, ein duntle3 
| Vorgefühl diefer neuen Wahrheit zum 
: Grunde lag. a wer weiß, ob nicht, 
mas, wo icy nicht irre, unjer vorirejr: 
‚ licher v. Chronegt gemeiffaget hat, eben 
' aus biefem duntlen Vorgefühl von 
| Mbernethys Theorie, ber tiefe Aus- 
| Schnitt am Bufen und der hohe Ab- 
Ihnitt am Unterrod fich endlich einan= 
der auf halbem Wege begegnen und 
zum. bloßen Tyeigenblatt unjerer erjten 
eltern zufammenfchmelzen werben. 
©o führt aud) diefe Theorie, fo wie die 
neuejte PBolitif auf eine baldige Wie- 
derfehr vom parabiefifhen Stand der 
Unfhuld und Gleichheit.“ Als Feind 
aller Faljhen Prüderie freut fi Lic)- 
tenberg, daß die Sache dahin gebrauyt 
ift, „baß man dabon reden fann, ohne 
zu befürchten, duch gefudhte unnüde 
Grübeleg die Würde der Naturiehre 
oder durch muthmwillig fcheinende Vor- 
ichläge die Majeftät -ver Sittfamteit 
und Unfchuld zu beleidigen.“ Er be- 
dauert jchlieglich nur, „bag man, um 
das Luftbad zu gebrauchen, faft weiter 
nicht3 nöthig hat, ala im regen das 
Hemd einmal über die Ohren zu zie- 
ben. Alle die herrlichen Reifen nad 
fremden Gegenden fallen weg, und mit 
diefen auch die zu manchen Zwecken ſo 
zuträglichen Trennungen ber im Him= 
mel Zufammengefälofjenen, ich meine 
bie jogenannten Strohmwitimenichaf- 
ten.” — Man fieht: jede ‚yorm des 
Zuftbades, vom vorfchriftämäßigen 
Hoftleid bis zum Freibad am Wann=. 
fee fand in Lichtenberg feinen ber- 
ftändnißvollen Freund und Veriheibi- 
ger. s 


N. WATRY & CC. 
99—101 D. Ranssiyh Eir. 

—— Deutsche Optiker — 
Brilien uud Augengläfer eine Shpesiafität. 


Aodaks, Gameras und photogr. Material. 
EMIL H. SCHINTZ, 


Zett ift Die richtige Zeit, 
Defen zu Taufen, 





15,000 Ehamois Skins in diefem 
großen Speial - Berkauf 


Diefer Verlauf tommt gerabe zur richtigen ‚Zeit, ba 


aa 


Verantwortlichen Zenten gewähren wir Kredit 
Pie 'Ben —— z net” '» a ne ‚rede: onte se 
—— nes hr wollt; Eure x Cinfünfe werben Ber 

0 gefeht, a8 Khr nicht vor Des Die —* * 


Chamois Skin für Euer Heim in größer Nachfrage 
ſteht, es iſt daher nicht nöthig, daß wir Euch näher 
auf dieſen wichtigen Verkauf aufmerkſam machen. 


Die ungeheure Quantität, die Qualität 
der Felle und die ſenſationell niedrigen 
Preiſe erzählen eine überzeugende Ge⸗ 
ſchichte praktiſcher Sparſamkeit. 


In jeder Größe, gelb oder weiß 


Vargains in 
warmem Bellzeng 


Baumtmollene gefließte Blanfets, im 
weiß oder grau, mit roja ober blauen 
Borders, Shell Edge, — ger . 
möhnlich zu 78c verfauft, -49c 
da3 Paar für 

11:4 Blantets, fchwere Baumm, 


geffießte, Fey Shell Rande in als 
fen Farben, per Paar zu 98o. 


72 bei 90 ungebleichte Betttücher, — 
Naht in der Mitte, Fabrikpreis 
iſt b2e, Freitag⸗Preis, oc 
Weihe Bettdeden, Marfeilles Mufter, 
gefäumt, fertig für denGebraud), 6 5 c 
fpezieller Werth zu 
Comforters, überzog, mit bunfels 
farbig. Chink Cloth, gerade ges 
fteppt, morgen zu 8®e. 


Madrad überzogene Comforters, in 
bell- und dunfelfarbig, Scroll 1. 35 
geiteppt oder gebunden, für 


Kiffen, ganz mit Bedern gefüllt, ſtaub⸗ 
xei und geruchlos, mit geſtreiftem deut⸗ 
Gr Tiding überzogen, die beiten 


Wertde — dad Baar 95€ 


EITPRINESEETTTTEIEEITITITTITITTITTTTENN 


oe 
Br 


ie * 


Seiden-Spezialitäten 
Bargains, welche viele Käufer nach 
dem ſüdlichen Ende des Seide-Ladens 
bringen werden. 
98e Schwarzes Dil-Boiled 
Zaffeta, % Bell breit, 19€ 


1.25 fchwarge Peau de 

Sie, 32 Zoll breit, 98€ 
59 farbige Yutter-Taffe- 

ta8, per Yard, 39€ 


59° Scarf Seide, weißer 
Grund, per Yard 39€ 


$1.25 Plaid Taffetas und 
Souifines, per Yard, 89€ 
$1 Seide Faced Paon Belvets, 75e 

Ehiffon Velutina, with. 1.25, zu 89e 
1.15 fhiwarz. Eoftume Belveteen, 790 
Seiderefter, 25e u. Löc, mtb. b. $1. 


E.IVERSON&G 


1000 bis 008 Miiwaukee Avenue, | 
—-Freitag Bargains 


Eine meitere Lifte von undergleiählien Bargainsd — zum Verlauf 
Sreitag den ganzen Tag. Die folgenden Werthe anderstvo nicht zu haben. 


50e Dreffing 


Sacques 1 5 e 


Gute — ——— 5 c 


fer Flanell, Yar 
... 19€ 


8 bei 12 meiß emailfiete 
NRoafting Pan, für 

10c u. 15c&trüm- | * — baumw. u. fließgefütt. Damenſtrümpfe, 

pfe, Frei⸗ Be |: aben= u. ——— Größen bis hc 
tag, Paar... 


Ungefädr 35 Duß. Drefing Sacqued für Da- 
men und Mädchen, von Flannelette u. Bercale 1 hc 
—einfahh und befeßt, Werthe bi3 50c— Freitag 


Gebleichtes Tiich-Leinen, 58 


Soll breit, Yard 19€ 
12 Dt. nahtlofe Wafjer-Ei- 35C 


mer, meiß emaillirt ...o 


0 nicht über 6 Br. an 1 


ard breite Ingrain»Teppiche, 
u werth, 2* Yard... "18€ 


Tiſch⸗Oelt weiß u. farbig, 
— rg pe en 10€ 


Kunden, Freitag, Br. 


Leicht befhädigte Spitens 
Gardinen, bis $3 werth, Br. «00 


200 I. Spule Maſchinenzwirn, 
weiß u. ſchwarz, 6 Spulen.. 10€ 


3IcArbeitshembden | Ettma 400 —— m: u. eing. Par: 
für Män« tien, einige ein wenig beichmußt, fchlichtichtvarge 1 a 
RE 19e u. dunfelgeft. Arbeitöhemden, 89c th. — c 


Gehäfelte mol. Shamwl3.fchtvarz, Ga3-Schirme, blau- und grün 
meiß und farbig, 35c Werth, 15c farbiges Glas, für er: 


Blatt. Mefier u. Gabeln, nur 6 ein gerippte Veit für —* 
Paar an einen Kunden, Baar 10€ Dies , fliehgefüttert, für.. 


300 Bell und | Eine anBosgekönete Qual. Jerſeh gerippteVeſts 
und Pants für Damen, jehiwer fließgefütt., a 180 


Pants f. 
En ; 18c 
Odds und Ends in — — :39€ 


Haud-Wrappers, $1 tmth., 


50c Sorte Ser Balkan he 
für Damen, Sreitag 30€ 


in großer Sorte, gut 80c toth.,Freitag- Verkauf 


Reinw. u Waiſts, Meine 
Sorten, $ 1 Werthe, für 39c 


dc Qualität Theerfeife, * 
Toilet, Freitag, Stück 


Partie Iderdown Sacques u. Kimonos für Babies, hüb 
——— een En fanchf reg aeeehem Blanc * J 5 “ 
rei3 für Freita niedriger ala 

bieß. ..... c — des Stoffes bektägt, nur : e * C 
Sunlight deutſches Strick⸗ 

garn, rang sc 
Große Sorte Beaver⸗Shawls, 

170 NBerthe, für. N BOT 


Beſte Qualität deutſches Town⸗ 
Garn, alle Farben, Strang 


Sikoline für Häteln, ſchwarg, 
weiß u. alle Farben, Spule * 


enge eier: 
r könnt Gänfe-febern anderswo zu jeb 
—* Vebenben Kris faufen, find jte aber fanitär * — 
’ 
— — he 


den ober in guter Dual.? — tpir verfaufen nur 
fr Freitag, die reg. 75e Qualität, das Pfd. für 
10€ Sorte angelleibete . 
pen, Freitag de 


Caſhmere⸗Handſchuhe für Du -41c 


men, geflieht, Baar... »-» 


Neinjeid. VBaby-Bänder, in al 
Ien Barben, 2 Yards fir. 1 


Weite hohlgefäumen ar ⸗ 
jhentücher, Ac Sorte, Stid.. : "x 


.. . TR... 


EU LP RSREEEER 85.0085. RAT bis befte Sir e, 34 
Scheidungsklagen Bau⸗Erlaubnißſcheine au 2 lanbh ‚Rufe Sams 8 


wurden angeſtrenet von: — 
Sans gegen Louis Soplowäft, graufame 
ndlung; Anna gegen Harold Mad, Eher 
us: Karoline agen n Adam Bernhardt, nt 
fame Behandlung; Julia egen Robert Bor 
raufame Behand! dlung: en gegen — 
eeie, —— Vebandlun 3 Sannie son 

—— 


wurden ausgeſtellt an: 
gerhaus, Smith & Brown 


lſon, 


en &. anlor er 
zle8 Bonnes, sido 

1008 N. Sohne 

be — Rei 


176—178 N. Noble Str., eruftödiged —R 
11012 R. 52 Une. , aneiidehe s eprigenhaus, 
1180 W. ber Abe. ppeie· Frame ⸗ Cot · 
A — Abe. einiiötiger Srame-Anbau, 
* ‚0 6 WB Binde, — ee Bridge» — a 
= preifidige Brid-Barn, 
meiitädiges Sramegedüus 
1248 Dance Dep —3 Brick · Barn. Houſe 
eis — Bridgebäude, 

— meiftödige Brid- 

ar 


„S. E ©. “ Grüne Stamps frei mit — Gintanf 


steitag Banner = Tag de3 großen 
973,000 Eont: u. Suit-Berfaufs 


615 fhwarze Broadcloth und Keriey Eoats, asin. 9:75 


Ein Affortiment von Facons, die ficherlich jede Dame zufriebenftellen merben meldhe einen 

d Winter-Goat zu kaufen beabfichtigt. 50 bis 52 Zoll Ing, voller lofer Ripple Rüden, Coat Shape 

Kragen ober ohne Kragen, mit Befat aus Braid und Sammet in geſchmackvollen Defign?. Die 

Broabeloth3 find grau, durchweg mit Satin gefüttert; die Kerfeys find auß feiner Qualität, in 
Schwarz und Farben, mit Self Strap und Sammet beſetzt, ſowie Miſchungen und 

Erufh Plufh Eoats, in großer —— — auß allen dieſen wundervol⸗ 9 7 5 


len Werthen zu —* 


Broadcloth Coat Suit, wie illuſtrirt, 10.75 — Speziell morgen, in marineblau, kragenloſe Facon, 27 
Zoll lang, mit ſeid. Braid beſetzt, an der gangen Kante vom Coat, durchweg mit grauen Venetian At⸗ 
las gefüttert; Skirt iſt ein 11 Gore-Modell, mit Falten vom ſelben Stoff beſetzt, Freitag zu 10.75. 


Schneidergemadjte enganfchließende Suits, 3640 ſchlicht⸗ 
geichneiderte Bacon, mannifh, enganjchliegend,neues geſtreif⸗ 
te3 Broadeloth, in grnü, grau und braun, fein mit Atlas ges 
füttert, einfahfnöpfig, eingelegter Sams 
metfragen, extra voll plaited ModellSkirts 
breite Self Kalten, reg. 25-Werth, 


Schwarze Kanmgarn-PBanama-Stirt, 4.98, und feiner Serge, Fatons und Stoffe, die man fonft in den 
$7.50 Stirt findet, in einem Dubend Plaid-Facons oder Elufter plaited, mit 1, 2 und 3 Reihen bon 
Taffeta Seide oder einfachen Kalten vom jelben Stoff, aud) gang fohrichte Kacons, alle Längen, die bes 


Neue ange Caracul Coats, 14.75 — Bon dem neuen, 
pelzähnlichen Eloth gemacht, fchmwarz, 50 Zoll Lang, ohne 
Kragen, voller Iofer Rüden, mit Braid in der Mittel bejeßt und 
am Hals, Xermel inneuem Kimono»Effelt, 
Eoat durchweg mit Venetian Atlas gefüttert, 1 4 175 
Braid bejekt, echte $20.00-Eoat3 für .u‘ 


ften Sfirt3 in Chicago gu bem Preis, zu 4.98. 


Seide gefütterte 2. ⸗Waiſt, wie im Bild, 8.98. Weiß und 
Ecru, mehrexe neue Moden in der neuen —— wie 
in dem Bild gezeigt, mit Stickerei und Da 

Spitzen beſetzt, fanch kurge Aermel, die $5.00 

und $6.00 Sorte, für 


Frangöſ. 


Aermel in voller Länge, breite Cuffs, für 1.00. 


Hoch nie dagewefene Werthe in neuen Winter-Pelz-Waaren 


Yine Coney Pelz Sets, neue Facon Drop Schwarze Caracul Pelz Sets, Kiffen = Yacon 
Seat BRuft, mit — mit er Atlas h7 5 | Muffs u. Skinner e 


gefüttert und Split End Throm mit Kopf, 


Throws, ſpegiell zu 


Botalberiqht. 


Todesfälle. 


veröffentlichen wit die Namen ber 
Deren? über Bi Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung auging: 
Arndt, Charles, 20 Tage, 296 Marwell Str. 
Berle, Rofa, 57 3.; 373 Laflin Str. J 
Bielenb rg Senth, 44 9.; 1537 m. 34. u 
‚Henfel, Mlezander, 68 3-5 670 W. Adam: 


ocher, ne, 70 3.5 801 N. Windefter 


— Act, 18 9.; =. — — 
tel, :Sobn, 62 IN 
Klao, Sn 2 Keen 10908 —— in. 
Klein, —— 60 3; 1265 N. Clart Str. 
: 5014 Prairie Ave. 
"&.: 1790 N. Clark Str. 
384 a Cleveland Abe. 
Se 
deriorn, Duni, "48 acine 
aliper &tella, 30 I; 7050 Jackſon Bark 2 
Autenberg, 55 n —9 Se 655 W. 14. Place 
Scohl, Anna, 1 1 Houfton Abe. 
rn Nelie, 50 er 30. Str. und Midji- 


n %be 
tefieg, Ben, 49 947 Elybourn Abe, 
site Iofeph, N ; SerensHofpital. 
nee 


Marktbericht. 


Ghicago, den 31. Ottober 1907. 
(Die Preife gelten nur für ben Großhandel). 
Getreide und Hem. 
: (Baarpreife). * 
Winterweizen, Nt. 2, roth, 
ur Nr. % roth, pe: Nr. 2, hart, nah 
Nr. 3, bart, ac. 
Beüdishesmetsen Nr. 8, 981.01. 
Malt Nr. 5; Ne. 2, weih, 58c; ” 
gelb, 5 — . 3, —— 7 Rt. 8 
Zeit, 7-5 Yc; 8 gelb, 58; 
Ber: Nr. 3, weiß, ee Mr. 4, weiß, 2 
MepL — Winter: Datei, 94.10-44.60 das Faß; 
oggenmebl, 4.04.40; Minnelota Hard Bas 
tent, Straight Export Bags, 35.00-95.30; bes 
fondere Marten, a a. 
eu (Verlauf auf den Geleifen). — Beſtes neu 
d zehn, asp at 19.00; Nr. 1, $16.00-$17.00; = 
4.590-315.0; Nr. 8, $12.00-$ 
defies edel 2 50-$15.00; do., Rx. 1, $13 
—$14,00; N * 12.00—$13. 00; geringere Sor⸗ 
ten, be sie 
(Auf finftige Sieferung). 
m gen, Dezember, Mfı; Mei, HI; 
uli, & 
Mais, Deryember, 57er; Mat, 5896-59; 
Jull, 58ö%c. 
Hafer, Dezember, 4e; Mai, 5le; Yuli, 47%r. 
Die geftrige Sufube Ar. Meizen für den June 
Markt ftellte jih_au , don Mais auf 36, 
von Safer auf Sog Bufbels, Berihidt * 9 
wurden 80,587 Buihels Weizen, 4 1,106 Bufdels 
Mais und 378,846 Buſhels Hafer, 
Vroviſionen. 
Sähmaln November, 8.50; Januar, 8.254;: 
Mat, 8.67%. 
a ER Schweinefleiſch, Jannar, 
14.574; Mai, 814.921. 
— Januar, 87.65; Mai, 87.0. 


rima, weiß, u. —— are d. 
erfeltion osonsnnrnuonnnnrrondroren Q.1 
endlight sneronunnnee. a 
0.14 
Bahn 0.48 Clark und 
do., geretnigt, per 5 Hab. 0.43 
Lake Str. 


Kerpentin 0,58 


®älahtvieh. 
Rindpied. Gute bis ausgefuhte Stiere — 
86.85-87.00 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ute Sorten, 4.506.235; geringe bis ausge: 
jadte Kühe, 83.00-44.50; gewöhnliche biS mitte 
Kälb 1» 8.0081.0: ® ——— ee 
älber, ullen, ge 
2.5475 


ſuchte, 

—— u his ausgejudte Bölelmaare. 

Bes ver 100 Pfund; gute biS ausges 

uch chte —8 —23 gute er 
ausgejuchte € , $6, 

rg bis aute Be 2 —* gewöhnliche 


Throw⸗outs. 
ur — 283 


Geflügel und Kalbfleiid. 
Ge gi: gel (kebead) 


RB 
pringse, das — 
da und 


Sſch a es e. zum bis befte — 


Ge ——— ae 
3 — ee Erin * ee ee 8: 
E 8 x pr n A „„...„„... 
Buttem— ” ’ 5* — aan! shsansenre 
—8 tra, — Vfund. . .4 
RR ee EM. 
a g — P 


fun — 

„Beirin, sche, ah Bun... — 8 
Pe Se N 

Ar. 2, — a ab ae sen — d. 
Badinaare, das Be PR Ö. 


.............. 3 


—8 das —5 4 


l 
— 


das — 3 38 
Pen frifches Gemüfe. 


ů .....n... 


Friſche — —— ae an bon 


En Be den: ME 


alle Br ......... 
amt, 2 en das Bfund,. —— 


DRITT ... sn — 
2b Ki Zi die Bil... 22 0.15 
und S ea 

*2222222* tel.. 


55 Su Junibo. das 


* M un. 1:5 —e 0. 


-..——.nn. 


Hein» ... 


D Ve fi ——— 


— — 


ſchwarze Voile Slirts, 6.80 — Ein moder⸗ 
nes nñeues plaited Modell, 


nen Straps am Bottom und Quer⸗ 
Straps, ein reicher und Heidjamer Sfirt, — 
89.00 merth, für * 


Neue weiße Gibſon Shirt Waiſts, in prachtbollen Muſtern, von Seide appretirtem Madras, mit brei⸗ 
ten Gibſon plaited Schultern, an der Front zuzuknöpfen, franzöſiſcher Rücken, Panel plaited Front, 


efütterte Throws, wattirte 


Enden, jehr jpeg. Preis für Freitag, 


te Brook Mint Graue Squirrel oder graue | Zange blaue Wolf Throms 
— —— 3. 98 | Chinchilla Throws, 4. 98 großer Kopf und Schwang, 9.50 


u ER 
ittanen, und —* die ae —* J 
* Bulle, 8 


Dieſe großen Erſparniſſe an neuen 
Herbfi- und Winter - Rleiderfioflen 


Schwarzer Batifte, 50 Zoll breit, wird gewöhnlich zu 65c ber= 
tauft; 3,000 Yarbs zu 39e 


Schwarze reintvoll. Kleiberitoffe, 42 bis 48 Boll breit, 7de war 
der Verkaufspreis dieſer Stoffe, jetzt verlauft zu 350 


Suitings, für 29e. 8000 Yards von Tweed Viſchungen. 
* * aha, Winid®, geitreiften Seien 8, einfachem Ladies —W 
eget — 8 —— ſpegiell, die Yard für 


ein ausge⸗ Reinwollenes Broadcloth, geköperte 
re ee € a — 54 | Rüdfeite, in reidher Vtlas « Ihpretur, 


J 48 bis 52 U breit, 81.25⸗ 
= Ri. $1.00 » Wert 59 —25 ie zeit, $ 78c 


Zlanelle und 
Wald Stoffe 


allen arben, hell oder dunfel, 


die Yard für 


Stand’d Kleider: Vercafes, dunf: 
ler Grund, Fabrillängen, 2 b. 9 
Hp., 124c-Qualität, YD., TaAo. 


fere 10c Gorte, bie 
für nur 


ftoffe, die Yard für 


Mercerized Taffeta u. Panama 
Plaids, 273Ö1., de Stoffe, fpez- 
für freitag, per Yard 19c, 


1 % 50 Sorte, Freitag, die Yard für 
® 


nk 
perfiihen und Dresden» Muttern, 


morgen, zu nur 


Staple Hotions 


75c fanch Gürtel = Schnallen, zu 150 
25 fancy Strumpfhalter, gu 1230 
Aluminium Fingerhüte, 4 für lo 
Echtes Bügeleifenwadhs, Ic Stüd, Le 
Strumpf = Füße, alle Größen, zu 3e 
Alpaca Stirt Braid, 5 Yards 8e 
Nähjeide, 100 Yards, Spule, zu Se 
Hut:Bänder und Gürtel:Qängen, 19 


Mew Bdea Patterns 


The Home Dreßmalers 
2 10€ 


—— mit ſechs Taffeta ſeide⸗ 


/ Ad rn * 
— ·v 


— [7 HM 


J Al * 
Mi 
—* 


Zcene in Griesheimer's Laden, Clark und Lake Str. Vorbereitungen für den ko“ 
loſſalen Verkauf der ‚Enicago in Aufregung verfehen wird. 


Nah ber Natur gezeichnet.) 


Griesheimer kaufte das $122,000 Lager eines 
großen Wholeſale Kleider⸗Geſchäfts 


in der kürzlichen Wall Str.⸗Panik. 


* a Leſet die morgigen Zeitungen M 


Clark und 
Pe Lake Str. 


‚Keiraths-Lig Lizenfen. 


bil. 


untycleri® ausg 
William Gpurman, Eilgg Ban > 
eb gu Grcham, Kate M. Doom, — 
v 


o- 


35 BesasgesHass 


n —* t, Barbara Wiles), 21 

— * da zge S. Zurey, Era Wirgen, 2%, % 
—* der Kor 

Brunnentref e, Bis. Dit. 

Beterfilie, Dyd, Bü Indehen seeunnsnere 


80 
cine € Schnittboßnen, die Rifte.. 0. 
bobnen, Kite Sr 
Trodene Sobnen, RR: 5 
Du Ritrendo na wi 3* 
Limabohnen, Reiter, 100 Bf. © ae > 
Rartoffeln, der 2 ’ 


8 .60 R ie Süffler 
Güptartoffeln, aunefs, das Hab... harleg_®. Ir € 
——— 


Banterstt- Erf äran ‚Mi 
u t "Meguufon, © 
3 von A "ihren Merbiubligteiten ſuchen 


—— Ruf, U Broad 
ee a 


Samuel Ra en, Eva Day X. 
u Deless Ba Ros —— 
* ne 


bL Lloon 


s 
bio 
5 


, Yulia Jong, Bi, 
——— —— 3. 


— —— — 5702.85, Be | — 
5 verbindlichteiten —E * * Bloom, %, 3. 


, Berbinblichleiten $1- a. 


Standard und Kleider =» Anlitoeß, in 


Längen 3 bi3 zu 12 Yards, — bc 


Standard TouxiftensfFlanelle, tmeich 
gut napped, hübfche Streifen, die bei» 


Yard 7 
LC 
Schott. Plaids und Arnold doppelt⸗ 
breite Suitings, echtfarb. Waſch⸗ 1 0 
c 


Mb. breiter gebleichter Muslin, weiche 
natürl. Appretur, regul. 11e⸗ 
8%c 


Challis, „für Comforter = Weberzüge 
29zöllig, echtfarbig, in c 


Gebleichter Shafer-Flanell, Yd, breit, 
reguläre 15c Qualität, jpeziell, 11 c 


de irat a i 
iR. Bolgen € Keitatbse? * wurden in der Office 
Benedictn Urmons, Marcella Bronstaite, 4 35. 
u, 40, 38. 
Underjon, Borpis M. Bowler, 


Thames, 21, 19, 
aa, 


Watfen, Fi 3. 


Wolgenhe‘ run 
der ia 81000 un 
——— 
* Aue, 00 don eo * 


*55 
g und Annie 


Rewgart Üpe., a ee .. "Bra 
5 bei 192; Rn Geis an Glare > 

Berteau Üpe,, 126 weitl. von Gier! Eitr., 
ont, 35 bei :®. GC. Gain an Jahn 


100. 
Selten ve, A J— dI. don Dttg Sir, Ole 
tont, 25 bei 19; 9% « Bleger an Brisk Ron, 


befter Upe., 837 Uind lie * 
% bei 152%; . Balmer an Geber en 
—— Ave 40 8. fübl. non Eullom, 
“. ; X. Store an Gar 3 M. — 
R. ‚325 #. fübl. von Bel 
* bei * &. aAiewert . wis > 
Samndale Üne., * 58 > > 
MWeitfront, 5 5 % Er Code an Seuld 
Bunderion — 


Monticelo Une., Ab $. an, von Gortlanı ER. 
Beltfeon a dei ons 8. D. Shoepter an Ehmb.- 


3 Dapton Str, 334 bei 125; Geo. M. Beince 
an Gatberine Yurner, HER. 
Dapton en. Sünwetede Garfield Wpe., 
25 bei 1%: I. Drintweter an Gertrude 2 
neberger, — 
Waban ſia Abe 26 5. ditl. von *8 Sudoſt·⸗ 
Bd —8 1: iloniih an alias 
€ Grade Une. 8. nörbl. von 27. 
en tont. 31 ei N Sei 
—* Baul U. Wide an Rattan Ka 


— Grundeigenthum; R. Haffenbetg an J 
Se*'enberg, 29000. 
rien Üne., 2. ®._ fübl. * — 
front, 8816 bei 177: €. X a . 8. drußee 
an Jeannette &. Murphy, 
3. Blace, 96 #. öftl. von * Str., Rordkront 
20h 185; 8, Vropp an Gele WM. Wild 


Commercial Ae., 100 $._nördl. von 108. Sie. 
Dftfront, 35 bei 125; DO. Pellinger ak xho. 


Newell ER. 
Emwing ve, Norboftede Andisngpolis, 3 
100. und 101. Str., Südmeltfront, 100 bei 168; 
Oscar xupen an Rudolph GE. Brig bon Mass 
dard, M. 8822000. 
———— et 150; Emma MeRin« 
Iep Potter an Wlfreb 2. et, 0,000. 
Xetiten Ave., Süpoftede 74. Place, Weltfront, Hl 
bei 15; ©. S. Allen an Geo. W. R — —* 
113. Str, Süpoftede PBrairie ive., 

bei „0; Bm. €. Wood an Page —8 
Ontaris Ape., mn Somarb, Weſt⸗ 
front, 25 Bei Ir a u an Ben Kera 
deezti, 1500. 
Woodiawn Ave, Güdweltede 66. Str., Of ont, 
38 ei m: Rathol. Bilhof von Chicago an Betea 

pftein jr 


$4 
Map Str, 125 #. fdl. ven 6B,, 78* 
— 24: E. Wehmhboefer an John ee 
Nobey Er, 47 #. füdl. von 71., Weiltfeoen 


bei 124 u. a. Grundeigentbum; Jopr . Straße 
zug an Fred G. Child und Wilfe Lucas, 


95. Nordweſtede Aſhland Üpe., a 
au hd x. 8. Storm an John ©. 
in DL 

Dasfelbe — 3. &. Collins an Haul 


M. Collin 
— Üne., Nordweſtede 100. Str. 8 bei 


F. Bult an Ulbert Bult, 

Alben Ave, B FF. nördl. von 9. Str, * 
24 bei 195: Barbara Rebrensty * George Toman 
und Gattin, 5. 

Uvers Mpe., 191 %. fübl. ven oe St, ont, 
25 bei 195; F. Jubnte an Anton Mray 

Chicago Wde., 00 WW. meill. von Widerbike Str. 
Rordfront, 25 bei 198; J. Folavan an Zentij 


: — Read Court, Südfeont, 
bei 121; %. €. Auflin an Alegander Stewart, 


Glifton Park Ave, AO F. ndedt. von . Str, 
Dftfront, 29 be 15; €. Scott an Raterina ey: 


tona, 81150. 
Elton Ave,, Norbiveftede Campbell, Eüb 
OR: *. Keller an Guftave Boll, 
, 1908. Öff, von Ada, Rordfront, 4 bei 
: 3 M. Buslee an Walter Stanezemstt, 42308 
Evergreen Ave., 232 F. Bftl. * Hoyne, Rorbfeont, 
31% bet 180: Chrittopp MW Trranfs an Daniel 
— in — 87000 
4 ve. 5 F. nordl. von 15. GStr., a 
95 bei 135; % Aorta Yarck Fee * 
Fulton Sir., je: oe . bon —58 nd, 
Südfront, 4 * 4 J. B. Thompſon an Tho— 
mas Plunkett. 


Fulton Str. x "weil. von raneldco ine. 
Eüdfeont, 24 bet 149; derielde an enjelben, 33500 
mlin Ape., zwiihen 9. und 4. Str., Wefront, 
3% ‚sei 125; Lapklewiez an John W. —XR 


Harding Ade., 102 FF. ÜBEL. —— 
front, 34 bei 128: M. Bochantin an Martin Rus 


24 bei 124; Eefare Feberighi am 


—— 

„5I. nordl. von Cornelia, Of: 
front, 25 bei 135; U. GE. Auſtin an Alexander 
Stewart, 100. 

u ih neht non R. 4. a 2 
ton e NMyſtom an ederid . 
Wernquiſt, 80 

— Str., Oftfront, 
4 bei 15; 9. Cimera an Willlam F. Higgins, 


81000. 
— Leap t Ste., 48 bei IM: Charles i 
in, Sıezenangti, $57 a — 

100 F. öftl. von Waibtennis 7 

Nor ehlcant. 25_ bei 71; W. Lifte an Henry Ba 


235 #. nördl,. von Ems Str., 

Meftitont, 25 bei 110; M. Morotte an Mateus 
Eofanomsti, 3200. 

Maplewood — Rordoſtecle Ems Str., Weſtfront, 

ei M. Morotta an Ian Moranet, 82600. 

N 8 9 F._nördl. von Mellington, Oftfront, 

25 bei 185; ©. Mueller an Sen Stuchen, 


Tro Str, F. nördl. von 109. Oſtfro 
bet 198 3; 3. M. Iedlan an Ediark F. * 


21. Str, %6 53. Bill, von Wihland Abe. Süd⸗ 
front, 5 ei 124; M. Kordel an Yojeph Sir 


tyta, $28 > 
21. Ei. 180 ._ öftl. von S. 42. Upe., Sübftont, 
3 75: J. W. Jedlan an Joſedh Laptiewich 


Str., 210 F. vſtl. von S. 4. Abe, Sudfroni 
I bei 75: 3. W. Achlan an fFrant re, zo 
. + 15 8. öl. don Quffalo F 

, 35 bei 135; I. Herrmann J “re € 


$1000. 
South Ehicago Ade., 310 F. er don Drerel, 
Südweſtfront, 3 bei 195: ©. Ö. Hoste en Mob 


E 139 F. weſtl. von Homan, Nordfrout, 
J. F. Wompſon an William D. 


50. 
, Südoftede Ramion Str., Weſtfr 
50 bei 140; NRadlak von E. vruffing an Biken 
und Minnie Rrauß, 
Charles Schoenfeldt. 812,000. 
Farwell Ave. 165 %. weitl, ton Bere Str, Sir 
font, 75 bei 171, Fred Whittiger an- Harold W. 
d — 88 Wr. un $ a 
try Üoe von avens wood Park 
Ade. Karat. 25 bei 125, T. Ruppert an 
— pp Frant 
Seh es Eüpnet * m Maisr —— 
Ir bei : . Anderfon an 
A. — .457. * 
Lincoln — ve ſudl. von Verry Str. Rord⸗ 
offfront, 35 bei 15, R. Weber an Guftad Gorkte, 


%6, 
Racine Upe., 36 W. nördl. nr. Dunning Str. W.⸗ 
vont, 524% bei 78, €. T. & T. Co. an Willie 
Eiler, 6,750. 

Eheridan Road. 8 fr. fühl. don Willen Ave W.⸗ 
Front. 106 bei 178 — C. Anderfon an 
John 9. Behrens, 876,000 

“ —— 250 $. nörbl. von Gullom Ave., Weit 

bei —* L. A. Stevenſon au Allee — 


35 %. dh von Bertean Ave., Weis 
front, = bei 124, 8. ©. Cordh an Yrnoid Soli 


ger, 2,0M. 
Milwautee Une 167 #8. ——3* von Kedrie Ave. 


üdmweltfe., 25 bei 195, ©. 
en ei 125, . 2uedfe an Mary 


Milwaufee Ave. Südoft:Gde Forward Str., Well: 
front, 50 bei 4* F. ©. Dunning an Yohann 


Sumbolbt ic 100 9. | 
umbo tr., üdbl. von WMWapeland * 
a 25 Hei 135, €. 3. Meper an Beter » une, 
Üde.. Al %. nördl. von MWabaniia Un. 
, D. 9. Williams an Arme 


. vd, 8, 
Saioher Abe., 197 fY. fübl. von Garden & Oft: 
ze „® bei 198, ®. Predtichneider * v® 


ı BMW. 
Tripp Abe, 158 8. fübf. * Didens Ave. Weñ⸗ 
front, 50 bei 1% 
—— ®. 2. Jorgenfen an u 


Ghicago Ave, 07-%. Öl. von Sedawid 


on 
Nordfr., 27 se 190, 30 
Bt 4 Ida F. Blaich an Friß Fair 


Elpbourn Wpe., Südmelt: »Gde Concord Place, Oft: 
front, 35 bei 62 bet 73 bei 24 & 
an Fred Mailender. SO 00 © Woltee 


— u 2a ge * von R Übe., ⸗ 
fron bei 7 5. Nachlaß vo — — 


See RE 
Evans Abe, Nr. 4650. 3 bei 3 Sohn GE. Bar: 


fer an Aridur R. Sholften, 24,200. 


m — — 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unser biefer Mubrit 1 Gent das Merk 


Berlangt: Ein ® burfche 
Bänbdige ehe. er: E 536 ww u 


——_ 0077 Si 
Berlangt: Küfer, s 

S « fer, Rachzufragen: 180-182 ae 
———. 
Verlangt: Schneider, 

Pr Buldelman. 522 R. Glaxl 


Berlangt: Ein R 
Gen verkehen, 3 Benkee Eu er 
Berlangt: 


ER en ken min (el. — 


— Outer Mann für | 
a m Mc Taten 


— ar 





Bergnüguugdıdegweiler. 


ather: and; the Boys. 
TI and; the Bops.®.- -. < 
Banıe Bon vn Ronzert jeden Abend und 
Nachmitta 
er * Bene jeden Abend und Sonntag 


tt Ne Dork.“ 
Theate — wboy and 


s. — „Caught in the Rain.“ 
bitner Obera Keule. _ A Knight for 


" empLe. — „Xhe Ladh of Lyons. 
bater — „Ihe Man from Home" 
de. — „Ihe Secret Ordarb. 


(Sortfegung von ber 7. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— —— 


Berlangt: Haus⸗, auch Stalleute, Milch-Treiber, 
Vortexs, Battender, 2 Männer für Korn ausmachen 
für einen Bias, $H u. Board; Butchers u. andere 
Arbeiter. ‘ Strelow, 122 La Salle Str., Zimmer 5. 


Berlangt: Leder Porter für Hallenarbeit, ftetiger 
Plad. Süpjeite-Turnhalle, 3143 State Str. dofr 


Berlangt: Ein Zinnſchmied, der auch etwas von 
der Bierpumpenarbeit verſteht. The Chicago Carb. 
Gas Eo., 151-159 W. Superior Str. 


Verlangt: Barbier findet ftetige Arbeit, blo® aus: 
aubelfen, Mittwoh und freitag Abends, Samftag 
und Sonntag. Nur Aushelfer follen fich melden. 
825 N. Dalften Straße. - 


Verlangt: Ein Janitor, Iediger Mann. 8. Muel- 
ler, 5443 Halited Str. boit 


Berlangt: Sundhmann, für Lunch- und Auſtern⸗ 
tifh., 35 Wells Str., Ede Kinzie Str. 


Berlangt: Starker Yunge oder junger Mann für 
Ublieferungswagen, Meat:Martet. 363 €. North 
Andente, 


Derlangt: Schneider, Jungen Marn .für alte und 
neue Urbeit.: 348 €, North ve. 


Berlangt: Ein auter Aunge, um die Bäderei au 
erlernen. 940 Armitage Uvenue. 
erlangt: Junger Mann, im gagerraum 
en And d — nützlich zu machen; müß 
engliſch — tönnen und Empfehlungen haben. 
Shmidt & Eo., Zailord to the Trade, 147 Fifth 
Ape., 10. Floor. 


Berlangt: Kürzlich gelandeter demees Mann, mit 
guter: Handfhrift, die Grop-Buchbinderei zu erler: 
nen; $I0 die Woche zum Anfang; faun fon nad) 
diet oder fünf Monaten $18 verdienen. Mit Ans 
gabe de Alters und früherer Beigäftigung „zu 
adreffiren: M. O. 329, Abendpoft. 


Berlangt: Ein Zunge an Brot; Tagarbeit. 
Eaft North Abe, 


Berbier. 
Abe. 


au 


227 


Berlangt: Montag angufangen. 848 


N. Kedzie 


Berlangt: Guter Beef Trimmer und Wurftftopfen 
49 M. Yipkand Ave. 


Berlongt: Prefier an Damen Goats und Sfirt!. 
Särberen, 459 Ogden Xpe. bofe 


Berlangt: Porter für Saloon. 995 South⸗ 
port ae Ede Cornelia. dofrfa 


———— ——— 

Verlangt: Junger Mann, um Bäderwagen zu 

a “ muß ftadtbefannt fein und im Kaufe ogiren, 
Milmauftee Abe. 


Verlangt: Ein Schneider, der preifen und rebaris 
ren Br in Reinigungsgefhäft; .$18 die Woche. 
868 Weit Mapdifon Str. 


Verlangt: ge Rtieifiger Damenfhneider; Bohn $22 
bis+$24 die-Wodhe. 1792 Evanfton Abe. » 


Verlangt: Porter, muß etwas Bar tenden und 
enaliich iprechen. 1247 Weit North Uve. 


Verlangt: Starker Yunge an Cafes, einer mit 
Grfahrung. bevorzugt. Belmont Anenue, 


— — — —— — — — 
Berlangt: Guter Wurftmacer, fofort. E. Dids, 
654 Belmont Abe. 


Rerlangt: Aelterer — Mann für Pferde zu 
beſorgen. Bäckerei, 361 Milwaulee Avenue. 


en 
Verlangt: Guter Potter, Nachtarbeit, dauernder 
Plat, Saloon. 876 Miltwaufee‘ Ave. 


Verlangt: Schneider, Bufhelman, der Röde mar 
Ken und aubh an feinen Kundenröden und -Hoſen 
belfen funn, dauernde Arbeit und guter Lohn. Ein 
Unger bevorzugt. 551 Bft 65. Stu, dofrfa 


Verlangt: Guter Junge in pothele. 1197 Norb 
Glart Straße. 


Verlangt: Solider, älterer Mann für Hausarbeit, 
2 Kühe zu beforgen, ftetige Stellung, gutes Heim. 
Ensetrugen zwifhen 4:0 und 5:30, 146 Wells Str., 

tore. 


Verlangt: Guter Junge in Apotheke, muß in ber 
Nähe wohnen. 324 Sedgwid Str. 


Verlangt: Vorter, der Lochen kann. 28 Sedamid 
Streabe. : * 


Berlangt: Aunger, energifcher Ügent für Meftaus 


rant-Rundihaft. Nahzufragen „3Morgers 8—10, 
Abends 5—7 Uhr. Lehmann, IMIN. Leabitt Str. 


 Rerlangt: Schneider, Buſhelman, auch Preſſer; 
ftetige Urbeit. 136 Lake Str., Oak Part. doft 


Verlangt: Vexheiratheter Janitor, der willens iſt. 
ein ‚B:fylat Gebäude gegen freie Wo nung zu bes 
forgen; Dampfheisung. 3549 Grand Boul. 


Berlangt: 5 Gert Weite: $%8 biß $15 per Mos 
&e. Zimmer 8, Waſhingion Str., Ede Dearborn. 


Verlangt: Erfahrener Bill Elerk, der Buchführung 
und allgemeine Officearbeit verfteht. Angabe mit 
Empfehlungen und Lohn unter Abr.: W. 859 
Abendpoft. doft 


Nelangt: Ein guter Saloonporter. 425 Dearborn 
traße. 


Betlangt: Ein reinliher, flinker Porter, muB 


aufwarten fünnen. 67 ©. Randolph Str. 
Verlangt: Guter PorksButcher. 988 Welt Lake 
Straße. 


langt: Ei t Saloon. 343 W. 8. 
ar Ein PVorter für von BB: 


Berlangt:_ Aunger Bäder, frifh eingemanderter 
bevorzugt. 


844 W. Mabifon Str. 


Berlangt: Garpenters, Porter, Tagelöhner, 92.25. 
Bimmer 3, 159 Wafhington Straße. 


 Berlan $> — für Winterarbeit, guter 
Lohn, Eiſenbahnarbeiter für den Weſten. Billige Ti: 
‚dets, St. Baul & Omahe. Rok Labor u 

2 


&o. Canal Str. 


Berlangt: Ugenten, Uusleger fowie ein Kollektor 
für PVrämienbücher in allen Spraden. The Ynters 
national Boot and Premium. Company, 213 TVeft 


Diverſey Ave. dimido 


Berlangt: Erfahrene Suit Eaje und Bag Maters. 
Etetige beit. Imperial, 246 Kinzie GStr., na 
State. : : mido 


Verlangi: Schneider für KunbensArbeit. 498 OR 
26. Str., wwiſchen Weniworth Abe. u. deu ae 
w 


Stellungen ſuchen? Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Feuermann, Deutfcher, fucht in Hoſpital 
oder. Hotel Stellung. Agenten verbeten. Adr.: F. 
206 Ubendnoft. 


& 5 verläjiiger VBorma an Brot, Rolls 
und us fa t . Retigen Pier. " ©. U 1 
Wells Straße. 


Geiuht: Gebildeter Mann, beutf 
5* en eine Urbeit. R. Weib, 273 Augufta 


traße. 


2: ‚ Irä > i er 
edlen. aus . — ⸗ 
denen Anſprüchen Beſchäftigung. E VLarrabee Str., 
L. Siod; bei Oswald. 


Geſucht: Ein Tinner ſucht Arbeit. Adr.: W. 807 
Abendpoſt 


Geſucht: Guter Bartender ſucht Stelle. Ade.: W. 
812 Abendpoft. 


Sefuht: Mann fuht Stelle ala 
Boiler. Frank: Gopp, 8 GE. Kinzie Str. 
—rj — — — — 

eſucht: Bartend it i 
— A 
bartet Maun, wünſcht ſtetigen Platz. wi: ®. 710 
Abendpoft. 


Gefuht: fider Ma 
heae Belahhigung. "3. Kabe, 
nahe 42. Ude. 


und flamwifß, 


euermann an 


dofrie 


en eine 
16. Stt., 
midofrjajon 
tige Stelle als 


öbeleMiederlage. 
. mibo 


Gefuht: Deutiher Mann fucht 
itor ‚ ober i 
Beh. 602 MbendyoR. 


" Geindt? Junger Schreiner, 17 Yadre, fuht Ber 
— ei. Strabe, — do 


i 
TEEN 


— Yet frifch eingewanderte deutfche Wutcher 


Kar si Sins 58 Arbeit. Bitten um = 


a Zune 


—— 


— 


Gei ger D , 8 Aahre alt, 
— ee 
— er 108 Mbembpoht a 
— — 


Rh, En 


N 


‘ 


GERT 


17 
ch 
S Sto 
i 
te 
mibo 
52 ©. Despiaii 


& 
— — — — 
1t:- Verkäuferin in unferem » 
ge 


Adr.:A. 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer, Rubrik. 1: Gent’ das +MWort.) 


a —* — ſtmacher ſucht A i 

utcher un uͤrſtmacher fu: n 

Hotel als Buther. 3. R., 574 N. Halfted Ei, * 
tia 


Geuht: Deutiher Mechaniter fucht Stelle auf 
Automobilarbeit. 3. R., 574 NR. &Kalfted Str. 


Geſucht: Gin deutjcsöfterreihifher Schneider 
mwünjct- ftetige Stelle‘ als: Bufhelman, 8. Sivjanos 
bic, 195 Elpbourn Ave., 4. Floor. 


Gefuht: 3 Männer fuhen Fabrilarbeit im Ans 
— 195 Clybourn Ade. 4. Floor. Milen Meleu⸗ 
yevic. 


Geſucht: Schneider, erſtklaſſiger Rochmacher, ſucht 
Arbeit; nimmt Arbeit in's Haus. Jadet, $5.50; 
Ueberzieher, $7.50. 441 Auſtin Ave. dofr 
Gefuht: Junger, lediger Butcher, mit vierjähriger 
Erfahrung im Store, jucht ftetigen Plag. M. Sched: 
ler, 4) Eiybourn Abe. 


Gejuht: Mafhintft, erfahrener Mann, fuht Stel: 
lung. 2. ©. 31 %. Franklin Str. 


Gefuht: Deutiher Junge von 18 Yahren, Wagens 
und Sufihmied, juht Stelle. 45 Meyer Eourt. 

Gefuht: Deutfher Mann fuht Stelle für Painter: 
arbeit. 618 Sedgmwid Str., hinten. dofr 


Gefuht: Junger, lediger Butcher, Deutſchet, zwei 
Jahr im Lande, jucht ftetigen Pla im Store, — 
U. Kirchner, 292 Sedgwid Str, Saloon. 


Geſucht: Deuticher, Geihäftsmann, 40 Jahre alt, 
ſprchi enoliſch, deutſch, polniſch, ſlawiſch, böhmiſch 
und ungarijch, ſucht Stelle in irgend einem Ges 
ſchäftshaus. Üdt.: W. 846 Abendpoſt. dofr 


Geſucht: Dritte Hand an Cakes ſucht ſtetige Ar⸗ 
beit, fein Unionmann, mit oder ohne Board. ©. 
Kantner, 237 Weit 46. Straße. 


Gefucht: Deutfcher Junge, 17 Yahre alt, hat drei 
Sabre bei einem Schmied In Ungarn gelernt, ſucht 
Stelle als jolher. 537 Yarrabee Str. 

Geſucht: Schloſſer ſucht Stelle. 
Garfield Court. 


Mann ſucht ſtetigen Plat als Tao⸗ oder Nacht⸗ 
Porter. 3 Eaft North Ave., oben. 


Geſucht: Ein guter, friſcheingewanderter Schrei⸗ 
ner judht Arbeit. 166 Hudſon Ave., hinten. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle für irgend 
eine WUrbeit; gebt aud auf Yarm; zwei „Jahre im 
Lande. 74 Mohamwt Sir., I. Ylat, hinten. 


Gefuht: Brotbäder fucht Arbeit als zweite oder 
dritte Hard an Brot. 3 Gardner Str. 


Gefuht: Ein frifh eingewanderter Wurftmacer, 
29 Jahre alt, fucht ftetige Arbeit. 76 Uhland Str. 


Geſucht: Junger ſtarker Deutfher juht irgend 
mwelde Wrbeit. 74 33. Str. 


Gefuht: Zunge, 19 Yahre alt, fucht irgendeine 
Arbeit. 3 Gardner Str. 


a a ee te eu 
Gefuht: Buther und Wurftmaher fuht ftetigen 
Dlak. 355 Milwaulee Ave. 


Gefuht: Guter Möbel VBarnifher fuht Arbeit in 
einer Fabrit. 3. Damko, 157 Emerfon pe. 


Gefuht: Ein 24 Jahre alter Wagenmader, friih 
eingewandert, ſucht Arbeit in dementſprechender 
Fabrit; iſt mit jebweder Maſchinerie vertraut. 150 
Ontario Str., unten. 


Geſucht: Deutſcher Mann wünſcht Arbeit als 
Schloſſerhelfer oder Heizer; iſt mit Maſchinerie ver— 
traut. 150 Ontario Str., Bafement. 


Gefuht: Junger Mann, jpeicht deutih, ungarifch, 
tumänifh und menig engliih münfjht einige Bes 
häftigung in einem Store oder Saloon. "719 Weft 
1. Straße. 


Gejuht: Engineer jucht ftetigen Play. Ungufragen: 
38 Wabanfia Ave, Ede Girard Str. 


Gejuht: Bartender, 35 Jahre alt, wünjht daus 
ernden lab, Stadt oder Xand, hat beite Empfebs 
lungen. Tel. Seeley 2481. 


Gejuht: Frifch eingewandertere Bäder fuht Ars 
beit. Robert Bramner, 675 Welt 20. Str., Flat 2, 

Gefucht: Junger Mann, 30 Jahre, deuticher, une 
garifher und jlawiiher Korrejpondent, 7 Jahre Prus 
ri8 im Paſſage- und Bankgeſchäft, fuht Stelle; 
Empfehlungen. Yurenta, 721 Süd Throo⸗ Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Lunchman, mit allen Buf⸗ 
fet- und Reſtaurantarbeiten vertraut, ſucht Platz. 
VP. 110 Abendpoſt. 


Seiuht: Junger Mann, 20 Yahre alt, ein Jahr 
im Land, fucht irgend welhe Stelle. 18 Goethe Str. 


Geiuht: Witwer fuht Stelle für gewöhnlichen 
Lunchkoch, kann gut kochen und baden. 847 MW. North 
Ave. M. Wilbear. 


Geſucht: Yunger, ftarlie Mann, ‚verheirathet fucht 
ftetige Ürbett; gelernter Müller, 53 Gardner Str. 


Gefuht: Yunger, ftarter Mann, über 16 Yabre, 
uht einen PBlak, wo er ein Gefhäft erlernen kann. 
ehmann, 1029 N. Xeavitt Str. 


Gefudt: Aunger Mann, 26, im Lilör-Gefhäft er: 
pie. tann Fahrftupl führen, jucht irgenpmwelde 
efhäftigung. Adr.: P. 525, Abendpoft. 


Gejucht: Deuter Mann, 30 Aahre, jucht Stelle, 
um fih nüßglih zu mahen im Haus; fein Zrinter. 
384 Zarrabee Straße. 


Geſucht: 
in irgend einem Platz. Heinrich 
hawk Straße. 


Geſucht: Ein Mann ſucht Arbeit im Stall, kann 
auch fahren. 1007 George Str. Alfons a 
oft 


Wilhelm, 38 


Erſtklaſſiger MWagenmacher fucht Arbeit 
oder, 10 Mo: 


Gefuht: Strammer, ehrlicher Zösjähriger Mann 
mit fleißiger Frau fuchen Stellung in gutem Kaufe 
als Sanitor oder dergleihen. Zuverläffigiter Dienft 
ugefichert. Mann war im Dienft des Katiers Franz 

ojef. Gefl. Anträge an Frant Moda, 642 19. = 
dofr 


“ Sefußt: Srifheingemanderter Mann fuht Stelle 
in Glajerei_ oder Zifchlereisfyabrit, bei Mafchinen. 
4153 Wabafh Upe., unten. mido 
Gefuht: Schuhmaher:Gehilfe fucht guten un 
73 Throop Str., Mite Lovarfic. midoft 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Ehepaare, Stadt und Country. 192 Da 
Sale Str., Zimmer 5. 


aamint: Zuatge Verkäufer und BVerkäuferinnen 
Tönnen täglich $5 bis $10 im Großhandel mit 10c 
WeihnahtS = Dopitäten verdienen. Novelty Toy 
Wactory, 1442 Milwaulee pe, dimidofe 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junges, Tinderlojes Ehepaar fuht Stels 
lung, Frau ift gute Köchin, Mann für Hausarbeit. 
Bitte perjönlich dvorzufprehen, Weber, 4349 Urmour 
Avenue, oben. 


Gefuht: Deutfches 


Istißeingeinenbertet tinders 
Iofes Ehepaar, Dann hat 


abrung i iſchdecen, 
Auftragen und at —* le 98 R 
KHalfted Str. 


Gefuht: Deutfches, kinderloſes — 
un 


33 
alt, 4 Yaı im Sand, fudht Ste Sale 


in einem 
uSarbeit. — 
oftſa 


auſe, Frau für Kochen, Mann für 


Na E. Notth Ave., hinien. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Käben und frabrifen. 


t: Gemwedte Mädchen von 16-18 Yabren 

tedene Stellungen im ganzen ; baus 

Köftigung und vorzügliche Gelegenheit zum 

Emporlommen. Fragt an Vertig zur Ürbeit beim 

Superintendenten auf dem fünften floor, 
d 


Rethbſhild gg 
tate und Ban Buren trepe. 
ver 


Be Re te 
3 s . ufte m 
Iterations®aum, fiebenter Floor, 8* 


Rotbihilv & Go, 
tate und Ban Buren Gr. 


—— Sort 
—— Madchen ſur leichte Arbeit. b40 Wells 


u —* ernten: **8 wu 
erei, € . = 
orten an ®. W. Cramer, 189. Se 


Verlangt: Mefpektables Mädchen über 18 Aahre, 
für Geebers Confectionery-Store, Abend:, Samftag« 
und Sonntagatbeit. Milwantee und MWeftern Une. 


Verlangt: Damen, das Kleidermahen gu er: 
lernen. Mrs. Mapdfad, 734 Elybourn Mde. dola 


x i & — 
— 


V t: Erfahrene Mädchen an Paper Bozes; 
$6 zum Unfang; Retig. 118 Mihigen Er, 
mibofrfafon 

: Mäbkhen, Kuvert:Mafhinen gu 
2 5 rg fie en 1 : 
nad einem Monat; e Urbeit. Sewell:Glap. 
N nes Str midofe 


Tr 


HI Mars 


Verlangt: Erfahrene Kofen Sretipes. 
Bi 


fet Str., Ede Ban Büren Str, 
tem 5. floor. 


langt: D on Bel Maihin Baus 
en. t, guter Sohn. KRaifer zeugt * 
zoe x 


h und etwas englij ee 


dofrf 
W 
en; Da 
doft 
u 
Mon: 
wx 


"Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


‚ . Zäüben und frabrifen. 
Verlangt:. Gelibte Bürelerin_ findet_ fofort Bes 
Häftigung in der Färberei von Aug. Schwarz, 1 
linois Str. & dimido 


mm — — —e nn 
‚Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Zigarren⸗ 
liſten⸗ Fabrit; 8 und $4 möchentlih mährend der 
Lehrzeit. 187 Weit 2%. Siraße. Motimk 


‘ — 
Saußarbeit. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; Tann 
augereift jein. Mrs. Goldenberg, 6555 Green Str, 
Verlangt: Köhinnen für Lund, Reftaurant und 
Privat, $T—$15. 10 Haus:, Küchen: und zweite 
Mädchen, auh Kinderfräulein, ag ei für 
Mann, kann Kind haben. 122 La Salle Str., 3. 5. 


Derlangt: Köchin und allgemeines Hausarbeits 
Mädchen, $6.00; feine Wäjche, Heine familie der 
Nordjeite, Phone Gpdgemwater 6107. 214 Winthrop 
Avenue. doft 
347 Fifth Ave. 


Verlangt: Diningroom-Mädchen. 


Verlangt: Mädchen für 
2020 Fillmore Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Lohn $6. 142 Grace Ste. 


Verlangt: Kindermäphen. 91 Ordard Sttr., 
2. Flat. dofr 


allgemeine SHausarbeit. 
dofrja 


Berlangt: Englifh fprehendes Mädchen für Hauss 
arbeit in Kleiner Familie. Weansbah, 194 Center 
Straße. 

. Verlangt: Polnifhe Frau, mittleren Alters zum 
ihruppen. Anzufragen zwifhen 10 und 11 lhr 
Diorgens im Store, 1044 RN. Weftern Avenue. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1755 Garfield Boul. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1082 Clybourn Ave. o 


Verlangt: Deutihes Mädchen, von 14 biß 16 Jah: 
un: muß zu Sauje jchlafen. DU Clybourn Ave., 
ore. 


Verlangt: Sofort, Mädchen zum Reinemachen und 
für Laundry-Arbelt, im Neſtaurant; zu Haufe ſchla— 
fen. Zum Rothen Stern 641 R. Ciartt Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tleine Familie; 855.00. 4341 Calumet Ave. dofrſa 


Werlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hauz⸗ 
arbeit; keine Wäſche. 1000 Winthrop Ave. 


 Berlangt: Bufineblund:Köhin. 32 Weit Rans 
dolph Str. > 


Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
5619 Prairie Ave., 
dofrſaſon 


Verlangt: 
arbeit in Meiner Familie. 
1. Flat. 


Verlangt: Zweite Köchin und ein Hausmädchen. 
Graute, 160 Eait Chicago Ane. - 


Drakasi: Ein Mädchen von 8 bis 12 Jahren, 
als a aelistie; gutes Heim zugefichert. Wdr.: 
W. 860, Abendpoft. 


Gefuht: Deutihes Mädchen mwünjht gute Stelle 
ür Hausarbeit; am Tiebften auf der Norbdieite. 
orzufprehen: 1019 N. 43. Abe. 


Verlangt: Eine gute, fparfaıne Haus halterin, die 
mehr auf qutes Heim als hohen Lohn ſieht; habe 
nur zwei Kinder; am liebſten eine evang.-iuth.; gute 
Behandlung, und ſtetiger Platz. Vorzuſprechen Nach— 
mittags 5 Uhr. Adolph Preuß, 9040 Union Di 
ofr 

für allgemeine 
64 WUlice Place, 
dofrſa 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit: Ungarin vorgezogen. 
nahe Milwaukee Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen flir Hausarbeit, leichter Pla, 
Br Mode. 1247 W. North Une, Ede Kim: 
a e. 


Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
73 Diden3 Avenue, Flat 2. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinehauss 
arbeit in Bäderei, quter Lohn. 302 Roscoe Blvd. 


‚LZerlangt: Reinliches, ftarfe8 Mädchen oder gran 
ür Gejhirr zu wachen in einem Reftaurant, Lohn 
6.00; Zimmer frei. 1351 N. Clark Str. 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 421 Webfter Ave., nahe Yarrabee Str. 


Verlangt: Mädchen, das ein Heines Flat befor= 
gen Tann, bei Älterem Chepaar; gutes Heim und 
peter, .; wenig Wrbeit. 3549 Grand Boul,, 
. Flat. 


Mädhen fir allgemeine KauSarbeit; 
3426 Galumet Ave. 


Berlangt: Ein Dienftmädchen oder eine Frau für 
Hausarbeit, mit oder ohne Wäfhe. Blumenthal, 
766 Welt 26. Straße. do—jon 


PVerlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit in 
Meiner Yamilie, gute Heimath. Adr.: W. 866 
Übendpoft. 


Verlangt: 
guter Lohn. 


do ⸗ ſon 


Verlangt: Mädchen 
5283 Calumet Ave. I. 


BVerlangt: Oeſterreichiſches, böhmiſches oder deut⸗ 
jches Mädchen für allgemeineArbeit in amerikaniſcher 
Familie. Kann auch friſch eingewandert ſein, wenn 
tüchtiges Mädchen. 3441 Wabaſh Avenue. 

Volniſches oder böhmiſches Mädchen 
einer Familie. 481 N. Weſtern 


für allgemeine Kausarbeit. 
Flat. dofr 


Verlangt: 
für Hausarbeit in 
Avenue. 


Verlangt: Eine go die Kochen und Hausarbeit 
verfteht. 343 Weit 39. Str. dofrja 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für zmeite Ar: 
beit; muß engliich fprehen. 2626 Michigan a 
dofr 


Verlangt: ine Frau oder Mädchen in Kleiner 
Stadt ‚5 Stunden bon Chicago, für allgemeine 
Hausarbeit; muß Fochen fönnen, fein majchen oder 
bügeln; guter "Sohn; muß english fprechen. Worzus 
fprehen Abends bei Miß Sprügel, 594 Lincoln Ape., 
nahe Wrightiwood Avenue, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 


ausar⸗ 
beit. Gutes Heim. Guter Lohn. me 


187 37, Str. 
mido 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters, 
bei leichter Hausarbeit mitzubelfen. Joſ. Galler, 
7009 &. Halfted Str. mibdofr 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6453 S. Halfted Str., 2. Flat, Yinten, mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
das einfach Lochen kann; feine Wäfche; muk engliich 
fprechen fönnen. 452 Dearborn Ave. mido 


gras Gutes Mädchen für Hausarbeit; Lohn 

$20 den Monat; gutes Heim; friih eingewandertes 

Dorgezogen, Vorzuſprechen: 27 Michigan Ave. 

n mido 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus- 

arbeit. Keine Defen. Kein Wafchen. 611 Burs 

ling ©tr. mdofrſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für usarbeit. 
422 Weſt Chicago Ave. * mbo 


ee ir LET — 
Verlangt: Deutiches Mäpihen für Kausarbeit, in 
lat; Teine Wäjhe. Mrs. Gregory, 188 Bomwen 
ve. Xelepbon: 199 Blue. mido 


Derlangt: Erfahrene deutihe Köchin in Meiner 
Privatfamilie. 4331 Drexel Boul. mido 


Berlangt: Junge Dame mit Bildung als Goupers 
nante für zwei Rinder, im Alter von 9, rei. 6 
Jahren; muh, nähen fünnen. Telephone Hude Park 
2016. oder fpredht vor in 41 E. 5. Str,, €. Gold: 
man. Wol, Iw 


Berlangt: Ein erfahrenes Kindermädden für ein 
Sandaut; Lohn $6. Selber vorzufpredhen. 602 © 
Diviſion Str., 3. Etage, Mittwoh und Donnerftag. 
. Didinion. mido 


Perlangt: Mädchen fir allgemeine usarbeit, 
leine Familie Mrs. 3. Bernftein, Yadion 
Bipd., 2. Flat. o midoft 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sauss 
arbeit. leine Familie. Guter Lohn. 105 Evan: 
ſton Ave. Late View. mido 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit oder eins, das fähig. ift den ganzen —* 
balt zu führen; zwei in Familie; guler Lohn und 
ps Heim. Schwark, 1470 N. Kimball Adenue, 
. Flat. dimido 
Verlangt: Sutes Mädchen das waſchen 
eln tonn, bezahle $6 per Woche. — 2 Re 
erengen. Kleine Faniliee 3340 Michigan Ape. 

mido 


allgemeine 


Verlangt: TDeutihes Mädchen für 
tr. dimido 


Hausarbeit. 6702 Halited & 


—— 
Verlangt: Alleinſtehende ältere Frau, die ein gu— 
tes Heim wünſcht, mit Belohnung. Nachzufragen 
76 Grant Place, nahe Larrabee Etr., gegenüber vom 
Deutihen Hojpital. dimido 


Berlangt: Madden fir allgemeine &ausarbeit; 
guter Plag. 199 Arlington Place. dimido 


ginn nenn 
Verlangt: KRöhinnen, zweite Mädchen, Mädchen Fü: 
uSarbeit, beiter Lohn. 4739 lan 
: ‘  Boflmt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit- in 
Flat. Nahzufragen 7091 Prairie Avenue. dimide 


Berlangt: 5 gute MWäfderinnen nad Colorado und 
Sl mötkfe. Unsufragen m Walt Gtraße Depst ar 

. Anzu € e "Me: 
Küchenhilfe ä * ur. : ebo — 


e wei Kindert von 4 
— prechen lonnen. 
rand Blod, 8 

0138, 1m 


allgem. 


ftaurant von 3 bi8 


Berlangt: Kındermädden 

und 1 Ih. Mub gutes 

Supfeh ungen. Guter Lohn, 
t. 


fangt: Köinnen, Kausarbeit, zweite Mäpdsen, 
— ofort untergebradt. 3155 Andiane 
venue, 3. Wlat. Rotim 


en nn einig 
Berlangt: Junges Mäpden für allgemeine . 
tle don weien. muß gut —* 

— Se ernard, & W. Taylor rund 
” 


Botuwe 
6 ⸗ tut,* R. Elart Str. m. 
ENETEHFE, 5 


bendpoft, Chicago, 2. | 


"Stelängen fußen: Grauen unb Wählen, 


568 Wells Str., nabe 


% 
* 


(Anzeigen unter diefer Mubrit"1> Gent das Wort.) 


icht: 5 8 M 
Siehe für Qausarkei 40 & RB. Ei hinten, 
oben. 


Gejuht: Erfahrene Frau wünjht Wöchnerin aufs 
zuwarten, beite gmafebtung, Hausarbeit mitgethan; 
mäßiger Preis. M. D., Rurje, 439 Larrabee Str., 
Hinterhaus. 


Gefuht: Junges beutihes Mädchen wüniht Stelle 
tür Hausarbeit, fann focdhen. 2623 Princeton Ave. 
Gejucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle in befies- 
rer Familie fir Hausarbeit, fann auch gute nähen. 
Bitte jelber vorzujpreihen 553 N. Halfte Sir. 


Gefuht: Deutfhe Frau, fünf Monate im Lande, 
23 Jahre, anjebnlihe Grideinung, tüchtig im Ge: 
fhäft und im Haushalt, juht angenehmen Plas. 
Offerten bi Montag unter: W. 849, Ubendpoft. 


Gefuht: Deutihes mwilliges Mädchen, in mittleren 
ahren, das wajchen, bügeln und einfach ftoden 
ann, jucht Stelle für allgemeine Hausarbeit, Saloon 
vorgezogen. Th. Kaminer, 234 Weit 46. Str. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle in 
bejerem Haus. Bitte jelber vorzujprehen 257 Blads 
hawt Straße. 


Gejuht: Starkes deutihes Mädchen jucht Stelle 
für Hausarbeit. Anzufragen: 772 N. Springfield 
Avenue. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stell 
je Hausarbeit, in Teiner Familie. Bitte, pers 
önlid vorzufprehen. 5215 Saflin Str. Bed. 

Gejuht: Frifheingewandertes Mädchen jucht Stelle 
— allgemeine Hausarbeit. 1302 NR. Marjhfield 

ve, 


Gefuht: Weltere Frau. fuht Stelle als Haus— 
bälterin bei einem älteren Dann oder frau. 88 
Maud Ave. 


Geſucht: Zwei Mädchen, die kochen können, ſuchen 
Stelle in Neftaurant oder Saloon. Bitte, perfönlich 
borzufprehen. 211 Dayton Eir. 

Geſucht: Friicheingewanderter junger Mann ſucht 
Stelle für irgendwelche Arbeit; weiß mit Pferden 
Veſcheid; iſt guter Reiter; ſpricht deutſch, ungariſch, 
froetiſch und rumäniſch. 742 N. Halſted Str. 

Geſucht: Eine Frau ſucht Hausarbeit von 8 Uhr 
früh bis 3 oder 4 Uhr Nachm.; nur in der Nähe 
von Halſted Str. und Clybourn Ave. Bitte, per— 
an vorzufprechen. 293 Elpbourn Ave. 1. Flat, 

inten. 


Gefuht: Frau fucht Stelle, Rranfe und Wöd: 
nerinnen aufzumwarten. 733 N. Kalfted Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen wünſcht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 10 Vedder Str. 


Gefuht: Ein deutfhes Mädchen jucht eine Stelle 
für Küchen: und Hausarbeit. Adr.: W. 855, 
Abendpoft. 

Gefuht: Anftändige deutihe Frau_fuht Montag 
und Dienftan Beihäftigung. Gefl. Offerten unter: 
5. 213, AUbendpoft. dofr 


Gefuht: Eine Frau mwünfht Beihäftigung als 
Kranfenwärterin und bei Wöcnerinnen aufzumarten. 
Ms. K. Mechtel, 476 Larrabee Str. elephon: 
Lincoln 232. 


Gefucht: Deutfches Mädchen juht Pla bei Kine 
yes oder für Hausarbeit. Woryujprehen 4431 Fifth 
venue. 


Geſucht: Ein deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber bor= 
auiprechen, 778 N. Winceiter Übe,, Baſement. 





Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit oder 
iu Reftaurant aufzumwarten, 262 N. Carpenter Str., 
inten. 


Gejucht: Deutihe Fran mwüniht Haushalt zu fühe 
ren bei Wittiwer, auch außerhalb. 467%. Place. 


Gefuht: Saubere deutfhe Frau fuht Waihpläke 
außer dem SHatıfe. Frau Bord, 129 Orleans Str., 
nahe Grie Str. Bitte Poitfarte. dofr 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Sa— 
loon. Vitte ſelber vorzuſprechen, 495 N. Bart Une. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte, perſönlich vorzuſpre⸗ 
hen: 772 N. Springfield Ave, 


Geiuht: Saubere Frau fuht Wafchpläge außer 
dem’ Haufe. Burd, 129 Orleans Str., nahe Erie 
Str. Bitte, Boitkarte. dofr 
Gefuht: Geprüfte Krankenpflegerin wünfht Stel: 
fung. U. Bwerg, 393 Clybourn Ave. Tel.: 1333 
Lincoln. bofr 


Gefucht: Mädchen ſucht Stellung al8 zweite Ks 
hin; jpricht engliih. 1512 St. Louis Abe. 


Gejuht: Haußhälterin, in mittleren Jahren, meh: 
rere Xahre Hindurh in einem Kaufe thätig, fucht 
Stelle bei einem älteren intelligenten &erri. 
Kinter, 657 W. Melrofe Ave. ſodido 


Geſucht; Erſter Klaſſe Köchin, Reſtaurant oder 
Saloon, ſowie zweites Mädchen ſuchen Stellung ſo⸗ 
fort, beſte Zeugnifſſe. Adr.: 3. 990 Ab 


Geſucht: Frau ſucht Waſch-, Bugel- und Rein—⸗ 
mache⸗Plätze. 92 Orchard Str., Meier. mido 


Geſucht: Hausſchneiderin ſucht Arbeit. 
Loomis Str. Miß Baumann. md 


Bezjönliches. 
(Anzeigen unter biejer Mubrit 2 Gents das Wort.) 
nie 


wei Bautedhnikter 

aus Defterreih, im Entwurf von modernen fFacaden 
und Grundrifien erfahren, ftehen den Herren Ars 
hitekten und YBaumeiftern zur Verfügung. Offerten 
erbeten unter Adr.: W. 848 Abendpoft. dofr 
Garriage and Wagon Worferd Inion berfammelt 
fih am SFreitag Abend in Nr. 55 N. Glarf me 
ofe 


 Möotographiihe Arbeiten. Beiorge fahmännifhe 
Ausführung von Negativen und Pofitiven (Films 
oder Wlatten). Offerten erbeten unter Adr.: ®. 
584 Ubendpoft. bofrfa 


N. NR— Bitte fchreibe und fage, wo wir das 
Meijingbett und die andern Sachen finden fönnen, 
die verfauft wurden. Adr.: PB. 598 Abendpoft. 


Klavierftimmen, $1.25 für neue Kundfchaft, Repas 
raturen billigft, beite Arbeit garantirt. Telephon 
MWpite 1202. Woldidoſon Im 


Window Shades gut gemacht, billigſte Preife; 
prompte Bedienung. Kg MWindem Shade Works, 
orth Ave. Tel. Sincoln 1637. 

Zmziafobido* 


Wenn Abe zu plaftern, Brid» oder Echornfteins 
Arbeit habt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6568. Bapdofamo* 


Echte deutihe Wilsihube und PBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält borräthig U. Zi 
mann, 148 Elybourn Wpe., nahe Larrabee Str. 

2ot, Im 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Waibingten 
Etr.. Sim. 06-7, fammelt Beweismaterial für ges 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterfuht, Wenn 
in Trubel, fommen Lie zu uns. Ratb frei. 6ip* 


r ‚  Mnterridt. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Engliſche Schulen, nachweislich Welteften 
u. Billigſten für Herten u. Damen. Preiſe einſchließ⸗ 
lich aller Lehrbücher, 5 Cents, wöcentlih 6 bis 12 
Stunden. Alle Abende, aub an XZage und Sonn: 

Gute —— koftenfrei geſichert. Unſere 
en Erfolge liefern die beſten Be— 
ohn Siebe, Dr. J. G. Cambridge, 

ameritanijche, bebördlich geprüfte Lehrer, auch vicle 
jog. deutich:amerif. Studenten. 270 E. North Ape., 
Ede Larrabee Str., dicht an Kocdbahn. Gegr. 1802, 

doſa 


Engliide Sprade für Herren 
Damen, in SKleinklaifen und privat, jowie Buchs 
halten und &andeltfäcer, befanntlih am beiten 
gelehrt im N. W. Bufineb College; ‘gegründet 1800 
von Prof. George Jenjien, 1067 Milmaulee Ae., 
nahe Lincoln Str. Tans und Abends. Preife mäs 
big. Peginnt jegt. R. Ienjien, PBrinzipal, 

2lapjabibo* 


Die Nationale Sprahihule, 164 Oft North Mpe., 
de Halked Str. (Hohbahn). -Weltene, Dehgaranı 
tirte, beliebtefte und unftreitig allerbilligfte teutich- 
ameritanifhe Schule gr engliſchen Gemeinſchafis⸗ 
und Einzelunterricht; Tags Abends; Sonntags bon 
9 bis 12. Keinerlei bindende Voraus — Un⸗ 
bemittelte Stellungsloje völlig koſtenfrei! * 

at. Inx 


Telegraphie, kommt und verdient Id mwä d 
Ahr lernt. U. €. el. Eo., 8 La Salle Etr., ® 
„ HotX2mo 


fifher Unterriht für D h ufe. 
Fu. v ®. 237, een. —“ en 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


RNihord. U. Koh 9% Waihingten Str. 
All — — nt gr f 

e - pro und auf beite bejorgt. 
Aus bon Te ten, e ⸗ 
u Sonlafli 


Titels unterjudht. 3% 
Rordjeite Bi, TO North Uve., Ede Larrabee. 
Borm. , Übends 79, Sonntags 10-12. 


Albert Ü.R t 
* ſe in allen Berta ea chen. rar t8s 
8 beftens beforgt. Er 6cften eingezogen. Gut 
wg Ro 98: überall 
—— 
mer Wohnung: 3497 Mord 43. 

d. Lotte, deutfder 
* B— Si. 
104. Übends: 1644 Beier Riese, made. Bali, 
5 Dransorn Cir, Rur midilge Bar ange en. 


— 


Naufs · und Bertaufs · Angebote. 
(Anzeigen "unter diefer- Rußrit 2 Cents das Work) 


Kauft Eure LSadensEinrichtungen Bei 
. Julius Bender, 
a — Madiſon Ste., 
eor ia 
Hler Lönnt Yhr- etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store-Figtures — 
eue un ebraudte. 
Breife die_abjolut niedrigen ” Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Beſucht unfere —— — nn 
32— 3— di . 
"Xelepon: Monrose 1712, * Aulius Wender, 
Baar oder leihte Zahlungen. 
N 10ag*% 


Geld erfparen, beißt Gelb verdienen!— Bu vers 
2. zur beborftehenden Winterzeit, ein großer 
Voften feine getragene mollene Winter-Weberzieher 
für’ Herzen, bon’ 32.50 an, in allen farben; Mäns 
net-Anzüge, einzelne Jadets, Hojen, Weiten, Herbſt⸗ 
—— in iotoſſaler —S zu billigen Preis 
fen. Die Garderoben find fo gut wie neu und nur 
ein Hein wenig benußt. So fange wie ih auf biefer 
Erde weile, braucht kein Menih nadt zu geben und 
v frieren.—Deutiches Geihäft, Sonntag von 7 Uber 

orgens bis 12 Uhr Mittags geöffnet. 
gadt, 

nahe Erie Straße. 

Bot,dideja,imo 


Karl 
BI N. Noble Straße, 


GafhH:-Regifters — Das_eınzige zeitgemäße 
Bargain Cafh:RegiftersHaus in Chicago; neue Hals 
wood und gebraudte NRationals. Kommt und übers 
aeugt Euch. Wir, kaufen, taufhen, verlaufen baar 
oder auf monatliche Bahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refinifh* und garans 
tiren pe Regifter. Nicht im Truft. 

etern Cafh Regifter Co, 

Vbone 2142 Eentral. 13 S. GClart L_.- x 

ollm 


gu verlaufen: Kleiner Stod and Firtures eines 
Zigarren, Candy:, Stationery: und Grocery: Stores, 
bilia. 367 Wells Straße. 


Zu verfaufen: Schaufäjten, billig. 


319 Elybourn 
Ave. dofrf 


ofria 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ulezanders $Furniturek&GarpetGo. 

a .„. ‚2010-2012 Wabajh Ave. 

75,000 Verlauf von neuen und wenig gebraudten 
Möbeln. Müjien zu irgend einem Preis losgeichlagen 
mwerben.. Das Lager beitcht aus hochfeiner und mitts 
lerer Sorte Haushalts Möbeln jeder Art. 

850 Eiiens m» u aufs. 
&50 Rugs aller Urt, IXI2..zuceoneonenee 1.98 
N E. E Metraten.s.snnessinssennsäse e 
DT SpringE eeneneneeı ——— EEE 
800 Drefferh nnoooononoo- — sonanne 5.0 aufn. 
285 Chiffoniers 3.75 auf. 
425 3:Stüde und 5:Stüde Parlor Suit!. 9.00 aufis. 
175 Kommoden -.oesenononnnsonencnnenns. 1.0 aufid. 
ande CE nunnennnnnnsnen nenn nn. 

25 RUSMRÜBS oneanasssannenonsnneenee 

DUB „oooonnnnensenssaensbennseee 
4 üble mit Robtfiß..eo--orse» 
nr und RKocdöfen De su 

Eichene AusziebsTiihe, China Cloſets, { 
board8, Morris Stühle, SpitensGardinen, Gujolins 
Defen. Git:Rores, Eisihränke, Davenport, Dinner 
Gets, Filz Matragen, Kohöfen und Stahl Sun 
Wenn Fhr Möbel braucht, fo bezaplt es fi bielem 
Verlauf beizumohnen. Baar sder Kredit. 

15 mwertb Möbel, — ——— — 25 

25 werth Moöbel. Zahlungen............. sr 

wert) Möbel, ae 1.0 
$100 mertb Möbel, Zahlungen. ——— 18 
$150 mwertd Möbel, Zahlungen l- 
iwertb Möbel, Bahlungen — ET 2.0 

—Unfer Kredit-Syftem ift eines der beftet.— 

Reine Scherereien. Nur ein einfaches Anjchreibe-Konto 
Wir liefern ale Maaren in einfachen Wagen obne 
—— ab. * —z8 im u von 
tankheit oder wenn Ahr außer Arbeit feid. 

Uleganderg Zurniture&GarpetG&n 

2010-2012 Wabafh Avenue. 4iv*r 


mm e — — — 


5. Zimmer feine Eintichtung billig zu verfaufen, 
zallend für junges Ehepaar, 93 Rees Str., oberes 
Flat. 


Zu verfaufen: Hausftand; einzeln oder zujammen. 
Korah Aoiepb, 237 Hudion Ave, hinten. 


Zu verkaufen: Neuer Kochofen und Helzofen, 
fbottbiliig. 428 Zarrabee Str. 3008, lim 


Großer Vorratb Defen und Manges, etwas be= 
fhädigt durch feuer und Waffer, verlaufe jie uns 
ter dem Serftellungspreis. Kommt und jeht fie. 
Marvin Smith Stone Works, 138 EC. Obio — 


— ——— —— — —— —— —— 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


— 


Spart Euer Geld und fauft Pianos zu Rabatt 
von 14 bi % ihres Werthes. Alle Pianos, die bei 
Konzerten -gebrauht mwurden, dom Ausmietden zu— 
rüdgelommen jind, mande weniger al3 $ Monate 
gebraucht, und ausrangirte Mufter mitjfen verkauft 
werden, um Plat für unfere 1908 Mufter, die jest 
in unjerse Fabrik fertig find, zu befommen, Heder 
Käufer dicie Mode befommt einen Termin freien 
Tiano:Unterricht. Gebraudhtes Piano, $20 bis 9160 
garantirt jogut wie neu. . 

Reihardt & Co., Fabrikanten, 

401 Milwaukee Avenue. Abends offen. 

di—ia 


$400 Upright 


Berlaffe die Stadt, verjchleudere 
dofria 


Biano zu $70. 389 Lincoln Apenue. 


Eigenthümer geftorben. $25 faufen Piano, ferner 
Victor Spredmaihine, Records, Violine, Mandos 
line und Guitarre, billig. Abends vorfpredhen, 
803 Armitage Avenue. di=fa 


$15 kaufen fchönes- Square Piano und $75 autes 
Upright. Groß, 52 Wels Str. Rot? 


Prahtvolles, bochfeines Mahagoni Upright Piano, 
beinahe neu, jebr fein, ebenjo jehr feine Möser von 
12 Zimmern, müflen jofort billig verfauft werben. 
3433 Rhodes Anenue. Motlmt 


m; taufen Shoninger Upright Piano, garantirt; 
Baar oder Zahlungen. Horner Piano Go, 08 Eaft 
Rortb Avenue. l11oflmf 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Sehr gutes Pferd mit Väderwiagen, 
bilie. 209 E. Divijion Str. 


Zu verihenten: 
Willow Str. 


Zu verkaufen: Franzöſiſche Seiden-Pudel Bup- 
pies, ſchneeweiß, ſchwarze Naſe, nur 810 bas Stüd. 
433 Milwaufee Ave. Xelephon:- Bolt 2135. doja 


Zu verfaufen: Pferd, hillig. 5350 S. Halfted Str. 


Zu verfaufen: Weil ih ein Automobil gelauft 
ke, verkaufe th billig Yamilien Surry und Leder 
Top Bugad, ebenfo ein bübjhes Eutunder Stanhope, 
für 2 oder 4 Perjonen. Kann in meinem Heim ans 
geiehen werden. 3636 Brairie Ave, mide 


verfaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferde, 
—— und ſolche für irgend ein Geſha 
auch Farm⸗Stuten. von Eaufwarts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 — zu 
3m 


Drei junge Qulldunde,. 116 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ünzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—Geldb a3uberleiben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Bierde, Wagen, Lagers 
baus-Receipts etc. 
Wir lafien_die Waaren in Gurem Beits. 
Wenn Ahr Geld braucht, jo kommt zu uns, 
"Die billigften Raten in Chicago. B 
Wenn Ahr nicht dvorfprehen tönnt, füllt biefen 
„Blank aus, jdidt ihn nad meiner Öffice und der 
Agent wird fofort dorfprehen und alles Zoftenfrei 
mit Fi beipreden. 


..uunn nn nnnnsnne" ...........“enn.e 


Auf Sicherheit von.. 
Bann vorjufpredhen ö soronnnsee 
9 Deardorn traße, Zimmer 45. 
Zelephon 3059 Central. 


Geld? 
Brauben Ste Geld} 
Sie Fönnen den Betrag borgen * 
Ihre Moͤbel, Piano oder anderes perjöns 
Nies Gigentfum zu fehr niedrigen Ras 
ten, Rüdtahlung in kleinen wöchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Gurem 
ungeflörten erh Alles Dburhaus vertraulich. 
ante Soan Ge. 


I Tde. 
a 
= r ate 
Etrabe, Cie 41. Gr. 


Bezahlt Teine hohen Preife für Darlehen auf Möbel, 
Dlanos, Pierde, Wagen, Lagerhausjcheine etc. 
$20 für 70c den Monat, 
5 4F 75c den Monat, 
30 für 9M0c den Monat, 
# für $1.50 den Monat. 
$75 für 22.00 den Monat. 
Beoples3 Loan &Truft Co. (nit inforp.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6.: Floor. 
Rotlmx 


Brivatanleibe auf Möbel und Bianos in zehn 
monatlichen Zahlungen, Kapital und alle Koften. mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt wird. 


d 

it 83.00; zublt $8.75; $ 80 zahlt 810.50; 
FREEISCHER 
A velder, 70. Sa alle Etr., Stumer, a 


Dachbeder u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Beder'z Asphaltum Ready Roo Co. 
don 


6-8 Milwaufee Ade. Nimmt die 


Ifte des Breiies; bi 


In 
er —— sit — fo lange. 
auf Euer 


unferer 
——— — 
er 


ar 


— 


arte Zeus: 2 — ey > zwei 
en; wödent: e innabnte 3400; elegen⸗ 
heit koömmnt nicht wieder. Fragt 24 Clvbourn Fe. 


Zu verlaufen: Bigarren-, Rotiond:Store mit Pride 
haus; bringt $IO Miethe. Sofort genommen $11,0, 
werth $18,000. Fragt Morgens 9, 294 Eiybourn Ave, 


Habe 30 Saloons zu verfaufen von KIW-$6500; 
3 Delilatejien:, Zigarren:Stores von 800 320 
BüdereisStores von $EMW—$15W0. Kommt, jehts an. 
Fragt Morgens 9. 294 Eiybourn Upe. 


Zu verkaufen: Bäderei, eine, Goldgrube, an der 
beiten Gejchäftsftraße gelegen; nur Xadengeichäft; 
3 Cinnahme täglih; $4000 wertb; menn jofort 
genommen für den Spottpreis_von EIMM:; anderem 
Geihäft wegen. Adr.: B. 587, Abendpoit. 


Bargain: Ziyarren:, Grocery- und Candy-Store; 
fünf ahre etablirt; vier Wohnzimmer; niedrige 
ietbe. 5 N. Weitern Upe. dofr 


Zu verkaufen: Ein jeit Yahren etablirtes Gros 
cery:Gejchäft ift frankheitShalber zu verfaufen. Nabe 
aufragen bei R. €. Kleeman, 179-181 S. Water 
Str. dofria 

zu verfaufen: Milhgeihäft; vier Kannen; jpott: 
bilig. 24 Greenwih Str, nahe Robey Sir. und 
Milwaukee Ave. 


Bu verlaufen: Püderei auf der Nordjeite, mit 
oder obne Haus, billig wegen Krankheit. Adr.: F. 
215 Abendpoft. 
„Ein Seloon zu verlaufen fo fchnell wie möglig 
für 3250. 718 Süd Sangamon Str. 

Zu verfaufen: Gute Storebäderei jür 40 mit 


Stod, wertb da3 Doppelte. Apr.: B. 597 Abdpoft. 


Zu verkaufen: Billig, 3 Stühle Parberibon, Rats 
ven 15 Gents, und Zigarrengeicäft, etablirt 13 Nab- 
te. BelteTransfer-Ede, Riethe KIS_mıt Wohnung. 
Nachzufragen oder zu adrejiiren: Zimmer 65, 107 
Dearborn Str. didodi 

Zu laufen geiuht: Gutes Butdergeihäft. Adr.: 
NR. 709 Abendpoft. dimido 


gu verlaufen: Eine gute Päderei mit Property 
auf der Südjeite. 4743 S. Wood Str. Xot,im 


Wenn Abr ein Geihäft oder Propertp jchnell für 
baar kaufen oder verfaufen wollt, fommt zu uns. 
Keine Office-Perehnung. NRindler & Sanders, 171 
MWafbington Str. Wokt 1w 


Zu verkaufen: Bladſmith-Shop, wegen Krankheit. 
A. Walter, Mommen, Jowa. BoklwX 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Hinterhaus Gas, Bad 
ete. Grove Blace, nahe Lincoin⸗VPark. Nur 
Erwachſene. 


Zu vermiethen: Nenes 6sZimmer lat, Hartholss 
Finiih, Badezimmer, heißes Wajier, Waihfühe und 
Solzitall - im Baſement innere Treppe, für reins 
liche, rubige Leute K12.mW, Gottage, 157 N. Springs 
field Upe., nabe Diverjey. dofa 


Store für YButcher, 


Zu vermietben: Eleganter e 
Weigner, 1901 Mil— 


Milwaulkee und Fullerton Ave. 
waukee Avenue. 


Zu vermiethen: Neues, modernes 5⸗Zimmer Flat. 
1428 N. Hamlin Avenue. 


Zu vermiethen: Leere Zimmer. 711 Belmont Ave. 


Zu vermiethen: Flat von acht hellen Zimmern. 
706 N. Hoyne Ave. 

Zu vermiethen: Vier Zimmer, 2. Flat. Miethe 
81400. Nachzufragen am 1. November, 349 Trum⸗ 
bull Ave., nahe Chicago Avenue. 


Zu vermiethen: 6 helle Zimmer mit Bad, 818. 00. 
Nordoſtecke Wrightwood und Florence Ave. Schlüſ— 
jel im erſten Floor. Nachzufragen: Maltman 154 
Mrigbtwood Ave., oder beim Gigenthümer, 1955 N. 
Halfted Straße. Phone: Arping 21. dofria 

Zu vermietben: front, 6 Zimmer, 2. Floor, Gas, 
Bad, gegenüber neuem Bart. 234 Cornell Str. 

didoja 

Zu vermiethben: Gine 6 Zimmer-Wohnung umd 
Lad. Alle Zimmer bel, näcit der Hoch: und Stra: 
enbahn. 170 Hudion Ape., Ede North Une. Zu cr: 
tragen 332 Oft North Ude, in oberfter Wohnung. 

aitehiels 

w bermiethen: Helles Wafement, pafiend für 
Schuſter; 585. 005 Butler Str. ot28, 1m 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Anftändiger Herr in Koft und Logis. 

174 Eugenie Straße. 
oder Boarderd, mit 
dofria 


Perlangt: Zwei Roomers 
Wäfhe. 275 €. North Avenue. 


Zu vermieten: Ordentliches, möblirtes Zimmer, 
91.50, Elart Str. CarsPerbindung. 716 R. Bart 


Möplirte Zimmer zu vermietben. $1.25 und auf: 
mwärts. 177 Sit Ohio Straße. 

Roft und Logi für Zwei, Dampfbeizung. 244 
Dat Str. Haus. dofrja 


Verlangt: Roomers. 358 Larrabee Str. 


Zu bermietben: Zwei möblirte Zimmer, mit oder 
ohne Roft und Heizung. 356 Dayton Str., nahe 
Garfield Ave. 


Zu vermietben: Großes Syrontzimmer, mit aimei 
Betten. & Wells Str. 


Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer, 
fedige Männer, oder für leichte Sausbaltung. 
Bionite, 685 Larrabee Etr., 3. Flat. dofa 


Zu vermiethen: Schöne, helle, möblirte Zimmer 
mit Dampfbeizung an 1 oder 2 Herren in Privat: 
familie. 123 N. Weitern Ape., Ede Pieafant Place, 
2. flat. 


‚gu dermiethen: Front-Schlafzimmer, Privatfami⸗ 
fie. 49 Larrabee Straße. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. $1.%. Mrs. 
friiher, 1742 MW. 12. Str, 1. Flat. 


au bermiethen: Frontzimmer und NKücde, Gas, 

heißes Waijer, an Leute, twillen® Dampfbeizung zu 

beforgen. 558 Dearborn  Upe., nahe Lincoln von. 
odido 


W. Chicago Abe., 
mdo 


erlangt: Boarders. 553 
1. Floor, nahe Hochbahn. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht; 1 oder 2 leere Zimmer bei 
einer frau. KIN. Halfte Str., Zaſt. 


Zu miethen geſucht: Kinderlojesg Ehepaar wünjcht 
wei Zimmer in beilerem Haufe. Offerten mit 
Dreisangabe. 349 €. Rortb Ave, Flat 1. 


Zu miethen gefuht: Zimmer, mit oder ohne KRoft, 
und allen Bequentlichkeiten, von anftändigem Seren; 
am liebften bei Ddeutih-ameritaniiher Frau; nahe 

ullerton und Clybourn Wpe.; Preis $5 bis 86. 

. God, 58 Fullerton Une. 

Zu miethen aeiuht: Gut möblirtes Zimmer mit 
Preisangabe, in der Nähe des Kadion Plvd., Wehs 
reite, 1-00. Wdr.: P. 582, AUbendpoft. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 3 Centz das Wort 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heicathsgefuh: Gefhäftsmann, Deutfcher, wünicht 
die Pelanntihaft einer jungen Dame, mit etwas 
Geld, junge Wittwe_ nit ausgeihlojjer, zmedä 
Heiratb zu mahen. W. R., Geichäftseigenthlümer 
302 Martbiielo Ave. 


Heicatbsgefuh: Ein deutiher Wittwer, 50 Jahre 
alt, mit zwei Kindern, gutem Keim, gutem Per: 
dienft, wüniht die Pefanntihaft einer evangeliich- 
Iutherifher Tame oder Wittive in den 4er Yabren, 
zu machen; etiwas Vermögen erwünicht; in Sind 
niht ausgeichleiien. Adr.: 2. B. 220, Abendpof. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Unfere erfte SHopotbefen auf bebautes Chicago 
Grundeigentum, in Summen von $00 bis $4000, 
pr die befte und ficherfte Geldanlage, : 
ihard U, Rod & En. 5 Kaibingten St. 
Nordjeite Office: 270 North Ave., Ede Larrabee. 
Hotx* 


u verfaufen: Grfte Sppothefen, $250, $1350, 
1800, 2500_und $3300; qaute Sicherheit. —— ſo⸗ 
ort an bei Louis Wint, 6541 Halfted Str. dmdo 


— — —0— 
Kohn B. Foerfter&Go,158% u. * 
berleihen Seld auf bebautes Ghicagser Grunbciemis 
Han er —— 
ir_offeriren Hypotheken in verſchiedene, 
zum Veckauf zu Vari und —— — Sen 
171% 


er er 1: RR 
Darleiben auf bebautes Grundei 

SausDarleiben. Beter Ban Blilfinken Iro"® 

Baidinaton Etr. 16fep*2 


Greenebaum Gons, Banters 
verleihen Geld gi Grundeigentfum und jun 
Bauen. Niedriger Zinsfub. . 
auf Dehaniet Gpieaee —— 

cago rum In 
Norboftede Clark und Randoidh Straße. — * 


€. G. Bauling, 192 La Salle Str. — Erſte 
Oppoibelen zu. verlaufen. Geld verlei 
niebrigten Jinsfub. Zelepfon Main 250. "Imatez 


niebrigften Sinsfuh. Telenpon Mein 350, Imairt 

Alle Berfonen, melde Geld i 

— Ju miele Mlen "Dracn Anker I 
um . 

Glart und Randoins Ghaße. | n ur 


* 
- 


20 Anzablung und $1 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 7 Geniy Dab Werkd 
— — — — — — — — — 


Rorbieite. 

verlaufen: T 32000, ichönes, Fegim: 

ae Sa Gas; —— el Bi: nahe 
Lincoln —— => — Boul. > 
W. bahnſtation; W Baar, mo , eins 
il. en, 3. Keim, 1713.R. Wfbland Une. 


Zu verfdufen: Gin zmweiftöd. Fraut⸗ billig; 
großtentheils mem. Eigenthlimer, 44 u BRicaels 
Kourt, nahe Venominee Str. doja 


80 monatlich, einiHlieglih Zinjen, taufen gaghn: - 
mer Wohnhaus in Raveuswood. Wrodfuehrer, 5U9, 
4 Ya Sale Sk. dofrfafon 


Bu verfaufen: 6-Bimmer Cottage, 908 Wolfram 
Str. $00 haar, Reit auf Zeit; Preis $2200, Race 
zufragen: Eabus, 917 George Eir. 


Zu verkaufen: Billig, Wimmer Saus und 
Barn; zwei votten; m gU65 monatlid; muß 
ihnell verkaufen. 9 Ordard Str. Det Io 


Sehr Billig! Großes Inv gl 
Dreiftöd, VBrid» und Framegebäude, "drei 6-Bim- 
mer Mohnungen, und eine 5sjimmer Cottage; nahe 
Xarrabee Str.:Hodhbahnftation gelegen; bringt 243 
Miethe menu: Preis nur KER. 
— Arthur Yofetti, 20 Gaft Noritd An.— 
midoja 


VPreiswerth: Zweiſtöd. Framegebaude. zwei 6⸗ 
immer Wohnungen, Badezimmer ufiv.; Miethe 880 
monatlih; Preis nur 2600; nahe Kalited Sitr.: 

Hohbahnitation und North Ave. 
—— Arthur Joferti, 20 Caft Rorid Ane.—— 
2 midofa 


—— EEE 
Gutes dreiftöd. Bridgebäude, eine 5«, ziwei 6-$im: 
mer Wohnungen modern; Miethe $7 jährlich; 
Rreis nur FW; auf großer Bauftelle; nahe Genter 
Str.⸗Hochbahnſtation. 
— Arthur Joſetti, o Eaſt NRorth Ave. — 
midoſa 


Zu verlaufen: 3 ziweiftöd. Brick-Gebãude, 
Steinftont, 6 Zimmer in jedem Stod; Yurnace: 
Heizung; Dat Ieim, Cihenbolz:iyukböden, eleftri: 
ihes Nicht, Kombinations Firtures, Fenſter⸗Rou⸗ 
leaur; Mantels, Tile Floors Badezimmer; beit 
emaillittes Open Plumbing; hodes, delles Baſement 
Bement:Boden; ftationäre Wajchzuber: 90 yub Lot; 
nabe Hobbahnftatioen und Yincoln ers. 
Offen zur Bejthtigung täglih und Sonntag. 242 
und 244 Adijon Ste. Bedingungen nah Ueber: 
einfunft. Frank Bed, 346 Irving Park Roul. 
midofria 


Neues 


Zu verkaufen: Modernes frramegebäude mit Prid: 
Bajement, eine 6- und eine 7=gimmer Wohnung, 
Mierhe $10, nahe Wriahtwood und Beſt Abe Preis 
nur HMM. — Yuguft Zorpe, 144 &, Rorth Avenue 

dimido 

Zu verkaufen: Billiges, moderne PBridgebäude, 
mit mei Tsgimmer Wohnungen, an Florence Ane., 
nabe Diverjey Bivd., 84500; taufhe für Geichäfts: 
Lot. — Auguft Torpe, 147 €, Rortb Avenue. 

dimido 

Billig zu verkaufen: Schöne große Cottage für 
8180. mit gut eingerichtetem KHühnerbaus und 
Yards. H18 Thorndale Upe., zwiihen Glart und 
Roſe Hill Friedbof. DotlmX 

—— Rapvenswood Refidenz! 
8200 Anzahlung, 830 per Monat, Intereffen etnbes 
ariffen, faufen zweiftödige, 8 Zimmer moderne Reiis 
benz, Brid Bafement, Furnace, beibes Waffer, Lor 


374 Fuß. 160tX* 
Brobdfuehrer, 9 — 84 La Salle Str, 


gu vertaufhen: Gutes Geihäftshaus, an North 
Ape., gegen ein großes Flat:Gebäude in Rapvenss 
wood. nicht theurer als 325,000. - Abends offen, 
Auguft Torpe, 147 Kr North Une. 24of,imX 

Zu verfaufen:  10:3immer Haus au: 0 Fuk 
Lot, Barry Upe., nahe Clark Sir. Pidel, 1474 
Barry Abe. oft, ImX 


Große Bargaind in Nordfeite Flatgebäude, 
Rigard U. Koh & Co. 95 Bafdington, Str 
20 


a 
W. 


Zu verkaufen: 8150 Baaranzahlung kaufen ſchöne 
SgZimmer moderne Cottage, Konkretbaſement, 30 
Fuß Lot, Reſt gleich Miethe. EineUnterſuchung wird 
Euch zufriedenſtellen. Conklin & Co., 1648 vincoln 
Avenue. Notlw 


Nordweſtſe ite. 

Zu verkaufen: Hübjihe 6aßimmer Cottage; alle 
Straßenverbejferungen gemadht und dafür bezabit; 
240; 8100 Baar 10 monatlid, 3. D. Engel: 
bredht, 1257 N. 48. Abe. 


Diefe Unzgeige gut für 910.0. 


Die billigften Jotten in Chicago. 
Nur $200. | 3x17 Sub. 
Adftraft mit jeder Lot. 35 Anzahlung, 
und $ monatlid. 

Gred’t M. Affe, 3139 Milwantee Une. 
Difen jeden Nachmittag. 

doftfa 


Zu verlaufen: Ede Nord Homan und Evergreen 
Avenue, Lot 40x12, zweiftödiges Haus, zwei ts 
Zimmer fYlat?, erfter Floor Heißmwaflerbeizung, Cat 
und Maple Floor, modernes Plumbing, Daft Trim- 
ming, zimei Blods meitlih don: Humboldt Part, t 
Llods zur SHohbahbnftation, Humboldt PR, Zweig. 

72 Fuß, Oftfront, an 42. Abde., nahe North Ave. 
* billig. 

nzufragen 704 RN. Homan Ape., Ede Soman und 
Evergreen Avenue. 

zu berfaufen: 4 Zimmer Cottage und Waſch⸗ 
boden. 847 Hirih Etr., nahe Central Park Av. 

mido 


Große Ader-Lotten— Lincoln Ave. und 40. Une. 
Vorzüglich geeignet für Hühner u. Gemitiegudt. 
Preis von 80 aufm. Leihtefte Zablungsbedingung. 
Rihard U. Koh & Eo.. Y Wafbington Str. 
Nordjeite Office: 270 D. North Une... Gde ——— 


Weſt ĩeite. 
Zu verkaufen: Zwei Lotten, Nordoſtede Marſhall 
Blod. und 233. Str. Ade.: W. 87 — 
dofajo 


Zu verfaufen: Halfte Str. Gefdhäfts: 
gentbum ;gwiijhen Madijon und 
amd. Dreiftödiges Vrid-Gebäude. Lot 25 bei 

Gfe don Alley. Preis wurde eben auf 
herabgeſetgt. Wenn ſofort ver— 
ftnod etwas billiger. (M.) 
IHiamM.Bond& Go., 115 Dearborn Str, 
Grflufive Agenten, 


midofrja 


Zu verfaufen: Auf monatlthe Abzablungen, 4, 
5 und 6 Zimmer, 2 FlatS und Pafement Brid, 
Steinfront Gebäude, an Weft 21. Str., mweitlih von 
41. Upe., cuf OD Pub breiten Lot3. — Nur no 6 
von 16 Gebäuden übrig zum verfaufen. Bankfbücher 
werden al3 PBaargeld angenommen und Sinien <r= 
laubt bi3 zum Detum. Frant Kirhman, 152 Weit 
2. Etr., Branch Office, 2013 So.” 4. Une. 

Doll! 


Süpbjeite. 

u berfaufen: 7011 Garpenter Str., Ox125 Fuß, 
2:ftödiges frramehaus, 5: und Gegimmer FFlats, 
modern, KO. Louis Wint, 6541 Halfted Str, 

dimido 


Farmlandereren. 
2Actes Obſt⸗ ühners und 
iggins Lafe, Michigan, $300; 
N den Monat; keine Zinien.— 
Spreht vor oder jhidt nah Karte und jehbt Proben 
von fFrucht und Gemüfe. Zirfulare fret in deuticher 
Sprahe. Grkurfion: 5. Nob.; Rundfahrt 87.50. 
OQ. 3. Willer & 6o., Gigenthümer, Zimmer 37, 
90 La Selle Str. Bipgmt 


Zu verfaufen oder vertaufßen: 801% Ucres 
MWisconjin Farm, Stod, Ernten ımb Majchinerie. 
Frant Scholz, New Lisbon, Wis. Dimido 

Zu verlaufen: Eine Farm. mit Stod und Ma: 
ichinerie, 360 Were, in Ymdiana, nahe Ghicago. 
19 Concord Blace. BotlioX 


BEN — 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Michigan, In— 
diana-und Wistonfin armen. Brodfuebrer, 509, 
4 La Salle Str. 2tof,t2* 


Zu verlaufen: Wisconfin Land dur den Gigens 
tbümer. reine verbeiferte armen und ſchweret 
olzland; nahe guten Städten. Somie Wisconjin 
entral Eijenbahn:Ländereien. Berbeiierted Stabts 
Grundeigenthum vertaufht. Wgenten verlangt. Ofs 
ice Wbends offen.von 7 bis 9 Uhr. — 
onntags. . ©. Bau, 263 €. North Ude, 
der Bant). lottim® 


Bu verfaufen: 
Gemüjeland, nabe 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Farmen 
Chicago Grundeigentfum. Nahzufragen 119 La: 
Salle Str., Zimmer 32. Bolilmz 


taufe Midi d Andt Formen uns 
ce o ‘ a —— Üropfuchene 5.8 


LaSalle Str. 
Berſchiedenes. 


u verkaufen: Vier-gimmer Cottege, modern, 
un. Adr.: 8. B. 18, Ubendpoft. . 


Wir können Eure. Häujer und. Lotten ji Ders‘ 
taufen oder vertaufhen, verleihen Geld auf Grund» 
eigenthum und zum Bauen; niedrigfte „ teile 
Bedienung. G. Freudenberg & €o., 11 ilwautee 
Ane., nahe North Ave. und Roben Sr. Didofa* 

u berlaufen, eder_ a0 beräuue 
8 Zimmer Bobn Zung 
der Land, in Stevens Point, Wis, 33 
A. Koch & Eo;, 95 Vaſh m Str. Rorbfeite 
Dffice: 270 North Üne., Zarrabee Str. 
120f® 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Wort.) 
RNobertRXRlos&Go, 


und Jngenieure, freie * in 

a ee 

Bimmer U, oder Wbende, zn 6 Tan 
orm r 

ws Dearborn : Be 


und Sonas 
Wohnung: 
dofondi® 


Yerztliches. 
(Unzeigen unter biefer Mußrit 2 Eemts daB Wort.) 
— — — — — ——ese —ññ—ñ 





Doppelte Siegel 


Stamps 


Freitag bis 12 Uhr 


Dann einzelne Stamps bis Ladenfhlupt 


IEGEL(OOPER&.(0 


The Big Store 


Ein Verkauf von Dreffing Saeques, 


ange und Turze KRimonos und Haus: sc 


50€ ge 
‚wie Bild, 


Hlanell Nightingale Kimono- 


wie Bild, 


25 


75e Sacque, 


Dieſer 
59€ 


Dreffing Sacque, von 


Sacques, wie im Bild zur Linken. gefliebten & &lannelette. — 


Sn hübjchen Figuren und perfis 
Ihen Muftern. Mit ges, 
zadter Kante, 50c-Wer- 
the, für 25. 


— 


— 


A 
WEL. I 
AED 


nelette. 


Blumen- ‚Effe te. 
Hole-Rüden, Atlas Borders, Frei⸗ 


tag, 1.25 


Lange Kimonos, von ſchwe⸗ 


japani 
und 
Mit Hole Front und 
Rüden. Border in folis 
der Farbe. 1.50 Werth 
in hiefem Berfauf 98ec. 


Lange Simonos, bon 
chwerem deutſchen Fla⸗ 


fest. In 


Dreſſing Sacques v 
— Eiderdown. Ripple Fa— 
— A con, gezadte Kante und 
FR SH ag ru 


ge Qualität, 
n al= 
Speziell 


Ingepaßter Rüden. Aras 
gen, Gürtel, und Wermel 
mit perjifihem Befab bes 
marineblauen 
re Dots. 75c Werthe, 


Lange Crepe Kimonos, 


— in 


— Entwürfen, 
an jolidem Grund. Voller 


tuded Rüden. 2.50 Werth. 
Für diefen Verlauf, 1.95. 


chen Entwürfen 


* Kimonos, in 
Iumen-&ffeften. 


men⸗Effekte. 


down, mit 


ogel » Entwürfe und 
Tuded Front, 
und 2.95. 


xem deutſchen Flanell. — 
Große Schmetterling⸗Ent⸗ 3.95. 


mürfe auf jolidem Grund. 


$2 


fauf, Donneritag, 1.50. 


Ripple 
 Drefing Sacques, 
anch braided Kragen ber- 
ehen, alle Karben u. Grö- 
en, $1.50 Sacques, reis 
tag, 98c 


98e Sacque, 
wie Bild, 69 


Tenzledotun » Sacques, bübfche 
perſiſ. Mufter, wie zur Linken il⸗ 
Aermel, mit gerollten 
Kragen u. Gürtel. eis 
eingebunden. Größen 36—44. 
98c Werth, Freitag 69c. 


luſtrirt. 
Cuffs, 


ran Bruchband. 


Dieſes iſt das einai 
fte, Ticherite, beauemitt 
und bauerbafteite, imel« 
he3 Tag und Nacht ohne 

» Schmerz getragen ers 
den kann und eine fidhes 
a re Heilung erzielt. 
Ei f Ale 23 mmun 
des Rüdgrat3, der 
ne und fFilße Inerben 
At meinen neueiten Apbaraten hafitib geheilt 
Bruhbänder in allen S 
geriolebenen, ‚Sorten bon j 
81 aufwärts. 8 Abotid den 
für Br *J nach Ovbe⸗ 
rattonen, Gebärmutter-Sent- 
ung, Nabelbrüde und fette 
Reufe, bon aufwärt3_ — 
Gummijirämdfe bon B1% 
aufm. —Gerabebalter, Tünitlt- 
de Beine u. f. m.— Habe das 
arößte deutfäie Bruchband⸗ 
und Bandagen-Geſchäft ſowie 
Fabrit in Amerika. 
The Wolferiz Co. 
DR. BezEn WOLFERTZ, %räfident. 
0 Kit Ave, nahe Nandolph Str, 
Eveziarift für Brüche und Verwaciungen bed 
Körperd. — Auch Sonntags offen bi5 12 Uhr. 
Damen-Bedtenung für Damen. 201,® 

Bihtig für Männer. 

Wenn Aerzte ober Arzneien Euch nicht helfen, 
verſucht unſere ſicheren, erprobien Heilmittel, 
welde niemals ieplichlagen in folgenden gebei« 
men Stranfbeiten: — Nr. 1 und 2 lu⸗ 
xiren jeden no fo bartnädigen Fall 2. 
eheimen Kranfbeiten und Urin-Leiden. Brei 
En .00 per Slafhe. — Doktor Tuder’3_ Blut Spe⸗ 
eifie Lurirt B — L..: allen Stadien. — 
Nreis $2.00 p. Flaſche DeBois en 
Wigsraient beilen Männer hivädhe, Beet 
Nächte, Nerböfität, Sag im Urin, Melandolie 
und nicht au triebenftellenee Eheleben, — 
81.00 die Schachtel, 3 Tür Bar m E = igen 
Heilmittel _ find nur 


Behlke's Deutſche tpotiet, ru er "State 
. Ei, Chicago, IN. F 13m3&1i 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt jr Augen», 9 
Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsleiden. Bes 


dandeii dieſelben gründlich und 
ſchnell bei mäß. Preiſen u. —— 

rtnäckiger Naſenkatarrh. Schwe 
börigleit und Kropf oder Diehals nn 
neuejter Methode kurirt. Künſtliche Au⸗ 
enz Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—11 Vorm., 24 Nadm., 
6—3 Abends. Sonntagg 8—12 Vorm. 
mer al e 


eilt Euch Euch felhll 


ten und unnatürlice Entleerungen der Harn 
Organe beider Geichledhter. Volle Anweilung m. 
jeder lajche. Preis $1.00. Verkauft von _E. 8. 
Stahl Drug Co. oder nad — des ar 
Dr. su berfandt., Adrelle: & 2. & 
Tanz 153 Ban * — 
Zuůue⸗ Blda., Ecke Sherman Str. Chicago. 
jo didoſone 


Borsch 
DI: urn 
Optiker. 


215 Ddearboru Str. 
Genaue Unterfiung son Augen und Anpafs 
fen von Gläfern für ale Män ge — — 
Konſultirt uns bezüglich Eurer A 
BORSCH & CO. 215 —— Str, 
löfed,didoja* * gegenüber der Boit-Dffice. 


Band- Wurm, 


Wis gacantiren Bandivurm mit Kopf ausge 
kralden, oder Teine Bezahlung. Kein" Hungern, 
letne efelerregenden Droguen. Bitinmer 200, 
162 Etate Etr., Chicago. Xel Gentral 

1649, Tenia Eiyelier Company. SAol,im! 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gi en der air, Derter Building, 
ie Aerzte diejer Anital 
Re 
en rit 
öglid bon ihren Sebregen gu Dellent an ıh 
> alle gebe „- 


H unter Garantie 
t Männer, Franenfelben und 
os, Haut 


N: Frenoh” 
Spefioio 
beilt 


A en ohne DOperati 
Folgen * —A— 

aut ei DOverationen don Ehe 

Belle „Öperateuren, "für „gitele de eiko Kom don 

im ck € 


ultirt un 
= ——— in —— Priv: 
rauen 


batboi 
m Frauen, 
delt — inkl, Medist REN 


Nur drei Dollars 


DEREN en 


10,52 * 


Eingeſchloſſen in 
dieſ. Verkauf ſind 
Flannelette Wrap⸗ 
pers und Haus— 
kleider 
Hauskleider 


erthe, für dieſen Ver— 


Eiderdown 
mit 


Reliance Fabrikat. 


1.50, 1.25 und 
98c. 


wie Bild, 


Zange ſeidene Kimonos. 
Sapan. Entwürfe u. Blus 
Hübſche 85⸗ 
Werthe, für diejen erfauf, 
Donnerftag, $3.95. 


Bade:Roben, bon Eiders 
Atlas beſetzt 
und mit Gürtel verſehen. 
Spezielle Breife von 16.50 
herunter auf 4.95, 3.95 


Blanfet Roben zum Preis 
fe von 6.75, 5.95, 4.50 und 


ſowie $£] 
und) 
Wrappers von dem A 


Speziell marfirt zu t 


1.50 Sacque, 


98c 


Dies ift der neue Fluffy 
NRuffle Sacque, wie Bild 
tehts;in fchönen geblümt. 
Muftern: völlig wth. 1.50; 
fpe3. f. diej. Verfauf 98c. 


Weihnachts Srfurfionen, 


Ganadian Pacific 


#15. November. 
Ozean-Preis: 


529.75 sm, 


Bremen 
Antwerpen 


Rein Umfteigen. 


28. November, *29. November. 


Steamship Line. 


7. Dezember. *18. Dezember. 


— — 
Von Chicago. .15. 00 
Minneapoliß. .ouusesosuennnem 28.00 
Duluth sorreeneerıe AL.00 | 
Kein Aufenthalt. 


Unfere Speginl-Züge laufen direlt nad) der Dampffchiff- Landung. 
"Schnelle Expreß-Dampfer, „Empreg of Britain““ und „Empreß of Ireland“, 
—* 500 Tons), geſchloſſene Zimmer reſervirt. 
Raten auf allen anderen Dampfern 831.25 niedriger. 


Chreibt um ilfujtrirtes Büchlein. 


C. E. Benjamin, ten.-Igt., 


Zinanzielles. 


The First Trust and Savings 
Bank offerivt ihren Einlegeru die 
Iiberaliten Bedingungen in Vers 
bindung mit einer fiheren und fon 
jerpativen Führung einer Spar 
Bank. 


Firſt Natlonal Bank Gebäude, 
Nordweſt ⸗Ecke Dearborn und Monroe Str. 
(Die Aktien dieſer Bank ſind im Beſitz der 
Aktieninhaber der Firſt National 


Bankof Chicago.) 
2908,d1d0* 


Ofen-Sandlung, 
899 Ost North Ave. Ecke North Park Are, 
» Auswahl ber beiten 


Rodöfen und Heizöfen | 5 
zu den niedrigſten Preiſen, ſowie Küchen⸗ 
gerüthe und Werkzeuge. 


Wm. Noebling, 


899 Dft North Ave., Ede North ed 
— r — — — —— — — 


Beingt ben Namen und 
Wir haben has Aammen (Eu 


fentheile. 


MARGOLIS, 


357 Milwaukee Ave, 


uron Str. 


ures Ofens 


8 
ın 


Richard A. Koch 


— a en 


— — 


nn 


232 S. Clark Strasse, 
CHICAGO, ILL. 
100f,do8t 


Finanzielles. 


Checks o⸗der 
Depofiten- 
Zertifikate 


auf irgend eine Bank oder Truft 
Company in Chicago wird in 
Zahlung angenommen für erjte 
Hnpothefen im Vetrage bon 
$500 und aufwärts auf bebau= 
te8 Chicago Eigentbum, Die 
bon 5 bis 6 Proz. auf Eure Aır 
lage bringt. . 


Abſolut ſicher! 


Garantie-Polizen geliefert. 


E. G. PAULING, 


132 La Salle Str. 


mido 


Dentf ee e Bant. 

Führt jetzt ihr Geſchäft in —— genen Geſchäfts⸗ 
— Nordoft-Ede von GI nd Randolph 

tr. — Geld —F bebautes Ban Grundeigen« 
tdbum u. zum Bauen verliefen. — Sichere profi» 
table Geldanlagen.—Erfte Hupothel u. Ctaat3 
obligationen. Tine — u Liſten auf Wunſch 
Be Verfügung. —Erbidafts: u. alle and. Rechtös 
adden im Ausland. geregelt.—Beldfendungen, 
Wediel ı. Kreditbriefe für alle Orte der Welt 
gusgel ſtellt. — Auslandiſches on & und ber» 
auft. Ausfunft frei! m3,foudido* 


- 


92 La Salle Str. 
Verbeihen Geld dm u mine 


Machen 


Bau-Anleihen. 


⸗Erſte Hypotheken, ſichere Gelbdan⸗ 
lagen, zu verlaufen. 2ap didoſae 


Wir offeriren zum Verkauf: 


Erfte fihere Hypotheken 


auf verheilertes Grunbeigentfum. Brin- 
gen dem Anleger 6 Bruzent Zinfen. 


Krause Savınas Bank, |: 


997 Mitwaukee Ave., 


| theilt, 


5, den 31. Oltober 1907. 


ee eeeseusnesiäl 


-  Botalberigt. 
7 Deutſches Theater. 


Sonntag: „Vater und Sohn“, Luſtſpiel von 
Guſtav Es mann. 


Am Ul. November: „Die Karlsſchüler“, 
Schauſpiel von Heinrich Laube. 

Guſtav Esman war ein gefeierter 
däniſcher Bühnendichter. Er hatte es 
ſich zur Gepflogenheit gemacht, ſeine 
Stoffe aus dem Leben zu wählen und 
ſelber danach zu ſuchen. Das iſt eine 
nicht ungefährliche Sache, und Esmann 
hat denn auch ſein Leben dabei ein— 


gebüßt. Er wurde erſchoſſen von einem | bon Buena Ave., 


jungen Mädchen, das er zur Heldin 
einer Tragödie gemacht hatte. Es— 
manns Schickſal ereilte ihn auf dem 
Wege zur Uraufführung feines Luft- 
fpieles „Vater und Sohn“, da3 für 
fommenden Sonntag in der ihm bon 
Rudolf Presber gegebenen deutfchen | 
Bearbeitung bier in Pomers’ Theater 


Stüd Hat fich als jehr zugfräftig er= 
wieſen; etwas mögen Hierzu bie 


porerwähnten Umftände beigetragen | ©. Grant 100 bei 125 


haben, feinen Weg gemadt haben 


. würde inbeffen auch das Werk an jid. 


Nachitehend folgt das Nollenverzeich- | 
niß nebjt Angabe der Genuß verjpre- 
chenden Befegung, in der das Stüd | 
bier dargeboten werden mwirb: 
Großhändler Holm Berthold CSprotte 
Fran Holın Hedwig Beringer 
aul, deren Sohn Anton Edthofer 
Mgathe, deren Xochter Helene Lobe 
Bremer, Agathes Bräutigam.... Conrad Bolten 
Frau ae un de... Mina Hoecker⸗Berens 
Frau u Holm.: Gertrud Genger 

Martha Ramdor 
—— — ne Guſtav Kleemann 
Loevgaard, Buchhalter Bei Holm. Julius Schmidt 
Jungfer ickſ 


Clara Lapping 

Ein Dienſtmädchen 
Der Vorverkauf ber Che murbe 
heute eröffnet, Galleriepläge find zu 35 


| Gent3 zu haben. 


Klafjiter-Matinee. 


Für Montag, den 11. November, 
fündigt die Direftion Wachsner die 
zweite Klafliter-Matinee der laufenden 
Spielzeit an. Da die Vorftellung auf 
Schiller3 Geburtstag fällt, jo ijt es 
angebracht und danfenäwertd, daß zur 
Aufführung Qaubes „Karlsjchüler“ an- 
gefegt worden find, das formoollenbete 
Scaufpiel, in welchem der jugendliche 
Dichter der „Räuber“ verberrlicht 
wird. Die Nachfrage nah Siten für 
die Vorftellung ijt fchon jet eine lef- 
hafte, obgleich der Vorverfauf an der 
Kaffe erit Donnerftag, den 7. Nop., 
beginnt. Vorausbeſtellungen fönnen 
brieflich oder mündlich gerichtet werben 
an Herrn Lou DW. H. Neebe, 
Pomers’ Theater. Die für die Haupt- 
ı rollen des Schaufpiel3 vorgejehene Be= 
fegung iſt folgende: 


Kreiß 

———— 

gan snesinesssneitnnstisganssehsennse veder 

eneralin za 

Laura — er 
Schiller 


Neger muß hängen. 


Mörder ıder "Frau Grant troß feines Ge» 
ftändniifes zum Tode verurtheilt. 


Der Neger Rihard Walton, der vor 
einigen Wochen Frau Lillian White 
‚ Gtant in ihrer Wohnung, 5520 Mabi- 
fon Xoe., erdroffelt hatte, wurde ge- 
ftern bon Richter Brentano zum 
Zode durh den Strang berur- 
Die- Hinrichtung - wurde 
auf den 13. Dezember feitgejeßt. 
Der Verurtheilte nahm das Urtheil 
gleichgiltig auf und erfuchte den Rich- 
ter, die Hinrichtung auf einen früheren 
Tag feitzufegen, was diefer ablehnen 
mußte. Das Verhör Waltong nahm 
nur furze Zeit in Anfprud. Richter 
Brentano hatte ihn gewarnt, daß ein 
Eingeftändniß feiner Schuld ihm nicht 
eine mtildere Strafe zufichern merbde, 
und daß er fein Geftändniß zurüdneh- 
men könne, aber Walton lehnte dies ab. 


Des Mordes überführt. 


€, GEibfon vernriheilt, troßdem einziger 
Augenziuze ansbleibt. 


Iroßdem der einzige Augenzeuge ber 
That nicht vernommen werden fonnte, 
weil er zu fpät im Gericht eintraf, 
wurde geftern Cecil Gibfon im Krimi= 
nalgericht des Mordes ſchuldig be— 
funden und zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. Gibſon 
war angeklagt, George Thomas Jones 
ermordet zu haben, der ihn feſtzuhalten 
ſuchte, nachdem er Frau Marie Moles— 
worth, 6248 Formal Ave., erſchoſſen 
hatte. Der neunjährige Sohn der Er—⸗ 
ſchoſſenen, John H. Molesworth, war 
der einzige Augenzeuge der That. Nach 
dem Tode ſeiner Mutter war er nach 
Baltimore geſandt worden. Er war 
vorgeladen worden, um gegen Gibſon 
auszuſagen, kam aber infolge einer 
Betriebsftörung auf der Bahn zu fpät 
hieran. ° 

—— 


®. €. Eole wiedergewählt. 


George E. Eole wurde gejtern in der 
Jahresverſammlung der Legislative 
Voters League im Union League Klub 
wiederum zum Präſidenten gewählt. 
Zum Vize-Präſidenten wurde Adolf 
Kraus, zum Vorſitzenden des Voll— 
firedungsausſchuffes C. W. Barnes 
und zum Schatzmeiſter F. H. Jones 
erwählt. Der Vollſtreckungsausſchuß 
der Vereinigung ſetzt ſich, wie folgi, 
zufammen: Clifford W. Barnes, X. 
Earpenier, jr., George E. Cole, Köhn 
Stuart Coonley, John 9. Eoulter, 
Henry PB. Cromwell, Louis M. Greeley, 
HN. Higinbotham, Adolf Kraus, 
John 8. Lord, John IT. Pirie, jr., 
Morris ©. Rofentwalb, Albert U. 
Sprague, Tomner K. Mebfter. 

* Weber bie Frage der Einrichtung 
eines Padetpoftiyftems durch die Poft- 
verwaltung mird Generalpoftmeifter 
George von 2. Meyer bei einem Ban- 
fett des Inbuftrial Elub, das am 7. 
November im Subitortum-Bancz zen 


findet, fpredien. £ 


—— 
e die * 
in Sem Eu umbaue at 


rzien⸗ 


| 


| 


| 


—m ——— ö— r— — — — — r — —r — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — —— — — — — 


— — 


Bom Grunudeigenthumsemartt. 


Miethshaus an Rokeby Str. und Cornelia 
Ave. für $25,000 verkauft. 

Das Miethshaus an der Norbieft- 
ede von Rofeby Str. und Cornelia 
Ave., 50 bei 124% Fuß Grund, Oft: 


| front, ift von Bertha 2. E. Harland 


| 
| 


| 


und ihrem Gatten Edward T. Hat- 
land, von Fort Pierre, S. D., an Wil- 
liam H. Xoehde jr. für $25,000 bet= 
fauft morben. 6a ift mit $10,000 
belaftet. 

Virginia Waller Marfhal hat von 
William %. Pape das Apartmenthaus | 
in Sheridan Road, 165 Fuß fühlich 
zu einem nicht be= 
fannten Breife getauft. E3 ift mit 
$18,000 belaftet. 

May und John %. Mehlein haben 
an Hattie Yofephine Hart das Apart 
menthaus an Windfor Apve., 192 Fuß 
meftlich von Hagel Aoe., für $23,000 
berfauft. Die Käuferin hat Eigen: | 
tbum in Wabafh Ape., 48 Fuß ſüdlich 


zur Aufführung gelangen wird. Das von 38. Str., im Merthe von $10,000 | 


in Taufch gegeben. 

William IT. Farmwell hat an Robert 
Fuß an ber 
Südmefiede von Adams Ape. und 74. 
Str. für $12,000 und 100 bei 125 | 
uß in 63. Str., mit $4,500 belaftet, | 
| für $10,000 verkauft. 
Grant hat Herr Yarmwell da3 Eigen- 
thbum 3034 Grobeland XUpe., mit 
$4000 belajftet, für $8,500 verkauft. 


State Str., 285 Fub nördlich von 
kauft. 

Die Chicago Title F Truſt Com— 
pany hat Frau Julia F. Heyworth 
auf 90 bei 130 Fuß, Weitfront, in 
Michigan Boul., 24 Fuß nörblid von 
14. ©tr., $100, ‚000 auf ein Jahr zu 
fünf Prozent geliehen. rau Hey- 
worth mill ein Gefchäftsgebäube 
bauen, ' 


Ehemüde Gatten, 


Berlagen fih über Unliebenswürdigkeit 
ihrer Zebensgefährten. 


Im Kreisgericht machten geſtern 
zwei Ehefrauen und ein Mann Schei— 
dungsklagen wegen angeblicher Grau⸗ 
Gretchen Meeſe, 5115 Lake Ave., er— 
klärt, daß ihr Mann 
geworden ſein Einfluß "auf dag Zus 
fammenleben entwürdigend, feine Re— 
demweife nicht wiederzugeben und feine 
Roheit entſetzlich iſt.“ 


ces ” Secit Bulle zerlaffene Butter und 


hat, und Xda 2. Poplar Elagt, dap 
Sohn Poplar fie aus dem Haufe in 
den Regen gejagt hat. 

rn — 
Aegyptiſche Finſterniß. 


An Larrabee Str. und Lincoln 
Ave. ſtieß geſtern Abend um elf Uhr 
eine Lincoln Ave.-Elektriſche mit einer 
Larrabee Str.Car zuſammen. Letz— 
tere entgleiſte und riß den Pfoſten ei— 
ner eleftrifchen Zaterne um. Die Lei— 
tungsbrähte zerrijfen. Der elettrijche 
Strom wurde dadurch unterbrochen, 
und fämmtliche eleftrifchen Lichter 
und Lampen in dem von North Ape,, 
dem Fluß, Belmont Ave. und Wella 
Str. begrenzten Bezirk erlofchen. In 
Speifewirthichaften und Läden, bie 
eleftrifch beleuchtet waren, mußten 
als Nothbehelf Lichter gebrannt mer- 
den. Auch hatte der Unfall eine fait 
eine Stunde dauernde Betriebaitö- 


genen Streden im Gefolge. Die Fahr- 
gäfte beiver Eleftrifchen waren burd- 
einander gerüttelt worden, jonjt aber 
unverlegt dapongelommen. 
—+1- ——— 


Sürfen Fleifh effen. 


Papit Pius hat den Mitgliddern der 
fatholifchen Kirche den Fleifchgenuf | 
am morgigen Freitag geitattet, anläß- 
lich der Feier de3 Allerheiligen-Tages. 
Beichtkinder müffen fich aber heute des 
Tleifchgenuffes enthalten. Die tatho- 
lifhen Pfarrer der Stadt find von 
dem Dispen? benachrichtigt morben, 
der übrigens nicht Ungemöhnliches 
ift, vielmehr gemöhnlich ertheilt zu 
werben pflegt, wenn ein Kirchenfeft 
auf einen Freitag fällt. 


Grundfteinlegung. 


Nächten Sonntag Nachmittag um 
3:30 Uhr wird der Grunbdftein zur 
neuen fatholiihen St. Michaela-Kirche 
an 83. Str. und Bond Ape. von Bi- 
hof Muldoon und dem Pfarrer der 
Kirhe, Paul Rohde, gelegt. Die 
Kirche wird aus feuerfeftem Material 
in rein gothifchem Stil errichtet und 
wird eine der fchönften ihrer Art in 
der Stabt werben, mit hohen Thür- 
men und hohen Fenitern. 


Suropãiſche Wechfelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 

Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 

europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mart....828.7 
Oeſter re ich: 100 Kronen.... 20.23 
Schmeiz: 100 Franten....... 19.31 
Holland: 100 Gulden. ...... 40,10 
Dänemark: 100 Krmen.... 26.61 
Rußland: 100 Rubel... . 51.50 


Radikalkur 


— der — 


Vervenſchwäche. 


— figlelt ums Nslegien Kaum ES 
BE 


ie = | Perfection Medical Institute, 
ichen 


| 
| 
| 


| 


An Sarah ©. | 


Hobart E. Chatfield-Taylor hat an | Ä 
Israel Baikovich das Eigenthum in 


29. Straße, Ditfront, für $3,750 ver= | 


famteit ihrer Chehälften anhängig. | 
„unausftehlich | 


5. E. Bulle jr. gibt an, daß Franz | 


tung auf den in Mitleivenfchaft gezo- | 


| 
| 


— 


Unglückliche Männer!j 
Ihr wollt eine Kur. J— 


Meine Eleitro-Thermo-Behandlung luritt, wo alles fonft verfehlt 
Bittwer Junggefellen 


bie fi twieber jung füblen 
möchten, Lönnen fi fickt an Be ie fe 
ie „geiler 


mid menden, mo. fie die rich» 
tige Hilfe beiommen und das 
Familtenleben von neuem bes 
ainnen Tönnen. Bedinaungen 
für vollſtändige Kur find febr 

mäßig. Spredt bor, frei. NG 
werbe das Schmwinden der Te 
bensträfte verBindern und die 
felben erneuern. . 


Zunge Männer 


mit ſchwachen. eingeſunkenen 
Augen. nerdöoſen, ſchwisenden 
Händen und Füßen. Seraltlo⸗ 
pfen. Erröthungen unbeawina⸗ 
Ucher Furcht. verſchwommenem 
Augenlicht. Schwindel. Kar ! 
tarrb. widerlidem Atbem. Nuns 
ger Mann, e3 madt nit aus, wer an 
turiren berfebite, ih Tann die Schwäche 
bes Sphitems überwinden und Eu aum 
tanne maden. Cpredt box, frei. Abe 
feid eingeladen, 


Geſchäftsleute 


Männer, die reich ſind, Land und 
Geld beſitzen. doch ſchwach und unalüds 
U find, ſollen au mir lommen. Ich kann 
Euch das Feuer und die Kraft der Aus 
gend twiedergeben. TE Tann Eure Nerben 
ſtärlen und Euch geſtälten wie ehedem. 
Sprecht fotort bor. Konfultation frei. 


J Krampfaderbruch, von 810 820 
Waſſerbruch, von $ 5-—$15 
Hämorrhoiden, bon $10—$15 
Nervenerihöpfung, von $ 5—$10 
Fiitule, von $15—$40 


n Körber au 
un bielleict Fabt 


car 
den XTob berd —— 
Man sehe nicht in = = 


achten — wied. Aonu⸗ 
tation und Ratd ker 28 ter» 
J * ber Leben! 

hemmen und Die — 
Kraft ber Pünntätelt wiederderftell 


Qrbeiter 


Männer, die nicht Trank find, bie teben 
Tag arbeiten. dennob ar eiaemth a 
Schmwäde leiden. worüber jie nt 
fpreden. dur frübere ebler und Si 
bräuche veruriadt. Männer, fommt 
mir, {ch werde eine Aur garantiren. 3a 

werde Euch Kraft und Gefumdbeit neben, 
und uch aum ftarfen Mann umter Mäns 
nern maden, ftols auf Gefumdbeit und 
Kraft. Spredt bor, frei. 


Leichte Adraklungen. Ehnrlle Kur. 
Blutvergiftung, von $10-—$20 


Verlorene 
von $ >-$15 


Mannesfraft, 
Watierbeichwerden, von $ 5--$10 
von $ 3—$10 


Santausichläge, 
von $ 56-816 


Geihwäre und Blafen - Leiden, 
Santfranfheiten, von $ 5—$15 | Nieren » Zuftände, von $10-—$25 


Man gebe nidt anf, ehe man mid; gelehen. 


Durch meine neuen mebiainifhen Behanbdlunnen Turtre ih Tranfe Männer, die bon- 
anderen Ueraten laum Nırten batten. Ale Ruren garantirt. Gpredit dor, frei. 


Unterfuhung, Beiprehung und Rath jrei, 
&3 Foftet nichts, mid au Fonjultiren. 


8. 9 Tilfstion, 
MD. ber areife 
&peszialiit, - ein» 
blirt 1880. 


Office Stunden bon 8 Ur Moraens Bid 12 Ude Mittans, bon 1 Bis 5 Us Redmil- 
ta03, von 6 bis 8 Uhr Abends. Sonntags nur bon 9 bis 1 Ubr. 


&s wird kein Geld beaniprudt, um die Rur anzufangen. 


H. J. Tillotson, M. D., 


Der greile, ehrliche 2 ee 


91-93 Ost Washington Strasse, 


Zwiſchen Clark und Dearborn Str. 


Man ſchneide dieſe Annonce aus und bringe dieſelbde mit. da ſie aur ferien Unten 
ſuchung berechtiat. 


einen Ofendeckel nach ihm geworfen— 


FZurirt für $15. 


Alle Kranken, die bei mir vor dem erjten 415 k ur i r t! 


November vorjprechen werden für 
KRoniunltation frei. Beiuchen Sie den Wiener Speziel-Arzt. 


Kranke, ihtwace, nervöfe Männer fchnell, gefahrlos und ficher geheilt. 


Entzündungen Privat - Krantheiten 


dauernd geheilt, ganz gleid, * in 3 bis 10 Xagen ohne 
wie alt, 


dung ‚giftiger Droguen, 
Beihwerden & 5 Lervoſe Schwäche 


mel und radikal, due mel und vente darf, une 
u a Fee Weihe ae 


vom Gelgäft. Krampjaderbruch 
Wafjerbruc —— Eänciben, he 


furirt, fein Schmerz oder Beits Gmerz In einer Behandlung. 


verluft; fommt fofort. Blntvergiftung 


Männliche Schwäde Keine Abhaltung dom Geldäft. 
mmeniDeyn.n. tm ner anna. nn Id Spur don Hit Gr 
fchnell beendet und gebeffert 


aus. dem Spftem, nicht „einges 
durch originales ſehr einfaches ! ber, — geheilt, um ges 


Mittel (von uns gebraudt). eilt zu bleiben. 
Sicherheit der Heilung ift was Eie wünfdhen. 


Warum tollen Sie ihwach fein? Warum ein Pebhlichlag fein, menn gute Gejundheit Ihne 
sum Griolg im Leben verdeiten fann? Der Rath eines ebrlidden Doktor mag alles feim, 
wos Sie brauchen mögen, und wird Sie abiolut nichts foften. 

Stunden 9 Uhr früh bis 8 Ups Abends. — Sonntags 9 bis 13 Ur. - 


DR. WEINTRAUB, Soufultationsarst, 


CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 


Asltoftes Deuifchhes Inftitut in Chtcago 
Z. 304, 112 CLARK STR,, nahe Waihington Gr. (Chicago Opera Haufe Gebäude). 


Schmer: 
bhaltung 


Etabliet 100. 


Jeder mit 


Sebogenen Bühen, Bänden 

oder Nüdgrat Bebaftete, Tann 

die nöthigen Inftrumente, die 

diefe Leiden fhnell und fidder 
furiren, 25 bid 40 Prozent billiger bon uns bezichen, als 
bon irgend einem anderen Haus. 


Unfere, mit den erfahreniten Yabrifanten in diefer Brande 
gemadten Borlehrungen jeren uns in die angenehme * 
| alle in dieſes Fach einſchlagenden niteumente „sum 
wirklichen — qu liefern, bermeiden die übliche 
Kommiffion und fparen ihnen bon 25 bid 40 Brozent. Jedes 
Initeument fowie fünjtlihe Arme und Meine werden uns 
ter Garantie berfauft. 
Leibbinden, befonders für Frauenleiden, Bandagen, Bera- 
bebalter, elaftifde Strümpfe nah Maß N ng und alle in 
 diefed Bach gehörigen Artilel zu den billigiten = 
Bruhbänder von Ghe aufwärts, einfeitig; $1.25 un 
märt3 boppelt. Ueber 70 Sorten; ein gut Yalfenbes er 
Jeden ftet3 borrätbige. 

Erfahbrenite Deubagttien für Herren und Daimen ftehen 
täglih don 8 ihr bis 7 Uhr und Sonntags don 9 bis 12 
Uhr zur Berfügung. 

Chidt nah unferem neueften Katlago, es iR frei. 


HOTTINGERS Bandagen- u, Gummi-Strampf-Fabrik 


Churmuhr-Gebäube, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave.und May St. 
6. Stod. Nehmt Elevatsr, 
Seder Veibende wird gebeten diefe Anzeige mitzubrins 
gen. 


EEE ON 


ee — — Dr. Gasımir WOLPERS, 
lt —— 7 — —— . 


EEE | an 
e 6, Gr abndof. an der Ror i 
gr — | So — Bon en af je: | Salfted und Adams Str., über der Apothete. Tr 
Dubugue, Boron, Ehcamore.*7: ‘ Damit meine unübertrefflichen atbeiz 
gt. Seal, Dmeie —— 2 In ten unter dem beutihen Publ — * 
Cmabe, Dubugue :00 Nm mehr befannt werden, will ih bis. 
7 as Gito, Des Moineb... *6:00 Am nähften 1. Dezember alle Jafner 
* den 38. Preis ans ;, 
nehmen, 


er ul, Minneap.. Dubuoue 8:0 Nm 
Et Raul. Omabe. Rani. ce 11:30 Ru 
Gebiffe * 
'$ a | 
| 4 f. u 


Bruch geheilt _ 
as BEE f. 2.50 


in Dreißig Minuten 
22.00 Gold:Füllungen für, 


Kein Meiier. Br Schmerzen. 
ısder & Jeder — Gas 
ndelt i .,. — 
82.00 Porzellan: üllungen für, — 
81.00 Silber gen für...........000 
u Rath 8. iu 


bis aum "ir . Ottober beba 
Zwanzig — * 
3* — 


112 S. Clart Se. Zimmer —— 
ſtunden bis 5. Sonntaa b. 
* laws fondibo.i ® Stunden 


bon 9 


Kalteich'’s Bruchband 





Freitag 
Doppelte 
Knoop 
Stamps. 


) Domen Coats 
Von ſchwarzem Thibet gemacht, durchweg 


mit Atlas gefüttert, 


mit Braid beſetzt, 


Sammet-Kragen, $10.00 
Werth — 


Kinder— — 


Größen 6 bis 14 Jahre, von marine— 
blauem oder grünem Melton-Tuch ge— 


macht, mit 


Sammet und fancy Knöpfen 


beſetzt, F5 Werth — 
Herbit-Eröffnungs- 
Preis 


Kleideritoffe. 


Sceotdy Plaids, Allover Plaids, 
engliihe Kajhmeres, volles Aj- 


25c 


fortiment von farben, Trifotsfzlanelle, | 


einfach und fanch, werth bis zu 39c. 


50 36zöll. Mohair Panamas, far— 
€ big und ſchwarz; 40zöll. Novel— 
ty Suitings, in Plaid, karrirten und ge— 
miſchten Effekten; 44zölliges Melroſe 
Cloth, die neueſten Herbſt-Schattirungen, 
mwerth bi3 zu 75e. 


Strumpfwaaren und Interzeug. 


$1.00 auftraliiche Serjen gerippte wollene 
Hemden und Hofen für Danıen, Größen 
4 bi$ 6, ein hübfcher Bargain, 

Herbft = Gröffnung 

25c heimgeftridte mwolfene Strümpfe für 
Kinder, fein oder breit gerippt, Größen 
8 bis 9% für 19e, Größen 5 

bis 73, Herbft-Fröffnung 


Haushalt = Artikel. 


9e einfach weiße Ober- und Untertaffen, 
perfefte WRaare, 
in dieſem Verkauf 


4 Duart blau und emaillirte 
Saucen: Pfannen, werth 2 
‚in diefem Verkauf 

Nr. 7 blaue u. weiße Theefeffel, 

werth 7dc, in biefem Berlauf.ed € 


3c Selly-Gläfer mit Blechdedel,.. 1c 


weiß 
6, 


Sokalbericht. 


——— — — — — — 
Der Lehmaunn⸗Rachlaß. 


Klage von drei Kindern gegen Mutter und 
Geſchwiſter. 


Eine die Auftheilung des Nachlaſſes 
von Ernſt J. Lehmann, dem Begrün— 
der der „Fair“, betreffende Klage von 
Edward J., Auguſt E., Otto W. und 
Edith H. Lehmann, ſeinen Kindern, 
gegen die Wittwe, Frau Auguͤſte Leh— 
mann, und zwei andere Kinder, Ernſt 
E. Lehmann und Emilie W. Peacock, 
ſowie mehrere Hundert Miether iſt im 
Kreisgericht anhängig gemacht worden. 
Obwohl es in der Klage heißt, daß die 
Kläger und die anderen Beſitzer des 
Eigenthums zu einem freundſchaft— 
lichen und gerechten Einverſtändniß 
nicht hätten kommen können, ſo erklärt 
der Anwalt der Kläger, Willis Smith, 
doch, daß die Klage freundſchaftlicher 
Natur ſei. Es handelt ſich um meh— 
rere hundert bebaute Grundſtücke im 
Werthe von Millionen. Jeder der 
Kläger und zwei der Beklagten ſind 
nach dem letzten Willen des verſtorbe— 
nen Ernſt J. Lehmann je zu einem 
Neuntel des Ganzen berechtigt, die 
Wittwe zu einem Drittel. Lehmann 
ſtarb am 5. Januar 1900 in NewYork, 
ſein Teſtament datirt vom 22. Februar 
1886. Am 10. Februar 1902 reichten 
bie Nachlaßvermwalter ihren Schlußbe- 
richt im Nacjlaßgericht ein, und bie 
Erbichaft wurde für erledigt erklärt. 
Die Kläger erklären, daß fie die Thei- 
lung gemäß den Rechten aller Erben 
porgenommen jehen und nöthigenfalls 
den Berfauf des &iaenthums wünfchen. 

> 

Deutſcher Veteran verſchieden. 


Im Heim ſeiner Stieftochter, Frl. 
Mary Fellows, 36 Aldine Square, 
Leiterin der „Elmwood Home School“, 
iſt geſtern Abend im Alter von 87 
Jahren Herr Louis Ahrens verſchie— 
den. Der Verſtorbene war in Bremen 
geboren, hat den Bürgerkrieg mitge— 
macht und ſeit 25 Jahren in Chicago 
gewohnt. Der Thomas-Poſten, G G. A. 

R. wird ihm morgen früh auf Dat- 
Mood bie legte Ehre ermeifen. 
—1)1+0 —— 


Weberali Gefahr. 


Ein Herunterfaujender Baditein fiel 
heute dem am Neubau Nr. 223—225 
MWafhington . Strafe vorbeigehenden 
Sljährigen Frank Burnello, Nr. 240 
N. Halfted Str., auf den Kopf. Der 
Verunglüdte, der wahrfcheinlich einen 
Schädelbrud erlitten hat, fand Auf: 
Rahme im County=Hofpital. 


* Als Frau Evelgn Romadta heute 
im Couttiggefängniß erfuhr, daß bie 
Großgeſchworenen ſie in vier Fällen 
des Einbruchs und in zwei der Hehle⸗ 
rei rei hätten, fiel fie in Obn- 
ma 


„Nur 1500 Zodte! 


"  Zafchkend, Ruſſiſch-Turkeſtan, 31. 
DE. Man hat jegt Grund, anzunehs 
men, baß bei der Zerftörung der Stadt 
aratagb, in.Bofhara, durch ein Erd» 
beben-Bergrutſch, nicht über 1500 
Matt 6000) Menſchen umkamen. 
Die Stadt — mehr u en 
8 von den Ver⸗ 
gnü — ‘Die im ns dort weis 
ui unit nich ganz-zerfört. 


—t — — — — — — — —t r — — —— — — — — — — — — — — — — — —— — —— — — — — 
— — — —— — — — 


Comforters und Blankets. 
Blankets — garantirt reine Wolle, grau 
oder Tan, 11—4 Größe Blanteis nd 
$5.95; 10—4 Sröße, Herbit- 
Gröffnungsverfauf 
Comforters — Hübſche dunkle — 
mit weißer Baumwolle gefüllt, extra 
große Sorte, reg. $1.25-Sorte, 


Herbit=G töffnungsverfauf. 


Notions. 
3e Karte Hafen und Dejen, fcehiwarz 
oder weiß, alle Größen, für 
6 große Hutnadeln, jchwarz oder 
weiß, für 
3c BadeteHaarnadeln, gerade od. 
gebogen, für 
sc Bandınaf, tiped Enden 


Volle Größe Papier Nadeln 


Groceries. 


Amber oder deutſche Motiled- 
Seife, 6 Stüde für 


Ic 
Beſt te Sei 
en se ml. 1240 


Wepfelbutter, in diejfen Verkauf 
eine 10c= Büchie für y1z c 


Bogata Peaberry Kaffee, 25c= 19 
SOME TER. en ne c 
Datmeal, Graham oder Eocial I) c 
Thee, 3 Padete für ed 
Frifch gebadte Ginger Snaps, 

3 Pfund für i 
Wrigley’s Scourne Seife, 

2 Stüde für 


Der elettriſche Menſch. 


(Von ——— — deutſch von 
Aları 


ı 9e 

Wo zum Teufel war he verdammte 
Ding geblieben? 

Der Chauffeur Marius, der ſoeben 
eine leichte „Panne“ reparirt hatte, 
ſuchte ärgerlich in dem umhergeſtreuten 
Inhalt ſeiner Werkzeugtaſche, warf die 
engliſchen Schraubenſchlüſſel durchein— 
ander, ſchüttelte die ſchmierigen Tuch— 
fetzen, ſchlug mit der flachen Hand auf 
das Gras, das in einem dichten Strei— 
fen am Grabenrand ſtand und kehrte 
die Taſche mit den Luftſchläuchen um 
und um. Umſonſt! Nicht zu finden! 
Dieſes infame Ding! 

Marius dachte ernſtlich nach, und 
ſeine geiſtige Anſtrengung brachte ihn 
auf den vorzüglichen Gedanken, die 
fünf Finger ſeiner rechten Hand zwi— 
ſchen ſeine Kiefer zu ſtecken und den 
Inhalt ſeiner Mundhöhle zu unterſu— 
chen. Denn dieſer ausgezeichnete und 
ſehr ſympathiſche Angeſtellte der be— 
rühmten Firma „Moto-Viteſſe“ in 
Toulouͤſe hatte die Gewohnheit, ſeinen 
Mund als eine ihm von der Natur gra— 
tis zur Verfügung geſtellte Taſche an— 
zuſehen. Abgeſehen von dem Priem— 
chen, das ſeinen feſten Platz in einer 
Ecke hatte —dieſe Gewohnheit ſtammte 
aus früheren Jahren, wo er zur See 
gefahren war —brachte er darin, wenn 
ſeine Hände voll waren, alles unter, 
was ihm beim Arbeiten nöthig war, 
Bolzen, Schrauben, Kapſeln, Draht— 
enden, Korken uſw. 

Zuerſt entnahm Marius dem ge— 
nannten Aufbewahrungsort eine alte 
Tube mit Schmieröl, die ſchon faſt leer 
und ziemlich zerkaut war; hierauf ein 
Stümpfchen Wachslicht und den Bren— 
ner zu einer Laterne; dann aber war er 
ſehr überraſcht, gegen Ende der Unter— 
ſuchung in der Nähe der Backenzähne 
ein ganz neues Stückchen Kautaback 
zu finden, das er ſeiner Ueberzeugung 
nach vor wenigen Augenblicken gerade 
verfchluckt hatte. Wie konnte das nur 
zugehen? Dann mußte er ja eben et— 
was anderes verſchluckt haben ... was 
konnte das geweſen ſein? ... Donner⸗ 
wetter? Das war kein Zweifel ... na— 
türlich der Kontaktbolzen! 

Marius war wie niedergeſchmettert. 
Nicht, daß er für ſeinen Magen fürch— 
tete, der hatte ſchon ſonſt manches er⸗ 
lebt und mürbe fich au dem Stüdchen 
Kupfer nichts machen... aber wie follte 
er ed wieder erlangen? E3 mar nit 
daran zu denen, etwa den Bolzen 
dur einen Nagel zu erfeßen, fein 
Durchmeſſer war viel zu groß dazu; 
unb troß ber Verfchiedenartigteit fei- 
ned Handmwerfözeugs fand Marius kein 
Stüdchen Eifen oder Stahl darunter, 
bem er eventuell die Form bes verloren 
gegangenen Gegenftandes hätte aeben 
fönnen. Die Drähte aber waren dur 
häufiges Ausbeffern fo furz geworben, 
daß er fie ohme Bolzen nicht in Kon- 
tatt bringen fonnte. 

Den Tod im Sinn, die Verzmeif- 
lung im Herzen und, oh graufame 
Ironie, ohne Zweifel den Bolzen im 
Magen, beitieg Marius mechanifch fei= 
nen Wagen, um auf’3 neue über feine 

age nachzudenten und neue Pläne zu 
der BVerbefferung zu Tchmieben. 

ber oh Wunder! Kaum berührte 
fein Fuß das Pedal und feine Hand 
das Schwungrad, ala der Trembleur 
zu‘ zittern anfing; offenbar hatte ich 
an ber Zünbferze ein Funken entwiclelt 


und der Motor fing langſam an zu 
arbeiten. | fonnte nicht um: 


’ 


Abendpoft, Shicage, —— den * Ottober 1907; ; 


bin, fich zu Jagen, ‚en, baf da3 mwieber fehe | 
merfmwürdig fei, aber er hütete ji 
wohl, die augenfheinlich ihm günfti- 
gen Abfichten feiner räthjelhaften Ma- 
Ichine zu durchfreuzgen. Behutfam re= 
gelte er die Karburation, ſchaltete 
ſachte zum Anfang auf „Erſte“ ein, 
dann auf „Zweite“, dann auf „Dritte“, 
ließ endlich noch den Akzelerator in 
Kraft treten und landete ſchließlich vor 
ten Hallen der „Moto-Viteſſe“ ohne 
den geringſten neuen Unfall, wenn er 
auch etwa zehnmal „im Fluge“ wegen 
zu ſchnellen Fahrens aufgeſchrieben 
wurde. 

Von dieſem Tage an erfreute ſich 
Marius einer koloſſalen Popularität. 
Sein Abenteuer war in aller Munde. 
Jeder Ungläubige wurde durch den 
Augenſchein bekehrt; denn die wider— 
ſpenſtigſten Motoren wurden durch 
Marius in Gang geſetzt, indem er ein— 
fach durch Auflegung ſeiner Hände 
die Verbindung herſtellte, Zeitungen 
und Zeitſchriften brachten ſein Bild 
und ſeine Biographie und nannten ihn 
den „elektriſchen Menſchen? Marius 
erzählte ſogar eines Tages ſeinen 
Freunden, daß er ſich den Herren von 
der mediziniſchen Fakultät vorgeſtellt 
habe, und daß einer von ihnen einen 
wiſſenſchaftlichen Bericht über ſeinen 
Fall unter der Feder hätte. Die Fir— 
ma, für die er eine glänzende Reklame 
war, legte ſich enorme Geldopfer auf, 
um ihn zu halten. Man bezahlte feine 
Anmefenheit mit purem Golbe. 

Irog alledem war Marius nod 
| nicht zufrieden, und darauf finnend, 


| feinem Ruhmesfranz neue Blätter hin= 


| der Stadt dag Gerücht, 


| 


| zuzufügen, verbreitete er in den Gafes | 
daß er nicht 
nur Motoren mit Zündkerzen in Be- 
megung jeben könne, ſondern es auch 
unternehmen wolle, Akkumulatoren zu 
laden, indem er ganz einfach ein biß— 
chen mit ſeinen Fingern auf ihren Po— 
len herumtippe. Aber dieſes großar— 
tige Projekt, deſſen Gelingen geeignet 
geweſen wäre, eine vollſtändige Um— 
wälzung in der Wiſſenſchaft und In— 
duſtrie hervorzubringen, ſollte nicht 
zur Ausführung kommen. Es ſchei— 
terte an folgendem Vorfall: 

Der Automobilklub der Haute-Ga— 
ronne hatte nämlich unterdeſſen eine 
Wettfahrt ausgeſchrieben, von Tou— 
louſe nach Montpellier und zurück. 
Zahlreiche Theilnehmer hatten ſich ge— 
funden, und als einer der Erſten hatte 
ſich Marius eingeſchrieben, der mit ſei— 
ner Zuverſicht in Bezug auf Elektrizi— 
tät nicht unterwegs ſtecken bleiben au 
| fönnen, feines Sieges gewiß war. In- 
deffen war er die Tage, die der Fahrt 
borausgingen, fehr haushälterifch mit 
feinen Kräften und war zu feinerlei 
eleftrifchen KRundgebungen zu bewegen. 

Der große Tag fam. 3 hatten fi 
etwa dreißig Wagen verfammelt, die 
zufammengenommen wohl an taujend 
PVferdefräfte repräjentirten und unter 
Pfauchen und Buften auf das Gignai 
zur Abfahrt warteten. Seiner Ge- 
wohnheit getreu, hatte Marius meber 
*inen Kontaktbolgen noch eine Zünd: 
ferze bei fih. Er felbft mar da. Das 
genügte. Und in der That, von Ans 
fang an legte er eine geradezu fabel- 
bafte Anzahl von Kilometern per 
Stunde zurüd; er fchluq jeden bisher 
dagemejenen Nekord, überholte ohne 
Ausnahme alle Konfurrenten und ge> 
mann einen folhen Borfprung, daß er 
ganz gut unterwegs hätte ein Schläf- 
hen machen fünnen, ohne feinen Sieg 
zu gefährden. Uber er dachte nicht da⸗ 
ran, ſein Ziel auch nur für einen Au— 
genblic aus den Auaen zu laffen. Mit 
jpähendem Blick, unbemweglich über das 
Schmwungrad gebeugt, faufte er meiter. 

Plöglich fühlte er einen Jonderbaren 
Schmerz, der ihm den falten Schweiß 
auf die Stirn treten ließ. Ein ftarfes 
allgemeines Unbehagen fchüttelte fei- 
nen Körper; dann fonzentrirte ſich der 
Schmerz unterhalb der Rippen, in der 
Gegend ſeines Unterleibes, woraus 
Marius ſchloß, daß ſein Inneres ge⸗ 
bieteriſch die Ausführung einer gewiſ— 
ſen Handlung forderte, der er ſich nicht 
entziehen könnte. — „Schadet nichts,“ 
dachte er, „ich habe einen ſolchen Vor— 
ſprung, daß ich auf feinen Tall mehr 
eingeholt werben kann.“ 

&3 blieb ihm nur noch übrig, ein 
paffendes verborgenes Plägchen zu 
finden, mie e3 einem fittjamen Men: 
chen geziemt. Er fah um ji; etwas 
weiter hin fehimmerte durch dichtes 
Gebüfh das halbzerbrödelte Mauer- 
merf eines alten verlafjenen Brunneng, 
aus deffen Tiefe einige Ginfterbüfche 
aufragten, während in dem Reit Waj- 
fer am Boden eine Frojchfamilie ein 
beſchauliches Daſein führte. Der 
Raͤnd dieſes Brunnens ſchien Marius 
ein paſſender und bequemer Sitz, — 
dann kehrte er zu feinem Wagen zus 
rüd und ftieg ein. 

Aber oh Schreden! Der Trembleur 
zitterte nicht, die Zündkerze gab feine 
Funten, der Motor machte feinerlei 
Anstalten, fich in Bewegung zu fehen. 
Was mar nur vorgegangen? 

Gar nicht3 befonderes, und Marius 
brauchte fich nicht lange den Kopf zu 
zerbrechen, um das Verzmweifelte feiner 
Lage einzufehen. Der Bolzen, der 
berühmte Kontattbolgen . . . e3 mar 
nicht mweazuleugnen, er Hatte nach ei⸗ 
ner langen Reiſe durch das Innere des 
phänomenalen elektriſchen Menſchen 
endlich Sehnfucht nad dem Sonnen- 
licht verfpürt .... und „Mag ihn da im 
Brunnen fuchen mer Zuft hat!“ fchrie 
Marius verzmeifelt. Und jo fam es, 
daß Marius längft nach dem Leiten 
am Ziel anfam, gejchleppt von zmei 
bon einem Bauern geleiteten Ochſen. 
Keine Zeitung fprach mehr von ihm, 
ber Gelehrte von der medizinifchen Fa=- 
fultät ließ feinen Bericht unpollendbet 
liegen, und die Firma gab ihm ben 
Abfchied. Marius verfuchte zwar die, 
Sache wieder gut zu machen, indem er 
einen neuen Bolzen verfchludte, aber 
er mußte e3 wohl ungefchidt angefan- 
gen haben, denn das Ding blieb ihm 


in der Kehle fteden und er mußte elen= 


biglich erftiden. 
Armer Marius! 
* * - 
‚NR. B. — Der geneigte Le 
vielleicht an der Chtbelt 


| 
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überzeugen. 
Geldſparen. 
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Tree dazunter zu finden. 


Colt und Kid Skin, mittelfchmwere 
Ben find eingefchloffen, per Paar 


und Weiß. 


terzeug für Damen, 


Union:-Suits, Wolfe und 


Natural, alle 85c 


Damen - 
Merino, weiß und 
Schweren, Styles und Gröfen, 


Männer-Union-Suits, feine gefümme 


te auſtral. Wolle, tadellos 8*2. 45 


_pafiend, Winter-Schwere.. wood | Gröben. un ee | alle Schweren, Garden u. Größen. WAR | Hafen, alle Styles. nn DO Winter: Schwere... 


5,000 Stü cd find 
vorhanden 


Hwei Werthe in 
kurzen Coats 


Mie die Abbildung. 24zölliger eng 
anfhließender Coat für Damen, ge- 
macht aus Ruſſian Pony Cloth, ele— 
gant beſetzt mit ſeidener Braid, ohne 
Kragen, durchweg gefüttert mit Vene— 
tian Satin, 


87.50 


Caracul Coats 


Halb anſchließende Caracul Coats, 
militäriſcher Effekt, beſetzt mit breiter 
ſeidener Braid, durchweg mit Satin 
gefüttert, wie die Abbildung, 


$10.95 


Boudoir- 
Canvas Boudoir Slippers für Damen, in PBint, Tan, Blau, Schwarz 
Ungefähr 300 Baar in Grifen. 3 bis 8. — au einem 
Preis, durch welchen fie jofort abgejegt werben. 
fommen am Freitag zum Verkauf, per Paar zu 


Beifende-Huller geflrictes Unterzenn—10,000 Stühe—Spart ein Brittel bis 2 


Noch nie jeit der Eröffnung unferes Größeren Bafements offerirten wir ein fol groß:® & und vollftändiges Affortiment bon fatfongemäßem Uns 
Männer und Kinder zu einer folch großen Erfparniß. 
Je nad Facon marfirt, ohne Rüdfichtnahme auf den regulären Preis. - 


Unfer größeres Bafement 


Schuhe für Dan für Damen— Eine Offerte die 


nicht oft vorkommi 


Eine fpeziele Partie von gutgemachten Damen-Schuhen in Patent 


MeKay-Sohlen, Dul Mat 55 


militärifche Abfäte, Blücher- und Schnür-TFacons, alle Grö- 


Slipper3 


Baumwolle u. 
=» 


Damen = Union:-Suits, 
fließgefüttert, weiß und cream= 
farbig, alle Schiweren 

Männer - Union-Suit3 von Merino 


und Balbriggan — alle s1. 45 


BORN en akenena 


Glace-Handfhuhe für Bamen—Eine Erfparniß zur Hälfte 


Die ungewöhnliche Natur diefer Offerte ift leicht erfichtlict — ja, eine oberflächliche Prüfung wird ſchnell 
Ein großer Einkauf von beinem prominenten Importeur ermöglicht uns dieſe ſchöne Ankündigung im 
Die Farben find Schwarz, Braun, Tan, Slate, Weiß Roth, Navy und Grün. 
Zu den quotirten Preifen find e3 ficherlich feltene Werthe 


Waiſts für Damen — Ein Werth wie — 
kann nicht überlroſſen werden 


Ein Einkauf des ganzen Lagers von zwölfhundert Waiſts von einem hervorragenden Fabrikanten bringt 
den erſtaunlichſten Werth, den wir in dieſem Jahre zu afferiren im Stande waren — die Preiſe entſprechen der 
Hälfte der regulären —zwölf praktiſch geſchneiderte Facons in fanch Veſtings, Mercerized und 
Madras Cloths und ſchwarzer Brilliantine, in einfachem Blau, Weiß, Ehecks und Plaids, 


Paar, 50c 


95e 


Betttücher und Ktſſen⸗ 
Bezüge 


Außerordentlihe Bargains 


200 ze 81’bei 90 eytra ſchwere 
Betttücher einem Preis, der mit 
—— j nel räumen mirb, 65€ 


500 BEE 45 bei 36 SKiffenbe- 
züge, von Reitern von mehreren Sor- 
ten bon hocfeinem Betttuchzeug ge⸗ 


ie... 150 u. =. 


Stück 


Reſter von Berkley Longeloth 
Cambrics, paſſend für a 
Damen— Anterileider, die 
Yard zu 


Ein Befter - Berkauf von farbigen 
Kleiderſtoſſen — Spart 14 bis ein Brittel 


Ein Refter-Verfauf von 10,000 Yards fatfongemäßen und hochfei- 


nen einfachen und fanch Suitings, 
Sfirt3, 


Mm. 
2 


ficher. 


Jede gewünſchte Facon und Qualität 


Damen-Leibchen u. Beinkleider, Wolle 
Merino und mercerized, weiß und 5860 | 
Natural 


Männer:Hemden u. Unterhoien, Wolle 


Merino und feine Balbriggan, — 65c 


alle Schweren, Farben u. Größen. 


Längen von 2 bis 8 Yards. 
Sammlung find 3 und 4 unter den requlären Prei- 
fen marfirt und ein fchneller Verkauf ift-deshalb 
36 bi3 54 Zoll breit, per Yard, 25c und 48c. 


ee und fließgefütt., alle Schwe- 
ven, reguläre und eatra Größen.. 


bofen, ale Sl... are 


Stoffe für die Herftellung vb. Walftz, 


d. 
8 


zwei-Stück-Anzügen, Coats und Kinderkleidern. 


Die Stoffe in diefer 


ift in diefer Partie zu finden und tft 


DamenzLeibden un. Beinkleider, Baum: 


35e 


Mädchen- u. Knaben-Union-Suits, 
Leibchen, Beinkleider und Unter— 38c 


Eine Muſter— Eine Muſter-Parlie von fancy iapaniihen Porzellan mr Hälfte von Fancy javanilhen Porzellan zur Hälfte 


Diefe Offerte beiteht aus 25 Kiften, jedes einzelne Stücd tft verfchieden und die Preife rangiren Het dem meitauß grö- 


feln, Theetaffen u. |. m. E3 genügt zu jagen, daß man einen regulären25c-Artifel kaufen fann für 
10c, 50c fancy Teller für 25c, $1.00 Stücke für 50c und fo meiter. 


Goal und Suit Werthe für Damen, die von jedem Standpunkt 
aus unübertreflih ind— Mode, Qualität, Herflellung und Preis. 


Die nachitehend genannten Offerten find in jeder Hinficht ebenfo gut wie die vielen anderen, durch mwelche diefe Abtheilung fich einer jehr großen Beliebt- 
heit erfreut bei Hugen Damen, die durchaus zuberläffige und dauerhafte Kleider zu kaufen wünfchen- zu Preifen, die ftets die niebrigfien find. Diefe Klei- 
dungsftücke find in jeder Beziehung ebenfo aut wie diejenigen, die regulär zu weit höheren Taeien verkauft erben. 


h —2 
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Mufter-Spiken-Gardinen— Eine Erfparnik zur Hälfte 


Mufter-Baare von Spigen-Gardinen, bejtehend aus Jrifh Point, Bruffels, Eluny, Cable Net, Nottingham, 


Ruffled Net und ARuffled Muslin. 


Die Quantitäten jeden Entwurfs rangiren 
bon 1 bis 3 Paaren, etwa die Hälfte find 1 Paar-Partien, einige etwas befch mußt 


Daar, 75c bis $5 


Aufter Axminfler und Wilton Velvel Rugs 


57.0 


Eine Partie Mufter Arminfter und Wilton Velvet Rugs, mwünfchenswerth für wirklich je- 
des Zimmer. inige find leicht befhmutt. Größe 4 Fuß 6 Zoll bei 6 Fuß 6 Zoll 


57.50 


Eine genaue Unterfuhung diefer Rleider-Artikel Für Männer wird 
deren wahren Werth beweifen, 


Anzüge für 15.50 


Winter-Anzüge für Männer, au brau= 
nem Kammgarn, Tan und grauen Plaibs, 
und angebrochenen Plaids und fehmarzen 
Thibets, Stoffe, die ficher befriedigen wer- 
den, forreft gejchneidert und die Facon iſt 


nach den neueften Herbjt-Modellen, 


$13.50 


Kuaben-Anzüge 


Neue Winter - Anzüge für Anaben, in 


hellen und dunflen Mifchungen, alle 


Ben bis zu 16 Yahren, mit SKniderboder- 
Gelegenbeit, 


Hofen. Eine Yargain - 
felten porfommt. 


$3.25 


j&hichte zweifelt, wird gebeten, zu be= 
achten, dah fie fich an den Ufern ber 
Garonne zugetragen hat, ferner, daß 
Marius aus Marfeille ftamımte, 
daß der Erzähler ein Gagcogner ilt.. 
— wird ihm viel erklärt! 


und 


— — 


— — 


ver⸗ 


dem ich unglügklich 


‚tanın ich dod | 


Heberzieher für 10.00 


Winter = Ueberzieher für Männer in 
dunklem Orford und fchmarzem FFrieze 
Melton, orreft gefchneidert u. ausgezeich- 
net fitend, doppelt gefteppte Kanten und 
dazu paffende Nähte, 


Sammtfragen und 


mit gutem ftarten Serge gefüttert, 


Grö- 


die 


Nuffifche Ueberzieher für Snaben, 
grau und blau, mit Sammtfragen u.Gun- 
metal-Rnöpfen, hübfch gefchneidert und mit 
einem guten jtarten Futter gemacht, jo daß 


510.00 


: Knaben=Reefers 
in 


fie fi) gut tragen werben, 


Eine Warkung. 


Aundfhreiben des Südparf-Derbeflerungs- 
vereins an-feine Mitglieder. 

Der Gübparf - Verbefferungsper- 
ein jandte heute an alle feine Mitglie- 
der ein Rundfchreiben, -in ‚welchem da⸗ 
vor gewarnt ipird, unbetannten Perſo⸗ 


nen ohne Weiteres Arbeit zu geben. 


Der Verein ie dem Vorleben 
aller Perfonen “7 hen, welche 
& erklärt, 


daß diefe Art Leute e8 jei, melche bie | 


Sicherheit des Gemeinmwejens bebrobe | 


und bei günftiger Gelegenheit Dieb- | ſelbſt kochen, dns Wiſſen 


hßeren Theile der Stücke oon 100 aufwärts bis zu 81. 00. Es iſt die ganze Muſter-P artie eines der hervorragendſten Im— 
porteure, und zu dem Preiſe von der Hälfte und weniger bietet ſich hier eine außeror dentliche Gelegenheit zur Erſparniß 
bon der Hälfte und mehr zn jedem einzelnen Stück. Ungefähr 5000 Stücke zur Auswahl. Die Partie umfaßt Teller, Schüf— 


10c, 15c. 25c. 50c und $1 


Der abgebildete Suit iſt einer 
von den vielen 


Tailored Suits für Damen, halb— 
anſchließende und Prince Chap Fa— 
cons, beſezt und durchweg tailored 
Efefkte, voll plaited Skirts aus Che— 
biot3, Gerges, fancy Mifchungen und 
Broadcloth, 


$13.75 


Broadcloth Coats 
Broadcloth Coats für Damen, 52 


Zoll lang, Kragen und Cuffs beſetzt 


mit Sammet, Soutache und fanch 


Braid, Satin gefüttert, wie Abbild., 


$12.75 


Zwei Vorſel-Offerten 
von mehr als gewöhn— 
liher Qualität 


Hochfeine Korſets in fanch Stof— 
fen, einſchließlich Broche und feines 
Batiſt, ſämmtl. wohlbekannte Marken, 
Einige Fiſchbein gefüllte „Sappho“⸗ 
Modelle ſind eingeſchloſſen. Sämmt⸗ 


liche haben daran befeſtigte Strumyhf⸗ 
bänder. Das Baar 


Korfet3 in einer Varietät bon Mo- 
dellen,einflieglih „Juftrite”, “Kabo“, 
„Royal“, „Worcefier“ und “andere 
mwohlbefannte Fabrifate, in weiß und 
Drab, haben fänmtlic daran —— 
Strumpfbänder. wi 


G von 18. bis 30, Wr 
—— on 50€ 


— Berböchtige Frage. — Aungeffrau 
(gur Köchin): „ er 
Sie viel⸗ 


ftähle und Räubereien begehe und felbft | leicht, ob das ein Beige 


vor Mordthaten nicht zurüdfchrede. 

Der Verein will auf beffere Beleuch— 

tung und Unftellung von mehr Privat- 
mwächtern und mehr Dip Par in Hyde 
Part Hinarbeiten- 


| ine“ 


i Eher: 
Sie bewerben fi um.den Buchhalter- 
poften! Haben überhaupt 





